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Aür? 6m Worrcrl Dezemberr
auf da»

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

1«r Merlag Langgasse 87.
iw der Äaupt-Ageutur WUHelmstrake 6.
bet de« Ansgavestellen,
den Zrvrig- Erpeditioncn

der Nachbarorte,
und bei smmtlichrn deutschen Reichsu- Itanstalten.

Eillk fti>«?ölisltz-ki>glislyc puittträonntatton.
Ein jimger Rkann wurde einmal in einer Gesell¬

schaft gefragt , ob er Klavier spielen könne, worauf der
ebenso bescheidene wie vorsichtige Jüngling erwiderte:
„Ich habe es noch nicht probiert ." Ungefähr ans der¬
selben Höhe steht die Antwort , die der französische
Ministerpräsident Clemenceau  im Senat auf die
Anfrage des Senators Gaudin de Villaine , ob zwischen
Frankreich und England eine Militärkonvention abge¬
schlossen worden sei, gegeben hat . Herr ^Clemenceau er¬
widerte dem wißbegierigen Frager : „>so habe ich die
Frage nicht studiert : Gibt es eine Militärkonvention i
'Ich weiß es nicht, aber glaube es nicht."

In Wahrheit wird kein Meiisch den französischen
Ministerpräsidenten , von dem man weiß, daß er zugleich
der tatsächliche Leiter der auswärtigen Politik und Herr
Pichon nur sein Schildhalter ist, für so gewissenlos
halten , daß er eine derartige Frage nicht studiert habe.
'Herr Ctenience.au hat auch nachträglich eingesehen, daß
er von dem Grundsatz, demzufolge die Sprache dazu
"dient, die Gedanken zu verbergen , nur in sehr unzu¬
reichender Weise Gebrauch gemacht hat . Und so hat sich
das französische M r n i st e r i u m des Äußern
nachträglich veranlaßt gesehen, durch die offiziöse
>,Agence Havas " die Nachricht eines Pariser Blattes
von dem Abschluß einer - französisch-englischen Militär¬
konvention in aller Form für unrichtig zu erklären . Sehr
merkwürdig mußte cs berühren , daß man jenseits des
Kanals zu den Gerüchten über diese Militärkonvention
in allen Sprachen schwieg. Jetzt hat ein Londoner Blatt,

- der „Daily Graphic ", der in diesem Fall an¬
scheinend von der englischen Regierung  infor¬
miert ist, auch diesem Mangel abgeholfen, rüdem es zu
den erwähnten Gerüchten bemerkt : „Einer Konvention
müßte ein Bündnis vorausgehen . Wenn diese Kon¬
vention aber bestände, würde man sie nicht geheimhalten,
da die Veröffentlichung in diesem Falle die Hälfte des
beabsichtigten Erfolges bedeutet. Wenn aber weder ein

Bündnis noch eine Konvention besteht, so ist doch bei der
Stimmung aus beiden Seiten des Kanals alles Mate¬
rial dazu vorhanden ."

Diese Darstellung dürfte der Wirklichkeit entsprechen.
Es ist längst bekannt, daß, als G e n e r a I F r e n ch, der
Kommandierende des Armeekorps von Aldershot, und
General Grierson,  der Direktor der Operations-
Abteilung im britischen Kriegsministerium , nn Sep-
iember an den französischen  M a n o v e r n teil-
nahmen. über die Grundzüge einer französisch-englischen
Militärkonvention eingehende Beratungen stattfanden,
deren Ergebnis darin bestanden haben soll, daß die tech¬
nischen Vorbedingungen für eine solche Konvention ge¬
schaffen wurden , die im gegebenen Augenblick m Kraft
treten könnte, ohne daß aber eine positive Abmachung
erfolgt wäre . Einige französische Blätter schwatzten da¬
mals recht unüberlegt aus der Schule, und ern Pariser
Blatt erklärte sogar mit einer bemerkenswerten Ge¬
ringschätzung der eigenen Führer , General French ser
dazu ausersehen , „die französische Kavallerie an den
Rhein zu führen ".

Nun was dies betrifft , so dürfen die Franzosen nicht
vergessen, daß, wenn General French wirklich beabsichti¬
gen sollte, die französische Kavallerie an den Rhein zu
führen , hierzu drei Faktoren gehören, nämlich außer
dem General French und der französischen Kavallerie die
„Wacht a in R h e i n", welche ja die Franzosen schon
vor drei und ein halb Jahrzehnten als wesentliches
Verkehrshindernis  kennen lernten , als sie den
Ruf ertönen ließen : „Prenons le Rhin " und als sie
zur „Promcmacke ü Rerlin " aufforderten . Im übrigen
möchten wir bis auf weiteres bezweifeln, daß in Eng¬
land wirklich eine soiiderliche Neigung besteht, einen
englischen General , und wenn er auch French heißt, an
der Spitze französischer Kavallerie zum Rhein reiten zu
lassen, woraus sich ja leicht ein „Reinreiten " entwickeln
könnte, ebenso wie man nachträglich von dem in einigen
englischen Köpfen spukenden Gedanken zursickgekommen
ist, 100 000 Mann inp Schleswig -Holstein landen zu

^Aber wenii cs auch Tatsache ist, daß eine französisch
englische Militärkonvention zurzeit nicht besteht, so hat
doch die deutsche Regierung alle Ursache, den Vorgängen,
die zu diesem Gerücht Anlaß gaben, mit sorgsamer Auf¬
merksamkeit zu folgen . Die Tatsache, daß Jahrhundert-
hindilrch zwischen Frankreich und England ein geschicht¬
lich begründeter Gegensatz bestand, der ja seine klassische
Darstellung in der Schillerschen „Jungfrau von Orleans"
gefuiiden hat , und daß noch heute wesentliche koloniale
Interessengegensätze zwischen den beiden Ländern be¬
stehen, hat die französisch-englische Allianz nicht gehindert.
Stärker als diese Gegensätze wirkt eben offenbar eine
Gemeinsamkeit, nämlich die gleiche Abneigung gegen
Dciitschland mag sie auch in Frankreich mehr auf poli¬
tischen, in England mehr auf wirtschcütlichen Gründen
beruhen . Gaben wir doch gerade in der neneren Ge-
schichte wiederholt Beispiele dafür erlebt , daß der ge¬
meinsame Saß sich als ein wirksamerer Faktor erweist

wie die gemeinsame Liebe. Wenn also auch anscheinend
die Beziehungen zwischen Deutschland und England in
einer Besserung begriffen sind, und wenn auch Herr
Clemenceau feierlich versichert hat , daß ihm eine Politir
der Revanche und der Abenteuer fern liege, so zeigt
gerade jetzt das Handinhandgehen Frankreichs und Eng¬
lands in Marokko, daß die deutsche Politik nach wie
vor zur Wachsamkeit alle Ursache hat , wenn auch die
Stärke unseres Heeres auf der einen und die Friedlich¬
keit unserer Politik auf der anderen Seite zwei starke
Schutzwälle gegen feindliche Konspirationen darstellen.

Sienkiewirz an Kaiser Wilhelm.
Der „Czas " veröffentlicht den Wortlaut eines

Schreibens , das der bekannte polnische Dichter Henryk
Sienkiewicz an Kaiser Wilhelm in der Angelegenheit
des polnischeii Schulkinderstreiks gerichtet hat . Die
markantesten Stellen des Schriftstückes lauten:

Eure kaiserliche Majestät!
Im Augenblicke, in den: die Augen der ganzen zivili¬

sierten Welt mit schmerzlichem Erstaunen aus eine
Provinz des großen Reiches Eurer Majestät gerichtet
sind, im Augenblicke, in dem die Presse aller Nationen,
die der ehrlichen Deutschen nicht ausgenommen , das
Unrecht verdammt , das den polnischeii Kindern im
Königreich Preußen angetan wird , ist die Stimme eines
jeden Menschen und Christen, und desto mehr eines
Polen , der sich im Namen der Gerechtigkeit an Eure
Majestät wendet, berechtigt. Denn die Gerechtigkeit ist
höher und fortschrittlicher als jeder Stand . Das Un¬
recht ruft um Besserung. Die Besserung aber liegt in
den Händen des Monarchen . Die Vorsehung hat in
ihrem unerforschlichen Walten ein großes Bruchstück
der großen polnischen Nation unter die Herrschaft Eurer
Majestät gestellt und hat zugleich auch die Pflicht der
Hochhaltung des polnischen Geistes, des Schutzes dieser
Nation und ihres Glaubens sowie ihrer Sprache , ihrer
Tradition und ihrer Gefühle Eurer Majestät auferlegt.
Die ruhige polnische Bevölkerung zahlt gleich der
deutschen Blut - und Gutsteuer iind hat nie nach der
Waffe gegriffen . Deshalb trachtet umsonst der Hatz
durch Lügen die Meinung hervorzurufen , daß die pol¬
nische Nation zur Untergrabung des preußischen König¬
reiches beitragen wolle. Die elementare Bewegung und
der Widerstand solcher vergewaltigter Naturen ist keine
politische Agitation . Dort , wo es sich um die Ver¬
teidigung des menschlichen und des göttlichen Rechtes,
sowie um die Wahrung des Verhältnisses des Menschen
zu Gott handelt , da ist das Gewissen der beste Agitator.

Eure kaiserliche Majestät ! In Ihrem Reiche stand
bis jetzt der preußische Bcainte zwischen dem polnischen
Volke und dem König, um keine Klage vor den Thron
Eurer Majestät gelangen zu lassen. Gegenwärtig be¬
absichtigt jedoch der Beamte Eurer Majestät , das pol¬
nische Volk auch von dem göttlichen Throne fernzu¬
halten . Das Maß der Verfolgung des Körpers und

Feuilleton.
Das ideale Gefängnis.

In dem modernen Bestreben, die Sträflinge in den
Gefängnissen durch Arbeit , Gewöhnung und Erziehung
zu neuen, in sich gefestigten Charakteren heranzübilöcn,
die noch einmal nützliche Glieder der menschlichen Ge¬
sellschaft werden können, ist wohl keine Strafanstalt
weitergegangen als das Staatsgefüngnis von Michtgan
in Jackson in den Vereinigten Staaten , das den Ruhm
für sich in Anspruch nimmt , ein ideales Gefängnis zu
sein Obwohl unter seinen Insassen sich die schwersten
Verbrecher befinden, hat der Leiter des Gefängniswesens
im Staate , Alonzo Vincent , in der Anstalt streng das
Prinzip durchgeführt, den Gefangenen die größtmögliche
^Freiheit zu lassen. Man ist, wie V. M . Hamilton tu
einem Aufsatz des „Wide World Magazine " ausführt,
immer weiter darin gegangen, den Gefangenen nnge-
wohntc Freiheiten zu geben und ihre Lebensbedingnn-
qen zu verbessern. Man hat mit dem Prinzip gebrochen,
die Gefangenen je nach der Schwere ihrer Verbrechen zu
beurteilen : in dem Augenblick, da hinter dem Verurteil¬
ten die Pforte des Gefängnisses ins Schloß fällt, sind
feine Vergangenheit und die Ursachen seiner Verurtei¬
lung vergessen. Er hat durch eine Tat seine Freiheit ver¬
wirkt,- nun wirb sein Verhalten und nichts anderes der
Matzstab für seine Handelsfreiheit abgeben. Alle Stra¬
fen, die in Michigan verbüßt werden, sind, Mörder aus¬
genommen, in bezug auf ihre Zeitdauer unbestimmt,
d. h-, abgesehen von dem durch den Untersuchungsrichter
festgesetzten Strafminimum , hängt ihre Dauer von der
Entscheidung eines Gnadcnratcs ab, der nach der Füh¬
rung der Sträflinge entscheidet.

In ihrem täglichen Leben genießen die Gefangenen
Hie "größtmöglichen Bewegnrigsfreiheiten. An Sams¬

tagen versammeln sie sich alle auf dem großen Platze der
Anstalt , verkehren miteinander , veranstalten Spiele, - und
die Gefangenenkapelle läßt ihre Weisen ertönen . Das
Verhalten der Leute soll dabei musterhaft sein: sie wissen,
daß von ihnen allein es abhängt , den Genuß dieser
Privilegien sich zu erhalten und größere dazu zu ge-
wiunen . Verstöße gegen die Ordnung werden stets durch
Entziehen der Vergünstigungen geahndet, und diese
können nur durch monatelange tadellose Führung zu¬
rückgewonnen werden. Eine ansgezeichncte Bibliothek,
ein weiter Lesesaal, in dem alle bedeutenden Zeitschriften
ausliegen , bieten den Gefangenen Gelegenheit , für ihre
Fortbildung oder für ihre Unterhaltung zu sorgen. Ein
hübscher Dheatersaal dient ähnlichen Zielen : so oft
Schauspielergesellschaften Jackson besuchen, veranstalten
sie auch im Gefängnis Theatervorstellungen : in regel¬
mäßigen Zwischenräumen gibt hier auch die Gefangcncn-
kapelle Konzerte, manchmal gemeinsam mit anderen
Orchestern. Zu diesen Veranstaltungen kommen auch
die Einwohner von Jackson, Herren und Damen , und nie
ist es geschehen, daß das Verhalten der Gefangenen An¬
laß zu Klagen bot.

Das Tagewerk der Gefangenen , ihre Arbeiten , sind
selbstverständlich streng geregelt . Um 6 llhr stehen die
Leute auf und begeben sich in den großen Speiscsaal , wo
gcfrühstückt wird , Fleisch, Kartoffeln , Kaffee und Butter
und Brot . Um 7 Uhr beginnt die Arbeit in den vcr-
schiedeuen Werkstätten. Dabei wird jedem Mann ein
bestimmtes Pensum Arbeit zugewiesen. Ist er damit
fertig , arbeitet er für eigene Rechnung weiter . Mit dem
Ertrag dieser eigenen Arbeit , der ihm gutgcschriebcn
wird , kann er sich allerhand Verbesserungen seiner Lage
verschaffen, kann sich eigene Unterwäsche kaufen, eigenes
Bettzeug , besseres Fuhzcng , eine Fußmatte für seine
ZUic Biele unterstützen ihre Frau oder Eltern . Ge¬
schickte Leute bringen cs dabei nicht selten auf eine
Monatseinnahme von 60, 70 ja manchmal 80 M. In den

gemeinsamen Arbeitsränmen darf gesprochen werden.
Das Mittagsmahl besteht aus Fleisch, Gemüse, Brot und
Kaffee. Ein Viertel nach 4 Uhr werden die Arbcits-
räume geschlossen, dann kommt der Augenblick, wo die
Leute im Hose umhergehen können: auf Dreiviertel¬
stunden sind die Leute dabei völlig sich selbst überlassen
und im gegenseitigen Verkehr unbehindert . Alsdann
läutet die Glocke zur Rückkehr in die Zelle, wo sich jeder
nach seinem Gutdünken beschäftigen kann : Mund¬
harmonikas , Gitarren erklingen . Täglich stehen zwei
Stunden zur Teilnahme an der Abendandacht oder zum
Lesen und Schreiben frei. Strebsame Leute besuchen
die Abendschule, wo sie in allerlei nützlichen Dingen un¬
terrichtet werden. Punkt 9 Uhr ttlöschen die elektrischen
Lampen, und nach dem Tagewerk wird das Bett ausge¬
sucht. Wenn ein Mann sein Strasminimum hinter sich
hat und seine Führung ist ahne Makel, so steht ihm die
Chance affen, vom Gnadenrat ,/bcurlanbt " zu werden.
Er uniß nur eine zuverlässige Persönlichkeit haben, die
sich gewissermaßen für ihn verbürgt , die ihm eine An¬
stellung verschafft und seinen Lebenswandel im allge¬
meinen überschaut. Die so Beurlaubten müssen monat¬
lich einmal dem Vormund Bericht über ihre Tätigkeit
geben, über die Art ihrer Arbeit , Einnahmen , Aus¬
gaben. Wenn sie dieser Vorschrift nicht entsprechen, wird
die Rückkehr ins Gefängnis ihr Los : dort aber genießen
sie alsdann keine Vergünstigungen mehr. Die Erfah¬
rungen , hie man mit diesen Beurlaubungen , wie auch
mit dem internen Bchandlnngssystem gemacht hat, haben
sich bis heute als ein voller Erfolg erwiesen. Die größere
Selbständigkeit der Gefangenen , das Bewußtsein , daß cs
in ihrer eigenen Macht steht, ihr Lvs zu bessern, hat den
Ehrgeiz der Leute aufgestachelt. Sie wissen, daß sie selbst
es sind, die ihre Zukunft gestalten, und diese Gewißheit
zeigt sich für ihr Tun und Handeln von heilsamem
Einfluß.
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^der Seele ist überschritten . Eure Majestät hüten die
Ehre Deutschlands, sowie die Ehre der Dynastie und
repräsentieren die monarchische Idee . Mögen daher
Eure Majestät darauf achten, daß auch die Ehre der
Ärmsten Ihrer Untertanen gewahrt bleibe. Das Maß
ist überschritten . Unrecht ist des Namens Eurer
Majestät unwürdig . Es gibt lein Recht gegen das
Recht, fern Gesetz gegen das Gesetz. Das Recht aus
Existenz hat Gott den Völkern gegeben, es stammt von
Gottes Gnaden . Die Monarchie, die die Rechte Eurer
Majestät ebenfalls von Gottes Gnaden herleitet , darf
'also das Recht anderer nicht verletzen. Denn .mit Her-
Felben Hand reißt sie das ihrige nieder und untergräbt
es. In dieser Angelegenheit werden Eure Majestät
selbst der beste Richter sein. Wollen Eure Majestät dieser
schrecklichen Wahrheit Ihr Augenmerk zuwenden!
Millionen des Voltes , über das die Vorsehung Eurer
Majestät die Herrschaft anvertraut hat , fühlen sich
unter der Regierung Eurer Majestät unglücklicher als
jemals . Verletzt ist das menschliche Recht aus Grund
und Boden, verletzt ist das Hansrecht . Tränen der
Kinder begießen das vergewaltigte Verhältnis der
Seele zu Gott . Demgegenüber möge das christliche Ge¬
wissen Eurer Majestät den künftigen Weg weisen.

Henryk Sienkiewicz.
Das „Verl . Tagebl ." bemerkt nicht unrichtig zu

diesem Briefe : „Aus seiner Haut kann nun einmal
niemand heraus , ein Dichter vielleicht noch weniger als
andere Menschen, und ein polnischer Dichter offenbar
schon gar nicht. Auch Henryk Sienkiewicz sieht und
fühlt offenbar nur die schwer auf seinen Landsleuten
lastende Hand des preußischen Regimes , er sieht aber
nicht oder er bestreitet doch nicht die zu bestreitende
großpolnische Agitation der polnischen Organisationen,
der polnischen Geistlichkeit, des polnischen Adels . Er
^ieht nicht die deutschen Polonisierungsbestrebungen , er
sieht nicht, daß auch der Schulkinderstreik nur ein
Mittel der Propaganda ist. Er .hat offenbar kein Ver¬
ständnis dafür , daß dieselbe polnische Geistlichkeit, die
in dem Verlangen nach deutschem Religionsunterricht
ein Verbrechen gegen Nationalität und Religion er¬
blicken will, doch selber einen großen Teil des Gottes¬
dienstes lateinisch zelebriert , also in einem Idiom , von
dem doch die stockpolnischen Schulkinder in Schrimrn
und Wreschen sicher noch weniger verstehen als von dem
verhaßten Deutsch. Das Deutschtum befindet sich nicht
in der Offensive, sondern in der Abwehr I Solange
man das bei den Polen nicht einsieht und zugibt , und
solange man daraus nicht die Konsequenzen zieht, wird
nicht „Fried ' im Land" werden, selbst dann nicht, wenn
der Kaiser sein Herz durch den „offenen Brief " des
Dichters rühren ließe !"

Ein sehr „unerwarteter" GM.
2 . Nom, 26. November.

Was ich mein Lebtag nicht geglaubt hätte , daß ich
den Herrn Georgias , „Basileus ( !) " aller Hellenen
von Angesicht zu Angesicht sehen würde, das ist nun doch
eingetroffen . Meine Überraschung ist nicht größer als
die von ganz Rom, des Hofes und des Vatikans , denn
— bisher hatte der „Herr König " noch keinen Fuß auf
italienischen Boden gesetzt, seitdem er unter der Akro¬
polis ein „unruhiges " Logis gefunden hat . Er hatte
uns Römlinge „geschnitten", und nun kommt er doch
an den Tiber . Sein Sohn , der Exgouverneur von
Kreta , den er so oft wie jener Herr den Jockel zum
Haferschneiden ausgesandt hat , ohne daß er etwas
prästierte , mied den Quirinal auch zuletzt, da hilft
dem Vater die Zeremonie , er macht seinen Antritts¬
besuch. Notabene , nachdem er acht Tage in Wien
hofiert hat , mit dem Kaiser Franz Josef fraternisiert,
was sich dieser gern gefallen läßt , mit dem Baron
Ährental kokettiert, was sich alle Österreicher gern ge¬
fallen lassen, einen Sack voll Versprechungen einge-

heimst hat , an dem es am Ballplatz in Wien nie fehlt.
Es sind aber Wechsel ohne Sicht , diese wollte er nun
hier in Zahlung geben, aber es wird wohl nicht viel
draus werden. König Viktor Emanuel fraternisiert
mit niemand ; es fällt ihm sauer , mit dem wetter¬
festen Dänen auf die Jagd zu gehen, er ist Gelehrter,
und, was die Politik anbetrifft , so läßt er sie lieber von
anderen machen, so daß er kaum mit irgendwelchen
Versprechungen aufgewartet haben dürfte.

9hm sind allerdings ja auch Minister da, aber diese
sind nie für die griechische Kretapolitik gewesen. So ist
denn wohl auch diese eigentlich etwas demütigende
Pilgrimsahrt nicht als eine erfolgreiche anzusehen, eine
internationale Bedeutung kann man im Quirinal der
Reise nicht beimessen. Und das aus dem Grunde , daß
man sich hier fragt : Wer trägt die Schuld am Balkan¬
lärm ? In allen Beziehungen, bei jedem Krawall sind
die Griechen mit beteiligt , und dabei sind sie eigentlich
keine Balkaner , sie haben auch Thessalien nur als ein
unverdientes und schlecht verwaltetes Geschenk erhalten,
aber sie möchten das Reich Alexanders Herstellen, ohne
doch sich selbst zu einer geordneten Volksschast empor¬
ringen zu können. Sie haben Streit mit Rumänien,
Serbien , mit Montenegro , mit Bulgarien , und
allenthalben sind sie die Unversöhnlichsten. Der einzige,
den sie zufrieden lassen, ist der Sultan , seit der Tracht
Prügel , die sie für ihre Unart von ihm eingeheimst
haben.

Man tut ja sein Bestes, ihn zu ehren, hier am Hofe
der ritterlichen Savoyer , aber es läßt sich auch schon in
der bloßen Etikette nicht vertuschen, baß sein Besuch
einen Mißton bringt . Zunächst hat der rumänische Ge¬
sandte, da ja bekanntlich die diplomatischen Beziehungen
zwischen Bukarest und Athen unterbrochen sind, die
Siebenhügelstadt geräumt , und um den Wander -Poten-
taten nicht sehen zu müssen, eine Winterfrische ange¬
treten . Mag sein, und es ist nichts Neues , daß sich die
Rumänen nicht zu den Griechen schicken; die einen sind
ordentliche Nachkommen der alten Römer , die anderen
leichte Ware, ohne Staatsfähigkeiten im großen . Die
Griechen sind stets im Altertum nur durch die Sprache
ein Volk gewesen, und auch die war in 100 Dialekte zer¬
splittert . Rumänien ist aber wohlgeordnet und bündnis-
fähig.

Davon abgesehen, hat aber der König Georgias noch
ein Dementi am Hofe erfahren , die Vertreter Bul¬
gariens und Serbiens haben ihm den Stuhl vor die
Tür gesetzt. Sie sind zu dem zu Ehren des Besuchers
veranstalteten diplomatischen Empfang ausgeblieben,
was eine viel signifikantere Demonstration war als die
Reise des Rumänen . Dadurch wird vor aller Welt den
Hellenen gezeigt, daß ihre Nachbaren sämtlich' ungern
mit ihnen im selben Hause wohnen, sie sind unange¬
nehme Mieter.

Politische Übersicht.
Prinz Eitel Friedrich und Caruso.

Das angebliche Telegramm des Prinzen Eitel
Friedrich an Caruso erregt mit Recht peinlichstes Auf¬
sehen. Man möchte sein Urteil über diesen unerfreu¬
lichen Vorgang freilich zurückhalten, bis festgestellt ist,
ob diese Depesche wirklich abgesandt wurde . Leider aber
hat man zunächst, anzunehmen , daß das geschehen ist.
Denn es wäre eine unerhörte Keckheit von Herrn Caruso
und seinen Theaterleuten gewesen, hätten sie der „Frank¬
furter Zeitung " die Mitteilung von diesem Telegramm
gekabelt, ohne daß der Prinz eine Veranlassung dazu ge¬
geben hätte . Immerhin wird man noch einige Tage
warten dürfen , ob und wie sich der Sachverhalt aufklärt.
Zeit genug, die kompromittierende Nachricht für eine
Fabel zu erklären , wäre freilich schon gewesen. Nicht
eine Stunde lang hätte die Verbreitung der Nachricht
geduldet werden dürfen , wenn es überhaupt möglich
war , sie für falsch zu erklären.

Morgen -Ausgave , 1. Blatt . Nr . 554.

Die „Gaponiade ".
g. Petersburg , 23. November.

Als in der Nacht zum 9. Januar 1905 die russische
Revolution ihre erste eigentliche Bluttause erhielt , da
war der Namen des Popen Gapon , der sich an die Spitze
der Arbeiter gestellt hatte , die vor das . Winterpalais
marschieren wollten, in aller Munde . In ihm erblickte
man hier und im Auslande allgemein den Mann , der
berufen sein würde , der Sache des russischen Voltes gegen
den Zarismus zum Siege zu verhelfen . Nach seiner
Flucht tauchten aber allerhand sonderbare Gerüchte über
ihn auf . Es mutzte auffallen , daß ihn die russische
Polizei so leicht hatte entwischen lassen. Noch mehr er¬
staunte man , als Gapon später unbehelligt von der
russischen Polizei in Petersburg wieder austauchte.
Schließlich wurde behauptet , er sei von Witte bestochen
worden. Die Indizien für diese Annahme häuften sich.
Die Sozialrevolutionäre taten ihn in Acht und Bann
und ließen ihn schließlich ermorden . Nun sollen, wie die
„Ssewodnja " berichtet, sensationelle Enthüllungen über
ihn zu erwarten sein. Dem Untersuchungsrichter Saizew
liege ein umfangreiches Material vor : Das Geheimnis
der „Gaponiade " soll außer diesem nur noch einer
kennen, der vereidigte Rechtsanwalt Kwaschin Samarin,
der Anwalt der Usdalewa. Er ist vorläufig zum Schwei¬
gen verpflichtet, äußerte aber zu dem Gewährsmann der
„Ssewodnja " : „Glauben Sie mir , Gapon hat in der
russischen Geschichte eine Rolle gespielt, die tausendmal
größer ist als die, die ihm die öffentliche Meinung
zuschreibt. Sie ist tief geheimnisvoll , eng verknüpft
mit Leuten, deren tönende Namen noch nicht im Zu¬
sammenhang mit dem Helden des 9/ Januar gebracht
worden sind. Gapon war noch am Vorabend des
17. Oktober, als man ihn für ermordet oder geflohen
hielt , in Petersburg , wenn auch unter falschem Namen
und spielte damals eine viel kompliziertere politische
Rolle wie am 9. Januar 1906. Durch die Untersuchung
wird eine vielverzweigte politische Intrige aufgedeckt,
in die auch auswärtige Mächte verwickelt sind." Die
Erinnerung an Gapon dürfte demnach bald wieder eine
sensationelle Auffrischung erfahren.

Die marokkanische Anarchie
s. Paris,  26 . November.

Raisuli wächst sich, je drohender sich die beiden
Polizeimächte Frankreich und Spanien gebärden, immer
mehr zu einem Schreckgespenstder französischen Diplo¬
matie aus . Der Räuberhauptmann ist zu einem Dik¬
tator geworden, der als Machtsaktor augenscheinlich
schon ernster zu nehmen ist als der Sultan selbst. Er
bat jetzt sein Verbot für den Kadi und die Notare in
Tanger , sich zum Vollzugs der Formalitäten beim Ab¬
schluß von Grundstücksgeschäften in der Umgebung der
Stadt herzugeben, erneuert . Dadurch bietet er nicht
nur in eklatanter Weise dem Maghsen Trotz, sondern
beeinträchtigt auch schwer die Interessen der Fremden
und unterbindet alle industrielle Initiative . Nur dre
Möglichkert, in der Umgegend Tangers Grundbesitz zu
erwerben und sich dessen in Frieden erfreuen zu können,
schasst die Voraussetzung für die Gründung neuer In¬
dustrien rn Marokko. Diese Lage und die täglichen un¬
liebsamen Vorkommnisse, die .dem Fremdenhaß der
Marokkaner entspringen , lassen bei den in Marokko
lebenden Europäern den Wert der in Algeciras ge¬
troffenen Vereinbarungen in immer zweifelhafterem
Lrchte erscheinen. Der Sultan erklärt sich selbst für
Tanger , der diplomatischen Hauptstadt Marokkos, wo
die Reformen doch in erster Linie durchgeseht werden
müßten , ohnmächtig, eine Jnnehaltung der° Verträge,
auf die sich die Europäer stützen, zu erzwingen. Die
emzelnen Belästigungen , denen die Europäer jeden
Augenblick ausgesetzt sind, tragen nicht einen solch dra¬
matischen Charakter , wie sie der Sensationshunaer
mancher Blätter erscheinen läßt ; es ist aber doch richtig,
daß die Arroganz der marokkanischen Bevölkerung in
einer Weise um sich greift , die zu den schlimmsten' Be-

Aus Must und Leben.
* Mascagui mtf>sein Verleger . Neulich war zwischen

Mascagni und dem bekannten Verlagshaus Sonzogno
in Mailand , das das Verlagsrecht für die meisten Opern
des Maestro besitzt, ein bitterböser Streit entbrannt,
weil Mascagni seinen Verleger beschuldigte, ihn um
den Ertrag seiner Arbeiten betrogen zu haben. Sonzogno
hatte sich nämlich der Kompositionen Mascagnis ange¬
nommen, als dieser noch ein ganz unbekannter Musiker
war . Sonzogno hatte nun mit dem Maestro einen Kon-
trakt >gemacht, wonach dem Maestro die Autorenrechte
nur für 20 Jahre zustänöen und nachher in seinen un¬
beschränkten Besitz übergingen . Das war für Mascagni
allerdings sehr schmerzlich, denn in Italien wird geistiges
Eigentum erst 80 Jahre nach dem Erscheinungsdatum
tantiemenfrei . Er hatte nun wegen dieses Kontraktes
mit Sonzogno bereits die Gerichte angerufen , da er be¬
hauptete, dieser habe seine Notlage als junger Künstler
dazu' benutzt, um die Opern so billig an sich zu bringen.
Nun haben sich die beiden doch schließlich wieder ver¬
tragen , nachdem Sonzogno in generöser Weise die
Antorenrechte des Maestro auf im ganzen 80 Jahre ver¬
längert hat . Der Kontrakt enthält nur die Klausel, daß
das Einkommen aus den alten Opern nach Ablauf der
in dem alten Kontrakt festgesetzten 20 Jahre nicht mehr
dem Maestro, sondern dessen drei Kindern gehört . Mas¬
cagni wird nun für Sonzogno zwei neue Opern schreiben
und auch noch die Komposition eines vom Verleger be¬
stimmten Libretto übernehmen.

* Der Schornsteinfeger als Hofopernsänger . Die
Wiener Hofopcr sucht einen Ersatz für Winkelmann.
Einen solchen glaubt , wie aus Wien gemeldet wird,
Direktor Mahler in Herrn Hans Elensorc gefunden zu
haben, der demnächst sein Gastspiel an der Hvfoper be¬
ginnen wird . Herr Elenson war noch vor wenigen
Jahren Schornsteinfeger in Württembergs Hauptstadt.
Ein kunstverständiger Kommerzienrat entdeckte ihn , ließ
.ihn ausbilöen und verschaffte ihm ein Engagement in

Erfurt . Dort ward der neue Sänger vom Direktor
Mahler entdeckt, ein Engagementsvertrag an die Wiener
Oper war die Folge , und wenn Herr Elenson bei seinem
bevorstehenden Debüt in Wien gefällt, so wird er mit
einer .Gage dort engagiert , deren schwindelerregende
Höhe für Erfurt märchenhaft ist, und man bezahlt noch
obendrein für ihn die Konventionalstrafe , die, wie Ein¬
geweihte erzählen , die Summe von 25 000 M . beträgt.

* Vogelschutz. Vom Großherzoglich Hessischen Ministe¬
rium wurde Herr Forstmeister Kullmann nach Schloßgut
Seebach, Kreis Langensalza , entsandt, um sich über die
dortige Versuchsstation für Vogelschutz des Freiherrn
Hans von Berlepsch näher zu informieren . Ihre Be¬
sichtigungen fanden in Gemeinschaft mit dem gerade zu
gleichem Zwecke anwesenden bekannten Ornithologen
und Mitglied der Kommission zur Förderung des Vogel¬
schutzes Herrn Pastor Kleinschmidt, unter persönlicher
Führung des Freiherrn von Berlepsch am 19. und
20. November .1606 statt. Die Kommission erachtet cs im
allgemeinen Interesse liegend, einiges von diesen Herren
daselbst Festgestelltes kurz zur öffentlichen Kenntnis zu
geben: Die Station bringt jetzt jede für praktischen
Vogelschutz erforderliche Maßnahme auf das lehrreichste
zur Anschauung, und die damit erzielten Erfolge sind
geradezu enorm . Bon 8000 Berlepschen Nisthöhlen sind
zirka 90 Prozent von nur nützlichen Vogelarten besetzt.
Alle Vogelschutzgehülze und die nach gleichen Prinzipien
behandelten Parkanlagen strotzen geradezu von Nestern,
und zwar zum Teil der seltensten Vogelarten . . Alles
bisher Erreichte wird aber in einem 8 Meter breiten und
103 Meter langen , älteren Bogelschutzgehölzübertroffen,
in welchem die Herren 78 Nester konstatieren konnten,
also auf nicht ganz je iy 2 Meter ein Nest. Dabei ist be¬
merkenswert , daß diese Nester mit Ausnahme von zweien
alle in den künstlich für sie geschaffenen Quirlen stehen.
Gewiß ein schöner Beweis , was durch sachgemäßen
Vogelschutz zu erreichen ist. Die Kommission, welcher
Freiherr von Berlepsch seine Versuchsstation in liebens¬
würdiger Weise zur Verfügung gestellt hat, kann nur

wünschen, daß die dort zum Ausdruck gebrachten Lehren
immer weitere Befolgung erfahren zum Nutzen der
Vögel wie unser selbst.

Kirrxr MMsiiimgerr.
„Die Nazarener ", Viktor Hausmanns vieraktigc

Oper , hatte bei der Ur -Aufführung im Braun-
schweiger Hoftheater sehr starken äußeren Erfolg.
Der Komponist wurde nach dem dritten und vierten Akt
wiederholt lebhaft gerufen . Das Werk ist trotz der
Wagnerschen Stilform ein echtes Kind der alten Over
mit stärksten Effekten. ' V

.l reii! o!' Sf!f,l'ei0C5t- Die „Pädagogischen Zeitfragen"
veröffentlichen ein Preisausschreiben (800, 300 und 200
Mark ) für die drei besten Bearbeitungen der Frage:
„Wie läßt sich die Aufklärung der breitesten Volkskreise
über die Schädigung der Jugend durch die Genußgiite
am wirksamsten erreichen?" Die Arbeiten müssen die
drei Hauptgenußgiste : Alkohol, Kaffein und Nikotin
gleichmäßig berücksichtigen. Alles Nähere erfährt man
von dem Herausgeber der „Pädagogischen Zeitiraaen"
F . Weigl, München, Erharötstraße 30 « « tfragen

Eine neue Quelle des Radiums ist (außer der Pech¬
blende) letzt nach den Mitteilungen Professor Bertrain
Boltwoods vom Yale College erschlossen worden Das
von A. Debierre aus der Pechblende abgeschiedene Akti¬
nium , das beinahe dieselben chemischen Eigenschaften wie
Thorium hat, besitzt eine sehr starke Raöioaktioität

Für die Universität Gießen . Die Stadtverord 'neteii
von Mainz haben als Jubtläumsgabe für die Landes-
universität Gießen 10 000 M . bewilligt, die für Stiven-
öienzwecke bestimmt sind.

In Helsimgsors, wo er seit 1894 als Schriftsteller
wirkte, ist der finnische Dichter Juhani Henrik Erkko
im 57. Lebensjahre gestorben. Er unterhielt lebhafte
geistige Beziehungen zu deutscher Kunst und deutschem
Theaterleben und hielt sich auch in den Jahren 1884—85
und 1888 in verschiedenen deutschen Städten auf.

Seltene Lntherbüchcr. Beim Verkauf der Suther-
landschen Bücherei in London erzielte eine seltene Luther.
Sammlung , zum größten Teil Erstausgaben , 4200 M.
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fürchtungen berechtigt. Offenbar fühlen sich die
Marokkaner hinter der Uneinigkeit der europäischen
Mächte, über die sie die Komödie in Algecrras nicht
hrnwegzutäuschen vermochte, sicher. Die Drohungen , in
Tanger Truppen landen zu lassen, haben dre Bevöl¬
kerung nur stark erregt , nicht eingeschuchtert. Man
hält es anscheinend für unmöglich, daß Deutschland,
Frankreich und Spanien nach Gutdünken kriegerisch
gegen Marokko Vorgehen lassen würde. Die Meinung
französischer Blätter , daß deutscher Einfluß hinter dem
passiven Widerstande des Sultans und den: aktrven
Raisulis stecke, konnte man wohl anfangs in das Reich
der Fabel verweisen. Jetzt aber können sie ihre Be¬
hauptung glaubhaft machen, indem sie darauf Hin¬
weisen, daß ein mitunter offiziöses deutsches Blatt sich
aus Tanger melden ließ, die Raisulifiage durch ein be¬
waffnetes Einschreiten zu lösen würde die ernstesten
Folgen nach sich ziehen und den Erfolg der Konferenz
von Algeciras in Frage stellen. Das alles sieht danach
aus , als ob Wunden , die zu vernarben anfingen , wieder
aufgerisien werden sollten. Jedenfalls tritt es immer
klarer zutage, daß die Marakkokanferenz lediglich ein
Intermezzo war , das , weit entfernt , die vorhandenen
Gegensätze auszugleichen, sie nur verschärfte. Was bürgt
dafür , daß der Streit nicht nochmals entbrennt und die
beteiligten Völker wiederum wegen dieser Lappalie in
Kriegsfurcht versetzt werden?

Deutsches Deich.
* Koloniales . In seinem Reisebericht über Südwest¬

afrika macht Reichstagsabgeordneter Semmlcr den Vor¬
schlag, die Reichskündereien nicht ohne weiteres zu ver¬
kaufen, sondern mit einer lausenden Grundsteuer zu be¬
legen. „Wenn ich mir die 400 000 Quadratkilometer
Kronland in Farmen zu 10 000 Hektar zerlegt denke und
jedem der 4000 Farmer beim Verkauf auch nur eine
Rente von jährlich bis zu 500 M. auferlegt würde , so
mürbe dem Reiche daraus im Laufe der Jahre eine jähr¬
liche Einnahme bis zu 2 Millionen erwachsen können.
Der heute erwünschte Verkauf von Tausenden von Hek¬
taren Land zu ganz billigen Preisen (50 Pf . pro Hektar
und weniger ) könnte späteren Generationen leicht als
eine nicht genügend weitsichtige Vergeudung von Staats¬
vermögen erscheinen".

* Der geächtete Namen. Wie dem „Lvk.-Anz." aus
Danzig gemeldet wird , sollte der neue transatlantische
14 000-Tons -Dampser des Norddeutschen Lloyd, der am
8. Dezember auf der Schichauwerft vom Stapel läuft,
ursprünglich den zuerst angebrachten Namen „Hohen¬
lohe" erhalten . Nach der Memoircngefchichte soll er jetzt
aus den Namen «Kleist von Nollcndorf" getauft werden.
Also auch privat -Waritim wird der alte Ghlodwig ob
seiner Enthüllungen noch nach seinem Tode gestraft wer-
den. Schrecklich.

* Klerikaler Byzantinismus . Bei der kirchlichen
Feier , mit der die durch Gcheimrat Lessing dem Karls-
Schrein in Aachen entnonnnenen Gewänder in der Pfalz-
kapelle wieder zu den Überresten des alten Kaisers getan
wurden , hielt der Stiftspropft Prälat Pr . Alphons
Bellesheim eine Ansprache, die folgende interessanten
Sätze enthielt : . . . Bereits am 19. Juli hat der Herr
Kardinal  und Erzbischof diesem zur Förderung der
Kunstwissenschaftnnö des Kunftbetriebs so weitreichen¬
den Beschlüsse seine hohe  Z u st t w m u n g zu erteilen
die Gewogenheit gehabt . . . Es hieße Ihre Aufmerk¬
samkeit in zweckloser Weife in Anspruch nehmen, wollte
ich die K u n d g e b IIn g e n , zu denen die merkwürdigen
Stoffe Veranlassung darboten , auch n n r oberfläch¬
lich berühren.  Aber eine derselben besitzt unver¬
gängliche Bedeutung  und hat Anspruch darauf,
in die Jahrbücher unserer Basilika aus
Purpurgrund mit goldenen Buchstaben
eingetragen zu werden. Am Sonntag , den 5. August 1906
hat Kaiser Wilhelm  II . im Neuen Palais zu
Berlin den Geheimrat Lessing ernpfangen, der ihm die
beiden kostbaren Stoffe verlegte und erläuterte . Durch
drangen von dem unschätzbaren Werte derselben, hat der
Käfter dem Kardinal und Erzbischof Fischer von Cöln
seinen Dank für die Erlaubnis zur Erschließung der
Gewebe in einem längeren Telegramm kundgegeben. . .
Nunmehr liegt mir in dieser bedeutungsvollen Stunde
die süße Pflicht der Danksagung  ob . Im
Namen des gesamten Stiftskapitcls danke ich Sr . Majestät
dem Käfter Wilhelm II ., von dem Leo UH . dem Weih
btschof Pr . Fischer von Cöln tiefsinnig bemerkte: „E r
hat etwas von Karl dem Großen an  sich ."
Durch des Kaisers lebendige Fürsorge für den Münster¬
bau und die Münsterschätze ist diesen Worten ein ver¬
stärktes Siegel  ausgeprägt worden . . ." Der be¬
redte Herr Stistspropst schloß seine Ausführungen mit
folgender erheiternden Apoftrophierung : „Und nun
kommt, ihr ehrwürdigen Gcwebestofse, und eilt zurück
in euere schweigende Ruhe , um die Gebeine Karls des
Großen fortan zu decken, und meldet unsern spätesten
Enkeln, daß das heutige Geschlecht die hehren überliese-
rungen des Käfters hoch gehalten und sich bemüht hat,
den darin liegenden sittlichen Anforderungen zu ent
sprechen !" _ _

Die Revolution in Rußland.
Scharfe Anklagen gegen Witte . Der „Verband der

echtrussischen Leute" in Moskau hat, wie das „Berliner
Tageblatt " meldet, eine Sitzung abgchalten , die aus¬
schließlich der politischen Tätigkeit des Grafen Witte ge¬
widmet war . Pr . Dubrowin bezeichnete Witte unter
andauerndem Jubel der Versammlung als Mörder
Sipjagins und Plehwes , als Vaterlaudsverräter und
Millionendicb . Die Versammlung forderte hierauf die
sofortige Ausweisung Wittes aus Rußland und sandte
an den Zaren eine dementsprechendeDepesche. Wie wett
die unerhörte Dreistigkeit dieses von der Negierung
protegierten Verbandes geht, ist am besten aus seinem
Leiborgan , der „Russischen Fahne ", zu ersehen, worin
alle gegenwärtigen Minister einfach als Verräter be-
Leichnet werden.

Ausland.
Frairstveifti.

P . Paris,  22 . November. Die deutschen Reichs-
tägler haben viel Müh und Not anszustehen gehabt,
bevor sie ihr „Butterbrot " von kaum 3000M. als Diäten
geborgen hatten . Mancher Abgeordnete tat , als läge
ihm nicht daran , aber gut ist's . Ich kenne einen hervor¬
ragenden ehemaligen Parlamentarier aus Sachsen, der
in den 80er Jahren ein konservativer Führer , damals
Staatsanwalt rvar, und der noch jetzt an dem Mangel
der Diäten von damals laboriert , obwohl er inzwischen
in hohe Position gelangt ist. Nun hatten Senat und
Kammer bisher für jedes Mitglied 9000 Fr . ausgc-
worfen, ganz ansehnlich, für einen Armen eine Sine¬
kure, für einen Vermögenden ein merklicher Zuschuß.
Deshalb wollte vor acht Tagen , als hier und da die
Botschaft — flöße Botschaft für die Parlamentsboten
— auftauchte, es sei eine Erhöhung der Diäten in Aus¬
sicht, niemand so recht daran glauben , war doch in voriger
Session die Sache in Vergessenheit geraten . Es bestätigte
sich aber , daß zwischen den beiden Kammern darüber
verhandelt werde, und zwar forderte der Senat 16 000
Fr , die Kammer 12 000, und ans dem Kammcrbeschlutz,
den die Herren voller Ungeduld als dringlich durch¬
setzten, ersieht mau, daß es 15 000 Fr . gesetzt hat. Da¬
durch entsteht eine Mehrausgabe von 6 Millionen . Im
übrigen mutz anerkannt werden, datz die alten Avgeord-
neten unter dem Empire mehr erhielten , und datz ange¬
sichts der wachsenden Teuerung eigentlich eine Ver¬
mehrung der Einkünfte der Parlamentarier ange¬
bracht ist.

England.
Kapitän Vernier , der Führer der kanadischen For¬

schungs-Expedition in den arkttfchen Regionen , hat nach
eurem vom 23. November dafterten Telegramm aus
Ottawa berichtet, datz die englische Regiernrrg von nach¬
stehenden 14 Inseln Besitz nahm:  Melville-
Jnsel , Prinz Patrll -Jnsel , Eglington -Jnfel , Emerald-
Insel , Byam Martin -Insel , Bathurst -Insel , Cornwallis-
Jnsel , Lourther -Jnfel , Young-Jnfel , Garrctt -Jnsel,
Russell-Insel , Davy-Jnscl und Bylot -Jnscl.

Der neue War -Secretary Haldane ist, mag er auch
wegen seirrer Abrüstung aus Ersparungsrücksichten
manchen Tadel erfahren , doch tm ganzen ein Mann , der
das Nerz und den Kopf auf dem rechten Fleck hat . So
beschäftigt ihn auch die Rekrutierung der Army aus
möglichst guten Kreisen, und diese waren bisher n,ch>
zu gewinnen , weil der Saldier , tatsächliche Soldmann,
im Alter nicht immer eine Brotstelle fand, von der
Auslösung aber nicht die Miete zahlen konnte. Einen
Zivilversorgungsschcin kann der Mister Haldane auch
nicht aeöen, unö üie British Nation ist nnch nrcht für
derartige „Lasten" : aber er hat in Deutschland dre
Militärhandwerker gesehen und andere Leute, dre ver¬
dienen , wie Musiker, und da fängt er in England auch
damit an : Möglichst soll der Mann unter der Fahne ern
Gewerbe erlernen , das ihm im Zivilstanöe eine Positron
sichert. Haldane hat an die Kommandierenden ein
Zirkular erlassen, worin er in brettcn Limen die
Grundzüge seines Projektes ausführt , das von dem
Army -Conncil angenommen ist. Er führt aus , datz
Umfrage bei Arbeitgebern ergab, datz die aus dem
Dienst Geschiedenen nüchtern, verständig und anderen
Arbeitern vorzuziehen seien, da sie Disziplin rm Serbe
hätten - aber sie schössen stets Purzelbaum am mangeln¬
den technischen Können . Also solle man jeden Soldaten
ein Gewerbe lehren , doch sei dabei dre Kaufmannschaft
ausgeschlossen nach den gemachten Beobachtungen, es
gehöre dazu Lehre in der Jugend , der lange Frontdienst
sei dazu nicht wie sonst für alles eme Vorstufe. Auch
firr Spezialvandel sei nichts zu erreichen, dre Umstande
könnten nur durch wirkliche Lehre richtrg bcurterlt wer¬
den. Aber was sich bewährt habe, das ser Stenograph,
Maschinenschreiber, Korrespondent , Buchhalter , -rele-
graph, Zimmerer , Schuster, Schmred, Schrenenleger,
Äusschachter, Sattler , Schlachter, Drahtzieher (Elek¬
triker ), Landarbeiter und Kutscher. Diese Berufe
lassen sich in dem Militärleben erlernen , werden tn den
Baracken aus eigener Regie hergestellt, uno man soll.e
diese Wirkungskreise noch mehr zu erweitern suchen,
schließt das Zirkular Haldancs.

A«« Stadt nnh  Ka«d.
Wiesbad en,  28 . November.

- Professor Pr . Karl Abel t - Wie schon kurz er
mäbnt ist Professor Pr . Karl Abel  im Alter von 70
-4akren hier , wo er etwa 20 Jahre lang gelebt Hat, ge-
llorbnr Der Verstorbene war ein hervorragender
Äanotologe und Etymologe. Die Arbeiten Abels über
^Entstehung der Sprache und namentlich seine wlch-
ttaen Entdeckungen ans dem Gebiete des Gegensinns
und Gegenlautes haben der modernen Sprachforschung

neue Richtungen gegeben und dieselben vrel mehr
in das geistiae Gebiet der Völkerpsychologie verwiesen,
Hs dies fEer der Fall war . Professor Abel hat , ganz
Gin er Eigenart und Anspruchslosigkeit entsprechend,
- ann'-sch geä" ßert , in aller Stille beigesetzt zu wer¬
den und somit ist die Überführung des Verstorbenen in
in Erbbegräbnis zu Jena ohne alle öffentliche oder

-rivate Bekanntmachung erfolgt . Ans dem Sarge be¬
findet sich die wohlverdiente Inschrift : „Non omms

moriar. ' , Dichterabend" des Volksbildnngsver-
-ins Die von -kierrn Direktor Ranch veranstalteten
volkstümlichen Dichterabende scheinen sich rasch einzu-
bürgern Wenigstens erwies sich gestern die Aula als
-tarn um die Hälfte zu klein. Hunderte mußten zuruck-
aewieicn werden. „Die Dichter der Freihertskämpse"
lautete das Programm , vr . Rauch eröffiete den
Abend wieder mit einer sehr schonen Ansprache, in der
er einen kurzen literarischen Überblick über das Schaffen
der vier Dichter Arndt , Körner , Schenkendorss und
Rückert gab. Die Herren Miltner und Hete-

Mittwoch , 88 . November 1906 . Sette 3,

brügge  teilten sich sodann in die Deklamation . Herr
Miltner führte mit Arndts „Schill" gut in das Pro¬
gramm ein. Den stärksten Erfolg aber erzielte er mit
der wirkungsvoll gesprochenen „Leipziger Schlacht
Dann folgte Herr Hetebrügge mit Dichtungen Körners,
von denen besonders „Treuröschen " und das heitere
„Ausgenommen " warmen Beisall erzielten , der sich bei
dem „Gestörten Glück" erheblich steigerte. Herr Miltner
brachte noch einige ernste Gedichte von Schenkendorss
zu schöner Wirkung , und zmn Schlüsse kam in Rückerts
„Teufel" und gestrafte Ungenügsamkeit", von Herrn
Hetebrügge vorgetragen , wieder der Humor znm Rechte.
Sämtliche Nummern fanden stürmischen Applaus.

— Natioualökonomftchcr Lehrgang des Volksbil-
dnngsvercins . In seinem vierten und letzten Vortrag
über „Geld- und Münzwesen" sprach Herr Professor
Pohle -Frankfurt über die volkswirtschaftlichen Folgen
der Valutaschwankungen, die Begünstigungen des Ex¬
portes , sowie die Erschwerung des Imports , ferner
ehr eingehend über die Ausgaben der zentralen Nota-
banlen , die Verteidigung der Landeswährung und die
Fürsorge für einen elastischen Geldumlauf durch ent-
prechende Vermehrung oder Verminderung der Bank¬
notenausgaben . Znm Schluffe gelangte noch die Rege¬
lung der Kreditverhältniffc durch Erhöhung einerseits
und Herabsetzung andererseits des Grundsatzes zur
Sprache. Der Vortrag , der wieder wie die vorhergehen¬
den in ganz vortrefflicher Weise in die umfangreiche
Materie einführte , errang starken Beisall.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
30. November l. I ., nachmittags 4 Uhr , in den Bürgcr-
saal des Rathauses zur Sitzung cingelaüen . TageK«
ordnung:  1 . Magistrats -Ergünzungswahlen für die
am 28. Dezember 1906 ausscheidendcn Stadträte Bickel,
Klett , Thon und Weil , sowie für den verstorbenen Stadt¬
rat Brötz, auf die Dauer von sechs Jahren (8 34 Abs. 1
bis 3 der Städteorönung ). 2. Errichtung der Stelle
eines vierten Beigeordneten , eventuell Wahl des
Magistrats -Asseffors Travers zum besoldeten Beige¬
ordneten (§ 34 Abs. 1 der Städteorönung ). Ber . O .-A.
3. Gebührenordnung für die Kehrichtabfnhr. Bericht
des verstärkten Finanzausschusses . 4. Ordnung für die
Erhebung einer Gemeindesteuer vom Erwerb von
Grundstücken und von Rechten, für welche die auf Grund¬
stücke bezüglichen Vorschriften gelten. (Umsatz- und
Wertzuwachs-Steuer .) Bericht des verstärkten Finanz¬
ausschusses. 5. Abkommen mit der Gemeinde Vierstadt,
den Bahnvertrag und die Festsetzung von Fluchtlinien
betreffend. Ber . F .-A. 6. Übernahme der Kurgärtnerci,
insbesondere der Pflanzenbestände , in städtische Ver¬
waltung . Ber . F .-A. 7. Ankauf eines Grundstückes
an der Dotzheimerstraße. Ver . F .-A. 8. Herrichtung
eines Volks-Brausebades in dem Kellergeschoß der
Rhetnstraßeschule. Ber . B .-A. 9. Beschaffung zweier
Stcinbänke für das Gustav-Freytag -Denkmal . Ber . B .-A.
10. Änderung des Fluchtlinienplancs der Rauentaler¬
straße. Ber . B .-A. 11. Desgleichen für das Gelände
zwischen Schiersteiner- und Biebricherstraße . Ber.
B .-A. 12. Neuwahl des Ausschusses für die Unterver-
teilung und Abschätzung der Landliefernngcn nach dem
Kriegsleistungsgesetz. Ber . W.-A. 13. Antrag auf Be¬
willigung von 12 009 M . zur Instandsetzung der beiden
Kolonnaden . 14. Desgleichen auf Bewilligung einer
Zuwendung an das Wöchnerinnen-Asyl. 15. Verkauf
von Grnnöstücksflächen an der Kleiststratze. 16. Ver¬
träge über An- und Verlaus von Grundstücken am
Gntenbergplatz und an der Schenkendorffstraßc. 17. An¬
frage des Stadtverordneten Schroeder an den Magistrat:
„Wieweit sind die Erwägungen wegen Einführung einer
Kurtaxe gediehen, bezw. zu welchem Resultat haben sic
geführt ?"

— Vo« der Alters - und Juvaliditätsversicheruug.
Die staatliche Fürsorge für die arbeitende Klasse wird in
den betreffenden Kreisen immer mehr, wenn auch lange
noch nicht genug gewürdigt . Das letztere gilt namentlich
bei der Verheiratung der versicherten Arbeiterin . In den
allermeisten Fällen dürste von den Beteiligten hier gar
nichts geschehen. Der Himmel hängt dann so voller Baß¬
geigen, daß man cs gar versäumt , Ansprüche aus Rück¬
zahlung der geleisteten Beiträge zu stellen. Geschieht
dies doch einmal , so ist cs in den allermeisten Fällen ein
törichter Streich . Auch nach ihrer Verheiratung sollen
diese Leute in der Kaffe verbleiben . Zunächst bringt der
Beruf der Hausfrau schon so viele Gefahren mit sich, datz
sich eine Wetterversicherung lohnt : dann aber müssen —
leider — viele dieser Frauen wieder in ein versicherungs¬
pflichtiges Arbeitsverhältnis eintreten , wenn cs gilt , das
tägliche Brot für die größer werdende Familie herbei-
znschasfen. Solche Frauen müssen dann mit dem Marlcn-
klcben wieder von vorn ansangen , und die Wartezeit von
500 Wochen bei derJnvaliditäts -, von 1200 Wochen bei der
Altersversicherung ist dann eine gar lange Zeit . Jedes
Dienstmädchen und jede Arbeiterin sollte darum auch
nach der Verehelichung die Vcrsicßerungsmarken weiter
kleben. Es kommt ihnen schr zu statten, daß sie nicht
mehr jode Woche eine Marke kleben müssen, sondern mit
20 Marken für 2 Jahre ihrer Verpflichtung Nachkommen.
Es ist nur zu beachten, datz die Quitttingskarte jedesmal
2 Jahre nach deren Ausstellungstag bei der Polizei - oder
Ortsbehörde gegen eine neue Karte umzntauschen ist,
einerlei , ob die Karte vollgeklebt ist oder nicht. Auf diese
Welse kann sich jede Frau schon mit 1 M. 40 Pf . jährlich
eine Rente von mindestens 116 M. sicher stellen.

— Neue Acstimmuugeu der Neichspost treten am
1. Dezember in Kraft und werden im „Reichs-Anzeiger"
veröffentlicht. Briefsendungen mit Nachnahme — aus¬
genommen solche imt dem Vermerk „Durch Eilboten"
oder „Postlagernd " — werden an Sonntagen und allge¬
meinen Feiertagen nicht mehr zur Einlösung vorgezcigt.
— Bei der Abtragung nach dem Landbestellbezirk werden
für Postanweisungen und für Briese mit Wertangabe
5 Pf für gewöhnliche Pakete, Einfchreibpakete und
Pakete mit Wertangabe bis zu 2y3 Kilogramm Gewicht
og Pf für das Stück erhoben. Die Bestellgebühr für
Postanweisungen rvird auch erhoben, wenn die Geldbe¬
träge auf ein Girokonto der Reichsbank überwiesen
werden.
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— Verband der Möbelfabrikanten. Der im Juni
d. I . in Erfurt stattgehabten Versammlung der Möbel-
fabrikantcn Deutschlands folgte am Mittwoch in Berlin
eine zweite Versammlung , die von mehr als 160 Fabri¬
kanten besucht war , die weit über 300 Firmen der
Möbelbranche vertraten . Es wurde hier die „Ver¬
einigung deutscher Möbelindustrieller " gegründet . Nach¬
dem die Satzungen beraten waren , wurden zum Vor¬
stand folgende Herren gewählt : Fleischmann i. F.
Trunck u . Ko.-Berlin : Schildknecht i. F . Eppel u . Egc-
Stuttgart : Wrzeszinski i. F . G. Peters -Berlin:
Direktor Schräder , Anh. Holzindustrie Äktien -Gesell-
schaft-Deffau : A. Wittich i . F . M . .A. Wittich-Neu-Jsen-
burg : Max Kenzler i . F . M . Kenzlcr -Leipzig-Mockau:
D. B . Rötger i. F . Rötger u. Ko.-Höchsta. M . Ehren-
Beirat des Vorstandes : Herr Otto Vetter vom Ver¬
band „Süddeutscher Holzinöustrieller , Stuttgart ". Dem
Vorstand zur Seite wurde noch ein erweiterter Vor-
stanüsrat von 8 Mitgliedern gewählt , der bei Zuwider¬
handlung gegen die Satzungen in Tätigkeit treten soll,
and sind alle Mitglieder streng an die Beschlüsse der
Vereinigung gebunden . Nach lebhaftem Meinungs¬
austausch wurde festgesetzt: nur noch ab Versandort zu
verkaufen, Zahlungsbedingungen 2% Kassenskonto bei
Barzahlung innerhalb 30 Tagen oder 3 Monats -Wechsel
vom Datum der Rechnung netto ohne Skonto . Die
Verpackung wird berechnet und nicht zurückgenommen.
'Eine weitere Versammlung findet im Frühjahr 1907
statt, woselbst die so häufig vorkommenden Transport¬
beschädigungen der Möbel und andere wichtige Punkte
zur Hebung der Möbelindustrie auf die Tagesordnung
gestellt sind.

— Straßcnnnfug verübt unsere liebe Jugend in letz¬
ter Zeit häufig damit , daß sie Explosivkörper aus die
Schienen der Straßenbahn legt. Die Gefahr , die damit
verbunden ist, kann gewiß nicht groß sein : immerhin sind
Beschwerden bei der Polizei über das Treiben cinge-
gangen. Ängstliche Fahrgäste , besonders Damen , sollen
sich durch das unzeitige Knallen schon sehr stark ausacregt
haben. Unsere eifrige Polizei tut das Ihrige , dem Un¬
fug zu steuern : sie wandte sich in diesen Tagen in der
Sache auch an die städtischen Schulen . So löblich dieses
Tun auch erscheinen mag, so wäre es doch gewiß wir¬
kungsvoller , wenn man einige Straßenbulben bei dem
Treiben fcstnähme und sowohl ihre Eltern als auch die
Verkäufer der Explosivstoffe zur Rechenschaft zöge.
Schlimmer als dieses Treiben ist das Belegen der
Schienen mit Steinen , das auch wieder öfter vorgckom-
men sein soll, sowie das Kreuzen der Fahrbahn dicht vor
den Wagen. Letzteres Kunststück scheint eben im Westend
wieder sportsmäßig betrieben zu werden. Alle diese
Vorkommnisse sollten die Eltern veranlassen, dem Ver¬
halten ihres Nachwuchses' auf der Straße ein wachsames
Auge zu schenken.

o.  Vermisst wird das Dienstmädchen Luise Selter,
das am Freitagnachmittag sich aus seiner Dienststelle in
der Kapellenstraße entfernt hat, um Kommissionen in der
Stadt zu besorgen, und seitdem nicht mehr gesehen wurde.
Das Mädchen, das am 27. Juni 1876 zu Nachterstcdt,
Kreis Senstleben , geboren ist, hat in der letzten Zeit
einen schwermütigen Eindruck gemacht, auch geäußert,
das Leben habe keinen Wert mehr für es, und so wird ver¬
mutet, daß es Selbstmord begangen habe. Es ist be¬
kleidet mit einem grauen Hauskleid aus Waschstosf,
Schürze und weißem Spitzenschal. Etwaige Mitteilungen
über den Verbleib der Selter werden auf Zimmer 19 der
Pokizeidiroktion entgegengenominen, woselbst auch die
Photographie der Vermißten eingesehen werden kann.

— Fernsprechverkehr. Zum unbeschränkten Fern¬
sprechverkehr mit Wiesbaden ist, neuerdings zugelassen
ab 1. Dezember 1906: Osnabrück.  Die Gebühr für
das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 M.

— Kaiser-Panorama. Diese Woche unternehmen wir
sine Wanderung durch Wien  und haben die Gelegenheit,
eine Fronleichnamsprozession mit den höchsten Herrschaften
und deren zahlreichem Gefolge mit anzusehen. Die zweite
Reise führt uns nach Marokko,  wo wrr hauptsächlich
Tanger , den wichtigsten Handelsplatz , und Tetuan besichtigen,
letztere Stadt in einer rings umschlossenen Talebene inmitten
herrlicher Gärten gelegen. ,Hochinteressant für uns ist es, den
Sohn des Sultans und seine Dienerschaft kennen zu lernen
und einen Blick in das Innere seines Palastes tun zu können.
Der wirklich abwechslungsreiche Zyklus veranschaulicht uns
tkutlich das Leben und Treiben der dortigen Bewohner , und
darum ist für Erwachsene sowohl als auch für Schüler ein
Bcsua) dieses Kunstinstituts sehr zu empfehlen.

— „Tagblatt" - Sammlungen . Dem „Tagblatt"-Verlag
ginaen zu : Für Kohlen für Arme : von Frau Ph . A. 10 M.,
von A. M. 2 M . — Für Frühstück für Schulkinder : von Frau
H. Becker 2 M. — Für Mittagstisch für bedürftige Kinder:
von H. Sch., Sonnenberg , 2 M-, von A. M. 2 M., von Frau
H. Becker3 M., von E. K. 2 M. — Für die Krippe : von A. M.
2 M. — Für den Kinderhort: von Frau Hofrat Güntz 3 M.
— Für die Kiuderbewahranstalt : von Frau H. Becker 3 M .,
von Frau Ph . A. 10 M. — Für die Augenheilanstalt : von
Frau H. Becker 3 M. — Für die Herberge zur Heimat : von
Frau H. Becker 3 M., von Frau Ph . A. 5 M . — Für das
städtische Krankenhaus , das Versorgungshaus für alte Leute,
die Jdiotenanstalt in Idstein , die Blindenschule, den Gefäng¬
nisverein , die Schrippenkirche und den Bolkskindergarten : von
Frau Ph . A. je 10 M., für das Rettungshaus und d-n Armen¬
verein je 6 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Kirchliche Volks-Konzerte. Am Bußtags fand anstatt

öes gewohnten Mittwoch-Konzertes eine geistliche Musikanf-
sübrung des Evangel . Kirchengesang-Vereins statt , welche viel
des Schönen und Interessanten bot und übe'' welche bereits
ausführlich berichtet worden ist. — Diesen Mittwoch abend
nehmen nun die bekannten kirchlichen Volkskonzertc wieder
ihren gewohnten Fortgang und haben die uns aus diesen
Konzerten bestens bekannten Fräulein Nicota Wagner von
hier (Alt ) und Herr Paul Hertel von der städtischen Kur-
kapelle (Cello) ihre Mitwirkung frenndlichst zugesagt. Zum
Vortrag kommen Recitativ und Arie von Händel , Litanei
von Schubert , und, worauf wrr unsere Leser besonders auf¬
merksam machen wallen, die Cantrque de Noel, jene geniale
Komposition von Adam, welche, wre kaum eine andere dem
freudigen Weihnachts- und Crlösungsgedanken der gläubigen
Christenheit beredten Ausdruck gibt, ferner Cellosoli von
Goltermann , Fitzenhagen und Mozart , und Orgelsoli vonBach
und Mendelssohn . Weiter steht auf dem Programm vor
Choral „Verleih uns Frieden ", welchen Herr Petersen nach
der von Luther selbst komponierten Weise spielen wird , so
daß uns ein in jeder Hinsicht interessante ' Konzert bevor¬
steht. Dasselbe findet abends 6 llhr in der Marktkirche
tnia. iaxauiX_bei„Jx£i:.~. Eintritt , statt . . , .
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N. Biebrich, 26. November. Am 22. d. M., abends 8 llhr,

fand im Saale der Turnhalle ein Elternavend  Ver
höheren Knabenschule (Realschule mit Reform -Realproghm-
nasium ) statt . Herr Direktor Stritter begrüßte namens ver
Schule die zahlreich Erschienenen und sprach seinen Dank aus
für das Interesse , welches ,den Bestrebungen der Schule ent¬
gegen gebracht würde . In seiner Anspache hob Herr Direktor
Stritter hervor , daß er mit Freude konstatieren dürfe , daß die
bisherigen Elternabende in bezug auf Anknüpfung enger :r
Beziehungen zwischen Schule und Haus schon sehr guten Er¬
folg gezeitigt , haben, was die fleißige Benutzung der Sprech¬
stunden beweise. Redner kommt sodann auf die seit Ostern
1904 erfolgte Angliederung einer, Reformmistalt an die be¬
stehende Realschule zu sprechen, wobei er ausführte , daß, bei
der stärkeren Entwickelung Biebrichs daran zu denken sei,
daß die Schule, wenigstens ein Zweig derselben, bald in eine
Vollanstalt ausgebaut würde. Zu diesem Gegenstand sprach
dann Herr Direktor Walter  aus Frankfurt a. M . Er
führte aus, , unter den der modernen Schule gemachten Vor¬
würfen befinde sich besonders der, daß sie nicht genug die
Ideale pflege wie die Schulen alten Stils . Das sei eine
Überhebung gewesen, weil man nicht in der Lage gewesen
sei, den Organismus kennen zu lernen . Der kaiserliche
Erlaß von 1900 habe freie Bahn geschaffen für alle Die¬
jenigen , die sich eine geeignete Vorbildung für Studium
und Leben aneigncn wollen. In der Umgestaltung der höheren
Schulen durch das Reformschulwesen sei eine bedeutende Er¬
leichterung geboten worden, besonders für den Aufbau des
gesamten Unterrichts . Man habe den Vorteil , daß hierdurch
eine einheitliche Grundlage für die naturgemäße Aufein¬
anderfolge der Fächer, besonders für den gesamten sprachlichen
Unterricht , geschaffen ist. Redner entwickelt sodann den
Aufbaii der Klassen des Refvrmrealgymnasiums mit ihrem
Unterricht und führt in einer längeren sehr interessanten
Rode die Vorteile der Reformanstalten aus . Der Redner
wurde durch lauten Beifall für seine Ausführungen gelohnt.

N. Biebrich, 27. November. Der Mitte der 30er Jahre
stehende Taglöhner G. F . stahl gestern nachmittag gegen
4 Uhr ein Fahrrad , das der Kaufmann F. aus Wiesbaden vor
dem Cölner Konsumgefchäft in der Bahnhofstratze ausgestellt
hatte . Der Bestohlene entdeckte nach eifrigem Suchen in der
Dotzheimerstraße einen Mann , der einige hundert Meter vor
ihm ein Fahrrad drückte. Er rannte dem Menschen nach unr>
stellte fest, daß es sein Rad war . Der Dieb jedoch wollte das
Rad nicht hergeben, sondern bestand darauf , das Rad wäre
sein : erst mit Gewalt gelang ' es dem Kaufmann , das Rad
an sich zu reißen und mittels desselben den an der Mosbacher
Brücke stationierten Polizeiposten herbeizuholen . Letzterer
nahm den Menschen trotz heftigsten Widerstands fest und
brachte ihn zur Polizeiwache.

88 Erbenheim , 27. November. Vorgestern mittag hieb
sich das siebenjährige Svhnchen des Maürers Heinrich Schön
mit einem Beit zwei Fingerspitzen der rechten Hand ab. Der
Sanitätsmann August Hömberger leistete, bis der Arzt zur
Stelle war , die erste Hülfe. — Während des Gottesdienstes
am gestrigen Totenfeste wirkte der auf Veranlassung des
Herrn Pfarrers Hümmerich gegründete gemischte Chor zum
ersten Male ' mit . Sein nächstes Auftreten findet am Weih¬
nachtsfeste statt.

88 Nordenstadt, 87. November. Einem Rentner aus
Wiesbaden , welcher wöchentlich mehrmals nach hier kommt,
um sich am Apfelwein zu laben , wurde in einem Gasthause
aus der Chaise eine Pferdedecke im Werte von 36, M. ge¬
stohlen.

u. Ncuhof, 26. November. In der Nähe der Station
„Eiserne Hand " wurde der Landmann Philipp Gros  von
hier von seinem eigenen Fuhrwerk überfahren,  als sein
Pferd durch ein anderes an ihm vorbeirasendes Fuhrwerk
scheute. Der Verunglückte erlitt am Kopf und Brust erheb¬
liche Verletzungen.

= Langenschwalbach, 27. November. Wie der „Aar-Bote"
initteilt , wurden bei der gestern stattgefundenen Wahl von
6 K r e i s t a g s a b g e o r du e t e n . gewählt : im Wahlver-
bande der Landgemeinden Bezirk 1 und 3 : Die beiden bis¬
herigen Abgeordneten Bürgermeister Künstler zu Hausen
v. d. H. und Bürgermeister Altenhof zu Langschied, und im
Wahlverband des Großgrundbesitzes : 1. Hüttenbesitzer Passa-
vcmt zu Michelbach, 2. Fabrikbesitzer Landauer zu Idstein,
3. Bürgermeister Groß zu Neuhof.

r . Rüdesheim, 26. November. Der Pegelstand  am
Oberrhein ist wieder in erheblichem Rückgang begriffen ; die
rheinischen Schiffer konnten sich also nur kurze Zeit an dem
steigenden Wasserstand erfreuen . — Aus der Bilanz des
Elektrizität sw erks zu Bingen  geht hervor , datz
das Werk sich immer mehr erweitert und bei einem Anlage¬
kapital von 786 000 M . zu Beginn des Bilanzjahres eine Ver¬
zinsung von 6% Proz . erzielt hat . In - und außerhalb Bingen
sind beinahe 400 neue Anschlüsse gemacht worden. — In
Erbach  wird demnächst eine ländliche Fortbildungsschule er¬
richtet. — In Winkel  wurde die Freifrau Baronin Karo-
line v. Schwarzenau,  geb . Freiin v. Preuschen , von und
zu Liebenstein, unter großer Teilnahme der Bevölkerung be¬
erdigt . Die Verstorbene war eine große Wohltäterin der
Armen.

u. Beuerbach (Untertaunuskreis ) , 26. November. Unser
Bürgermeister Georg Wilhelm Müller,  der 20 Jahre lang
an der Spitze unseres Dorfes steht, wurde bei der Ende
voriger Woche stattgefundenen Bürgermei st erwähl
einstimmig wredergetvählk.

n. Usingen, 26. November. Die Kinder des Landwirts
und Maurers Fritz in Westerfeld  spielten in Abwesen¬
heit der Eltern mit Pulver und — Feuerzeug.  Eins
der Kinder richtete sich dabei derart zu, daß wahrscheinlich
einige Finger seiner linken Hand verloren sein werden.

Im. Wvlscnhausen , 26. November. Von über 200 Schul¬
kindern unseres Ortes sind etwa 120 an den Masern  er¬
krankt.

? ? Niederseltcrs , ,25. November. Der Vorstand des
hiesigen Lokal - Gewerbevereins  beschloß in seiner
letzten Sitzung : 1. Herrn Lensch aus Wiesbaden zu ersuchen,
im Lause dieses Winters einen Lichtbilder-Vortrag über
,„Krupp und sein Werk" im .hiesigen Gewerbeverein zu halten;
2. den Unterricht in der Fortbildungsschule , um den mancher¬
lei Klagen der Handwerksmeister wie auch der Maurer -Lehr¬
linge , die zurzeit lohnenden Verdienst bei der Neufassung der
Mineralquellen „Königl. Selters " hier finden , nach Möglich¬
keit entgegen zu kommen, anstatt wie seither von 6 bis 7 Uhr
künftig von 6 bis 8 Uhr abends stattfinden zu lassen.

? ? Haintchen, 26. November. Die Mörder  des Maurer-
parliers Philipp Höhn  von hier sind noch immer nicht er-
rnittelt . Auf die Ergreifung derselben hat die Staatsanwalt¬
schaft eine Belohnung von 1000 M. und das Baugeschäft von
Düren zu Godesberg a. Rh., bei welchem Höhn in Diensten
stand und woselbst die Ermordung staitsand , eine solche von
600 M . ausgesetzt.

— Biedenkopf, 26. November. Am Freitag verstarb in
Gießen nach kurzem Leiden im 86. Lebensjahre der Pfarrer
und Dekan i. H. Ludwig Cellarius.  Herr Cellarius
amtierte vom Fahre 1864 bis 1872 als Pfarrer in unserer
Stadt und wurde 1892 als Dekan in Battenfeld pensioniert.

GerichtssarU.
St r a s kam m e r s itzun g vom 2 7. November.

Heiratsschwindel.
Der Schuhmacher Martin E. ans dem Bezirksamt

Tübingen , ein mehrfach, u. a. mit Zuchthaus vorbe¬
strafter 32 Jahre alter Mensch, hielt sich letztes Frühjahr
in Flörsheim  auf . Er näherte sich dort einer jungen
Taalöbnerin , sprach ihr von seiner Liebe, 10 r.

daß er 2675 M . mütterliches Vermögen , von väterlicher
Seite aber vier Äcker, davon drei mit Bäumen bepflanzte,
bereits besitze, legte ihr auch einen gefälschten Brief vor,
welcher diese Angabe zu bestätigen schien und verlobte
sich dann förmlich,mit dem Mädchen. Nach relativ kurzer
Zeit aber schon verlangte er von seiner Braut ein Dar¬
lehen, und wenn diese ihm auch ins Gewissen redete,
wenn sie ihm auch sagte, daß es nach außen keinen guten
Eindruck mache, von einem Bräutigam zu hören, der
seine Braut gleich anpnnrpte , so gab sie ihm doch einige
Mark . Aber auch fremde Leute brandschatzte er, indem
er ihnen von seinen guten Vermögensverhültniffen
erzählte und hier und da dabei auch gefälschte Schrift¬
stücke, u. a. von dem Schulzenamt fernes Geburtsortes»
vorlegte, einen um 40, einen um 14, einen dritten um
10 M ., einen vierten um 8 M . Wegen Betrugs in
4 und Urkundenfälschung in 3 Fällen belastete man ihn
mit 3 Jahren Zuchthaus , 600 M . Geldstrafe und erklärte
ihn ferner auf die Dauer von 10 Jahren der bürger¬
lichen Ehrenrechte für verlustig.

Ein Riesenprozeß wegen Waffendiebstahls.
H .\F. Posen,  25 . November. Ein Prozeß wegen

Waffendiebstahls , dessen Dauer viele Wochen in An¬
spruch nehmen dürfte , beginnt am Mittwoch vor der
Strafkammer des hiesigen Königlichen Landgerichts.
Auf der Anklagebank erscheinen: 1. Handelsmann Her¬
mann B ehrend (Posen ), 2. Kaufmann Georg Loll
lGrünberg i. Schl.), 3. Lanrpenwärter Wilhelm Gaede
(Posen), 4. Arbeiter Johann Kubisiak (Posen ),
5. Händler Louis Nadersohn (Kl .-Tarpen ), 6. Händ¬
ler Max Besbroöa (Thorn ), 7. Erdarbeiter Ernst
Ja eg er (Wetz), 8. Tischlermeister Karl Red ecke;
(Hildesheim), 9, Kolvnnenführer Ernst Don a t h
iBerlrn ), 10. Sattler Karl Grosser (Spandau ),
11. Kaufmann Karl N e u p e r t (Spandau ), 12. Kauf-
mattn Hermann Güntzel (Spandau ). Die Angeklagten
sollen seit einer Reihe von Jahren mit zahllosen Milttär-
personen, wie Feldwebeln , Zahlmeistern , Sergeanten,
Unteroffizieren , Kaserncnwärtern , Militär -Büchsen¬
machern, einigen Zengoffizieren und auch mit Mann¬
schaften der verschiedenstenTruppenteile in einer großen
Anzahl Garni 'sonstädte Berbindirng unterhalten und von
diesen Jnsantertegewe 'hre, fast immer Modell 71, Kara¬
biner , Kürassierpallasche, Kavalleriesäbel , Faschinen-
messer, Gewehrläusc , scharfe Patronen , Patronenhülsen,
Patronenrahmen , Patronentaschen , Packtaschen, Revolver,
Gewehrschlösser, Schloßteile , Flinten , Laüestvcke, Blei,
Kupferdraht . Stiesel , Messingbügel, Steinkohlen , Kaffee,
Farin , Reis , Erbsen usw. gekauft haben. Die Gewehre
sollen fast sämtlich tadellos gewesen sein. Ja , es svlt
vorgekormnelr sein, daß gute Gewehre gegen schlechte,'
minderwertige eingetauscht wurden . Alle diese Gegen¬
stände soll Loll in Grünberg erstanden haben. Ein«
große Anzahl Mtlitärpersonen ist deshalb bereits von
den Militärbehörden wegen Diebstahls bestraft worden,
Loll soll sich auf den Ankauf der gestohlenen Waffen
nicht beschränkt, sondern auch mehrfach direkt mit Mili-
tärpersonen in Verbindung getreten sein. Hauptsäch¬
lich sollen die Diebstähle begangen sein in Posen, Thorn,
Hohewsalza, Berlin , Spandau , München, Metz, Straß¬
burg , Saargemünd , Mörchingen und noch verschiedenen
anderen Garnisonorten Lothringens . Das Treiben ge¬
langte schließlich zur Kenntnis der Behörde, zumal di«
Abnehmer das Geschäft in ziemlich ungenierter Weis«
betrieben haben sollen. So . soll z. B . Loll mehrfach mit
Militärpersonen tat Restaurant „Zum Prälaten " in
Berlin und verschiedenen anderen ähnlichen Lokalen
gesehen worden sein. Auch Behrend , Naüersohn usw.
sollen die Militärpersonen oftmals in öffentlichen
Lokalen traktiert haben. Die Angeklagten wurde«
sämtlich verhaftet . Sie haben sich nun heute wegen,
Diebstahls und Hehlerei aus Grund der. §§ 242, 259, 73
und 74 des StGB , vor eingangs bezeichnetem Gerichts¬
höfe zu verantworten . Es sind bisher etwa 350 Zeugen
und mehrere Sachverständige geladen. Die Verteidigung
führen Rechtsanwalt Kirschner-Posen und verschiedene
andere Anwälte aus Berlin , Spandau usw. Da Mej
Verhandlung neue Momente nicht ergeben dürfte , soj
werden wir uns aus Wiedergabe des Urteils beschränken.

' * Todesnrteil . Das Schwurgericht in Straubing hat
den 22jährigcn ledigen Kleinbauernsohn Gräuel auH
Mainburg wegen Raubmordes zum Tode verurteilt . Er
hatte am Fronleicknamstage dieses Jahres auf der
Landstraße dem 37jährigen Tagelöhner Meindel ans
Berchtesgaden die Kehle abgeschnitten und ihn seines
Barschaft von 67 Pfennig beraubt . Den Leichnam hatte
er überdies noch geschändet. Der Mörder war geständig!
und sehr gefaßt: er will die Tat in der Trunkenheit be-
gangen haben.

.* Paris , 24. November. Die Skandale im Pfarv,
Hause von Fangöres , deren Enthüllung vor einige«
Monaten eine allgemeine Erregung und Entrüstung
hervorgerufen hat, haben nunmehr vor dem Schwure
gerichte von Montpellier  ihre Sühnung gefunden,
Der Abbs Caffan wurde überführt , mit mehreren Mäd¬
chen seiner Pfarrei intime Beziehungen unterhalten zu
haben, besonders mit einer Schneiderin Augustins
Längs, die in feinem Hanse mit seiner Mithilfe ent¬
bunden wurde und infolge dieser Operation starb, wo¬
rauf der Pfarrer die Kindesleiche im Garten vergrub!
und den Körper öes toten Mädchens heimlich in di«
Wohnung des alten Längs schaffen ließ . Abbs Caffan
hat lange alle gegen ihn erhobenen Anklagen energisch
bekämpft, er war aber im Laufe der Untersuchung und
der Verhandlungen zu Zugeständnissen gezwungen wor¬
den, daß er leichtfertig gehandelt habe: indessen blieb
er bis Ptw Schluffe dabei, daß die Beziehungen zwischen
ihm und Augustine Laug« rein mystisch-religiöse ge¬
blieben seien und daß er sie in ihrer Not nur aus
Menschenliebe zu unterstützen gesucht habe, wobei leider
seine Unkenntnis ein tragisches Ende zur Folge gehabt
hübe. Das Urteil lautete auf Schuldig mit milderndest
Umständen, woraus der Abbs Caffan zu drei Jahre«
Gefängnis verurteilt würbe..
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Uremischtes.
* Ein mutiger Sohn . Ein austegenöer Vorfall spielte

sich nachts in der Viktoriastraße in Hamburg -Hminner-
brvok ab. Dort wohnt im zweiten Stockwerk des Hinter¬
hauses der Steinmetz H. mit seiner Frau und vier Kin¬
dern»von denen das älteste ein Sohn von 16 Jahren ist.
Man hatte bei dem Steinmetz in der letzten Zeit mehr¬
fach Anzeichen von Geistesstörung bemerkt. Nachts kam
nun der Wahnsinn zum Ausbruch. H. stand aus und ging,
vor stch hinsprechend, in der Wohnung auf und ab. Die
Frau war erwacht und beobachtete ihren Mann . Plötz¬
lich sttirzte er ans Fenster , riß es aus und stürzte stch mit
einem Schrei hinaus , in das unten Vorbeifließende
Fleet . Der Vorfall geschah in so kurzer Zeit , daß Frau
H. nichts zur Rettung tun konnte. Der Lärm Hatte auch
den 16jährigen Sohn ermuntert . Kaum hatte er den
Vorfall von der Mutter erfahren , da eillc er, ehe die
Frau ihn halten konnte, ans Fenster und folgte mit
ts.hn-m Sprunge dent Vater nach. Der wackere Bursche
war ein ganz vorzüglicher Schwimmer. Bald hatte er
seinen Vater entdeckt. Schnell schwamm er auf ihn zu
und faßte ihn, als er gerade wieder untersrnken wollte.
Mit feiner Bürde schwamm er nun , fortwährend um
Hilfe rufend , ans Land. Bei der Kirche zog man den
jugendlichen Schwimmer mit seiner Last aus dem
Wasser. Me Hilfe war aber zu spät gekommen, der
Vater war bereits tot.

* Erpresser. In Hamburg wurde auf Veranlassung
einer adeligen Berliner Dame ein Student der Philo¬
sophie verhaftet , der früher im Hause der Dame als
Lehrer ihrer Söhne tätig war . Der junge Mann wußte
die Frau vollständig zu bestricken: er bezog ein hohes
Gehalt und nahm auch mit ihr an großen Reisen teil.
Vor kurzem wurde das Engagement auf Wunsch der
Dame gelöst und der Hauslehrer siedelte von Berlin
nach Hamburg über , wo er sich eine luxuriös ausgestattete
Wohnung mietete, sich eine Segeljacht kaufte und großen
Aufwand trieb . Da seine Mittel bald zu Ende gingen,
versuchie er, von der Mutter seiner ehemaligen Zöglinge
Summen zu erpreßen , indem er ihr bei Nichterfüllung
seiner Forderungen mit Skandal auf Veröffentlichung
seines früheren Verhältnisses zu ihr drohte. Die ge-
ängstigte Dame wandte sich daraus an ihre Verwandten,
worauf sofort die Hamburger Polizei verständigt und

.der Erpresser verhaftet wurde.
fdsint  Gtzuontk.

Stiftung . Kommerzienrat Dr . Georg Hermann , Chef
des Bankhauses E. Heimann tn Breslau , hat eine Stif¬
tung von 100 000 M . für arme Studierende aller Kon¬
fessionen errichtet.

Reiches Vermächtnis . Die niederrheinische Gemeinde
Lobberich ist von einer verstorbenen Mitbürgerin Fräu¬
lein Agnes Bongarts zur Universalerbin ihres barerr
Vermögens von 200 000 M ., sowie der bedeutenden
Liegenschaften eingesetzt worden.

Seinen eigenen Bruder erschossen! Dem „Vogtl.
Anz ." zufolge spielte der 12jährige Sohn des Försters
Saß in Möschwitz bei Plauen mit dem Jagdgewehr seines
Vaters und erschoß dabei seinen 11jährigen Bruder . Die
ganze Schrotlaöung drang dem Knaben in den Unter¬
leib. Nach einigen Minuten war der Verletzte eine
Leiche. _ „

Mord und Selbstmord . Der Wiähmge Instrumenten¬
macher Anton Schreiner erschoß in Magdeburg die 38-
jährige Witwe Anna Preißig und tötete sich dann selbst.
Die Witme ist Mutter von vier Kindern.

Einsturz am Vesuvkrater . Prosestor Matteucci
meldet von dem Observatorium auf dem Vesuv, daß dort
Sonntagnachmittag um 8 Uhr 21 Minuten ein beträcht¬
licher Teil des Nordkraters eingestürzt ist. Der Einsturz
war von leichten Erdstößen und leichtem Aschenregen be¬
gleitet . Die an einzelnen Orten erfolgenden Einstürze
dauerten am Nachmittag noch fort , jedoch liegt kein Grund
zur Beunruhigung vor.

Die Brüder der Nacht. Großes Aussehen erregt in
Kopenhagen die Verhaftung einer großen Anzahl
Männer , die einem Verein , der den Namen „Die Brüder
der Nächst trägt , angehört haben. Es handelt sich um
homosexuelle Perversitäten . Unter den Verhafteten be¬
finden sich mehrere bekannte Kopenhagener , auch einer
der höheren Beamten der Geheimpolizei.

Der Tod ans den Schienen. Auf der Eisenbahnstreckc
Essen-Bochum wurde eine männliche Leiche gefunden,
der der Kopf abgefahren war . Nach dem Vorgefundenen
Reisepaß handelt es sich um den Reisenden Otto Groß
aus Chemnitz. Es ist noch nicht sestgestollt, ob ein Selbst¬
mord oder ein Unfall vorliegt.

Ein Kind verschwunden. In Altona erregt das
Verschwinden eines Kindes wiederum Aufregung . Eine
vierjährige Arbciterstochter ist spurlos verschwunden.
Man befürchtet ein Verbrechen.

Soziales Elend . In München hat sich der 42jährige
halbinvalide Tapezierer Stcnzenberger , Vater einer
fünfköpfigen Familie , der eine Invalidenrente von
16 M . und eine städtische Unterstützung von 3 M . monat¬
lich bezog, aus Verzweiflung über seine Verdienstlosig-
keit erhängt , nachdem er zuvor seinen zweijährigen
Kn -ö-m vergebens zu erdroffeln suchte. Das Kind konnte
gerettet werden.

Scharlachepidemie. Der in Wattenscheid seit einigen
Wochen herrschende Scharlach tritt jetzt epidemisch auf:
>es kommen zahlreiche Todesfälle vor.

Unterschlagungen . In Herzberg a. d. Elster wurden
im Landwehrverein und in der Krankenkasse größere
Unterschlagungen anfgedeckt. Ein Rendant ist bereits
seines Amtes enthoben worden.

Sein eigenes Hans angestcckt hat des Nachts der
Arbeiter Stenger in Haspe . Unangenehme Familien¬
verhältnisse sollen die Ursache der Tat sein. Die Frau
und der 20jährige Sohn konnten nur das nackte Leben
retten.

Verbrannt . Bei einem Zimmerbranb in Barmen
,wurde die Frau des Drehers Kaymer schwer verbrannt.
'Ligist im Kraukenhauje au den Verletzungen gestorben.

Die GiWchung des Wscheu KandesMseMS.
wb. Darmstadt , 27. November.

Heute vormittag um 11 Uhr fand in Gegenwart des
G r o ß h e r z o g s, der Prinzessin Ludwig von Batten¬
berg, des Prinzenpaares Franz Joseph von Battenberg,
von Mitgliedern der Ersten und Zweiten Kammer , der
Spitzen sämtlicher hiesiger Behörden, zahlreicher ein¬
heimischer Vertreter der Kunst und Wissenschaft, einer
großen Anzahl Gelehrter und Künstler von auswärts
die feierliche Einweihung des neuerbauten Landes¬
museums auf dem Paradeplatz statt . Im ganzen waren
gegen 400 Einladungen ergangen . Nach einem ein¬
leitenden Musikstück hiett der Vertteter der Staats¬
regierung , Minisrerialpräsident Braun,  eine An¬
sprache, übernahm der: Neubau namens der Staats¬
regierung nach den Mitteilungen von den verliehenen
Ordensauszeichnungen und überwies das Gebäude dem
Direktor des Museums , um es seiner Bestimmung zu-
znführen . Daraus übernahm der Museumsdirektor,
Geheimer Kabinetts rat Roemheld,  vas Museum.
Sodann hiett der Direktor der Kunst- und Altertnms-
sammlung , Professor Dr . Back , einen Vortrag über die
Geschichte der Sammlung des Museums . Mit einer
Schlutzansprache des Museumsdirektors über die Be¬
deutung des Neubaues und mit einem Hoch auf den
Grvßherzog fand die Feier ihren Abschluß. Es folgte
ein allgemeiner Rundgang durch das Museum. Später
fand im Schlosse eine Tafel zu etwa 100 Gedecken statt,
an welcher die Spitzen der hiesigen Behörden und zahl¬
reiche Vertreter der Kunst und Wissenschaft teilnahmen.
Heute abend wird im Hostheater Festvorstellung sein
und nach derselben eine kleine Abendtasel im Schlosse
gehalten werden. — Der Erbauer des Neuen Landes¬
museums ist der aus Darmstadt gebürtige .Königliche
Baumeister Professor Alfred Messel,  welcher vom
Großherzog anläßlich der Einweihungsseter die goldene
Medaille für .Kunst und Wissenschaft erhielt . Die Kosten
des Neubaues , mit dem im Jahre 1897 begonnen worden
ist, belaufen sich auf 2 700 000 Mark.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Qmtfdjtv  Reichstag.
Berlin , 27. November.

Am Bund esrats tisch: Staatssekretär Frhr . v. Sten¬
gel  und Gras v. P o sa d o w s ky.

Präsident Gras Ballesttenr eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuttn.

Bei der Beratung der Denkschrift über die Aus¬
führung d es Anl eih eges  etz e s führt Abg.
Fritzen -Düsseldors (Zentr .j aus : Die Denkschrift gibt
kein erfreuliches Bild unserer finanziellen Lage. Die
gesamte Reichsschnld betrug am 1. Oktober 1906 fast
4 Milliarden . Der größte Teil derselben ist ausgegeben
worden für durchaus unproduktive Dinge : weitaus die
Hälfte für Armee und Marine . Als produktive Aus¬
gaben wurden ans der Anleihe bezahlt: für die Eisen¬
bahn 190 Millionen , für den Nord-Ostseekaual 106 Mtll.
und für Post und Telegraph 126 Millionen . Die meisten
Eisenbahnen wurden im militärischen Interesse gebaut:
eine volle Verzinsung und Amortisation wird bei ihnen
nie erreicht werdcm Jetzt endlich ist der Wendepunkt
gekommen, in dem durch die Rerchssinauzreform dem
Anleihewesen ein Ende gemacht werden soll.

Bei der Beratung der Übersicht der Aus¬
gaben und Einnahmen für Kiautschon  für
1906 fragt Kopsch streif. Bolksp .), ob die Aufrückungs-
verhältniffe , die im Mutterlande bestehen, auch ans die
Beamten der Kolonien Anwendung finden oder nicht.
Bedauerlich sei es mich, daß das Schutzgebiet Kiautschon
immerfort Zuschüsse verlange.

Frhr . v. Stengel verweist den Vorredner in bezug
auf feine Anstagen an das zuständige Reichsmarineamt.
Übrigens sei zu erwarten , daß im Laufe des Geschäfts¬
jahres Kiautschon mit einem kleinen Überschuß ab-
schlietzen werde.

Abg. Erzberger (Zentr .j wünscht die Verweisung der
Übersicht an eine Kommission.

Frhr . v. Stengel betont, daß die Verzögerung der
Arbeiten der Kolonial -Verwaltung in den ungünstigen
geographischen Verhältnissen der Kolonien begründet sei.

Frhr . v. Nichthofen (kons.j steht der Überweisung
an die Budgetkommission sympathisch gegenüber , hält
aber die laufende Session zur Erledigung der Vorlage
nicht für geeignet.

Frhr . v. Stengel erklärt demgegenüber, es sei leider
absolut unmöglich gewesen, die Vorarbeiten für die Auf¬
stellung des Etats so frühzeitig fertig zu stellen, daß die
Einbringung noch vor dem 10. Dezember möglich ge¬
wesen wäre.

Abg. Basserman« (natl .j hält die Überweisung der
Übersicht an die Budgetkommission für bedenklich und
beantragt Absetzung dieses Punktes von der heutigen
Tagesordnung.

Abg. Kopsch (steif. Volksp.j schließt sich diesem An-
ttag an.

Abg. Singer (Soz .j erklärt , auch seine Freunde
würden für die Absetzung des Punktes von der Tages¬
ordnung stimmen.

Ilbg. Erzberger (Zentr .j schließt sich gleichfalls dem
Anttag Bafsermaun an.

Abg. Schwarze-Lippstadt (Zentt .j meint , die recht¬
zeitige Fertigstellung des Etats sei möglich, menn die!
Rodelust im Plenum etwas gehemmt werde.

Die Übersicht wird darauf von der Tagesordnung
abgefetzt.

Bei der fortgesetzten Beratung des Gesetz¬
entwurfs , betreffend die gewerblichen
Verufsvereine,  führt Abg. Träger (steif. Volksp .j
aus : Von der Vorlage kann man sagen: „Spät kommt
ihr , doch Gr kommt!" Dem Grafen Posadowsky kann
wan aber nicht die Entschuldigung des Grasen Jsolani
einräumen , dem der weite Weg zugut gehalten wurde.
Ans den witzigen AusWrnngen des Abgeordneten

Bassermann hörte ich immer nur ein entschiedenes Neint
Heraus. Ich würde die Ablehnung ohne Äourmissions-
beratung für einen schweren politscheu Fehler hatten.
Was andere Redner vorbrachten, waren ganz dieselben
Gründe , nur je nach Teurperament oder Fraktions?
stellung etwas schroffer oder milder . Nur eins kann
als Resultat der bisherigen Debatte angesehen werden
— daß nämlich die Vorlage einer Kommiffion über-
wiosen wird . (Heiterkeit,j Alle sollen sich aber Mühe
geben, in der Kommission die Vorlage brauchbar zu
niachen. Den Verwaltnngsbcamtcn und der Polizei
wird es nicht schwer fallen, alle möglichen Schwierig¬
keiten ans dem Gesetz heraus zu finden, um den Ver¬
einen das Leben schwer zu machen, dazu sind die Wünsche
der Gewerkschaften gar nicht berückstchttgt. Das Gesetz
ist überhaupt ein volles Ung erlügen. Redner krtttsiert
die einzelnen Bestimmungen der Vorlage . Das Schicksal
der Vorlage ist noch nicht entschieden, schließt er, in
jedem Fall Haben wir noch fleißig daran zu arbeiten.
(Beifall .)

*

Maurlla, 27. November. (Renter-Bnreau .) Don
24 Gefangenen  tn Bilibid , die zn Versuchs¬
zwecken mit Choleragift geimpft  wurden,
sind 10 gestorben.  Die Arzte erklären , das Cholera¬
gift sei -durch ' Laboratvriumswächter infiziert gewesen.
Der Generalgouverneur hat die betreffenden Gelehrten
von der Anschuldigung freigesprochen und bekannt ge¬
geben, daß er Vorsorge getroffen habe, daß die be¬
troffenen Familien vor Not geschützt werden.

bä . Berlin , 27. November. Das Befinden des
Abg . M ü ller - Sagan  läßt zu wünschen übrig.
Dr . Müller -Sagan suhlt sich überarbeitet und hat sich in
ein Erholungsheim zurückgezogen.

bä . Berlin , 27. November. Ein Teil der deut¬
schen Bevollmächtigten  hat , da die Handels-
vertragsverhandlungen mit Spanien abgebrochen wor¬
den find, Madrid  bereits verlassen.  Der andere
Teil dürfte binnen kurzem ebenfalls hierher znrück-
kehren, da eine anöerweittge Regelung des Handels-
provrsoriums mit Spanien auch unmittelbar durch Ver¬
handlungen zmffchen Berlin und Madrid erfolgen kann.

wb. Cöln , 27. November. Der Korrespondent der
„Cöln . Ztg." in Tanger  telegraphiert unter dem 26.
November: Im Anstrage der deutschen Kolonie in
Marakesch  wird mir folgende, vom 18. November
datterte Mitteilung gesandt: Bei der öffentlichen Feier,
die alljährlich anläßlich des Betramfestes am Schluffe
des Fastenmonats weit außerhalb der Stadt unter Be¬
teiligung von Abordnungen aller Kabylen stattsinder,
war dem Vizekönig Ulai - Hafid  ausgefallen , daß
die gesamte deutsche Kolonie  zugegen war . Der
Prinz berief sogleich den kaiserlichen Konsularagerrren
N i er für den Nachmittag zu sich. Bei dem Empfange
sagte er wörtlich zu Gm : Das Erscheinen Ihrer Lands¬
leute bei der heuttgen Feier hat mir eine doppelte
Freude bereitet , 1. als Beweis für die Freundschaft, die
zwischen Ihrem Kaiser und meinem erhabenen Herrn
und Bruder , dem Sultan , besteht, 2. weil gerade zu dieser
Zeit die Zustände besonders im Süden des Reiches, wo
ich Kalif bin , in tendenziöser Weise als jeder Sicherheit
für die Person entbehrend bargestellt werden, und über
Vorkommnisse geklagt wird , die zum Teil aus der Luft
gegriffen, zum Teil auch künsllich herausbeschworen find.

bä. Cuxhaven, 27. November. Der Dampfer „P r o-
fessor Wörmann"  ist mit 10 Offizieren und 430
Unteroffizieren und Mannschaften aus Süöwestastika
eingetroffcn.

bä . Oldenburg , 27. November. Die „Nordwestd.
Morgenztg ." teilt mit : In Sachen der liberalen
Einigung hat der Scchzehner - Ausschuß  den
Beschluß gefaßt, am nächsten Sonntag , den 2. Dezember,
der Vertrauensmänner - Versammlung  der
beiden freifinnigen Richtungen den Landtagsabgcord-
neten Ahlhorn als Reichstags -Kandidaten vorzuschlagen.

bä . Budapest, 27. November. Unter den ungarischen
Eisenbahn - Bediensteten  wird eistig agitiert,
um den General - Aus  st and  für den Fall vorzu¬
bereiten , daß am 16. Dezember die geforderte Gehalts¬
aufbesserung und die Durchführung der Dienstordnung
nicht erfolgt.

wb . Paris , 27. November. In Nantes  sollen
heute in 11 Kirchen Inventaraufnahmen  statt-
sinden. Da man ernste Ruhestörungen befürchtet, wurde
die Garnison verstärkt.

wb . Paris , 27. November. Dem „Figaro " zufolge
dürste der frühere sozialistische Deputierte Gabriel
D e v i l l e , der bei den letzten Kammerwahlen unter¬
lag, zum Gesandten  in Haiti ernannt werden.

bä . London, 27. November. Aus Moskau  wird
gemeldet, daß die Hungersnot in Rußland
einen schrecklichen Umfang angenommen habe. Die
Bauern im Gouvernement Kasan verkaufen aus Ver¬
zweiflung ihre eigenen Frauen und Töchter an Sklaven¬
händler . Der Sklavenhandel floriert namentlich in den
mittleren Provinzen Rußlands . In einem Dorf wurden
acht Mädchen im Alter von 12 bis 18 Jahren für estr-
bis zweihundert Mark verkauft . (B . Z.j

wb . Lissabon, 27. November. In der gesttigen
Sitzung der Deputierten kam mer  brachte der
Führer der Majorität M o re c i a einen Anttag ein.
Welcher der spanischen Nation einen Gruß  entbietet,
zugleich aber gegen die Anmaßung fremder Elemente,
sich in die Politik Portugals einzumischen, protesttert.
Der Antragsteller sagte, er hoffe, daß die republikani¬
schen Deputierten alle Kundgebungen fremder Elemente
zurückweisen würden. Der Anttag ist durch die Tat¬
sache veranlaßt worden, daß die republikanischen Mit¬
glieder der spanischen Kammer ihre protugiesischen
Kollegen zu ihren Angriffen auf die Königliche Familie
während der Beratung des Konrptabilitätsgesetzes be¬
glückwünscht hatten . Der Republikaner Mmeiüa er¬
klärte , die republikanische Partei werde niemals Be¬
leidigungen Portugals vrovqrieren . Die Vertteter aller
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monarchistischen Gruppen sprachen sich. für Len Antrag
aus . Der Ministerpräsident beglückwünschte sich dazu,
ein solch solidarisches Verhalten aller portugiesischen
Deputierten zu sehen, und erklärte, die Spanier würden
in Portugal stets mit offenen Armen ausgenommen wer¬
den, Wenn sie aber als Politiker kämen, könne man das
nicht gestatten. Der Antrag wurde einstimmig ange¬
nommen.

wb. Buerros -Aires , 27. November. Die hier tagende
Leprakonferenz sprach aus , daß die Verpflichtung zur
Anzeige von Lcprafällen  einzuführen und
ärztliche Behandlung eines jeden Leprakranken eventuell
zwangsweise öurchzuführen siei.ch

hd . Berlin , 3 !. November. Die Verhandlung  gegen
den falschen Hauptmann Voigt  wird in aller Kurze.
möAtcherwetfe schon am Samstag , stättsiuden.

h<l. Trier , 2tj. November. Der Bürgermeister von
St . Johann,  Dr . Neff, hat sein Amt nieüergelegr,
weil seine beiden Beigeordneten , Klein und Muth , ohne sein
Wissen Verhandlungen mit Saarbrücken über ,die Vereinigung
beider Städte angeknüpft haben.

wb . Mannheim , 27 . November . Wie die „N . Bad . Landes-
meldet, hat die Neue Rhein « u - Aktiengesell-

iaft  von ihrem Grundbesitz einen Komplex im Ausmaße
von ca. 390 000 Quadratmetern int Werte von annähernd
3 Millionen Mark an das Rheinisch-Westfälische Kohlen-
shndikat und die Rheinische Kohlenhandel - und Reederei¬
gesellschaft, sowie an verschiedene diesen beiden Firmen nahe¬
stehende Interessenten veräußert . Diese Interessenten haben
sich schon seinerzeit beim Abschluß des Vertrags mit der alten
Rhernau -Gesellschaft das Ankaufsrecht auf diese Gelände-
Parzellen gesichert.

ha . München, 27. November. Beim Bau des Tauern-
Dahu-Tunnels farrd in der Nähe von Böckstein eine Dyna¬
mit - Explosion  statt , die von schweren Folgen begleite!
war. 4 Arbeiter wurden schwer verletzt, 2 sind erblindet.

wb. Budapest, 27. November. Der Präsident Set
Börse.  Mitglied des Magnatenhauses , Kornfeld , erklärte
in bezug auf die Umtriebe B u d a p est e r Agenten,
die cm Börsenklienten aus Deutschland Betrügereien verübt
haben, der Börsenrat habe sich wiederholt mit der Angelegen¬
heit besaßt und werde in der am nächsten Donnerstag statt-
jfimbenien Sitzung Disziplinarmaßregeln Vorschlägen, falls
!Mtalieder der Börse in der Sache für schuldig befunven
'werden. Gegen Nichtmitglieder gebe es keine andere Abhilfe,
als deren Nmnen zu veröffentlichen und das auslän¬
dische Publikum zu warnen.  Wie verlautet , yaden
verschiedene Agenten, nachdem wegen Klagen deutscher
Klienten gegen sie eingeschritten worden war , ihren Wohn¬
sitz nach Paris verlegt und setzen dort ihre Verbindungen ml:
'Deutschland fort.
' wb. Paris , 27. November. Die Frau , die das Attentat
an f den früheren  F i n « n z m i n i st c r M e r l o u ver¬
übt hat , erklärte auf dem Polizeikommissariat , daß sie das
Attentat ausgeführt habe, weil sie von Merlou verlassen wor-
)den sei. Sie habe erfahren , daß Merlou sich demnächst auf
feinen Gesandtenposten in Lima begeben werde, und sie habe,
obzwar sie soeben erst eine lange Krankheit durchgemacht habe,
mit der Vollziehung ihres Racheaktes nicht länger warren
wollen . Merlou erklärte einem Berichterstatter , das gegen
!ihn verübte Attentat sei nichts anderes als ein neuerlicher
Erpressungsbersuch . — Die Frau , die gestern den ehemaligen
MnanMninister Merlou durch Revolverschüsse schwer ver¬
wundete , ist eine Schauspielerin namens d'Allemagne, die
unter dem Namen Adday auftritt.

wb.. Toulon, ä i. November. Nunmehr ist festgestellt,
daß bei deni Brande an Bord des Schulschiffes
„A l g e c i r a s" drei Mann von der Besatzung umge-
kommen sind, die durch den Rauch_am Entkommen ver¬
hindert worden sind, nämlich ein Schreiber, ein Boots¬
mann und ein Arbeiter. Auch5 Matrosen erlitten ziem¬
lich schwere Brandwunden.

GmftudungM MS dem Leserkreise,
Mus 'Rücksendungoder Aufbewahrung der u»S für dies- Rubrik zug-benden. nicht

verwendete» Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ritilnfien.)

* Wie ich erfahre , beabsichtigt unser Magistrat , die Er¬
höhung der Einkommen - und Grundsteuer,
sowie die Einführung der W c r t z u w a chs st ou e r . Das
ist ein bißchen viel ans einmal . Der Wertzuwachssteuer,
wenn eine solche mit mäßigen Sätzen ausgestaltet wird , wird
man sich wohl nicht entziehen können, und ihr Ertrag dürfte
wohl auch für jetzt genügen, denn aus Vorrat braucht , man
Pohl keine Steuern zu bewilligen . Wenn Geld da ist, wird es
auch verbraucht . Die Grundsteuer kann nur erhöht werden,
wenn man auch dje Einkommensteuer über 100 Proz . erhöht.
Das ist seinerzeit , als man die Grundsteuer auf 2 °/oo fest¬
setzte, den Grundbesitzern zugestanden worden. Der Minister
hatte den Gemeinden freigestellt, den Satz für die Grund¬
steuer jedes Jahr festzusetzen, man hat aber hier , um die
liche Aufregung zu ersparen , den Satz von 2 »/»» fest«
solange die Einkommensteuer 100 Prozent nicht Überschi
Nun ist auf die Auffassung des Ministers zurückgegangen

kommensteuer erhöht wird , kann man auch die Grundsteuer
erhöhen. Da schlägt man zwei Fliegen mit einer Klappe.
Wird die Wertzuwachssteuer eingeführt , so ist die Grundsteuer
mit 2 %o hoch genug uud ohne ganz zwingende Gründe
sollte man nicht weiter schrauben, denn die unbffmuten
Grundstücke bringen ziim größten Teil die Steuer nicht ein
und werden ja beim Wertzuwachs auch herangezogen . Wer
Grundstücke besitzt, die keine Rente abwerfen , entzieht ge¬
wissermaßen Einkommensteuer , aber höher als die entzogene
Einkommensteuer braucht der Satz für die Grundsteuer nicht
zu sein und zu scharf braucht man da auch nicht anzuziehen,
wenn beim Verkauf die Wertzuwachssteuer in ihre Rechte
tritt . Besitzt jemand Acker für 60 000 M., so entzieht er quasi
ein Einkommen von 2400 M. bis 3000 M. zu 4 bis 8 Proz.
gerechnet, er zahlt aber 2 °/0o Grundsteuer — 120 M. —,
was noch mehr ist als 3 Proz . Einkommensteuer <72 bis 90
Mark .) . Die Einkommensteuer kann man natürlich auch er¬
höhen, aber die Rentner werden dadurch nicht angezogen wer¬
den und von den Rentnern , neben den Kurgästen , lebt unsere
Stadt . Die Rentner sind der zahlreichst vertretene Stand.
Dieselben sind merkwürdigerweise gar nicht organisiert . Viel¬
leicht findet sich unter ihnen ein energischer Mann , der die
4- vis 8000 Mann einmal zu einer Vereinigung zusammen¬
schließt zur Vertretung ihrer Interessen . Das ist doch so zeit¬
gemäß. Wenn 1910 die Akzise fallen sollte, so wird man
ohnehin die Einkommensteuer erhöhen müssen, man sollte sich
diese Reserve möglichst lange halten , i Jedenfalls braucht man
nicht mehr zu bewilligen , als rmbeüingt nötig ist, denn, wie
gesagt, Reserven werden doch nicht gestellt: wenn das Geld da
ist, so findet sich immer eine Verwendung dafür . Unser
Magistrat meint es ja sicher sehr gut , aber wir wollen ihm
doch nicht ganz seinen Willen tun.

*Neue  städtische Steuern.  In der Protest-
Versammlung des Haus - und Grundbesitzer-Vereins („Wies¬
badener Tagblatt " vom 23. November, Abend-Ausgabe ) har
der Herr Vorsitzende eine Erhöhung der städtischen Ein¬
kommensteuer vorgeschlagen, um die Rentner mehr heranzu¬
ziehen, und dabe: die Meinung geäußert , daß es ketnern
Rentner einfallen würde , wegen einer Steuererhohung Wies¬
baden zu verlassen. Gestatten Sie mir als Rentner ein Ur¬
teil darüber abzuaeben : Es gibt in Wiesbaden Rentner und
Rentner , nämlich solche, die ihre Zinsen nicht aufzehren (die¬
selben werden sich zählen lassen) und solche, die zwar vo.r
ihr « Mute , leben, sich aber hübsch.nach ihrer Decke strecken

pullen , um mit ihren Zinsen auszukommen . Diese große
Mehrzahl würde jede Steuer -Erhöhung bei den ohnehin
teuren Zarten sehr übel empfinden . Ich selber würde mir
bersprelswerse ohne weiteres den Staub Wiesbadens von den
Fußen schütteln. Die Wiesbadener Bürger sollen sich ein-
Ichranken, damit die Fremden die Vorzüge Wiesbadens u m-

können ? Nein, da lobe ich mir Herrn Chr.
Glucklichs Vorschlag, die in allen Kurorten übliche Kurtaxe
ernzusuhren . Durch eine Steuer -Erhöhung werden viel eher
hiesige pcentner verscheucht und neuer Zuwachs erschwert, als
daß ern Fremder wegen einer Kurtaxe seine Reise nach Wies¬
baden unterläßt ! Die Seele jedes Kurortes ist die Kur¬
are!  Mochte diese Devise unter dem Giebel des Wies¬
badener Rathauses prangen ! Ein Rentner,
r. £■*Anbtx  Morgen -Ausgabe des „Tagblatts " vom Dienstag
befindet sich auch ein Eingesandt , in welchem der von Herrn
Stadtverordneten Hartmann in der letzten öffentlichen Ver¬
sammlung des Wiesbadener Haus - und Grundbesitzervereins
gemachte Vorschlag, die A d l e r q u e l l e zur Trinkkur nuy-
bar zu , machen, ausgenommen und befürwortet wird . Da
öre fetzige Trinkhalle am Kochbrunnen besonders in der
hohen Saison als räumlich unzureichend erkannt wurde , und
enie Teilung der Trinkkur ihre großen Bedenken haben würde,
schon wegen ■der Morgenkonzerte und des zu erhebenden
Entrees , so erlaube ich mir , den unmaßgeblichen Vorschlag
zu machen, unsere verehrliche Stadtbehörde möge unverzüglich
den „kalten Kochbrnnnen" vom warmen Damm , von dorten,
wo er doch nutz- und zwecklos ist, ans das mit Gras be¬
wachsene Rondell zwischen Kochbrunnen uiid Hotel Rose (wo
der „Europäische Hof" einst stand) transferieren lasten, so
daß schon in der kommenden Saison die Trinkgäste je nach
Wunsch ihren Brunnen in der Trinkhalle oder im Freien
pinken könnten. Die Adlergnelle aber richte man entsprechend
her und überlasse sie den Bürgern und Bewohnern unserer
Stadt als Äquivalent für ihre im Interesse Wiesbadens
preisgegiKsnen verbrieften Rechte (siehe Vertrag zwischen ver
Komgl . Regierung und Stadt bei Schluß der Spielbanken
1872) zur freien Benutzung des Kochbrunnens und der Kur-

llrssements. Denn weder der wahrhaft menschenunwürdige
Ablauf am Kochbrnnnen, noch das Brühbrunnenglöckli an

Komgl. Regierung und Stadt bei Schluß der Spielbanken
Zur freien Benutzung des Kochbrunnens und der Kur-

etablrssements. Denn weder der wahrhaft menschenunwürdige
, am Kochbrnnnen, noch das Brühbrunnenglöckli m

der Grabenstraße können als Ersatz gelten . — Das P a n
I i n e 'u s chl o ß che n aber dürste unter keinen Umständen
veräußert werden, denn nach Fertigstellung des von unserer
Stadt geplanten Serpentinweges dürfte es z. B. für Terrain¬
kur nach Or . Ortercr nach Lage sowohl wie nach Be¬
schaffenheit ein Objekt fein, um das uns nicht nur die
Konkurrenzbäder , sondern die ganze Welt beneiden dürfte;
im Panlinenschlößchen selbst aber wären die herrlichen Räume
zur Unterbringung nuferer Bildergalerie  nsw . Das
erste Gemälde hierzu würde ich selbst stiften in einem.
Original -Olgcmälde von Oswald Achenbach. Doch aber das
alles und noch weit mehr in der nicht Donnersrag , den 29.,
sondern Montag , den 3. Dezember, im „Kaisersaale " statt-
findenden großen Volks-Versammlung . Es waren diverse
Nachrichten über die Erhebung der Kurtaxe im Auslanve,
wie Vichy, Aix les Bains , Spaa . Ostende, Marienbad , Karls¬
bad, Franzensbad nicht rechtzeitig genug eingegangen . Diese
Versammlung dürste wesentlich zur Klärung unserer Ver¬
hältnisse beitragen , und Mittel und Wege anbahncn , welche
geeignet erscheinen, endlich die tiefgehenden Beunruhigungen
in allen Schichten unserer Bevölkerung zu heben und zu be¬
seitigen . I . Chr. Glücklich,.

* Zu dem Eingesandt in Nr . 846 d. Bl ., Morgen -Aus¬
gabe, sei uns gestattet , noch, etwas zuzufügen . Was dort
verlangt wird» ist sehr wenig und deshalb leicht auszuführen.
Wir hoffen, daß dasselbe recht bald in die Wege geleitet uns
nicht bis zum nächsten Frühjahre verschoben wird . Nun
wartet aber auch in der Philippsbergstratze , soweit die neu¬
erbaute Schule reicht, das Trottoir auf seine endgiltige In¬
standsetzung. Dort ist die Pflasterung desselben fast ebenso
nötig , als bei der „Krippe ". Das Schulhaus ist äußerlich
unseres Wissens fertig , sogar schon verputzt, aber man merkt
noch nichts von einer Einfriedigung , geschweige denn von
einer Pflasterung des Gehweges. Es macht keinen vorteil¬
haften Eindruck, wenn in einer sonst schönen Straße irgenv
etwas der Erledigung harrt , dem doch wahrscheinlich gar
nichts im Wege steht. Auch die Anwohner leiden darunter.
An Steinen kann s wohl nicht fohlen, und die Pflasterer ver¬
dienen auch im Spätjahr noch gern Geld. — Ebenso unschön
nimmt sich die abscheuliche Bretter - resp. Lattenwand längs
der Ludwig  st ratze (von unten her links ) aus , welche
schon seit Jahren fast stets in derselben Verfassung sich
präsentiert , aber doch eigentlich richtig ausgevaute Straßen
vom freien Felde abschließt. Schön ist der Anblick für Wies¬
baden nicht und wäre einer gründlichen Verbesserung be¬
dürftig , sei es nun von seiten der Stadt oder der betreffen¬
den Grundeigentümer . Hoffentlich lenken diese Zeilen den
Blick der Beteiligten auch einmal dorthin und bewirken etwas
Schönes. _

Briefkasten.
N. N, Eine solche Fachzeitschrift existiert nicht. , Da¬

gegen gibt es Blätter für einzelne Branchen , die in jedem
Zeitnngskatalog verzeichnet sind.

M. M. Nr . 3. Sie können den Mietvertrag nur dann vor¬
zeitig lösen, wenn die Wohnung nach dem Gutachten des
Kreisarztes gesundheitsschädlich ist.

Abonnent , Nheinstrnße . Wenden Sie sich an das Bureau
der Handelskammer , A-delheidstraße 13.

Abonnent , Goethestratze. Die Antwort gibt das Adreß¬
buch. Die vorhergehenden Nummern gelten für Bauplätze.

Handelsteil.
Von der Berliner BSrse. Die Börse verkehrte in guter

Haltung trotz schwächerer New Yorker und Londoner Notie¬
rungen. Der feste Grundton wird hauptsächlich darauf zuriiet-
geftlhrt, daß die Geldverhältnisse sich etwas weniger gespannt
ansahen , obwohl Präsident Koch speziell auf den ungünstigen
Status der Reichsbank hinwies, aber erklärte, er fände keinen
Anlaß zu einer Diskonterhöhung und werde auch eine solche
solange als möglich zu vermeiden suchen. Russenfonds waren
gebessert auf die Nachrichten über günstige Staatseinnahmen,
sowie auf die beabsichtigten Erleichterungen für die Juden.
Russen von 1902 gewannen 0.40 Proz . Eisenaktien waren auf
die Erklärung in der Hasper Generalversammlung gebessert.
Besondere Steigerung erfuhren Rheinische Stahlwerke, bis
200.50. Hingegen waren Konsolidation auf Realisationen etwas
gedrückt. Lloyd und Paketfahrt gingen zurück auf die Nach¬
richt von einer englischen Regierungsenqugte zum Zwecke der
Abwehr fremder Schiffahrts-Pools. Privatdiskont tfA  Proz.

Deutsche Bank in Rußland. Die Deutsche Bank hatte die
Absicht, in Rußland eine Filiale zu errichten. Da aber die Be¬
dingungen, unter welchen ihr dies gestattet worden wäre, zu
scharf waren, so wurde wieder von dem Plan abgesehen und
die Bank ,hat in Berlin eine Abteilung für Rußland eingerichtet
und wird sich bemühen , von hier aus russische Klienten zu
bekommen.

Gnteheftangshütte . Die Gutehoffnungshütte teilt ihren
Aktionären mit, daß die Dividende mit 20 Proz. (wie im Vor¬
jahr) verteilt werden wird. Der Reingewinn beträgt nach Ab¬
schreibungen von 3 900 000 M. (i. V. 3 500 000 M.) 5 815 951 M.
(3 509 774 M.). Für Vergrößerungen und Neuanschaffungen
sollen diesmal 2 Millionen Mark verwendet werden.

Metall-Liefenmsjen fSr die Eisenbahnverwaltnngen. Die
Eisenbahndirektion Hannover hatte die Lieferung von 81000
Kilogramm Zinn und 9000 Kilogramm Antimon für die

Direktionsbezirke Altona, Cassel, Erfurt , Münster i. W. und
Hannover in öffentlicher Submission ausgeschrieben. Da
Metelle in letzter Zeit ganz außerordentlich im Preise gestiegen
sind, wurden Gebote abgegeben, die ca. 25 Proz. höher waren,
als anfangs März d. J. Für Zinn wurden per 100 Kilogramm
gefordert höchst 408 M., niedrigst 402.90 M. : für Antimon
höchst 213.75 M., niedrigst 210.80 M.

Eisenbahn-Einnahmen . Die Ei nnahm en der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Novemberdekade aus dem Bahnbetrieb mit 8 Arbeits-
fegen betrugen 185499 Frank , + 27 221 Frank gegen die gleiche
Dekade 4905. Die Gesamteinnahme seit 1. Januar bis
20. November er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen von
der Einnahme aus den Minen) beträgt 6 093 491 Frank und er¬
gibt eme Mehrenmahme von 909 009 Frank gegen 380 743 Frank
m der entsprechenden Zeit des Vorjahres.

Pfälzische Eisenbahnen . Die Dividende der Pfälzischen
Eisenbahnen wird wieder auf die Höhe der vorjährigen ge¬
schätzt , also auf 10 Proz. für die Ludwigsbahn, 6)4 Proz. für
die Maxbahn und 5 Proz. für die Nordbahn. Den Brutto-Ein-
nabmen dieses Jahres stehen erheblich größere Ausgaben gegen¬
über, wovon der Hauptteil auf Gehaltsaufbesserungen und
Gratifikationen für Beamte und Bedienstete, sowie auf Lohn¬
erhöhungen für die. Arbeiter entfällt Diese Mehraufwendungen
werden auf 1200 000 M. geschätzt.

Amerikanische Eisenbahnen . Die Aktien der Canada-Pacific-
V “ 17- ^ M' 17S-20  notierten , sind inzwischen bis

183.90 gestiegen, und gehen wir mit den Vergleichsziffem noch
etwas weiter zurück, so kann eine Kursavance von rund
,10 Proz aufgewiesen werden. Wie immer, so fehlt es auch
jetzt nicht an Gründen für die neue Steigerung. Man sprach
von Kaufen der Uniongruppe und des Präsidenten der Bahn,
sowie von einer Höherbo Wertung des Grundbesitzes der Gesell-
schaft. Der wirkliche Grund der außergewöhnlichen Steigerung
durfte jedoch in den Engagementsverhältnissen zu suchen sein
die die Aufwärtsbewegung begünstigen. Seit der letzten Divi-
denden-Enttäuschung sind umfassende Blanko-Abgaben in
Ganada-Aktien gemacht worden, die zum Teil auch jetzt noch
bestehen. Gefördert wurde die Bewegung, als sie einmal in
lull , war, noch durch Vorprämienkäufe auf lange Termine für
englische Rechnung. In den anderen Yankeewerten war das
Geschäft ruhiger , doch war die Tendenz ebenfalls sehr fest, da
New York große Haussestöße vernahm , die von einem  Päpier
auf aas  andere übersprangen . Wahrscheinlich handelt es sich
bei der ganzen Amerikanerbewegung um eine systematische
Aufschwänzung des Decouverts . Die Faiseure von Wallstreet
sind sichtlich bestrebt, das Geschäft nicht mehr versumpfen zu
lassen, deshalb ihre krampfhafte Art, die Phantasie der Massen
rege zu halten . Seihst die von den Bahnen zugestandene Lotua-
erhöhung, die die Gesellschaften stark belastet, blieb ohne jedenEinfluß.

Elektrizitätswerke vonn . 0 . L. Kummer n. Ko. in Dresden
m Konkurs. Die 6. Abschlagsverteilung wird nun erfolgen.
Unter die noch bevorrechtigten Gläubiger sollen 301877 M. ver¬
teilt werden. Bei dieser Verteilung sollen 15 093 867 M. fest-
gestobte, nicht bevorrechtigteForderungen berücksichtigt werden.
Ferner sollen auf nachträglich festgestellte Forderungen ln
Höhe von 8030 M. die bereits verteilten 24I-H Proz. mit 1967
Mark nachgezahlt werden.

r-w 11 tixtastricUen Lage. Von der Motorenfabrik Oberursel
erfährt man, daß die Beschäftigung des Werks im letzten halben
Jahr sehr rege war und Aufträge zu lohnenden Preisen in
höherem Maße einliefen als in der gleichen Vorjahrszeit

Kleine Finanzchronik. Die Deutsche Tiefbohr-Akiiengesell-
schalt m Nordhausen beabsichtigt, ihre hannoverschen Erdöl-
unternehmungen mit benachbarten gleichartigen zu einer ein-
heithehen Gesellschaft zu vereinigen und gleichzeitig ihr
Aktienkapital auf 10 Millionen Mark zu erhöhen . — Einer New

Meldung zufolge hat der Stahltrust die Löhne seiner
70 OCX) Arbeiter um 10 Proz . erhöht. — Die Aktiengesellschaft
fachwabingerbrauerei in München wird die Verteilung einer

^• Q* V- 5*4 Proz.) in Vorschlag bringen.

Geschäftliches.
Berlin,  Amalim 'tr . 15, bet

7. August 1906. Ich teile Ihnen
mit , daß meine Kinder bleichsüchttg
und nervös waren und daß mir
dabei das „Bioson mit Kakao"
große Dienste tat , weshalb ich es
Jedem sehr empfehlen kann . Der
Appetit hat sich wieder eingestellt
und das Aussehen ist ein bedeutend
besseres. Ich spreche Ihnen darum
meinen herzlichsten Dank aus und
zeichne Hochachtungsvoll Fanny
Weißbärt,  geb . Kurz.  Unter¬
schrift amtlich beglaubigt durch
das Köuigl . Amtsgericht Berlin,
Lützow.

Bioson wird von berufenen ärztl . Autoritäten und in Kliniken.
Krankenhäusern nsw. nach umfassenden Versuchen fortgesetzt als
bestes, stärkstes, billigstes , zuträglichstes ^ bluterzeugendes Mittel
angewandt und ist in Apotheken , Drogerien usw. das halbe Kilo-
paket zu drei Riar k erhältlieh.  _ (B. Z. 5441t ) F12

IS! »SOll erhältlich in der TcLUIUIS' ÄpOthekß . 2247
BMHraraisraasKfflasrawsaH*

p̂ 3 B£s ~/
r« *'M ’ENTÄ'

F534
Die einzige hygien.VQllkomm.,inAnlageu.Betrieb billigste1eeizioflEinfailienlMS
istd.verbess.Zentral-Lnfthcizg.—In jedes, auch alte Hans

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
i Sclwarzhaupt SfiieckerL Go. Nachf., G- m. b. H., Frankfurta. H.,
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Qesehw . jAeuer,
Lan ^ aise D.

CDeDinachts -Uerkauf.
■mW , t Ü > . «f

Sämtliche Waren
sind für den Weihnachts -Verkauf ganz bedeutend im Preise ermässigt
_ und bietet derselbe in allen Abteilungen erhebliche Vorteile._^

Habe mich hier alsVahnhsWaße 29
dE Vfot  niedergelassen . Beteilige mich an der Kassen-Praxis.

Sprechstunden von 8 —9 und 12 —1 Uhr , Sonntags von 8 —10 Uhr.

meal . B . Otto , prakt . Arzt.

Gesiehtshaare
werden für innner entfernt
durch Elektrolyse unter
Garantie des Mievvieder-
kominens . Schmerzlos, keine
Narben. Elektrolyse und elek¬

trische Massage gegen Runzeln und unreinen Teint.
Frau E . 6raan , Langgasse 26, 1, Eingang Am Römertor 1.

Mit bedeutendem Rabatt
wegen vorgerückter Saison und Abreise nach den Pyrenäen

halbsertige gestickte
Blitfeit und Hoben

in Seide, Boile n. Batikt, hervorragend schöne Mnster.
p ; Weihnachtsgeschenke geeignet.

Ferner: Phrenäische Wollwaren, Spitzen-Echarpes» ereme nnd schwarz»

Vertrand Von,
20 Alte Kolonnade. Alte Kolonnade 20.

Für ligliermiei mtd Kranke:
AVnsseriiig 'I>l«

B etttdal agcn
per Meter ’•on Mk. 1.30 — Mk. 6.75
Arxntrnghinden von 80 Pf. an.
Augen -, lasen - u . Oliren-
Dnuciien n Spritzen von

25 Pf. an.
Augen - oinl Ührenklappen

und Binden.
Badesalze,  wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stassfurter Falz,
fiohtes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fichtennadelcxtract und Tabletten
ISade -u.'B'oilette «c »iw » »nme

in grösster Auswahl.
Gummischwämme Ia Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohronsohwämme.
SSadetliermometer

von 40 Pf. an.
SSettpfannen

(Unterschieber , Stecbbecken)
aus Porzellan , Emaille und Zink in
verschiedenen Grössen v. Mk.2.— an.

Brnclibänder
von Mk. 1.80 an.

Brnsthütcbcn mit Sauger.
Brnstnniicliläge , j nach
Halsnnisr ’ l .ge , p H itI . .' il >nnisctiägc , J ^ ueesn,tz >
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.

8 ly . tierspritzcw
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clvstierrobre aus Glas, Hart - und
"Weichgummi.

Besinfertionsmittel,
wie: Lysol, Lysoform, Carbolwasser,

Creolin, Septoforma etc.
SEinisctutt egltiser u . E.öfffel

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Eisbeutet.

Eie lter - ( t iiitiiiial)
r?PIS. -r3I *OI!!t« ter

von Mk. X»— an, mit amtlichen«
EPrSifiiisgsscliejio von Mit. 8 .—

an.
Fingerlinge aus Patentgummi und

Leder.
ÜFrottier - Artikel
in grösster Auswahl.

Kennnfl >» eit *bi « den
(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.

von 80 Pf. an.
HSet'estiKUmgfiglirä I hierzu in

allen Preislagen von E® Pf. an.
GrHns mi binden.

C- n is: bei iutrii in p fe in allen
Grössen.

lüolzwoll - Unterlagen
für das Wochenbett.

ISusteiipastillen und
Bonltons,

Inlialatiom - .lpparate
von Mk. 1.50 an.

Xnfectionsspritzen aus Glas
und Hartgummi.
Srrigatore,

complett, mit Mutter - Clystierrohr,von Mk. X.— an.
X. ei leb indem

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.25 an.
Wnchrnbett binden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

X.ufikinsen,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
58aw*a *je - Apparate

nnd Artikel.
IWedicinisrfie Seifen.

Wilclipnnipeii von 75 Pf. an.
Sämtliche JlineralwSsser
Mnndser vielten , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre ans Glas u. Hartgummi

Kabel bru cl >blinder.
Nabelpflaster und Flecken.

Olirerabalter für Kinder.
Ozon Inen pen.
ff*ulverbliiser.

Beste Waare!

Telephon 717. CH .I"> T & Uh & r f

XIy gienisebe
Hand - Spneknäpfe

aus Glas , Porzellan u. Emaille.
Slygienisclte

Tasehen - Spuckflnscheii.
Saspenxirien,

gewöhnl ., sowie Sportsuspensorien
in grösster Ausw ahl von AS Pf. an
Tuschen - nnd

Bciseapotlieken,
Turnap parate.
Urin Waschen*

männliche u. weibl. von 80 Pf. an
Verband walt e,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
Verbandstoffe nnd Binden
wie: Cambrio Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Ideal etc., Brandbinden,

Yerbandgaze , Eint.
Guttaperchatafft , j zu Verbänden
Billroth Battist , >u. wasserdichten
Mosettig Battist, ) Umschlägen.

Verbandhasten,
sogen. Hotverbandkästen,

für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und allen

Preislagen.
WürmUaschen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
Iclluvur n ?er.

Wnndpnder , aseptisch.
Kimmer -Tliermnmeter.

Zungenschaber.
Billigste Preise ! 2735

Artikel zur Krankenpflege,
Kircligagse 6.

Das Besteh ». ^
für die. ©V . wt

58

.̂,VV

be¬
seitigt

alle Hant-
mueinigkeiten,

Pickel, Mitesser,
ftasenröte, roteHände

Sommersprossen , Falten
und Flecken etc . StUck

SO Pfg . in allen Apotheken,
Drogen- u. Parfümeriohandlungen.

Depot: Victoria -Apotheke , Hirsch-
Apotheke u. Otto Siebert , Markt¬
strasse 9. Prosp. durch die alleinigen
Fabrikanten F 37
Chr. Wenzel& Co., Mainz.

Die feinsten
genWeli Dameußieftl-ûK

2.— bis 2.20 M.

m  ssierrenstieftl-uAUck
2.70 bis 3.- Mk.

Alle Reparaturen gut u . billig in 1—2 Sid.
Pins Schneider,

_ Mich el sberg 26, Laden. __

Ziehung tfaaDÄ
Badische  Lose h 1 M.
11 Lose 10 M. Porto u. Liste 20 Pf.
Pferdegewinne gegen bar Geld sofort

günstig verkäuflich.
4578 Gewinne Hark

ODOOfl
Erster Hanptgcwinn : Zuchthengst10000 *

3 Gew. = 3 Zuchtstut eu uns.eooooi
14 Gewinne = 14 Pferde zns.

14001h
GO Gewinne ----- 60 Pferde zus.

36000t
4500 Silber-Gewinne

30000m.
Lt°s?Kgl.Lotterie-Einnehmern Ä,

I Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Wo nicht , versendet diese Lose die
Lose -Vertriebs - Ges . Kgl.
Preuss . Lotterie - Einneh¬
mer , G. rn. b. H., Berlin,

Monbijouplatz 1.
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Ch . Hemmer
34 Langgasse 34.

in Herren-Kragenu. Hemden, Krawatten,
Taschentücher, Schleifen, Schleier.

Auf alle diese Artikel bewillige ich an beiden Tagen an! meine bekannt billigen Preise
Viele Restbestände und einzelne Stücke werden zu ganz

bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.

u_
Literarische Gesellschaft Wiesbaden

(Wiesbadener Blumenorden ) .
Smustag , den 1. Dezember , abends 8 Uhr , in der

Aula des Reform-Realgymnasiums, Oranienstrasse 7:

III . Vortrag.
Freiherr Karl von Perfall : XBCenrik Ibsen-

Für Mitglieder ist der Eintritt frei. — Eintrittspreise für Nicht-
flriigiieder: Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk., 2. Platz
1 MOL, Schülerkarten 50 Pf. Karten sind zu haben in den Buch¬
handlungen von Bomemann , Jurany &  Mensel , Moritz
und Mfinzel , Noertersliaeuser , Römer , Schellenberg
lind Staadt , sowie abends an der Kasse. F 414

Slumesithal5
fuppen-Klinik

Kirchgasse 39/41
ist eröffnet!

Zu Kikolai und Weihnachten bringen wir
unsere altrenommierte Pnppenhlinik in
empfehlende Erinnerung.

Jede Reparatur wird sauber und fach¬
männisch ausgeführt. Alle erdenklichen Ersatz¬
teile , wie Köpfe, Arme, Beine, Rümpfe, Hände,
sowie sämtliche Zubehörteile, wie Kleider,
Hüte, Strümpfe, Schuhe in hervorragend
grosser Auswahl am Lager.

Schönstes Weihnachtsgeschenk!
sind:

Broschen , Anhänger,
Schlipsnadeln , Ringe,
Manschettenknöpfe

HKW0bugos«
(patentamtl . gesch.)

Z^ OrtrZLZt ^ .
Obugos- Portraits werden nach jeder Photographie augcfertigi, sind hand¬
gemalt, unerreicht an Achnlichkcit, Farbenschönheit und Haltbarkeit. — Man

hüte sich vor Nachahmungen. Nur zu haben bei

Gegmndet BeFüSteiü , Meller . Ecke Kt SchZalLcherstr.

Weihnachts-AnMellung
DambachtalS. Telephon 2VS8.
E - VW  Kein Laden, daher sehr billig« Preise. — Grosze, Helle Verkaufsräume.

Großes Lager in Spielwaren , Eisenbahnen nebst allem Zubehör, Dampfmaschinen , Modelle »!, Kiuemato-
graphen, ln»*ern » magica , Kanone» und Bleisoldaten, hochfeine Sachen. Weltberühmte Rcn-
heite» in Tri«,nph-, Kosmos- nnd Beilandsiühleir, Kinderpulten, Kiudertischen und -Stählen, Tnrn-
apparaten, « rotettspielen, Klapp-Balkonmöbeln, Sand- nnd Leiterwagen, Gießwagen. Große Auswayl in
Kinderbette«, Kinderwagen, Sportwagen . Fellpferden, Eseln «. Elefanten, Pnppenköpfen, Ledergestellen,
Puppenbetten, Puppenzimmern und Küchenmövelu.

Es lohnt sich, die schöne Ausstellung nebst billigen Preisen anzusehen, bevor man sein Weihnachtsbedarf deckt, da ich
meine Waren nur aus ersten Fabriken beziehe. - 2922

Adolf Alexi , Dambachtal 5,
2 Minuten vom Kochbrunnen._ _ _

Mcckus-AbM
Empfehle:

Nicolause
von bestem Honigteige , in großer
Auswahl , schon und reich verziert,
das Stück von 10 Ps . an . Nürnberger
Lebkuchen und Pfeffernüsse , Holl, und
Braunschweig . Honigkuchen, Aachener
Printen , Thorner Kathrinchen , ff ft
Spekulatius , sowie alles andere
Konfekt in bekannter Güte.

Fritz Jtossongr,
Kirchgaffe 42a, Ecke Mauritiusstrasse.

lifus 81  Mark
das Los der beliebten
4ten nnd letzten

Essener

Kpieprheim-Lotterie
Ziehung am II. und 12. Dezember
Günstige Gewinnaussichten

Oesnnitbetrng i . W.

Sl8 OOO Mark
1. llanptyewlim

JLCI CtCiö Mark
2 . Hawptgewinn

2 Mark
19 CJewiame zus.

Ü ÖCÜCI Mark
3500 Gewinne zus.

3L8 ÖOÖ Mark
Laseä 1 iark
Porto und Liste 30 Pfennig extra
empfiehlt das , General - I>ebit|
G Pfnrrlfo Essen-Ruhr. rlUJli ic Llmbeckorstr .70/73
sowie sämtliche durch Plakate

kenntliche Losegeschäfte.

Herren- tmü Kmvei!-
Garderobe für Herbst und Winter
kann sich Jedermann leicht beschaffen,

wenn er seinen Bedarf uur
22 Neugasse 22 , 1 St . , deckt.

Lager in amerik.Sehulicn.
Aufträge nach Mass. 2807

Herrn . Stickiiorn , Gl-, Burgstr . dl.

Jiftfiseler,
Wiesbaden. 10-

pralt. MagneLopath
und Naturheilkundiger,

Emserstr . 2.Sprechzeit:
-12 und 3—5 Uhr.

Nachstehend einen Auszug der von mir bisher

geheilten Krankheiten:
Asthma, Augcn-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht. Bcinschädcn. Bettnässen,
Diphtyeritis , Darmkrankheitcn, Eicrstock-Entz., engl. Krankheit, Epilepsie(Fall¬
sucht), Fieberkrankheiten , Flechten, Frauenkrankheiten versch. Art»
Gestchtsschmerzen, Gelenk-Entz., Geschwüre nnd Geschwülste, Gelenkrheumatis¬
mus , Gallenstein, Husten, Hals-Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten, Kopf¬
schmerzen, Kopfgrind, Krämpfe, Lungenkat., Lungcn -Entz .» Migräne, Muskel-
Rheumntism., Magenlcidcn versch. Art, Menstrnatiousstörttngeu , Nerven¬
leiden versch.-Art, Onanie , Scharlach, Veitstanz.

Besuche nach den Sprechstunden.
Meine 4-jähr. prakt. Tätigkeit am hiesigen Platze, sowie meine mehrjährige

Praxis in anderen Städten , wie Köln rc., bietet dem Publikum Garantie für
sachgemäße Behandlung.

Anwendung sämtlicher Naturh -ilfaktoren.
Streng individuelle Behandlung.

Bley le ’s Knaben - Anzüge
aus bester Wolle gestrickt, von tadel¬
losem Sitz und eleganten Formen,
bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge, da sie die Körperbewegungen
nicht im Geringsten hindern u. von

grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der
Aermel und Hosen werden fast un¬

sichtbar und billig ausgeführt.
In vielen Fassons und allen Grössen

vorrätig.

Jssipl ielif
Wiesba «lera,

Klrehgasse , Ecke IVIarktstrasss.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis. 2458
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An ^ en^
Ohren - lSouchen und Wprilzem
von Gummi, Glas und Porzellan von

25 Pf . an.
Augen - und Oliren -liIap | ien

und - Binden von 30 Pf . an.
Armtragbinden von 1.— an.

Stade . TliermomeSer
von 40 Pf. an.

US ade - « . Tnilette - Si hniiame
von 10 Pf . an.

Gtrucltbäuder
von 1.80MV. an in allen Ausführungen

(geleinter Bandagist im Hause ).
Uatheter und EEoug -iea,

•beste franz., engl . u. deutsche Fabrik .,
von 60 Pf . an. Grösste Auswahl!

Hliatierrölirert
*us Glas, Hartgummi u. Weichgummi

von 15 Pf. an.

Krankenpflege und KU9 II

Klistier - u . filj serin - Spritzen
aus Gummi, Glas u. Zinn von 20 Pf . an,

sowie
Cljsopomprn und alle sonstigen

Kli -dier - Apparate billigst,
»auienbimden p. Dtzd . v. 80Pf . an.

üeainfchtionslampcn
für Krankenzimmer.

Eleklriaier - Apparate
(auch leihweise ).
Fingerlinge

aus Gummi und Leder von 10 Pf . an.
■frottier - Artikel

aller Art billigst.
Ce wn mlii eit -binden,

Ia Qual. (Damenbinden ), per Dutzend
von 80 Pf . an.

Ciirte ! dazu von 50 Pf . an.
Cumniibinden,

porös u. gewebt.

Gnmmisirämpfe
in allen Gröfsen und nach Mafs in
verschiedenen Geweben , auch patent,

nahtlose , billigst.
Hand - und Nagelbürsten

von 10 Pf . an.
Hörrohre

in allen Können von Mk. 1.50 an.
Siratjs Hüliuernug -ensteine,

grofsartig , Mk. 1.— p. Stück.
Hii Imeraii |ge n - teile » , -Hobel
-Messer , -Ringe - und i ®flnster

zu niedrigsten Preisen.
Jägers Oson • lainpen.

tlabelbruclibänder
für Kinder und Erwachsene

von Mk. 1.40 an.
Ohren - Schützer bei Kälte.

Oli ren - Sch wammchen.

Hiattruss - Einlagen
aus Gummi und Metall in div. Gröfsen

von 90 Pf . an p. Paar.
Pnlverbläser

in gröfster Auswahl von 50 Pf . an.
Hygien . Hand - Spncknäpfe

aus Glas , Porzellan , Emaille
von 60 Pf . an.

Hygien . V » «rl «en - Spuck-
fr' la -chen

aus Glas und Metall von Mk. 1.50 an.
Suspensorien,

gewöhnl . u. Sportsnspensorien , in allen
Preislagen und gröfster Auswahl von

45 Pf . an.
C- ll io nii - ^clni ’äimnc,

Ia Qual., in div. Gröfsen v. Mk. 1.— an.
HGirmllaschen

von Gummi u. Metall in allen Gröfsen
von Mk. 1.50 an.

Thermophor - Homprf ssen«
Umschlag - Wärmer

mit Spirituslampe (Cataplasma ).
Kali mb irrsten,

beste deutsche , engl . u. franz. Fabrikate
in grofser Auswahl , von 40 Pf . an,

Zimmer -Thermometer
von 60 Pf. an. 1.651

iliingcnscliaber.

Itranken -Transpoite.

Ausführung vorsehriftsmäfsige»
Htesinieliiionen

von Kranken- und Sterbezimmern.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes , männL

und weibl . Personal.

P. A . KÄO-8W. Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate , Taunusstrasse 2.
Telephon No. 227 . Grösstes ® pezial » € iescliiifft der Branciie . Telephon No. 227.

; ff \if>**<• -'

Im Sltifftiific der Erben der ff Frau Rentneri » Jotanna
Uiefmann Wwe . versteigere id) Heute Mittwoch , den 28 . Nov . er.»
nachmittags 2 '/* Uhr beginnend, in meinem Versteigerungssaale.

7 Schwalbacherftratze 7,
»WANLi MKL « » b-«» -d•immm
mit Spiegelaufsatz . Ausziehtisch u. 8 Stichle . Sota . 2 « esset u , acht
Stühle mit Plüschbezug , 2 vottst. Bette « mit Robbaarmatratzcn,
Waschkonsole mit Marmor , Kleiderichrank Kleider - u. Handtuchstander,
ov . Mahaa .-Tisch, Spieltisch . Mahag .-Stuhle , Klavierstuhl , Mahag .-Torl .-
Spiegel amerik. Klappsessel, -leg . Krystall -GaSlüster , S . flammiger
GaSlüster , Gasbadeofen , Linoleum- Teppiche. Waschgarnituren,
Kiichenschrank. Aüchcntische u. sonst. .Küchenmöbel ». -Geschirr rc., ferner
in and . Aufträge : 1 hochfeine Barock -Saton -Einrrchtung , Nntz-
baam mit Bronzcbeschlägcn , best, aus Salonschrank , Damenschrelbnsch,
Stuhl u . Sofa mit Seidenplüsch -Bczug . hochfeine Rofoko -Salon-
Garnitnr , besteh, ons Sofa n» 2 Sessel mit Seidenbezng und
dazu passender Tisch. 2 Rofoko -Büstenständer , Sofa u. zwei
Sessel mit Tapisscrievez . , sehr guter Sm „rnatepp »ch (3 <4 .» >,
sehr schöne Gasampel , 5-flammiger GaSluster , gross« Partie
sehr schöne Rippsachen , als : Vasen. Jordimercn. Gruppen pp.,
za. 180 weisse und farbige Tischtücher, Servietten , lack. u. eis.
Betten . 2 Sprnngrahmen , «r . Truhe i ^ ' i» lg . ) zum Aufbewahren
von Bettzeug oder Velzwerk, gr . Laden -Aussiclltisch mit Realaussatz,
2 Messing -Erkeigestelte mit Glasplatten, Markiseu. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtignng au » Bersteigernngstage

25 . November bis l <i. De *ember 1906
im Festsaal des Rathauses

iHctanirMllil.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalva ckerstrasse 7.

JUL

7830

Th
Dia VjNION HORLOGERE fabriziert nur solide Uhren von
der einfachsten bis zur feinsten Qualität. Direkter Verkauf

Izu billigsten Preisen durch ca. 1500 Vertretungen im ln- u.
Auslande . Für jede Uhr der Union Horlogere übernehmen

i a ||e Vertreter gemeinsam die weitgehendste Gara ntie .
’DkTtjnioirTi'oiTögdre ist"7n“je^eTstadt nur einmal , und zwar ’
durch ein anerkannt renommiertes Uhrengeschäft , vertreten . ,

Alleiniges Mitglied und Vertreter für Wiesbaden:

■J
25 Kircligasse 25.

Kn Wcihnaclitsge - chenhen empfehle fi rner mein grosses Lnger
.̂ >arter Kenheiten in BoUwaren etc . e(e. zu den billigsten Preisen.

Atelier Otto,
48 . Rteinrtrasse A3.

Moderne Photographie.
Künstlerische Ausführung.

Vergrösserungen bis Lehensgross in unvergänglichen Verfahren.
.  Zivile B* reiae . --  2909

Sämtliche Scbnuicksachcn
mit

Emaille-Portraits
liefere als 2930

Weihnachtsgeschenke
in überraschend schöner Aus¬
führung von VH1*. 1 . 50 bis

Mb . 80 . — etc.
Grösste Auiwahl!
Billigste Preise!

Bestellungen erbitte reclit
friitizeiiiff«

Franz Kämpfe,
20 Webergasse 20.

Älteste Spezialität am Platze.
Gegründet>892.

Sie finden
die preiswürdigstcn

ierten- 11.Knabni-
Anzüge , Paletots , Joppen in nur neuesten
Mustern , sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.50, 4, 6, 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte , bei

VrLMMGl - 7662
Marrtsirahe 22 , L.

Kein Laden. _ Telcph . 1894.

480,000  Mk.
bar Haupttreffer sind ohne
jeden Abzug mit einem Otto-
man . Staats - Eisenbahnlos
in der Ziehg » am 1» Dez.
1!i06 mit 5 Mk. Zins-
Ein :alil»ng zu gewinnen.
Umgeh. Bestell, erbeten an

ÜL F . Sclemidt & Co .,
Bankgeschäft in Nhmcgen

via Cleve a. Rb . F161

4 .ÄinDer.
Ein Posten Kinderschuhe wird billig

verkauft Neugasse 22 , 1. Stock.

Geöffnet täglich von 10 bis 3 Uhr.
Eintritt 50 Pf'., Dauerkarte Mk. 1.—.

Für Mitglieder des Nass . Kunstvereins die Hälfte. F 441

Möbel! Möbel!Möbel!
Kompl . Speise -,

„ Schlaf -,
„ Wohnzimmer,

■„ Küchen-Einrichtungen.

, Einzelne Büfetts , Kleider -,ISpiegel- und Bücherschränke,
Salon , Vertikows , Herrn-
Schreibtische , Ausziehtische,
Betten , Sofas , Ottomane.

Flur - Toiletten , Wasch,
kommode, Nachttischen.

Sdweibiesscl , Etageren,
Klavierstiihle , Handtuch-

gcstelle rc.

Enorm billige Gelegenheitskänse, ais-
eine reich geschnitzte Truhe , 2 Rokoko-Schränkchen , 1 Speisezimmer , Eichen
(romanisch ), Wert 2200 Mk ., jetzt nur 1400 Mk.. 1 Piano , fast neu, Ia (Firma
Hoflieferant Dörncr u . Sohn , Stuttgart ), Anschaffung 1400 Mk.. letzt nur 6c>0 Mk.,
1 grobe Standuhr , 1 großer Plüscht -ppich, 3x4 Meter , fast neu . 1 kleinerer

Teppich , 2 gebr . grosse Gcldschränke ec.
Alle angeführten Waren werden von heute ab zu jedem nur annehmbaren

* " * • *• * **■ „ 2818

Mobel - Halle,
Kriedrichstraftc IS . — Telephon 28ft7.

TanttO-CUnia-
Kojtaer

nach
Dr. Äskinsons

Vorschrift.
Haarstärkende

Haarwuchs-
Essenz gegen

Haaranmall
Schuppen , Haar¬
fraß und Spalte

jper Fl . 3.— Mk.
iTer Parf . - Hanaig ., Hof - Friseur-

Geschäft Bärenstraße 4. 2702
W . Sulzbacli.

Ule▼—i i ^ f .i r

Fleischmaschinen,
Kaffeemühlenr-p.».schleift

T . 2079. >" >»- Iträmer . Mehgerg . 27,
Eisendreherei . Vernicklung.

Holzsüineiderei u . Brennholzverk.
Schneiden von Stämmen , sowie

Brennholz » letzteres nnf Wunsch im
Hanse mit fahrbarer Kreissäge , empfiehlt
sich billigst Hart a- fittler , Dotz-
heimerslräße 103. Telephon 508. Gleiä )-
z-itig offeriere kies. Anzündeholz . qespolt .,
per Ztr . 2 .40 Mk., Brennholz h Ztr.
1 .40 Mk., bei Abnahme von 5 Ztr . frei
ins Haus . 2916
'»Ah»»1 Tt -ä*■ I diund 17 Plg-
OWlCtUCill .:iSchwalbacherstr . 71.

LnÄMig Kotfeld,
Halinltofstr . 16. 2770

Kohlen-Konsum Anton Jamin ^
KarBsirasse 9 Telephon 3542

empfiehlt

Hohlen , Koks , Briketts,
Billige Preise . — Sorgfältige Bedienung.
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Weibliche Personen.
Privat -Sekretärin oder -Sekretär

gesucht (Stenogr ., Schreibmaschine,
einfache Bureauarbeiten ). Meldungen
WMclminenstraße 42. _

Tüchtige Verkäuferin
sofort gesucht. W. Mäher , Delaspee-
tzraße 8.

Tüchtige Schneiderin
>ofort gesucht Zietenring 3, 1 Stiege.Rent . Staudt.
Nähmädch. z. Kleidermach. sof. ges.

Geschw. Mannheimer , Luisen str. 43,3.
Tücht. Nähmäbchcn,

an gute Arbeit gew., auf Jahresstelle
gesucht P hilippsberaftraße Io, P . r.

Lehrmädchen"gesucht,
welches Lust u . Talent hat , die feine
Damen - Schneiderei zu erlernen,
Philippsber gflra tze 15, Part , r ._

Gesucht für sofort
feinbürgerliche Köchin oder Kochfr!.,
Mit guten Zeugnissen. Taunus-
fftraße 9, 1 St . rech ts.

Suche Herrschaftsköchinnen,
best. Haus -, Allein- u. Küchenmädch.
Frau Elise Lang , Stellen »ermitt-
terin , Friedrichstc aße 14, 2. _

Sauberes j . Mädchen
f.  e . Dame ges. Her rngartenstr . 15, P.

Zuverl . Älleinmadchen,
d. e. koch, k., ges. Seerobenstr . 30, 1.

Mädchen für Küche und Haus
gesucht Luisenstraße 2, Par t._ _

Besseres Alleinmädchen
sofort gesucht. Max Davids , Kirch-
chasse 60.  _

Suche sofort Haus -, Allein- "
und 4 Küchenmädchen. Frau Marie

iellenvermittlerin . Hirsch-

Kräftiges sauberes Mädchen
geg.  hoh .̂ Lahn ges. Albrechtstr. 27.

Einfaches gediegenes Mädchen,
w. bürg . koch, kann u. sämtl . Haus-
arbert versteht, zum 1. Dez., ev. sos.
ges. Kirch gasse 25, 2, Frau E. Grü n.

Mädchen vom Lande,
ern ordentliches fleißiges , gesucht
Emserstr aße 4. Vorderb . Part.

Mädchen sofort gesucht
B ismarckr ing 8, Vart .̂ l.

Zum 1. Dezember
sucht. Hausmädchen gesucht Wies
badener All ee 80, Adolfshöhe.

Tüchtiges älteres Mädchen
sofort gef. Mau ergasse 19, Bäckerlad.

Solides Hausmädchen gesucht
per 1. Dez. Näh. Karlstraße 39, 2 I.

Mädch. f. Küche u. Hausarbeit
ges. Karser -Fri edriM-Rina 12, Kondit.

Kräftiges Mädchen
für Hausarbeit gegen guten Lohn ge-
sucht Rheinstraße,65,

, Gesucht ein Küchenmädchen
bei gutem Lohn. Hotel Kaiserbad,
Wilhelinstraße 42.
. Tüchtiges zuverlässiges Mädchen
in kleine Familie gesucht. Nur
Solche mit guten Zeugnissen Wullen
sich melden Ge isberaitrasie,2g ._ 2._

. Äelteres Mädchen oder Frau
gesucht Kleine Langg affe 2.

Harz , Stellenvermittlerin,
graben 12, Parterre.m

Eine tüchtige Büglerin sofort
ge bucht Emserstraße 75,  Gartenhaus.
Unabhängige reinliche Monatsfrau

gejucht Emserstraße 8, Part , links.
, Gut empfohlene Monatsfrau

gesucht Emserstraße 57, Part.
Monatsfrau

dreimal in der Woche vormittags
gesucht Eltvillerstraße 4, 1 l.

Ein starkes Monatsmädchen
von morgens 10 bis nachm. 3 gesucht
Pagenstecherst raße 1, 2. Stock. _Monatsfrau
gesucht Zietenring 14, 3.

Saubere junge Frau
s. Beschäft. in best. Hause, Stunden
oder halbe Tage . Riehlstraße , 15a, 3.
JSg . Frau sucht Wasch- n. Pützbesch.
Wellmtzstratze 87, 3 r . _

Jemand gesucht
zum Mittagessen holen. Färberei
Kramer , Langgaff e 31. _

Jüngeres Mädchen
für Hausarbeit tagsüber sof. gesucht
Rheingauers tra ße 20, Pa rt , r.

Mädchen oder Frau
tagsüb . ges. Schwalüacherstr . 55, P.

Männliche Personen.
Tücht. junger Kaufmann,

auch für Akguisition befähigt , per
1. Januar oder früher gesucht. Off.
mit Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchen u. G. 237 an,d . Tagbl .-B.

Tücht. selbstünd. Schlosseryesellesof. dauernd ges. Cra mer , Stiftstr . 24.
Junger Hotelkoch,

der selbständig arbeitet , in kleineres
Hotel—Pension (ohne offenes Rest.)
gesucht. Offerten mit Zeugrus-
Kopren unter L. 289 an den Tagbst-Verlag erb eten.

.. ..,. .. ug
gesucht Hellm undstraße 37.

Blankglaser
p. sof. ges. S chreinerei Zietenring 6.

Küserbursche
sofort gesucht. Lipmann & Schnitze,
Neug aste 2.

Hausbnrsche gesucht
rer bevorz .)  Riehlstr. 8, P.(Radfa hre _ _ _

Stadtkundiger Austräger
i Buchhandlung ges. Off . m. Ang. d.
Res, u . ß.  239 att den Tagbl .-Verlag.

r ^^^ bentticher Laufjungegesucht Ru mbler , n . d. Kol onnade.

f. Flasch enbier » " h.^ s.̂ siiowstr. 11.
Stadtkündiger Kutscher,

der fleißig u. ehrlich ist, wird gesucht
Rudeshermerstraße 20, Part.

Meitztiche Personen.
Eine Dame

mit pr . Empfehlungen , im Alter von
35 Jahren , mit perf . französischen u.
engl.̂ Sprachkcnntnissen , 1 ”.. . .. . jiW  Stell,
als Empfangsd . od. als Leit . e. Fil.
Off , u. M. 288 an den Tagbl .-Verlag.

Junge musikalische Dame
wünscht nachmitt . Gesellschaft zu
leisten. Off , u. I . 238 a . d. Tagbl .-B.

Besseres Fräulein sucht
Stellung als Verkäuferin in Metzg.
oder Aüsschnittaeschäft. Dass , war
stets im elterlichen Geschäft tätig.
Offerten mit Gehaltsangabe unter
V. 235 an den Tag bl.-Verlag ._

Tüchtige Verkäuferin
der Kaffeebranche s. per 1. Dez. ähnl.
Post. Off . D . 239 a. d. Tagbl .-Verl.

Besseres Fräulein suchtrt/t /vlÄ »vit Ä T -vt

Köchin sucht Stelle , auch Aush.
Bismarck-Ring 34, Hth. 1 St.

Braves williges Mädchen
vom Lande s. St elle. Sedanplatz 7, P.

Hausmädchen
sucht Stellung zum 1. Dezember,
auch zur Aushilfe . Offerten unter
E. S . 116 postl. Rheinstraße erbeten.

Äelteres best. Mädchen sucht
Stellung . Dass , ist in allen Zweigen
des Haushalts erfahr . Näh. Adolf-
straße 5, Stb . L 3.  Trog.

Kinderpflegerin juckt Stelle
in Herrschaftshaus . Mainzerstratze 2.

In Kinderpflege
erf . best. alt . Mädchen sucht Stelle , , .
Off , u. R. 31., Mainzerstraße 14. Off . unter E. 239 an den Tagbl .-V.

■ Ein fleißiges Mädchen sucht
rägl . Beschäftig, im Putzen od. Wasch.
Oranienstraße 23,__̂ . P ._

Eine Frau sucht Monatsstelle.
Körnerstraße 8, H. P . rechts. _

Reinliche zuverl . Monatsfrau
sucht Arb. Röd erstr . 33, Vdh. Dach.

Frau
ß,Monatsstelle ^ Zahnstr . 17, Frtsp . r.

Aust. Mädchen sucht Monatsstelle
tagsüber , auch zur Pflege eines
Kin des. Zu ersr . im Tagbl .-Verl^ Wn

Jg . Frau sucht Beschäftigung.
Mauerg affe 18, Hth. 2. St ._

'fleißiges Mädchen
sucht Besch äft ) Bleichstraße 8, 3. St.

Junges Mädchen
sucht Beschäft. Nerostraße 42, Vdh. 3.

Ein älteres Mädchen
vom Lande, in allen Zweigen des
Haushalts erfahren , sucht tagsüber
Be schäftig. Näh .,, im Tagbl .-V. Vz

Suche
während Knrgebrauch kleinen Neben¬
verdienst durch stundenweise Be¬
schäftigung während HauptgeschästL-
stunden als Stütze , Verkäuferin oder
bei Kindern . Offerten unt . O. 239
an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.

Junger Kaufmann
sucht sof. Stelle als Buchhalter oder
Lagerist bei besch. Ansprüchen. Gefl.
Off , u. W. 234 an den Tagbl.-Verlag .

Verheirateter Küfer
sucht irgendwelche Beschäftigung.
Näh, im Tagbl .-Ver lag._ Wg

Junger Mann sucht nachm. Besch.
(v. 5 Uhr an ). Adr, im Tagbl .-V. Vt

I . Friscurgeh . f. sofort Stell
Näh, im Tagbl .-Verlag ._ Wfc

Junger Mann
s. für Weihnachten Aushilfestelle in
Eisenwaren und Hansh . - Artikeln.

Weibliche Personen.

I . Frl . , w. flott stenograph. k.,
für leichte Bureauorbeiten u. zur
Bedienung der Schreibmaschine
ges. Anerb. mit Gehaltsanspr , e.
unter »224 an Tagbl .-Verlag.

bis J m  AuWlfenachten mehrere

gesucht.
Berkäuferinnen

S . Blumentlwl & Cs.

I  B

zur A>
Berkäuserumen

zur Aushilfe engagiert
Warenhaus

Julims Bormaß.

Gesucht
,rn kleinen Haushalt ein propres,
stilles Mädchen, welches gut kochen u.
Den Haushalt selbständig führen k.,
sowie eine Stundenfrau . Zu er¬
fragen Rheinstraße 31, 3. 7833

Mädchen,
gewandtes junges , aus ordent¬
licher Familie, welches nähen kann,
von hiesigem Wäschegeschäft ge¬
sucht. Offerten unter SS. S 88
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

S uche der reeller Vermittlung:e. Stütze für Pension hier, Kiuder-
sr»., etw. franz., angehende Jungfer,
bcfl. Stubenmädchen , 80 Mt . , perf.
Köchinnen , 45 Mk. , für feinste Hcrr-
schaftsh. u. zu einz. Dame, 35 Mk ., pr.
Stelle , große Anzahl Allein -, Haus-
uud Küchenmadche« , 30 Mark,
Büsettsrl ., Servierfrl . für .Hotel,
Jahresst . Allererstes Zentralbureau hier,
Bernhard Karl , Stcllenvermittlcr,
Schulgassc7, 1. Etage.

AWW MWe«
für Kücheu. Hausarbeit in » . Haushalt
gegen hohen Lohn nach Mainz gesucht
zu Clo u th , .Halteplatz 6 . F46

Mach Belgien
wird ein rathol . befferes Mädchen,
welches alle L-ausarbeit verstellt,
bei gutem Loy« i« feine Familie
gesucht. Offerten unter sa . sa®
an den Tagbl . -Berlag.

. „ Allelnmädchen.
Ein tüchtiges, braves Mädchen wird

bei gutem Lohn sofort gesucht Rhein-
gauerftraße 2, 1 r. 7834

Nettes Mädchen zu zwei Person.
gesucht (sehr gute « Platz ). Frau
Anna Müller , Stellenvermittlerin»
Hell mundstr aße 42 , 1 St . r.

Männliche Personen.
flpf Werk . »ns. berühmt.

Llljllttl Zigarre « . Vergüt,
ev. 250 M. mon. u. m. F81

H. Jiirgensen & Co., Hamburg 22.
Für einMechtsanwaltsbureau wird ein

jüngererSchreibgehilse
gesucht, der stenographieren und die
Schreibmaschine bedienen kann. Eintritt
sofort, cventl. 1. Dezember 1906. Näh.
unter » o . « 48 » bei D . Frenz»
Annoneen -Expeditio « . Mainz , b'44
Tücht. Stadtreisender

für Engros -Geschäft der Etsen-
branche, welcher hauptsächlich Bau¬
unternehmer zu besuchen hat , per
sofort od . sp. ges. Offerten unter
«I. «o. « a « hauptpostlagernd.

Banschreiner,
Bankarbeiter , sucht sofort Mechan.
Schreinerei I . Wolf, Bleichstraße 41.

Schachtmeister,
tüchtige, für Erd - und Oberban¬
arbeiten gesucht von

Wiederspahn & Scheffer,
_ Schlichterstraße 10._

Suche 2 flotte junge Kellner für Re-
staurant , 2 Hausburschen s. Restaurant,
1 Hausb ., der servieren muß, f. Restau¬
rant auswärts , Kupferputzer, Küchen-
bnrschen, Diener für Herrschaftshaus u.
Pension. Wiesbadens allererstes Zcmral-
burean Bernhard Karl , Stellcnvcr-
mittler, Schulgasse7. Telephon 2085.

paJTenbote ocfuöjt.
Nur kautionsfähige Herren wollen
sich melden. Off. u. «>' . » 88
an den Tagbl.-Verlag.

Ordentlicher JiMlje
von 14—18 Jahren sofort gesucht
Langgasse 27, im Hofe links. *

Weibliche Personen.
Pflegerin , gewiffenhaft , empfiehlt

fich für Maffage n . Nachtwachen.
Emserstraße 20 , Parterre.

Allgeyende1. Arbeiterin
sucht in besserem Putzgeschäft Stellung
zum Frühjahr . Gefl. Offerten unter
»1. s . 8 ®® hauptpostlagernd Bonn.

Witwe
mit einem 6jähr . Kinde s. Stellung
als Hausdame , Wirtschafterin oder
Gesellschafterin in Familie , bei einz.
Dame oder älterem Herrn . Die
Dame ist aus allerbester Familie,
30 I . alt , in allen Zweigen eines
großen Haushaltes erfahren . Off.
ü. A. 511 an den Tagbl .-Verlag.

Bei gemMdle WqMm
Mädchen suchen Neujahr Stellung nach
Wiesbaden und Umgebung als Zimmer¬
mädchen durch Frau Dietzold , Apolda,
L>tellcnvermitllerin. V133

Männliche Personen.

In einer Großstadt in ungekündigter
Stellung , in der gesamten Damen-
schneidcrei aufs beste erfahrener

AmkWstziiriiikr
sucht, gestützt auf gute Zeugnisse und
Referenzen, in Wiesbaden oder Mainz
dauernde Stellung zum 1. April 1907,
cventl. früher. Offerten nmer 5 *4
zur Weiterbeförderung a. d. Tagbl.-Vers

- lVohsimgs-Mzelger des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Wopnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zinnner.
Fel dst rasie 19  1 Zun. , Küche u. Kell.

K Zimmer.

Feld straste 13 8 große. Zm. u. K. z. b.
Gneisenaustraste 8 im Hth. eine sch.

2-Zim .-Wohn. mit Zubeh. per sof.
zu verm._ NW. Vdh. Erdgesch.

Kleisistraste 10 kl. 2-Zim .-Wohn. im
Abschl. (Dachst.) a. gl. od. sp. zu ,v.

Kornerstraste 6 2 Zimmer, " Kücke
und Zubehör sofort zu vermieten.
Näh,  bei Burk ._ _ , _

SKwalbachcrstraste 24, SeitL ., Zwei-
Zirnmer -WohnuM zu vermieten.

Mnuergasic !4, M.. 2 Z. u. K. N. Lad)
Wnlrärnstraste 20, Hth. 2, eine schöne

2-Zim .-W. gleich zu verm. 330 Mk.
Aörkftraste 22,. 3 St ), 2iZim .-Wöhn.

per sof. zu ve rm.  Näh . im Läden.
Morkstraste 29 sch. 2-Z.)-W. sofort' brllt

8 Dimmer.
Dotzheimerstraße 69 3- u. 2-Z.-Wohn.
_auf gleich zu vermiet en. _ 3501
Gnciscuäüstraste 8 im Vdh. u. Hth.

sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht.
Zubehör per sofort ^zu vermieten.

Mä h, dase lbst Erdgeschoß l. 3472
Niedcrwaldstrnste 4, Gib ., ZtZimm .-

Wohn. mit Koch- u. Leuchtgas auf
sof. zu vm. Näh. Vdh. P . r . 3473

Scharnhorststraße 29, 2, Wohn., 3 gr.
Zimmer , Küche und reichst Zubeh.
bis April zur Hälfte des Preises
wegzugshalber zu vermieten.

Taunusstraße 26 Msd.-W., 3 Z., fr.
Rorkstraste 29^sch. 3-Z.-W. 1,107 b.

4 Zimmer.
Luisenstraße 5, Mtb ., 3. St ., 4 Zim.

und Zub ., neu herg., per sofort zu
verm. Näh. Hotel Metropole,
vormittags 11— 12 Uhr. _ 3500

Vorkstraste 11, 1,
per gleich oder später billig zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. 8453
Fäden und Geschäftsräume.

Gneisenanstraste 8 sind 8 Soutcr .-
Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke-geeignet, per sofort zu

i_verm . Näh, das. Part . L 3484
Oranienstraße 62 Werkstatt zu verm.

Nläblisrtr Dimmer, Marrsärde»
ctc.

Ndelhcibstraße _̂ß , 2,  gut mbl . Zim.
Adlerstrasto 35, P „ chcĥSchlst.̂ a . r . Ist
Albrechtstrüste' 2/1, " m., Zt at Herrn.
Albrechtstrasie 28, ' 2 r .,. möbl. Zinst
Älbrcchtstrnße 28,' 1, m. Zim. >6Mkt
Albrechtsiratze 30, 3Z „ 2dMk.
Albrechtstratze 35, 1, möbl. Mans . "an

anst . ehr!. Fr . geg. 2—Z Stunden
_lei chte Hauserrbert sof. zu verm.
HfatznlMtraße^ ö. st,W. Z. uttu stö. Pt
Advlfstraste,8,^ Mtb . 1, mblt  Z . z. v.
Bahnhofstraße 22, S . 1 L, m. Z. z. v.'

Bisinarckring 8, P . r ., sch. m. Zim.
Bleichsträste 4, 1 r ., et a.  M . mblstZt
Bleichsträste 8, 2, erh. j. M. K. u . L.
Nleichstratze 15» sch. Z. m. ,1,o . 2 B.
Bleichstraste 18,, 1, 2 scĥ mbl. Z., einz.
Blei chstratze WiS ., erh. i —2' b? A. Lt
Bleichsträste 27, 8 st, m. Z. b. zu vm.
Blücherstraste 10, 1 r ., m. Z. a. so fort.
B lücher straße 32,  2 r „ frdl . m. Z.  ir.
Tambächtal 5 mobkst"Ma ns. Alexi. ^
Darnbachtäl 9a dreifenstr . m. Frt -Zt
Dotzhe imer ftrastc 10 m. Z. u. Msdt srt
Dptzhe imrr firaße 11, H. 1t Lt SÄ.
Dotzhei mcr straste 44, H. P . I., Schlst.
Dotzheim erstratze 4&,_ 2, in. Msd. fr.
Ellenüogengässe 2, 3 L,  gt mbl. Znn.
Eltvillerstraße 9, Laden , gut möbl.

sep. Vart .-Zim. im Vdh. sof. zu v.
Eitvillerstr . 9t 1 st, sch, m. W. u . Schz.
El tvi ll erstraste 12, Mtb. 2^ t"sch. L. srt
Fanlbrunnenstrasie 11, 2, sep. m. Z.
Fralifenstrastc 13, 1 r .. m. Z. zu b.
Frankensträste 19, P ., Logis' 2 ' Mk._
Friedrichs^ . 36, Gt b. 1, sch, m.  8 ._ 5.
Fr iedr ich st raste^43 m, Zim . m.̂ Penst
Friedrstchstraste33, 2,  bei Klein , schön

möbl. Zimmer zu vermieten.
Gcisbergstraste 26 gut möblt Wohn-

nild Schlasz. für dauernd zu verm.
GeriitzÄstraße 1» 1 I., mbl. Zim. zt v.
Gneise ',ceustrafte 18, H. P . r ., m. Z.
Gneifenauftratze 19, Papiergeschäft,

möbl. Z. m. Kaff ee 80 Mk., zu vm.
Goethcstraste 1, 1, am Häuptbahnhöst

möbl. Zimmer an Herrn zu v̂erm.
Goe lyestratze 1, Ist möbl. Mansarde.

Goethestraste 25, 2, neue gut eing. m.
Z imm er, a. Salon _ u. Schlaszun ._

Helenenstrastc 11, P ., mblt"Mans arde.

Helenenstrastc 29. 2, sch. m. Z. zu v.
Helenenstraße 24, 2 l., sch. mbl. Zim.

an anst. Herrn od. Fräul . prersw.
Helenenstraße 29, 3, m. Z. zu verm.

an anständiges Fräulein.
Hellmundstraße 6, 3 l., m. Z. b. zu o.
Hcllmundstr . 12, 1 r„ m. Z. m„ o, P.
Hellmlindstraße 16, 2, gut mbl. ' Zim.
Hellmundstraße 23, 3 l., m. Z., s. E.
tzellmundstraßc 27, Hth. 2 r ., erhält

junger Mann schönes Logis.
Hellmundstraße 32, 2, sch. m. Z. z. v.
Hellmundstr . 33, Mtb . 1 r ., f. A. Schl.
Hellmundstraße 49, 2 l„ bill. Log. fr.
Hirschgrabe» 4, 2, m. Zim . m. Kaffee.
Hochstätte 18, 2, direkt am Michels¬

berg, möbl. Zim . m. u. ohne Pens.
Jahnstraße 43, Part ., schön m. Mans.
Jahnstraßc 17, 1 l., gut möbl. Zimt)

1. Et ., Stznnenseite mit Schreibt.
Jühnstraße 40, H. 2,  sch. Log., 3 Mk,
Kapellenstraste 5, 1, m. Z. m. 1 od.

2 Bett ., mit lind ohne KüÄenben.
Karlstraße 32, 1 r ., mbl . Mans . zu v.
Körnerstraße 5, HP., Nähe d. Haupt-

bahnh., sch. mbl. Zimmer zu verm.
Kleine Langgasse 5 in . Z. mit Pens.
Lehrstraße 16, 2 r ., möbl. Zim . zu v.
Lüisenstratze 7, 2 l„ mbl. Zim , zu vm.'
Luifcnsiraße 14, H. 2, möbl. Z. zu v.
Mainztzrstraste 44, N. d. Hauptbahnh .,

m. Zim . mit u . ohne Peni . zu vm.

Moritzstraße 16, 2 I., f. m. Z. mir
sep. Ging. f. 25 Mk. monatst z. v.

Mvrit>str astc 47, M, 2 l,, frdl . mbl . Z.
Moritzstraße 72, H. 2 r ., möbl. Zimt
Mühl gasse 17, V. 3, Schläfst, an Astbt
Oranienstraße 27, P . r ., erhält ein

besserer, solid. Herr gut möbl. ar.
Zim . mit Schreibt , als Alleinmiet.

Oi anienstraste 38, H. 3 r., rn. Z. fr.
Philipvsbergstraße 7, HP., mbl. Zim.
_m . Kaffee 18 Mk. monatl . zu vm.
Quersirat -e 2, 2, scht Z. fr .,^at m. P.
Rheinstraße 42, 2,̂ m. Z. a.  Gschfrlt
Riehlstra ste 23, 1 l., sch. m. Zt z. vmt
Roderstrnfte 7,^2 l., sch, ni. Z. zu v.
Rstberstraße 22, 1 r ., gut m. Z. z. vm.
Romerverg 9/11 , 2 st, stW. Ast Schst
ist omerberg 16 m. Zim . M lig zu v.
Rvmerbcrg 18 erh. br . ArbTWIogrS.
Rstmerüerg lg , P ., ein m. Z. zu vmt
Siralgllffe 38, 2 r ., g. mbl. Zim .' soft
KÄäesitfleatze 8 Sü 'idch. 'm. BcR z.  v.
Scharnhorststraße 17, 8, schon möblt

Z. an Hrn . o. Fräul . 20 Mk. m. K.
Schulbera 8, P . st, rrdl . m. Z„ 18 E.
S chwa!l>acherstraste 49 5 m. Z. u.

2 Mans . mit od. o. Kost. Nah. Part.
Sedanstr . 1, 2 r „ sch, m. Z„ W. 3.50.
Sedan  straste 6, P ., sch, m. Z. zu vm.
Sedanstraste 6, B. Ir ., möbl . Zim.,

daselbst mich 1 Zim . mit 2 Betten
_u . Küchsnbenutzuna zu vermieten,
Stcingasse §t" P . ct, Schlafstelle z. v.
Waslirfersiräßc 9, Hth. 2, erh. Uj L,
Walrä mstraße 13, 2 rt. m. DtN». z. v.
Wairanrsträß e 27,"2" ltt gr . g. m. Zmt
Wetzerzaffr 43 vn. Z. rn. 2"Lt'L "ÄL
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l. Weber gasse 7 m . Z. m. P . 50 Mk.
ellritzstraschl , H. P ., m. Z. z. 1. D.

_ellritzstraße 3, S7N „ ei57i . 3X. Schfi
Wellritzpraße 19, P ., m. Zim ., mit

sep. Einga ng, an 2 Arb, zu berm.
Wellritz str. 45, 2 l., m. H. m. o. o. K.
Wellritz straße 47, 2,~2 sch, in. Kll.
Morthstraße 16, 2 r ., m. Zi bill. z. v.
Dorkstraße 19. 1 r., zwei schön gelegi

möblierte Zimmer , ev. nt. Pens ., a.
durchaus anständige Damen 3. vm.

8m Hauptbahnhof Zimmer fr ., 1.50.
NiLlasstraße 33, 1 l.

Zi mmerma nnstr . 9, P . r „ m. Z. z. v.
Bei guter Farn . findet dess. Frl . schon

mbl. Z. m. Frühst ., ev. Fam .-An-
schlutz. Off . L. 238 Tagbl .-Berl.

Feere Zimmer und Mrnanden etc.

Albrechtstrahe 42 1—2 leere Mans.
au ruh . n-eibl. Person zu verm.

Dotzhe imerstra ße 72, H. P . ' l., Zim . b.
Dotzheimers traße 129, Labil leer. Zim.
Fchdstraße 19 cheizb. Mans . ÄA71 r.
Neugasse 12 heizb. Mans . zu v. N. 1.

Uemifen , Stattnngcn ctr.

Karlstraße 32, 1 r., Stallung , Zubeh.

Off . u . K- 238 an den Tagbl .-Verlag

Gesucht
v. kinderloser Herrschaft herrsch, eleg.
7—8-Z.-W., 1. od. 2. Et ., in bef
Lage, mit Zentral -Heizung, elei

Et ., in bester
... .. . .. ... . ».-^ . izung, elektr.

Licht und allem Komfort , zu ca. 2500
Mark per 1. April , ev. früher . Off.
unter N. 238 an  oen Tagbl .-Verlag.

Aelt . Dame sucht für April
ruh . gel. 3-Z.-W., nahe Nerotal od.
Kurp. Off . N. 239 a. d. Tagbl .-Verl.

Pflegerin sucht möbl. Zimmer,
einfach, gut heizb. Tel . t. H. erw.
Osf. H. Z. 300 postlag. Schützenhofstr.

sucht per 1. April 1907 3-Zinn-Wohn.,
1. oder 2. St ., Gegend Dotzheimcr-
und Bleichstraße. Offerten unter
O. 238 an den Tagbl .-Verlag.

Neu möbl. Zimmer
in gesunder freier Lage, mit sein»
bürgerl . Pension für 65 Mk. per Mt.
zu vm. Näh. im Tagbl .-Verlag . 19

Möblierte Zimrnee, Mansardenetc.

Mloritzstr. 62 . 1, eleg. möbl . Z. , s.
g. Pens . , «0 ( Bad , Klavierven . ).

Fein möbl . Zimmer m. Pension , .
3 Mk. in e!g. Villa m. Dampfheiz, an
eiuzel. Herren od. Damen zu vermiet.
Adolfshöhc, Schtllerstraße 8.

Fäden nnd Geschäftsräume.

Helle inMelgr. MerkMe
zu vermieten Schwalbachcrstr. 57, Part.

Größere FlemdeWeBm
zu mieten gesucht. Off. u . A. H . in
Brnuns ÄWeig , Ha gen straße 6a. I?46

OHM S* "der r-Zim .-Wohn «."4? IW » mit Garten auf Ostern 07
zu mieten gesucht. Bis 2500 Mark
Miete. Bei Villa spät. Kauf nicht aus¬
geschlossen. Angebote unter ff“. « 88
an den T agbl.-Verlag._
Möblierte Wohnung
in Villa wünscht älterer Herr mit Dame
oder Herr zu teilen oder gemeinschaftlich
zu bewohnen. Off. unter w . as « an
den Tagbll-Verlag.

Junge Dame
aus sehr guter Familie , welche
die ViLtor'sche Frauen -Schule
besuchen möchte, wünscht für
die Wintcrmonate angenehmen
Aufenthalt in vornehmem
Hause. Off. u. * • 5 * 8 an
den Tagblatt -Berlag.

Junger Amerikaner
wünscht Wohnung in deutscher Pen¬
sion . Off. mit Preis erbeten unter
« . « 88 an den Tagbl.-Verlag.

6 — 7-Ml .-Mohmg
in Billa von einer viel abwesenden
Herrschaft zum l . April gesucht. Offert,
mit Preisangabe ec. u. Chiffre ffl. « 8*
an den Tagbl .-Verlag.

Laden , möglichst Zentrumd. Stadt,
auf 1. April 1907 zu m. aes. Off. mit
Preis u. M. « » » an d. Tagbl.-Verlag.

MtäiMlt f *Ä
als Bureau in guter Lage.
Off. mit Preisangabe u. « 8«
an den Tagbl.-Vcrlag.

a  zu mieten gesucht. Preis
bis 2000 Mk. 7836

Meyer 8 ulz 5»erg « r,
Adelheidstraße6.

Faulbrunnenstraße 6, 2 St . ,
findet isrl . Mädchen nette Wohn . ,
ev. auch mit Penfio « .

py * Angenehmes Heim “T8PS
mit vorziigl . Penfion für Herren
und Damen in gebildeter Familie«
(so Paris kran âis. — Se habla espanoL

Luisenstratze 14, 2.

Geld-m!» ImmobMen-Martt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im „Veld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

MeldvertW

In diese Rubrik Verden
«ur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herborbcbcn einzelner
Worte im Text durch sette Schrift ist unstattyast.

Kapitalir, » Angebote.
65,voo Brr.

auf gute 2. Hypothek, auch geteilt,
auszuleihen . Gesuche, welche 75 °/,
der Taxe mögl. nicht übersteigen, erb.
nach Rhernstraße 43, 1 r.

Kapitaticu -Gcfnchc.

85- 95,00« Mk., 1. Hypothek,
z. 1. Jan . od. 1. April zu 4°/ , Proz.
gef. Off . W. 238 a. d. Tagbl .-Verl.

40—50,009 Mark
auf 2. Hypothek, gutes Objekt, zu bill.
Zinsf . auf 1. April 1907 gesucht. Off.
unter M. 236 an den Tagbü -Verlag.

Zweite Hypothek,
ca. 20,000 Mk., hinter 50 Proz . der
feldger . Taxe , gegen 5 Proz . per
1. Jan . od. früher zu leihen gesucht.
Off . u. Z. 233 an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien
In dieje Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Immobilien -Ucriläufc.

Eckhaus mit Läden
und Pension , gute Lage, unter aüiisr.
Bedingungen zu verkaufen . Offerten
unter G. 239 an den Tagbl .-Verlag.

Rentenhaus,
in bester Lage des Westendviertels,
preisw . zu verk. Off . v. Selbstkäuf.
unt . K. 239 an den Tagbl .-Verlag.

tübscheS5-Zinnner-Haus.) im Westend billig zu verk.
od. auf ein d. 8-Zim.-Hans zu vert.
Off . u. S . P . 100 postl. Bismarckring.
~ Hans mit Bäckerei zu"verkaufen.
Off . u. Z. 235 an den Tagbl .-Berlag.

Rent . Haus,
neu , aus erster Hand zu verk., Tor»

' ;er Hofraum.teinerstr . 1.3.

Jicui » «ynusf
neu , aus erster Hand zu
fahrt , Werkstätte, große
Julius Allstadt, S chierst»

?wtel-Restauranteinem Cafs , Kurl ., zu vk.
Julius Allstadt, Schiersteinerst r . 13.

Garten im Aukamm
zu verk. Näh. im Tagbl .-Verl . 17t

i Wirtschaft
mit Haus , prima Lage, großer Drer-

1Umsatz zu verkaufen . Julius All-
stadt, Schiersteinerstratz e 13._

Grundstücke,
Wilhelminenstraße , zu verk. Julius
Allstadt, Schicrstcinerstraße 13.

Immobiticn -Kaufgesuchc .

Haus
Adolfsallee,

Dambachtal,
Goethestratze,
Kaiser -Frieorich -Ringj
Franksurterstraße,

zu kaufen gesucht. Julius Allstaot,
Schicrsteinerstraße 13.

Kapitalicii -Angel -ote.

Hypotheken*
Bank - nnb Privatgelder

hat stets zu vergeven 7670
Meyer Snlaberger,

Adelyeidst «. «. — Tel . 624.

Mk. 120,000 (auch geteilt ) pro-
vtfionSfrei auf 1. Hsttzoth. nicht
ttnter 4L. , auf 8. Hypoth . Nicht
unter 5 °/° auszuleiyen . Genaue
Offerten (nicht bloße Adreffe » unt.
u. p. «3 « an dem Tagvl .»Verlag.

1. Hypoth .-Kapital
gebe ich. trotzdem beinahe nichts mehr
zu beschaffm ist, für 2 Banken in
jeder Höhe. I». Aber ! « sei ». ,
Walluserstraße 2.

Großes lapital ousml.
auf 1. Hypotheken in Beträgen
von 50,000 bis 300,000 Mk. und
höher zu billigem Zinsfuß s. gleich
oder später . Offerte« erbeten unt.
w . « 38 an bcu  Tagbl . -Berl.

200—250,000 Mk.,
auch geteilt, ans prima 1. Hypotheken
per 1. Jan . auszul. Elise Henninger,
Moritzstraße 51, P . Telephon 1953.

AllsznI. auf2. Wölls.
sind 100,000 Mk . in beliebigen Be.
trägen . Offerten bitte unt. V. « 88
an den TagbU -Berlag zu senden.

Immobilien

Mk. 1« -, IS -, Sv, « ««
zur zweiten Stelle abzugeben.

IS . iiierle senior,
Wallufcrstratze2.

10,000  Mb. aussultlijen
find auf 2. oder1. Hypothek sos.
Offert « u. » . « 8 « a. d. Tgbl .-B.

Kapitalien -Gcluche.

Mk. IS«,««»
a. bestgelegeneS Objekt als zweite
Hypothek » 6 °/o ges. Off. v. Selvst-
gevern erb, u »« -̂ « « 8 Tagbl .-Berl.

30,000 M.  Porlkhen
auf 2. Hypothek gesucht. Prima
HauS hier. Offerte« erbeten « nt.
« . « 8 « an den Tagbl .-Bertag.

3ithn Ml. 20,000 NU ?.
Hypothek b. pünttl . Zinszahlung.
Off. erb. « . « « 8 Tagbl .-Berl.

Immobilirn -Ncriiäufc.

Die BiNa
Möhringstratze 13

mtt Garten , zusammen 1t ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkiiufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat es ■•. Albertl . Adelheid»
straße 24.  P 245

r Schöne Villa
rin Wiesbaden,
♦ in hübscher Lage, ist billigst
I zu verkaufe « . Offerten erb.
0  unter V . « 88 an den
» Ta « bl.-Verlag.

In nächster Rahe des Bahnhofs
Billa LessiaAftraße 2,
mit Garten , etwa 48 Ruten , demnächst
als Eckhaus au zwei Straßen gelegen,
zu ver kaufen. Näheres  d aselbst.

Eine Zweifamilien -Billa in
vornehmer Lage Wiesbadens erb»
teilungshalber preisw . zu verk.
Hattest, d. Ltraßcnbahn u. Herr!.
Wald nicht weit . Off. u . n . « » s
an de» Tagblatt -Verlag.

Geschäftshaus
mit 10°/» nachweisbarer Rentabilität ist
entweder zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen. Eine Anz. von 15—25,000 Mk.
erforderlich. B̂ ise Henniuger,
Morikstraß « 51.

Tausch!
Tausche hochrent. Eckfans s. Bäckerei,

Schweinemetzgerei oder Wcinwirtschaftg.
kl. Obj.. wenn 8—10,000 Mk. herausbez.
w. Off,  u . 8 . 23 ? an Tagbl.-Verlag.

Ein gutes GeschäftS -ESHaus
im Mittelpunkt der Stadt ( beste
Lage ), prima gebaut und auf das
Solideste anSgestatiet , mit schönen,
großen Läden unv prachtvollen
Wohnungen , preisw . zu verkaufen.
Offerten unter ip . ss»  an den
Tag bl ^Werlag.

Privat -Pensions- u.
Speisehaus,

vollbesetzt, in bestem Zustande in Worms,
vorziigl. gelegen, altersb. zu verk. ohne
Inventar für 86,000 Mk. mit 5000 Mk.
Anz. Näh, d. »»«>- w > » rh . Worms.

AdolfSallce Hans mit 4 Wohn,
ü 8 Zi,n . zur feldgerichtl . Taxe
zu verkaufen . Offerten « . « . « » «
an den  T agbl .- B crla g. _.
In Riwesheirua. Rh.,
nächst der Rheinstraße , in der

betrieben wurde , modern eingerichtet.
mit Eis - und Kühlraum versehen,
welches d. günst. Lage wegen sichweiches d. gunst. trage wegen nm für
jedes Geschäft eignet , alsbald durch
d. Beauftragten Herrn Jsaac LeVitta.
Rüdesheim , verkau ft werden.

Hübscher Herrschaftssitz,
4500 qm groß, in prächtiger Lage in
Ort m. Station , b. Darmstadt, weit
unter Wert » für Mk. 65000 verkäuflich.

Ferner kleine lmbsche Villa
am Waldrand an der Bcrgstr., 1377 gm,
Taxe Mk. 30000. für nur Mk. 26000 z.
verk. Näh. b. «nbe tt , Darmstadt,
Soderstr . 89. Fernspr. 1264.

Bauplätze
a. d. Winkelerstr . , südl. d. Dotz-
heimerstr., nächstd. Kiedricherstr., zu verk.
Näh. Schützenhofstr. 13, Bau bur._ _

Nailttläiri » an der Blücher- und
-OllllPtUPl . Dotzheiinerstraße zu

verk. Näh. SkikolaSstr. 31, H. l. 7761

Immobilicn -Kanfgcfuchc.

Etagenhaus,
gut u. pro kt. gebaut, günstige Lage,
120—150,000. vom Selbstrestett . zu
kaufen gesucht, Off. u. M . 48 Tagbl.-
Hanpt -Agentur.  W ilhtlmstr. 6. 7793

Ein Grundstück an fester Straße,
50 - 100 Rt . gr. , mit reichlicher
Waffergelegenlieit , in einem Vor«
ort »SiesbadenS , zu kaufen gef.
Offerten mit Ana . des Preises « .
» . « 88 an den Tagbl .-Berlag.

Meiier Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicherS - tzfE . 15 Psg.. in davon abweichender Satzansfnhrung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Answärüge Anzeigen 30 Pfg. die Zelle.

Kleine Wäscherei,
mit 8-Z.-Wohn., aus 1. Jan . abzua.
Näh, im Tagbl.-Verla g. _ _ _Wr

Schöner schottischer Schäferhund,
reine Raffe. V. Jahr alt , billig zu
vk. Winzerhalle , Neudorf , Rheingau.

Jg , Dackel tRüde ), 8 Monate alt,
zu verk. Pla tterstraß e 36, 1 S t.

2 zahme Stare , s. in. Distelfinken:ria n ^ r,zu verkaufen Wellritzstraße 9, S . P.
Echte Seälmiisfe

mit Nerzschweifen für 20 Mk. abzu-
aeben. Näh. im Tagbl .-Verlag . Vg
Mehrere eleg. Damen -Kleider zu vk.
Zn erfr . vorm.  Bi ebricherstr. 24, 1.

Langer Dämcn -Mantel,
schw., f. ichlanke Fig . 1̂1—^ Uhr
nachmitiags Kaiser -Fr .-Ring 84, 1.

Mantel für ältere Dame
billig zu verkaufen Friedrichstraße 86,
Gth. i , bei Wehrbein ._ _

Schönes Krimmer - Cape,
aetr . Ueberz., Kinderb ., Anr . m. Aufs,
bill. zu ve« auf . He lene nstratze,80,3 r.
N. seid. Bluse (46) u. dbl. Guw .-M.

lschl.) zu verk. Bertramstra tze 20,3 l.
Jünglingsaiiziig , Damenjacke

und Abendmantel , s. gr . st. Fig ., zu
verk. Adelhcidstr. 64, 1, zw. 3 u. 5 U.

Gut erhalt/Wint .- n. Herbstüberz .,
Fracks f. Mittelfigiir billig zu verk.
Anzusehen von 4 Uhe nachmittags an
Adel heiostr yße 84,̂ Part.

Gut " erhält/ilt . Herren -Üeberzieher
erk. Blücherst raße 14, P.billig zu verk. B , , , ,
Schw. Mantel,

Reitstiefel u. Reithosen , lleberröcke
bill. zu verk. Hellmundstr . 8, 1 r.sti)T(t+«%•-sii?nki i»iMil itär -Mantel,
irau , gut erhalten , billig zu verkauf,
ßhilippsbergstraße 28, 1. Et.

Wege» NmzW zu verk.
2 f. n. eleg. grüne Tuchportiereu u . 1
Kd.-Badew. Biebricherstr . 24, 1, vorm.

Meyers Lexikon,
17 Bde., neu , abreiseh . sehr bill. zu
verkaufen  Albrechtstraße 43, Hth. 1.

Goethes Werke,
illustr . Prachtausgabe , fait neu , bill.
zu verkaufen  Walkniühlstraße ^ lfl, 2^r.

Pianino , ^
sehr schön, groß. Ton . sos. sehr bill.
zn̂ verk̂ Kltvillerstraß e 6, 1 rechts.

Piano,
vorzügl. Ton , umzugshalber sehr bill.
zu verkaufen^Knausstraße 1, 1 S t. l.
" Sehr sch. Meister -Bioline zu v.
H. Heinemann , Müllerstr . 9, Part.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Ein hochfein. Möblemeut , maurischer
Stil , ist aus Mangel an Platz preis¬
wert zu verkaufen . Desgleichen ein
echter Persianer Muss für 12 Mk.
Bicbricherstraße 16, Part.

Plüsch-Garnitur,
kleine prachtvolle, spottbillig zu verk.
Saalgasse 5.  —

Sälongarnitur : Sofa , 2 Scßel,
rot . Tuch, Chaisel. m. Moquettbezug,
weg. Raumm . bed. unt . Anschaffungs-
preis . Gn eisenaustraße 27, Part.

neu 130 __
Rote Polstergarnitur,

Sofa u. 5 Sessel, sehr billig abzu-
geben Dotzheimerst raße 105, 3.

Wegen Umzug zu verkaufen:

Fast neuer Diwan , „ „ .
i, \jp  Mk . Lerderst r . 21,2 L
Rote Polstergarnitur,

Sessel, sei
imerst raß

Wegen Umzug zu - - ..
Rußb .-Vcrtiko, Tische, 1- u . 2t. Kleio.-
Schr ., Kücheneinr., Kam., Nachttische,
Stühle und Spiegel billig . Wellritz-
straß e 47, Sch reincrwerkstätte, _ _

Vertiko, ,
von zwei die Wahl , billig zu verkauf.
Walramstraß e 13,P . l.

Sehr hübsches Puppcnhaus,
mit Laden , 7 Zimmer und Kucke,
bill. abzug. Göbenstraße 9, 1 link».

Flur -Toilette,
massiv Eichen, Renaissance .» Stil,
Prachtstück, weil zu groß, prmsw . zu
verkaufen Herderstraße 13, 3 links . _
' Großer Schrank, , Tisch, Kanapee
zu verk. Schreinerei Jahnstra ße 22. ,

"Eine Puppenstube
zu verk. Roonstr aße 5, 3.

Puppenküchc uud Stube
billig zu verk. Blcichstraßc 20, 3 St.

Beloziped - Karussell,
für 4 Kinder , ganz neu, wegen Platz,
manael zu verk. Walkmüh lstraße 38,

Erstklaffige Nähmaschinen
w. Ersparn . d. hoh. Ladenm . enorm
billig R heinstraße 48,_ij3arterre ._ _

Johns Volldampf-Waschmaschine,
wenig gebraucht, wegen Platzmangel
mit Ofen und Rohr billig zu vcr-
kallfen Rheinstraße 94, Paüerre.

Eiiiige gut erhaltene Ocfen,
darunter auch Dauerbrandöfen , bill.
zu vcrkf. Langgasse 56, Part.
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Eine Nähmaschine,

ast neu , ,Lill. ,zu vk. Bleichste. T, 1 r.

Miesda-errer Tagblatt. Morgcn -Ausgebe , 2» Blatt. Nr . 584.

Ein kl. Hcislnftmotor
u^ tzerk. Lothningerstraße 8, Hist. 2 r.

, Sportwagen u. Blumentisch
billig zu verk. Goetstestraße 5, P art

Ein zweisitziger Sportwagen
btU. zu vk. Zimmermannstr.  7 . H. D.
^ Ein Zflamm. Gasherd 5 11 .,
Puppenkuche m. Inh . 4 Mk., Puppen-
feube m. Inh . 4 Mk., Puppenw ., weiß,
8 Mk., SP .-W. 1.50. S)orkstr. 12,1r.

Groß , gut erh. Majolika -Ofen
gallig zu verka ufen Lanzstraße 1a.

. Regulier -Füll -Ofen,
flefir., brll. zu vk. Moritzstraße 31, P.

Petroleum -Hängelampen,
nur erstklassige Fabrikate , weg. Auf-
,gaüe des Artikels , um schnell zu
raumen , weit unter dem Selbst¬
kostenpreis. Bärenst raße 8

Gasglühlicht -Hängclamve,
Lut erhalten , für Flur od. Treppen¬
haus , brll. zu Peru Rößlerstraße 3,n . d. Sonn enberaersirasie.
^Lchcisezimittcrirouc, Gas u. Elekt.,
!statt 230 Mk. jetzt für 100 Mk. zuverkaufen Barensiraße 8.

Neue Gaskronleuchter
-strr d. halb. W. zu vk. Bärenstr . 8.

Lukas -Gaslampen f. Äußenbel .,
m  Kerz . Lichtstarke, zu jedem an-
mestmbar. Preis zu vk. Bärenstr . 8.

. Gebr . elektr. Kronleuchter,
tadellos erhalten , von 10 Mk. an,
zu verk aufen Bärenstraße 8.
r Echte venetianische Kronleuchter
chon  20 Mk. an  Bärenstraße 8.
X k Petrol .-Ziig -Hängetampef . 5 Mk. zu  ve rk. Adelheidstraßc 89, 2.

Eisernes Tor,
"nt schön geschmiedetem

Oberlicht , 2 Mtr . breit u. ca. 3,30
Mtr . hoch, zu verkaufen Langgaffe 27,
rm  Hof ._ *
„ Einfaches eis. Treppengeländers
62 Meter l., 0,95 Meter hoch, Stäbe
aus 12 Mrllim . Rundeisen , zu verk.
per Ende Februar wegen Err . eines

steinerstr . stKiesbäh 'ener" Möbelheimst
Rah . beim Ve rwalter daselbst.
v „ . _ Sagemehl,
billigste Stallstreue , per Sack 25 Pf .,
abzugeben im Zimmergesch. u. Säge¬
werk don A. Rock, Aarstraße 8.

Waichbütten und Kehrichtbütten
billig zu verk. Flaschen w. angekauftFrankenstraße 6. Flaschen- u. Fa kbdl.

Schwarten kür Geländer

u^ Sägewerk , Aarstra ße 8.
Deckreifer zu »erkaufen.

Feldstratze 18. Telephon 2345.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch.fette Schrift ist unstatthaft.

Partiewaren,
sowie Reste ganzer Geschäfte kauf;
gegen sofortige Eassa. Offerten u.
H. 228 an den Tagbl .-Verlag.

Achtung ! nair geir . Hcrrnkleider,
Schuhe zahle höchste Preise . Kom. fof.
K..g. Braun , Mainz . Frauenl abstr. 2g.

Gesucht echte Perser Vorlagen,
Kelims , echte Pelzstola oder Pelz-
lackett. Mittelgroße . Off . m. Preis-
an geb. u . B. 13 hauptpostlagernd.

Gebrauchte Pianos,
arte Violinen kauft und tau ' clst
Heinrich Wolfs. Wilbelmsiraße 12.

Gebrauchte Mandoline
zu laufen gesucht. Off . mit Ang.
des Preises u. B. 607 hanptpostlag.

Zu kaufen oder zu leihen gesucht
ein Herd. Ders . braucht nicht schön
zu sein. Goldgasse 5, 2 r.
Gebr . mittclgr . Transportierkeffel

zu kaufen gesucht. Pla tterstraße 94.
Gebr . Selbstfahrer od. _

u. guterh . Zweispänner -Geschirr zu
kaufen gef. Zimmermannstr . 4, P . I.

Ein Glasabschluß
w kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl^Verlag.  Wc

TOe§ Ersen, Lumpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutnch-
abfalle ufw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
S . Haas , Schwalüacherstr. 27. Ch. H.

Knochen, Lumpen,
Ersen, Metalle aller Art . kaufe ich
an zu den höchsten Preisen . Philipp
Strredcr , Hellmundstraße 27, im
Hofe links , Part . Auf Wunsch werden
die Sachen auch abgeholt.

, , ranzösin
sucht flute Lehrerin für deutschen
Unterricht in der Zeit von 8 bis
9 Uhr abends . Anerbieten unter
H. 238 an den Ta gbl.-Ver lag ._

Gesucht Unterr . im Schwedischen,
cvent. g. deutsche, französische oder
englische Stunden . Gefl . Offerten
unter W. 235 an den Tagbl .-Verlag.

D. A. Lehrerinnen -Vercin.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : MKit aas . 12—1 Uhr

L. W. Schmidt , Weilstratze 6, 1,
ert . Handels - u . Spr .-Unterr ., Franz .,
Engl ., Ital ., S pan ., ^Stunde 1 Mk.
Silentium , resp. Nachhilfestunden

für Sexta , Quinta , Quarta . Beste
Referenzen . Rbeinstraße 72, Part.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorziigt. Offerten unter D. 14g
an  den Tagbl .-Verlag.

Staall . geprüfte Zeichenlehrerin
(nach d. neuest. Methode) ert . Unter¬
richt im Zeichnen und Malen jeder
Art . Entwürfe u. Ausführungen w.
angefertigt . N. Schlichterstr . 15, 3.

Wer erteilt
grdl . Mandalinen -Unter . ? Off . mitPreisang . y . B. 507 haupipostlag.

Opernsängcrin
erteilt gründlichen Gesangs -Unter¬
richt. Näh. Bertramstr . 18, 2. Von
11—1 Uhr und 3—5 Uhr.

Privat -Tanzunterricht
unter Garantie bei mäßigem Honor.
erteilt zu jeder Zeit H. Schwab,
Saalaasie 5, 1, Etage.

n.
Verloren

ein goldenes Bleistift auf der Wil-
tzelmstr. Gegen gute Belohn, abzu-
geben beim Po rtier Na ssauer Hof.

Verloren
Monatgabend gegen 10 Uhr auf dem
Weg vom Kurhaus durch die Elisa¬
bethenstraße eine Pelztasche (Nerz),
enth. außer Anderem 1 Legitim .-
Karte v. Cäcilien -Verein . Geg. Bel.
abzugeben Elisabethenstraße 31, 2.

Pclzboa
d. Villa Olanda bis Albrechtstr. 35,1,
verloren . Gegen Belohn, abzugeben.

Ei » Ohrring gesunden
Ecke Platter - u. Ludwigstr . Geg. Ern-
rückungsgeb. abznh. Platterstr . 36, 1.

Guter Privat -Mittagstisch
Kirchgasse 4, 2.
Für Amateurphotogr . u. and. Inter.
Vergrößerungen nach Negativen und
Photographien werden sorgf. u. äutz.
billig hergestellt Waterloostr . 1, Part,
u. 2. Et . l ., Ecke Zietcnring.

Jede Art Schreinerarbeit
w. gut u. bill. angef . Bismarckr . 39,1.

Schneppkarren -Fuhrwerk gcs.
Neudorferstraße . y . Lerch.Damen - und Kinder -Garderobc
w. angef . unt . Zusich. eleg. gedieg.
Ausführung . Moritzstraße 42, 1.

Perfekte Schneiderin
nrit besten Empf . nimmt n . Kunden
an in u. auß . d. H. Goethestr. 1, 1 l.

Schneiderin empfiehlt sich
in u. auß . d. H. Markistr . 22, H. 3.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kunden in u. außer dem
Haufe . Hermannstraße 21, 2 r.

Schneiderin
empf. sich in und außer dem Hause
per Tag  2 Mk. Walramstraß e 21, 2 r.

Erfahrene Schneiderin,
versch. Jahre in erst. Gesetz, v. Berlin
u . hier , enipf. sich in u . außer dem
Hause.  Philippsöergstraße 1, Frts p.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich; nimmt Aend. an und
modernis iert . Neugasse 9, 3._

Perfekte Schneiderin
mit best. Empf . sucht noch Kunden in
u. auß . d. Hause. Walramstr . 20, 1 r.

Elegante Anfertigung nach Maß,
faw. Repar . u . Aufoügeln bei billigen
Preisen . Carl Wilsten, Herrenschneid.,
Ran enthalerst raße 11.

Näherin empfiehlt sich im Änfert.
u. Ausbeff. v. Wäsche, Ausb . v. Kleid.
T . 1.30.  Oranienstr . 56, Vordh. Mans.

Wäsche zum Aüsbessern
wird angenommen . Dotzheimerstr. 83,
Mtb . 2 St ., Frau Ruffart.

Strümpfe
werden neu und angestrickt bei Frau
Wagner,  F eldst raße 18. __

Frau sucht Kunden
(Wasch, u. Putz.). Rieblstraße 5, Vdh.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Schachtstr. 30, 2 St . r,

Gardinnen -Spannerei
Frau S taiger , Oranienstraß e 15.

Tücht. Büglerin s. Privatkundeii.
Römerbe rg 30, Vdh. 1 St.  rechts ._ _

Herren - und Damen -Wäsche
z. Wasch, u . Büg. w. angen. ; feinste
Ausf . zngesichert, ohne scharfe Mittel.
Frau Bastin g, Nero straße 18, Hth. 2.

Wäsche aufs Land
wird angen . Hellmundstraße 56, 1 r.

Herzliche Bitte!
Wer spendet einem durch Krankheit

geschwächten arm . Schulkind Mittag-
essen? Pfarrer Schlosser, Bism .-R. st.

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstaeber Schilinski , Berlin 39,
Apostel-Paulusstr . 21. Rückp. 1t 119

Geld :
gibt evtl, ohne Bürgschaft, Rück¬
zahlung nach Üebereinkunst. Mittel-
haus , Berlin , Albrechtstr. 11. Rück¬
porto erbeten.

150 Mk. gegen gute Bürgschaft
zu leihen gesucht. Offerten unter
I . 239 an  den Tagbl. -Verlag.

Königliches Theater.
Zwei Viertel Abonnementsplätze, 1.
Ranggalerie , zu kaufen gesucht. Off.
u. T . 238 an  den Tagbl .-Verlag.

Schnitzeljagd!
Habe einen geeigneten Fuchs. Zu

erfragen  im Tagbl .-Verlag . "Wo
Zn Reklamezwccken

Wand u. Platz abzugeben am Bahn,
hos. Näh, zu erfr . im Tagbl .-Verl . Wi

Monogramme für Neberzieher,
ieft ., Zig .-Etuis usw. in jed. G.

jed. Preislage.  Hochstätte 2, H. 1.
Briest.

Stickerin
empfiehlt sich. F ran kenstr aße 6, P.

Perfekte Weißstickerin empf. sicht
Bertramstratze 18, Parterre.

Kind
best, diskr. Herkunft wird von acht¬
barem , kinderlosem Ehepaar gegen
einmaligen Erziehungsbeitrag als
Eigen angenommen . Offerten unt.
A. K. 100 balmpo stlagernd Wiesbad.

Phrenologin
Kirchgaffe 47, Frontsp . links, Ein¬
gangs Mauritiusplatz ._ _

Nette shmpathische Witwe
mit eig. Haus sucht Anschluß an all.
vermögenden Herrn zwecks Heirat.
Diskr . Ehrens . Schrift !. Off . unter
S . F . 451 hauptpostlagernd erbeten.

DeiiW fo®t,
Präm. mit ersten Preisen, Rüde, schwarz,
ohne Abzeichen(seltene Farbe ), hervor¬
ragend schönes, gutmütiges Tier , sehr
wachsam, in nur gute Hände preiswert
zu verkaufen. Zu erfragen Schiersteit »,
Zcilstraße No. 6, 1. Etaqe.
.Schott. SchaferhrrnÄ,
ganz hervorragend schönes Tier , zu-
cherlässigcr Wächter für Haus u. Hof, in
;gute Hände billig abzugeben. Näheres
Taunnsstraße 2, im Laden.

ZweiDanren-Winteruräntel
und Herren -Neverzieher zu verkaufen
Moritzst raße 51. 2. 7835
Dentsches Reichs -Adreßbuch 1906,
Telephon- Adreßbuch für das deutsche
Reich 1905, Handel- und Gewerbe-Adreß¬
buch für das deutsche Reich zu verkaufen.
Speditionsfleseüschast Wiesbaden,
i_ Rheinstraße 18._

Ein vorzügl . Nnßbaunr-
' m-  Piano,

vollen Eisenrahmcn, m. Aufsatz, Garantie,
wenig gespielt, äußerst preiswert zu verk.
__ Ki »'nig . Bismarckring 16.
Günstiger Gelegenheilskauf von

Pianinos l

«Wische Wgel-
Nd Piaiiiiio-Fgbrik

m. Dampfbetrieb u. eigen. Sägewerk von
G-sr. Wilhelm Arnold,
183°* Aschaffenburg. 18da

Lieferant
von f Hans v. Bütow,

ketten und staatlichen Anstalten,
liefert Bülow -Hiaminos u. Flügel in
technisch und künstlerisch vollendeter
Ausführung direkt an Private ohne
Zwischenhändler , zu Fabrik - Aus-
nahmebreisen . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Vorzugspreise. — Bei
Barzahlung höchster Rabatt. Freie
Lieferung. — 14 Tage Probezeit. —
10 Jahre Garantie . Tausende von
Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr. sofort postfrei.
.Kurze Zeit gespielte Instrumente in allen

Preislagen.  _ 4' 24
An » Abbruch

Dotzheimerstr. 100, Ziegelei F 'jicI », sind
za. 2000 sZ-Mtr . Bretter, eil. 100 Mtr.
Schalterbänme. Bau - und Brennholz zu
verkaufen. L"« «« »- Adam
»tillgcr , Schwalbachcrstraße4, r. S.
' Großes schönes Real billig zu
verkaufen Bleichstraße 29,11

M Allstms l̂l verhlmsm:
1 konipl. Nußb.-Schlafzimmer (1 Bett),
2 Eich,-Flurtoiletten , 1 Garnitur / Sofa,
4 Sessel, 1 achteckiger eichener Tisch,
3 polierte 2-tür. Kleiderschränke, Knchen-
schrank, Anrichte, weiße Kinderkommode,
Mahag.-Kindcrbettstelle, Flaschenschranl,
Flaschengestell, Sessel mit Nachtstuhl-
Einrichtung, verschiedene Hcrrcn-Anzüge
u. Ueberzirher u. verschied. Bilder durch
Ädasn Bender , Auktionator,

2^ leichstr. 2. Telephon 1847.
a

Billig zu verkaufen: 1 gulcr
Fachwerköschupveu , 16.00 m
auf7.00m, l Bureaufachwerks¬
gebäude , 10.00 m auf 4.00 IN
desgl , beides besonders geeignet
für Ziegeleien rc. Näh.

Uuteruehmerbureau
KnrhanS -Neubau.

Pferdekrippen
in kräftiger, solider Ausführung, sowie
sämtliche Zubehörteile, neu u. gebraucht,
stets vorrätig
Wiesbadener IBiseng -iesäerei.

Telephon 233.

Frau Klein,
Michelsberg 8, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis für gut er¬
haltene Herren - und Damen -Kleid.,
Schuhe, Gold,  Si lber.
Den höchsten Preis

für elegante Herren- u . Damen-
Garderoben . Brillanten , Pfand¬
scheine, Gold - u . Silbersachen zahlt
lug . g«Sriacii , Metzgergasse 16.

Fr. Luftig , Goldgasselo,
empfiehlt sich den geehrten Herrsch,
zum Einkauf alter Herren -, Dcrmcn-
und Kinder -Garderoben , Gold, Silo,
und Brillanten , Möbel, Betten,
ganze Nachlässe. Zahle o. schreiende
Reklame wegen eigenem Geschäfts¬
bedarf nur die denkbar höchsten Preis.Goldgasse 15, vorm. Lange.

FröulMR.GeMs. 21;
zahlt die höchsten Preise für aut erhalt.
Herren- und Damen-Klcider, Möbel, g.
Nacbl., Pfandscheine, Gold- u. Silbers .,
Brillanten . Znbngebisse. A. Best, k. i. H.

Die besten Preise zahlt immerkr,vmckmMii,
Brillan ten , Gold , Silber re»_

1200 Zentner prima reifen Kuh-
dünger sofort zu kaufen gesucht. Näh.
rn, Tagbl.-Perlaa._ Vs

An - u. Verkauf v. Autiquitäteu
aller Art Gol dqaste 15.

MKel,Betten,Teppiche,
Oelgemälde , Mustkinstr . Fahrrad.
k. fortw. Friedrichstr. 25.

und Hasenfette,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab ES. 8»i»,i « »>Oranienstr .54.

Gründlicher Unterricht
in allen Fächern, Arbeitsst ., Pension!
Borbereit . a. alle Kl. u. Examina!
Worbs, staatl. gepr. ObcrI., Luisenstr. 43.

K»mlsliM-8WSeii
in allen modernen Sprachen
durch Lehrer der betreff.
Nation. Einzelunterricht und
kleine Zirkel. Eintritt jeder¬

zeit. Prospekte gratis.
ISerlite JUeliool,

Luisenstrasse 20.
Pariserin , der deutschen Sprache

mächtig, ert. Unterricht in Gram. u.
Kono. Eltoillcrstr. 4,1 r. Sprechz. 1—3.

Üheiniseh-Westf.
Handels- und Sehre ib-

Lehranstalt

Amen

38  WWrG 38.
Eike Moritzstraße.

«tzlDirigeMGLIü»̂
Off, u. A.  M . L postl. Vismarck ring.8is!i>-lliterM«LA!«
IR. Müllerstr . 9,
Part . Einige bist. Bio », zu verk«

Chrrftvanme , 1 vis
„ „ 2 Hundert , zu habe«

bei Schmiedemeister Weher i»
Born bei L.-Schwalbach.

Fette junge Hafermast -GSnse,
6- 12 Pfd . schwer, k Pfd . 55 Pf ., frisch
geicbl. u. saub. gerupft, versendet

s«. Pokraken , Ostpr.,
Geflügelgroßmästerei. Gcgr. 1884.

Ine Mittenmaier , Gesanglehrerin u.
Konzcrtsängerin, diplomiert für hohe
Stufe und unbegrenzten Unterricht vom
DrcsdenerKgl.Konservatorium,Schülerin
von Frau Professor Orgeni, erteilt Ge¬
sangunterricht. Sprechstunden von 11
bis 12 Uhr vorm. Adelheidstr . 48 , 1.

nach bewährt.
Methode für

Bühne und Konzert erteilt
Frau wir . Sc !>r8tH« r -a&s»äirEii>sk 'y,

König!. Opern sängerin, Herderstr. 12.'
Zuschueide-Unterricht

°n prakt. Ausbildung im Kleidermachcn
f. Beruf und Privatgebrauch, 4 Wochen.
Frau Seitz, L.-Jnst ., Mauritiussir . 3,2r.

Weihnachts-Reklame!
Offertbriefe in Maschinenschrift,

beste Reklame, f.rtigt sauber und billigst
Hans eat . Schreibstu  be, Ki rchg. 30, 2,

äB?» EÄ321 » S
Für «ebcrnahme n . Zubereitung

von größeren und kleineren Esfeü
empfiehlt sich

Eg.  HoMoch, Koch,
_ Mainzerstraße 66.

Äreliarlbetteia
werden sauber und prompt ausgeführt
Se <ia .npji8ttta5 41,  Hinterhaus.
Phrenologin rn

Arithmonatie,
Helenenstr . 12, 1. Et.

Nur f. Damen Sprechst. v.
morg. 9 bis abds. 9 Uhr.

Lol » bin von der Reise
znrncligiekelirt.

Dr . LSlders.
Existenz f« Damen durch Verkauf v.

Korsetts f. erstklass. Maßgeschäfta. feine
Privatkundschaft geg. hohe Provis. Off.
u. „ Ryieia “ postlagernd Wiesbaden.

Darlehen
direkt v. Bankgesch. geg. Sicherst, als
Verpfänd , des Hausst . usw. in Raten
rückzahlbar, beschafft Bankvertr . Jak.Metzger, Biebrich a. Rb.. KaileritrK » .

Eine Hauseigentümerin sucht ein Dar
leben von 500 Mk. gegen gute Sicherheit.
Vermittl. verbeten. Gesl. Offert, unt.
■». »« « Mainz hanvtvostl . F 46

Leistungsfähige Fabrik wasser-
dichter Decken, Zelte , Markisen re.
sucht tüchtigen

Vertreter
gegen Provision . Off. u . 8 , ss»
an den Tagblatt -Verlag . 2944

Für Kausleute bietet sich
lohnende Ausnützung der freien
Zeit . Absolut reelle Sache. Off.
u. «S. SAG an den Tagbl.-Verl. I

Iä toben-M WuerfMer
Pfd. 10 Pf ., 10 Pfd. 95 Pf .,

empf. Altstadt -Konsum » 2942
Metzaergasse 31 (nächst der Goldgasse).

Ersßer LM .Kerkms
Gut . 22 AellZlljse 22 . Bim «.

Wauenleiden.
Menstruationsstörmigem sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzcnei- und operationslos
ilSüselet -, Wiesbaden , Emscrstraße 2.
10- 12 und 3- 5 Uhr.

+ Iraiienleiüett +
jeder Art, schnelle, diskrete Hilfe.

Frau Kcholimem , WU
Gr . Emmtt 'arrsftr. 2, P„

nahe « chillerplatz. F45
Sprechzeit9—1 it. 2—8. Sonatags 9—5. 'Marrerr-
leiden, Regelstör. usw. beh. « urriel »,
Köln-Braunsfeld 181. Frau :.s.  in N.
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge¬
wirkt". Rückporto erb. F186

Hess. Standes wend.
sich in diskr. Frauen¬

leiden an gewissenh., erfahr. Frau (Heb.).
Off, m. Rückp. n. ». .»ser Tagbl.-Verl.

u. Hautleidcn heile radikal. Alte Falle,
Quecksilbervergiftung. Diskrete Beh.

Rotiert Rressler,
Konsulent für Naturheilbchandlung,

Kaiser -Frievr . -Ring 4 lRingkirche).
Rhettwatiswus!

wird geheilt! Näh. d. Frau .iacobi,
ärztl. geprüfte Masseuse, EltviUcrstr. 9, 3.
Massagen in und außer dem Hause.

Phrenologirr
Roonstraffe 20 , Bdh . Part.

Phrerrologin
_He le ne ,i st raffe 9, W. 2 St . r.
Wethüachts » Zge. hübsche Wwe.,60,000

Wunsch ! Mk.Verm. wünscht Heirat
mit liebevollem Mann ,w. auch ohne Verm.
Mchtanon. Off. „Ideal ", Berlin 7. F164

Hotel-Nestanrant Bogel,
Rheinstraße 27.

Morgen Donnerstag:

Metzelsichpe,
wozu freundlichst einladet
Wilhelm Schäfer.

Streng reell.
Hiesig. Geschäftsmann mit gutgehendem

Geschäft der Lcbensmittelbranchesucht
anf diesem Wege mit einem charakter¬
vollen Fräulein , Köchin oder Dienst¬
mädchen, evangcl., mit etwas Vermögen,
behufs baldiger Heirat bekannt zu
werden. Nur Ernstmeinende wollen ihre
Adr. unter größter Verschwiegenheit
u. V. i. Tagbl .-Verlag niederleaen

Hotel' National,
Tauuusstratze 21.

MetzelsWe,MT
Heute

Mittwoch
wozu höfl. einladet Otto Weidmann.



' .

Heute nachmittag 5 ^ Uhr entschlief sanft nach längerem
Leiden infolge Herzschlages plötzlich mein innigstgeliebter treu-
sorgender Vater , unser guter Bruder , Schwager und Onkel,

hm Stephan Lieber,
im 61 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Die tieftrauernde Tochter

Georgine Lieber.

Familien M 'ci ck»richten

Die Leichenfeier findet Donnerstag , den 29 . November,
nachmittags 1 Uhr, im Sterbehause , Walkmühlstraße 25 , die
Einäscherung in Main ? nm 33/< Uhr statt. 2940

Todesanzeige.
Vergangene Nacht ist unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwieger¬

mutter und Tante,

zra« Margarethe Avieny,
geb. Wuchner,

nach langem Leiden im fast vollendeten 76. Lebensjahre sanft entschlafen.
Zm Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Kitz Avieny und Zamilie.
Wiesbaden, Butzbach, den 26. November 1906.
Die Einäscherung der Leiche findet in Mainz statt. Blumen-

spenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Teilnehmenden Freunden,
Verwandten und Bekannten
hiermit die traurige Nachricht,
daß unser liebes Kind,

Alfred.
heute Montag 4'.'- Uhr sanft
entschlafen ist. 2941

Um stilles Beileid bittet

Valentin Keinaner.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung, daß unser geliebter Vater, Bruder,

Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

Herr Oudwig Wirth,
Nentner,

heute früh nach schwerem Leiden im 61. Lebensjahre jaust entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden, Döbelni. S ., Brüssel, den 27. November 1S06.

Di- Beisetzung in der Familiengruft findet auf Wunsch des Verstorbenen in aller Stille statt.

JhM-■’ X’ ' <''JlfS?!#1 .»• ,
: . ■", .> . . ' ^ ^ ^ ^

Nr. 554. Morgen -Musgabe , 2 ♦ Blair. Wiesbadener TagdlatL

wein-verfteigerung.
Morgen Donnerstag , den 28 . November cr. , vormittags 18 Uhr

und nachmittags b'-3 Uhr anfangend, läßt Herr Wilhelm isossbracii
dahier wegen Aufgabe der Weinhandlung folgende Faß - und Flaschenweine , als:

1,4  Stück Weißwein , Stück 19 « 2ct und 1003c*
Winkeler «. Oestricher , V* Stück Rotwein , 1 Oxhoft,
1 Ohm und 1 Hekto Rotwein,

sowie 570  Flaschen Rheinwein , » 40 Flaschen Mosel¬
wein , 220  Flaschen Rotwein , 370 Flaschen
Bordeaux

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung im

„Kaisers«»!", Dotzhcimcrstr. 15, dahier,
"" Proben dir Aotzwcinc werde» heute Mittwoch. den 23. November, bong—bIthr,
im Keller des Kaisersaals , sowie vor und während der Versteigerung verabreicht.

Adam ISencter,
Auktionator und Taxator.

Geschästslokalr Blcictistraße 2 . Telephon 1847.
Bersteigernng : Kaisersaal , Dotzheinierstraße 15.

Anzündchalz, MfflE
Brennholz &sttr. 1.40.

liefern frei ins Hau » 2859
Geü>r»IVeasebaner, Dampfschreinerei,
Tel . 411. Schwalbacherstr . 22. Tel 411.

Neu für Wiesbadens Nur kurze Zeit!
Plastik Orientale."» 1

Ausstellung moderner Hand-Arbeiten.
Imitationen feinster Seidenstickereien und Applikationen.

Marktstraße 12 . Cntresol . Marktstraße 12.
Diese vornehmen Arbeiten , welche die Bewunderung der höchsten Kreise

erregten , können auf jeder Art Stoffe , die man bisher mühsam mit Seide
gestickt hat , ausgeführt werden ; die erzielten Effekte sind die denkbar
brillantesten , wie sie bei diffizilsten Seidenstickereien nicht annähernd erreicht
werden können. Ohne jede Vorkenntnisse kann jede Dame die wundervolle
Technik in kürzester Zeit erlernen , in vollendetster Ausführung die prächtigsten
Sachen schnellstens selbst anfertigen und damit den Reiz und Wer t der
Sache erhöhen . EW~ Sämtliche 'Arbeiten find waschbar . - V4

Der Kursus beginnt sofort.
Die geehrten Damen werden gebeten, die Ausstellung bald gefl. zu besichtigen.

Geöffnet : Wochentags von 10—7 Uhr , Sonntags von 11—6 Uhr.
Kein Verkauf : Kein Eintritt.

Wohnungs -Nachweis-
Bureau

Lionk Lie.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet - und

Kaufobjekten jeder Art.

Leburts-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI -wie feiner
Heirats-Anzeigen j AusführungTrauer -Anzeigen J fertigt die
L.schellenberg’sche Hof-Budidruckerei

Langgasse 27.

Telephon 3771 . Telephon 3771.

pelzwaren.
Bekannt größte Auswahl aller Neuheiten von den ein¬

fachsten bis zu den elegantesten.
Meuanferligung u. Mrnaröeilen von ^ elz fachen

nach der neuesten Mode
unter Garantie für fachmännische«. preiswürdige

Ausführung.
Pelz .Jackets »ach Matz.

§rz . SchwerÄtseger,
Kürschner,

2 Faulbrunnenstraße 2 , Ecke Kirchgasse. 2782

Handschuhe,
selbstversertigte , von weichem , dehnbarem Leder und gutem
Schnitt . Garantie für jedcS Paar . Auprob -eren gestattet . —

Größte Auswahl . Ferner empfehle selvstverfertigte Hosenträger in allen
Preislagen . Stets das Neueste in Krawatten , Kragenschonern , Hüren,
Mützen , Regenschirmen , Stöcken , Kragen u. Manschetten rc. zu cintzrrst
billigen Preisen . 2943

Fritz MWilhiNcher,
Kirchgasse 36 , gegenüber dem Warenhaus Blumenthal.

MlolS -badru , den 26 . November 1906.

Mittwoch, 28 . November 18««. Seite 13.

Verein der Kantate und Industriellen ron
Wiesbaden und Uingebong. E. V.

Einladung
auf Mittwoch , den 28 . November , abends © TJbr, m

den oberen Saal des neuen Nonnenliofes.
Tages-Ordnung:

Aussprache über die neuen städtischen Steuern und
deren Wirkung auf die Kaufmannschaft.

Der Vorstand.
Interessenten sind ebenfalls willkommen . V1 460
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BersieigerRRg.
Freitag , den Lv. November 190 «,

vormittags 19 nyr , wird im Dienst-
zrmmer des Rentamts, Hcrrngartcnslr. 7
dahier, das dem Nass. Jentralstudienfond
gehörige, im Distrikte Walluferweg. 4. Ge¬
wann hiesiger Gemarkuna, zwischenRüdes-
heimcr- and Niederwaldstraße belcgcne
Grundstück, Karienblatt 64, Parzelle
: No . im Flächengchalte von 18 a
77 qm öffentlich versteigert. F262

Wiesbaden , 24. November 1906.
Königliches Domänen-Rentamt.

Samstag , de» 1. Dez . l . I .,
vormittags II Uhr , werden auf
dem Rathause Zu Johannisberg
za. 20 ©® Stück in Verband ge¬
pflanzte Chriftbanme auf dem
iStvck öffentlich meistbietend ver¬
steigert.
i Liebhaber wollen sich die Bäume
vor dem Versteigerungstermine an-
sehen. ' F 308

Johannisberg a. Rh.,
den 26. Nov. 1906.

Der Bürgermeister:
Hottenroth.

109 Zentner Aepfel,
darunter bessere Tafeläpsel , von 12
bis 20 Mt . pro Zentner frei hier , hat
noch abzugeben Otto Knippei, Mom-
bach, Gartenstraße 7.

Soeben frisch eirigctroffen:

M-  KkAK,
COlkhW Pßt [£B| eriage,
Ostsee-DelUutetzyeringc,
Bismarckheringein kl. Dosen,
Hering in Gelee,
Aal in Gelee,
Anchovis in Gläsern,
Ruff. Sardinen,
Appeiit-Sild,
Bismarckheringe,
Rollheringe,
Krabben,
Lachs in Scheiben. 2945

JML Böbm 9
Adolsstratze7.

Sehenswerte Spezial -Ausstellung.
Olltis ■ - ' 1 ■ '>v V

Unterhaltend!
Grösste Auswahl erstklassiger Fabrikate am Platze.

Belehrend!IMf  Knaben!
Experimentier - Kasten , Dampfmaschinen , X,okomotiven , Laterna
maglca , Kinematographen , Influenz - Maschinen , Elektro - Motore,

Betriebsmodelle etc., sowie

alle optische Artikel
von den billigsten Modellen bis den feinsten .ins f iih rungen

am Lager. Preislisten gratis. 2938

L fto. Detncv, Mer, » 2SHK«■
Es liegt in Ihrem Interesse , diese Artikel am Platze zu kaufen!

Sur Kronenburg, Sonnenbergerstraße
53.

Heute Mittwoch, den 28. November» abends 8 Uhrr

Großes Dippehas-Essen,
wozu Freunde und Gönner höflichst einladet-KSei »»»,;,«, Restauratenr.

XU. Es wird an kleinen Tischen, auch einzeln serviert.

Als praktische Weihnachtsgeschenke
empfehle in bekannter Güte und Reellität:

Ka ^ ser -Nähtnaschinen für Hand - und Fußbetrieb,
Kekaedes Schnell -Waschmaschinen

(5 Psd. Seifenpulver gratis),
Waschmangeln auf Tisch und Gestell in jeder Größe vorrätig,
Wringmaschinen , Messerpntzmaschinen.

Ratenzahlungen auf Wunsch gerne bewilligt.

Maschinenhandl. II . Ros ^nthal , Kirchgasse 7.
Dr. med. Fendt,

Spezialarzt für Hautkranke,
verzogen nach

FriedricMrasse 20.
In . M.as ^greflüsel 9
frisch geschl. u. gerupft,Ill-Pfund -Postkoüi
franko . . 1 Fcttgans kvmpl. M. 5.50,
1 Bratgans mit Huhn 6.20. 3 fette
Eulen 6.60, 4—5 Brat - od. Suppen¬
hühner M. 6.—.
W. Müiiep , Rcubernn (Obcrschl.).

Haeberleins Nürnberger Lebtnction.
Weilkimcltts - fl*achun ^ eD

der
Chocoladenfabrik„Suchard“,

der
Bisquitfabrik „Krietsch“

in Wurzen,
der

Kakesfabrik „Bahlsen“
in Hannover 2946

in reicher Auswahl empfiehlt
Ed . 11 ob in , Adolfstrasse 7.

Ostpreußen.
Zusammenkunft Donnerstag , 29. 11.,
abends 8.30 Uhr, Nonnenhos, oben.

Die Alolii
n  Fracht if Eiliitm

znr Halm 2872
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Eitlm
* « jeder Vageastnnde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter).
^Frachtgut : binnen 5—6 Stundend
"Eilgut : » 3—4 » /

Bestellungen heim Bureau:
Rheinstrasse 21,

neben der H!anpt | »ast.

«| jÄ | Königlicher stckspedlksokLL/cttenrnaycr
“ I Wiesbaden—

17. der5. Klaffe 215. M Dreuff. lettene.
(Dom «. jJtobentber bis 4. Dezember 1906.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den

betreffenden Nummern in Klanrmern Leigefügt. (Ohne Gewähr .)
26 . November 1906, nachmittags . Nachdruck verboten.
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j 131 243 376 400 691 662 769 819 944 S33311 654 764 840 901 134113 271

637 775 [1000] 802 18 76 89 994 <35066 [1000 ] 300 600 83 89 717 938 86 94
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972 182306 77 624 183238 466 |500] 622 680 722 [600] 86 966 184077 U9
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lS4i61 . 66 320 437 65 684 614 730 897 980 195066 277 772 849 69 906 89
106068 337 401 33 694 712 |600t 16 34« 988 [600] <07007 686 630 763 R12
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2 7 8093 152 203 28 66 75 649 743
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3m Gewinnrade verblieben : 1 SSrämt* zn 300000: 1 Gewinn zu 76000.
1 zu 40000 , 6 zu 30000 , 10 zu 16000 , 25 zu 10000 , 68 zu 6000, 680 zu 3000 , 1033 , u
1000, 1642 IK 600 m "

Ê ei Max Sängewaiti, Leipzig, sind
erschienen: 1. Thndichurn , F -, Ur¬
christentum. Priester Ki ch Gianbens-
bekcmltuiffe. Preuß [che Agende von
1895 , S . 121, 1906 . 3 Mk. Die
Schrift zeigt, daß das sog. opostolische
Bekenntnis erst im 5. Jahrhundert ent-
standen, von den Päpsten vorgcschricben,
aber niemals von der ganzen Christen-
het angenommen worden ist. Die Un-
cnachmbarkeit aller alten Bekenntnisse
für die Protestanten wird im Einzelnen
ausführlich begründet.

2. Thttdichnm , F . , Kirchliche
Fälschungen. Teil II , S . 559 . 12 Mk.
Fortsetzung von Deil I, der 1898—1900
in sechs Heften erschienen ist. Bon dem
reichen Inhalt sind hervorzuhebeu: Die
im 6. Jahrh . gefälschte Griechische Ueber-
setzung des Alten Testaments. Hat sich
Jesus selbst als „Soün des Menschen"
und Weltenrichter bezeichnet? Die Offen¬
barung Johannes ist erst im 5. Jahrh.
von einem Fälscher abgesagt. Erste be¬
richtigte Uebersetzung der sog. Konstan-
tinischen Schenkung seit Luther. — Die
Darstellung ist wissenschaftlich, aber all¬
gemein verständlich.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Kon¬
zert . Abends 8 Uhr : Italienischer
Opern -Abend.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Die lustigen Weiber don Windsor.

Rcüdenz -Theater . Abends 7 Ubr:
Das Blumenboot.

Walhalla -Tbcater . Abends 8 Uhr:
Der G'wissenswurm.

Walhalla [Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-
Konzert.

Loge Plato . Abends 8 Uhr : Pia-
nola -Konzert.

Königlich-
Mittwoch, den 28. November.

270. Vorstellung.
14. Vorstellung im Abonnement M.

Zum Vorteile der hiesigen Theater-
Pensions-Anstalr.

3. Benefize pro 1908.
Die LirjAgew Weiber trim

Windsor.
Komisch-romantische Oper in 4 Akten,
nach Shakespeares gleichnamigem Lust¬
spiel von H. S . Mosenthal. Musik von

Otto Nicolai.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Rekdetti -Ntzktttev.
Direktion: l )r. pnil . H. Manch.

Mittwoch, 28. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Dos Dürmsrrboot.

Schauspiel in 4 Akten u. einem Zwischen¬
spiel von Hermann Sudermann.

Anfang 7 Uhr. — End: 9:i/4 Uhr.
Wa ü)a!la-Ttzeaiev.

Gastspiel d. Oberbayer. Bauerntheaters.
Direktion: M . Deugg a. Schliersee.

Mittwoch, den 28. November.
Drr G 'WissMSEM.

Bauernkomödie mit Gesang u. Tanz
in 4 Akten von Ludwig Anzengruber.

Regie : Fritz Greiner.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10'/«Uhr.
Kurhaus zu  Wiesbaden.

Mittwoch, den 26. November.
Abonnements-Konzerte

des städtischen Kur-Orchestera.
nachmittags 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapeljm. Herrn. Jrmer.
1 Ouvertüre zu „Undine“ A. Lortzing.
2. Sur capri, BarcaroHe R. Eilenberg.
8. Phantasie a. „Normo“ V. Belliui.
4. Siesta am Garda-See,

Walzer . C. Morena.
5. Ouvertüre zu „König

Stephan“ . . . . L .v. Beethoven.
6. Arie aus „Hans Helling“.

Posaune-Solo: Herr Er. Richter.
7. Entr ’acte . . . . F . Desgrangea.
8. Tom Hundertsten ins

Tausendste,Potpourri A. Schreiner.
Abends 8 Uhr :

Leitung : Hr. Kapellmeister Ugo Affevni.
It » lieni « cher iSSjje n - Abend.

1. Ouvertüre zu „Die
diebische Bister“ . . G. Rossini.

2. Vorspiel zum 3. Akt
aus „A basso Porto“ X. Spinelli.

3. Phantasie aus „Tra-
viata “ . G. Verdi.

4. Prolog a. „Pagliacci“ R.Leoncavallo.
5. Intermezzo a. „Caval¬

leria rusticana “ . . P. Mascagni.
6. Ehantasie aus „Rigo-

letto“ . G. Verdi-,
7. Hymne und Triumph-

marsch ans „Aida“ ■ G. Ve rdi. _
Stadttffeater In iainz.

BFreataftg * 30 * 3$ ov . ÄWÄSG,
Grösster Operetten-Erfoio.

Neue Dekorationen. Glänzende Neu,
Ausstattung nach Wiener Figurinnen.1001 Nacht.

Operette von Johann Strauß.
Anfang - ’S Uhr . E46
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A « ZZ  A ^ ML -O^ » g ^ -B - .. .
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_1 . Matt.

Die RchtsMKeit kt ßcnifsuerciitc.
Praktisches Bedenken.

Aus gewerkschaftlichenKreisen wird uns geschrieben:
In erster Linie mutz dem Gesetzentwurf, betreffend

ewrbliche Berufsvereine , entgegengehatten werden,
atz er eine Arbeit ist, welche das praktische Leben ver¬

nachlässigt. Gleich der Paragraph 1 des Entwurfes
vird zu Unklarheiten und Streitigkeiten führen . Es
heißt dort , datz nur Verbänden von „Arbeitern desselben
Gewerbes oder verwandter Gewerbe" ein Anrecht aus
Eintragung zusteht. Nun geht aber die heutige Gewerk-
'chaftsbewegung imnier mehr auf einen Zusammenschluß
hinaus , die früheren Branchenorganisationen , > die
speziellen Berufsvereine , gehen mehr und mehr auf in
den großen Jndustrieverbänden . Dadurch sind diese
großen Verbände oft schon Vertretungen von Berufen,
die sehr wenig „Verwandtes " miteinander haben. Be¬
hielte z. B. der Metallarbeiterverband die Rechtsfähig¬
keit, wenn die Verbände der Kupferschmiede oder
Schmiede in ihm aufgingen , wie das schon öfters ge¬
plant war , stellte der Holzarbeiterverband eine Vereini¬
gung von Arbeitern „desselben Gewerbes " dar , da vor
kurzem die Vergolder ihm beigetreten sind, oder würde
dieser Verband einmal die Rechtsfähigkeit verlieren,
wenn der Verband der Glaser in ihm äufgehen würde,
wie gleichfalls schon öfters erörtert worden ist? Oder-
weiter , kann der Verband der Gemeindearbeiter die
Rechtsfähigkeit in Anspruch nehmen, da er kommunale
Arbeiter der verschiedenstenArt in sich schließt, mutz sich
der Verband der Handels - und Transportarbeiter wieder
auslösen, da er in seiner heutigen Zusammensetzung
gleichfalls die verschiedenstenBerufe in sich schließt? Die
Anerkennung der Berufsvereine müßte also eine Spal¬
tung in der Arbeiterbewegung zur Folge haben. Dabei
ist vergessen worden, daß unsere Arbeiterverbände längst
nicht mehr bloße Kampforganisationen sind, sondern zu
einem Hauptteile auch Unterstützungsvereine . Gerade
aber als solche ist eine weitere Zentralisation nur zu
wünschen, denn nur in großen Organisationen können
die Unterstützungseinrichtungen gut ausgebaut werden.
Im Paragraph 3 des Entwurfes heißt es : „Die Satzung
kann bestimmen, daß für Personen , die dem Verein als
Mitglieder mindestens ein Jahr lang angehört haben,
die Mitgliedschaft auch nach dem Ausscheiden aus der
für diese maßgebenden Beschäftigung für die Dauer
eines Jahres und darüber hinaus so lange aufrecht er¬
halten werden darf , als sie nicht zu einem anderen Ge¬
werbe oder anderen Beruf llbergegangen sind." Danach
müßten Gewerkschaftsbeamte, die in anderen Organi¬
sationen beschäftigt sind, Arbeitersekretäre , Beamte der
Genossenschaften usw. ausgeschlossen werden, auch wenn

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Von Julius Rosenthal.

Agraria greint , Jndustria grinst,
Die dicke Exz'llenz ist gefallen,
Es beschloß der Herr mit dem großen Verdienst
Sein amtliches Erdcnwallen.

Der Sturz wuvd' besprochen alsbald überall,
Jedoch große Trauer gab's schwerlich,
's war wen'ger ein harter als schwerer  Fall,
Was bei s o üpp'gcr Fülle erklärlich.

Es war dieses Ende (und drum  ließ es kühl)
Seit Monden ins Auge zu fassen.
Man geht nicht zu weit, wenn man annimmt , Pod fiel,
Lang eh' man ihn fallen gelassen.

Einen Plumps gab's freilich, ein dumpfes Geräusch,
Als Pod vom Podeste gefallen
Und jnst, als e r fiel, fiel auch das Fleisch
Ans den Märkten und in den Hallen.

Am meisten ist bei der Asfär' int 'ressiert
Der Deutschen Haushaltungssäckel,
Wir hoffen, daß Arnim uns bill'ger regiert,
Denn es wäre ja sonst — „P o d" iv i e „Decke I".

06 der Wechsel uns lieb »der unangenehm,
Das braucht man nicht groß zu betonen,
Wir hoffen, es fällt mit Pod ein System,
VbrA*8 wechseln hier nicht nur Personen.

sie noch so lange Förderer einer bestimmten Organisa¬
tion waren . Teilweise wird im Entwurf geradezu Un¬
mögliches verlangt : der Paragraph 7 bestimmt z. B.,
daß an Stelle der Versammlung der Mitglieder ein Aus¬
schuß tritt . Dieser Ausschuß muß aus mindestens 60.
Mitgliedern bestehen, es tritt aber für jedes Tausend
Mitglieder je noch 1 Ausschußmitglied hinzu, so daß also
der Metallarbeiterverband , mit seinen 320 000 Mit¬
gliedern einen Ausschuß von 370 Mitgliedern aus den
verschiedensten Teilen Deutschlands hätte . Welche Sum¬
men würde allein eine Ausschußsitzung kosten? Ferner
verlangt der Entwurf , daß unter gewissen Voraussetzun¬
gen eine Mitgliederversammlung einberuse.n werden
kann. Wie sollen derartige Mitgliederversammlungen
abgehalten werden? Auch nur ein mittlerer Verband
von 10 000 bis 20 000 Mitgliedern wird schwerlich ein
Lokal finden, in dem eine solche Mitgliederversammlung
möglich wäre ; ini besten Falle wäre zudem eine solche
Mitgliederversammlung das Ausüben der Herrschaft
von den Mitgliedern , die am Orte der Abhaltung der
Versammlung wohnen. Wenn der Verband der Metall¬
arbeiter seine Mitgliederversammlung nach dem Sitz der
Hauptverwaltung , nach Stuttgart , einberufen würde, so
würden ohne weiteres die Metallarbeiter von Stuttgart
den Ausschlag göben und wenn die Holzarbeiter oder
die Maurer ihre Mitgliederversammlungen nach Ham¬
burg oder nach Berlin einbernfen würden, so würden
wiederum die Mitgliederschaften von Hamburg oder
Berlin den Ausschlag geben. Ferner ist den Mitgliedern
des Vereins nach dem Entwurf eine beglaubigte Ab¬
schrift des Mitgliederverzeichnisses zu gewähren ! Welche
Schikanen müssen daraus entstehen! Weiter soll die
Rechtsfähigkeit verweigert oder entzogen werden können,
wenn eine Organisation auch die Unterstützung von
Nichtmitgliedern als selbständigen Zweck verfolgt . Wäh¬
rend also dieArbeitgeber in ihrenOrganisationensich mehr
und niehr zusammenschlictzenund sich in ihren Kämpfen
unterstützen, wurden die Organisationen der Arbeiter
isoliert werden. Sie könnten, wollten ste die Rechts¬
fähigkeit nicht verlieren , sich nicht mehr unterstützen,
wenn irgendwo einmal ein Arbeitgeberverband viele
Tausende Arbeiter aussperrt . Noch viele andere Ein¬
wendungen lassen sich gegen den Entwurf erheben. Dem
allen läßt sich freilich entgegenstellen, daß es den Ar¬
beiterorganisationen immer noch freisteht, die Rechts¬
fähigkeit nachznsnchen oder in der bisherigen Form
weiter zu bestehen, aber wenn nicht damit gerechnet wer¬
den kann, daß sich die Mehrzahl der Arbeiterorganisa¬
tionen anschließt, so braucht von vornherein das Gesetz
gar nicht gemacht zu werden. In den Arbeiterorgani¬
sationen wird wohl nicht mit Unrecht befürchtet, daß
diesem Gesetze bald andere folgen würden , die schärfere
Pressionsmittel zur Eintragung als rechtsfähiger Ver¬
ein ausüben sollen. Vielleicht läßt sich die Vorlage immer
noch so umarbeiten , daß etwas Brauchbares zustande
kommt, so, wie der Entwurf jetzt ist, kann nicht viel Gutes
an ibm gesehen werden.

Der Protektion übel wirkende Kraft
Trieb uns abwärts von Stufe zu Stufe,
Wie man hört , gibt's ja außer der Landwirtschaft
Auch sonst ein'ge nette Berufe.

Der Handel, obwohl er kein enfant cheri,
Wie hat er aus s i ch sich gekräftigt,
Und das andere Stiefkind , die Industrie,
Die viele Millionen beschäftigt.

Das regt tausend Hände und wirkt und schafft
Und scheint nimmermehr zu erlahmen,
Doch immer nur hören wir : Landwirtschaft,
Ihr  tönet Preis , Segen und Amen!

Man trag ihn doch ab, diesen künstlichen Deich
Und die großen chinesischen Mauern
Und den Zopf, als bestand' unser mächffges Reich
Nur durch Großgrundbesitzer und Bauern.

Auch s i e haben sicher manch höheres Ziel
Zu des Reiches Nutzen und Frommen,
Vielleicht auch gaben  dem Lande sie viel,
Doch sie haben auch redlich genommen.

Daß Ritter und Bauer des Reichs Fundament,
Dieser Standpunkt ist doch ein recht irr 'ger,
Wer objektiv zusieht, der findet am End
Noch ein drittes,  das Ding nennt sich Bürge  r.

Dies „Ding , das in die Eck' sich drückt",
Als war cs zu gar nichts oaxabts,
Es machte sich selber — wie ungeschickt! —
Zur (Znantits nsFligeablo.

Unser Bürgertum hat sich seit Jahren geduckt,
Nie Oberwasser gewonnen,
Sich ruhig bcschieden, sich kaum je gemuckt
Und nie auf sich selbst sich besonnen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 27. November.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe.)
Staatssekretär Gras Posadowsky führt aus : Über die

Einzelheiten der Vorlage werden wir uns in der Kom¬
mission zu unterhalten haben. Von einem Übermaß
kleinlicher polizeilicher Kontrolle ist keine Rede. Der
Entwurf verlangt einen Schutz für die Minderheit und
eine Ermöglichung der Kontrolle . Die Mitglieder sollen
auch vor einer Willkür des Vereinsvorftandes geschützt
werden. Freiheit dem Verein , Freiheit aber auch den
Mitgliedern im Verein . Die Einreichung , respektive
die Einsichtnahme der Mitgliederlisten ist notwendig.
Denn sonst erhalten die Vereine den Charakter von Ge-
heimbünden (Lachen und Widerspruch bei den Sozial¬
demokraten.) und die sind verboten. Dem Arbeitgeber
ist es auch ohne gesetzliche Bestimmungen möglich, in Er¬
fahrung zu bringen , wer von seinen Arbeitern einem
bezüglichen Vereine angehört . Gegen Spionage gibt es
keine Sicherung . Die Einsichtnahme in Vereinsbüchcr
und Vereinsprotokolle ist aus dem so oft als liberal ge¬
priesenen englischen Traöe -Unions -Gesetz entnommen.
Ich habe es schon oft erlebt, daß Gesetzentwürfe bei der
Einbringung schwer getadelt wurden , daß aber in ernster,
gemeinschaftlicher Arbeit zwischen Regierung und Kom¬
mission der Hauptzweck der Vorlage doch erreicht wurde.

Abg. Potthoff (frei ). Wer.) meint , die Vorlage sei
geeignet, die Berufsvereine in Abhängigkeit von einzel¬
nen ihrer Mitglieder zu bringen , andererseits können
die Vereine , die nicht reine Spezialvereine sind, ans
Grund dieses Gesetzes nicht die Rechtsfähigkeit erlangen.
Diese Vorlage sei viel weniger ein Mittel zur Sicherheit
der Berufsvereine , als eine Falle , in der sie ihre Be¬
wegungsfreiheit und Selbständigkeit ausgeben sollen.
Redner hofft, daß aus der Kommission etwas Brauch¬
bares herauskomme . Die Kommission müsse den Be¬
griff Sozialpolitik nicht so engherzig auffaffeu, wie der
Verfasser des Entwurfes cs getan . (Beifall links .)

Abg. Korfanty (Pole ) meint , die Vorlage atme den
bekannten preußischen Geist. Die Kommission müsse den
Entwurf von Grund auf ändern . Die Fraktion stehe auf
dem Standpunkte , daß auch den Landarbeitern das
Koalitionsrecht zuteil werden müsse.

Abg. Räumer (nat .-lib.) erklärt sich als einen Geg¬
ner der Vorlage , deren Bestimmungen aus dem Bnreau-
kratismns geboren seien. Ein solches Gesetz habe noch
kein einziger Unternehmerverein gewünscht. Der Um¬
schwung des englischen Unterhauses in der Haltung
gegenüber den Traöe -Unions , die jetzt anders gestellt
werden sollen in der Haftpslichi als jeder andere in Eng¬
land, ist daraus zurückzusühren, daß England einen
Minister hat, der im kontinentalen Sinne durch und
durch Sozialdemokrat ist, nämlich John Vurne . In den
vier Tagen der Debatte sind immer nur die Lichffeiten,
nicht auch die Schattenseiten der Gewerkschaften hcrvor-
gehoven worden. Hier erinnert der Redner daran , daß

Es hat sich in vielerlei Teile geteilt,
Befehdet, bekämpft und gespalten,
Die Ohnmacht, die so unfern Bürger erekkt,
Die dankt er dem eig'nen Verhalten.

Und dennoch, ans i h n nur stützt sich der Staat,
Das möge der Bürger sich merken,
Er würde , rafft er sich erst auf , in der Tat
Sich selbst und den Staatskörper stärken.

Er winsle nicht ferner , zeig mutig den Mann,
Und entrüste sich nicht nur nach unten,
Das wahre, deutsche Bürgertum Lann
Doch nur aus sich selber gesunden.

Es zeige dem Protz und dem Soz seinen Trotz,
Wird s o sich der Bürger bewähren,
Dann werden, ihn künftig nicht Maßnahmen PvdL
Noch sonstiger Mächt'gen beschweren.

Fürst Bülows Rede im Reichspariament
Bracht manch Jnt 'resfantes für jeden,
Nach längerer Paus ' war 's ihm wieder vergönnt,
Sich etwas vom Herzen zu reden.

Man grüßte ihn herzlich und freute sich sehr,
Als man wohl ihn und frisch  in der Näh' sah,
Manch Bravo erklang ihm von der Seite her.
Die ihn jüngst schon als Kanzler a. D. sah.

Entwarf auch der Fürst kein zu rosiges Bild
Von Deutschlands Freuden und Leiden,
Und hat er auch nicht alle Neugier gestillt,
So g i jt g's doch,' wir sind ja bescheiden.

Denn die große amtliche Indiskretion,
Die war ja noch n i e deutsche Mode,
Unsre Staatcnlenker — das wissen wir schon—
Die reden erst nach ihrem Tode.

.
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Mm Beispiel auf dem Werk Rote Erbe der Streik durch
gefälschte Lohnlisten hervorgernsen wurde . Die Führer
der Bewegung haben in einer Weise sich über die eigene
Tätigkeit ausgesprochen, die an Frivolität nichts zu wün¬
schen übrig läßt . Die Arbeitgeber haben das größte
Interesse daran , gesunde und zufriedene Arbeiter zu
haben, nicht, um in sozialdemokratischer Sprache zu
sprechen, „ausgemcrgclte Lohnsklavcn". (Sehr gut ! bei
der Mührtzeit.) Würden wir das Gesetz nach dem Be¬
schluß der Sozialdemokratie fassen, so würde das die
staatliche Anerkennung der sozialdemokratischen Ideen
bedeuten. (Lebhafter Beifall bei der Mehrheit .)

Hierauf wird die Vorlage an eine Kommission von
80 Mitgliedern überwiesen.

Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr : Nachtragsetat zu
Südwestafrika.

Schluß 5% Uhr.
*

Im Reichsamt des Innern ist ein Gesetzentwurf über
iöen Heimarveiterschutz ausgearbeitet worden, der sich zu-
nächst aus die Dabakindustrie beschränkt. Er soll dem
Reichstag binnen kurzem zugehen.

Die Interpellationen über den polnischen Religions¬
unterricht sollen am nächsten Dienstag im Reichstag zur
Verhandlung kommen. Es verlautet bestimmt, daß
Staatssekretär Dr. Ni eberding sie beantworten werde.

Berlin , 28. November . Bei den heute beginnenden
Kolonialdebatten werden namens der Partei sprechen:
Vom Zentrum Dr . Schädler und Erzberger , von den
Konservativen Freiherr v. Nichthofen, von der Reichs¬
partei Dr . Arendt und von der Wirtschaftlichen Ber¬
einigung vr . Lattmann . Die Debatten dürsten am Ende
der Woche beendet sein.

Berlin , 28. November. Dem Vernehmen nach ist in
der Kommission, die zur Beratung der Beschleunigung
und Vereinfachung des amtsgerichtlichen Verfahrens im
Reichsjnstizamt zusammengetreten war , über die zur
Verhandlung stehenden Fragen eine Verständigung er¬
zielt worden. Nachdem auch die schwierigste Klippe, die
Geldfrage, überwunden wurde, ist man an den zustän¬
digen Stellen jetzt mit der Ausarbeitung eines Gesetz¬
entwurfes beschäftigt, der dem Reichstag voraussichtlich
im März n. I . zugehen wird.

PolMsche Ibersicht.
Keine Abhilfe gegen die Flcischnot.

ü . Berlin,  27 . November.
Aus der Umgebung des neuen Landwirtschafts-

jninisters verlautet , daß überhaupt keine Maßnahmen
zur Abschwächung des Grenzschutzes erfolgen sollen.
Weder soll die Einfuhr ausländischen Viehs erleichtert.
Noch sogar die Anlegung von Grcnzschlachthäuscrn ge¬
stattet werden. Die Regierung steht, so wird hinzu¬
gefügt, auf dem Standpunkt , daß die unumgängliche
Rücksichtnahme auf die Gesundhaltung oes einheimi¬
schen Viehbestandes beide zur Abhilfe empfohlenen Maß¬
regeln ausschließe. Die jedenfalls überraschende Nach-

icht findet natürlich den Beifall der agrarischen Blätter,
ie für die nächste Woche zu erwartende ReichstagS-
batte über die Fleischnot kann aber unter diesen Um¬
inden ungewöhnlich bewegt werden. Treffen die aus
nservativen Kreisen stammenden Angaben über die
!genwärtigen Absichten der Staatsregierung in der
leischnotfrage zu, so würde hinterher der Verlauf und
fs Ende der Podbielski -Krise in doppelt merkwürdigem

Lichte erscheinen. Herr v. Podbielski hal sich während
der ganzen kritischen Zeit hartnäckig darauf berufen,
daß Fürst Bülow in allen grundlegenden Fragen des

landw^ schchtllchen Ressorts mit ihm übereinstimme. Er
Auch Bülow vermocht unserem Wissensdrang

Durchaus nicht „ganz" zu genügen,
Des Reichskanzlers Rebe, sie währte so lang,
Weil e r uns so vieles — verschwiege  it.

Ein hoher Manu von Würden und Rang
Kann nur mit Reserve uns dienen,
So 'n winziges SUickchcn Talleyrans
Steckt immer in jedem von ihnen.

Aus dem,  was uns Fürst Bülow entdeckt',
Da ward uns verständlich und deutlich:
Mit Frankreich sichen wir schr korrekt,
Mit Großbritannien — leidlich.

Mit Rußland können wir 's ziemlich gut,
Ob's gleich ein Mord - und Hang -Land,
dst'reich ist Blut von unserem Blut,
Italien — siehe England.

Amerikas heißes Liebesmüh 'n
Um uns ist beinahe chronisch,
Jedoch (wohl infolge der Monroe -Doktrin;
Diese Naukec-Lieb ist platonisch.

So steht — schon seit geraumer Frist —
Das Deutschland unserer Zeiten,
Ob das nun Js o l i e r t h e i t ist,
Wer wollte das richtig entscheiden!

Wir sind ein festes, ein starkes Land,
Die Bewchrung gut und die Währung,
Und, was man auch überall anerkannt —
Bon reichlichster Bolksvermehrung.

In d em Punkt stehen, das ist keine Frag'
(Hessen-Darmstadt bewies es erst neulich),
Die Fürsten durchaus nicht den Völkern nach,
Das wäre auch unerfreulich.

Vom jungen künftigen Großherzog .
Im benachbarten freundlichen Hessen
Da sprach man viel und tut es ja noch,
Doch das Wichtigste hat man vergessen.

Wir hörten und lasen vom „großen Koog'
In ellenlangen Spalten,
Indessen, was der Kleine
Das hat man uns vorenthalten.

Wiesbadener TagMatt»
soll Briefe gezeigt haben, in denen der Reichskanzler und
Ministerpräsident angeblich davon spricht, daß er mit
dem Fachmtnister ja ganz einer Meinung sei, daß er
seine Mitarbeit nach wie vor schätze. Als sich dann aber
doch herausstelltc , daß Fürst Bülow keinen Wert auf
das Bleiben des Herrn v. Podbielski legte, daß er viel¬
mehr selber wohl gar zurückgetreten wäre , wenn Herr
v. Podbielski geblieben wäre, tuschelten die Freunde des
gestürzten Ministers von Doppelzüngigkeit und ähn¬
lichen unholden Charaktereigenschaften. Wenn jetzt Herr
v. Arnim -Criewen die Richtungslinie des Herrn v. Pod¬
bielski unverändert fortsetzen, vielleicht noch schärfer
herausarbeiten sollte, dann würde man somit sagen
dürfen : Fürst Bülow ist von nichtagrarischer Seite in
der Tat überschätzt worden. Er hat in der Tat gar nicht
beabsichtigt, den durch die Fleischnot entstandenen Druck
auf die Konsumkraft der Bevölkerung zu mildern , er
ist so agrarisch geblieben, wie er vor Jahr und Tag beim
Festmahl des Brandenburgischen Proornziallandtags
versicherte, daß er es sei, und er hat sich von Herrn
v. Podbielski nicht aus politischen, sondern wirklich nur
aus persönlichen Gründen getrennt . Aus Rücksicht vor
allem auf die unvermeidlichen Nachwirkungen der
Tippelskirch- Sache. Läge dies alles so (die Behauptung,
daß zur Abstellung der Fleischnot schlechterdings nichts
geschehen soll, müßte freilich erst durch die Tatsachen be¬
stätigt werden) , so wäre unerwartet helles Licht über
die Situation verbreitet . Fürst Bülow könnte alsdann
ruhig schlafen; er hätte von den Konservativen und vom
Zentrum , insoweit dieses die agrarischen Interessen ver¬
tritt , nichts zu befürchten. Es ist ja auch schon beträcht¬
lich still in jenen beiden Lagern von den Zweifelsfragen
geworden, mit denen bis dahin die Stellung des Reichs¬
kanzlers umschnüffelt wurde.

Zu Dernburgs Debüt.
Herr Dernburg wird im Reichstage keinen leichten

Stand haben, Man hat ferne Denkschriften mit stillem
und lautem Staunen gelesen. Man erfährt aus ihnen
von einer schon vorhandenen und von einer sicher zu er¬
wartenden Prosperität der Kolonien , die, wenn sie Wirk¬
lichkeit wäre, nicht erst auf diese Denkschriften zu war¬
ten brauchte, um der freudig bewegten deut¬
schen Öffentlichkeit bekannt zu werden. Herr
Dernburg stellt Zahlen zusammen, die sich selbstver¬
ständlich nicht sofort nachprüfen lassen. Er kann
aber nicht beanspruchen, daß man ihm diese in optimisti¬
sches Rosa getauchten Zahlenkolonnen ohne weiteres
glaubt . Der Kolonialdirektor ist so hoffnungsvoll ge¬
stimmt, daß man meinen möchte: wenn er noch Direktor
der Darmstädter Bank wäre , und wenn er in dieser
Eigenschaft angegangen würde, die Kolonien in den
Betrieb eines großen Bankenkonsortiums zu übernehmen,
dann griffe er wohl gar mit beiden Händen zu. Ach,
aber er würde es doch nicht tun ! Und wenn so viel vom
Privatkapital trotz all seiner Unternehmungslust selbst¬
verständlich incht zu verlangen ist, wie wäre es zum min¬
desten mit dein Eingreifen des Privatkapitals in Sachen
der Eisenbahnfrage ? Aber auch hier wird sich die Darm¬
städter Bank und werden sich die anderen Banken hüten,
ihr Geld in ein Geschäft zu stecken, von dem Herr Dern¬
burg doch überzeugt ist, daß cs Gewinn verspricht. Im
Reichstage wird man dem neuen Kolonialdirektor wohl
manche, mehr auf Grau als auf Rosa abgestimmte Gegcn-
rechnnngen aufmachen.
Hat ein höheres Krankengeld Einfluß auf die Krank-

heitsdauer?
Mit dieser Frage beschäftigte sich im „Reformblatt

für Arbeiterversichcrung " (Verlag : Schnupper , Frank¬
furt a. M .) ern Artikel , der das staatliche Versicherungs¬
wesen in Deutschland behandelt . Danach zahlten im

Lchonleber und Barsch«
(Ausstellung des Naffa ui scheu Kunstnercins .)

Die wertvollste und tiefste Lehre, die dieses nahe
Nacheinander bedeutsamer Ausstellungen — Thoma-
Trübner , Berliner Sezessionisten, und jetzt Schönleber-
Baisch — sehenden Besuchern bringen kann : Di « Er¬
kenntnis , wie unendlich reich und vielfältig die Wege
der Kunst sind und daß alleinseligmachende Dogmen
nirgends unsinniger sind als hier . Eine uralte Wahr¬
heit, die uns aber in hitzigen Meinungskümpfen immer
wieder einmal verloren zu gehen droht, die sich aber in
dem Nebeneinander dieser drei Ausstellungen so ein¬
drucksvoll dokumentiert , daß sie manchem vielleicht nun
unverlierbarer Besitz werden wird.

Denn man halte Trübners und Schöulebers Land¬
schaften nebeneinander , um von den vielen Beispielen,
die sich direkt ausdrängen , nur eines der leuchtendsten
herauszugreifen : Zwei Welten , die abgrundweit ge¬
schieden scheinen. Trübner , der der Natur wie ein
trotziger, triumphierender Eroberer naht und dessen
beste Arbeiten wie laut jubelnde Siegertaten sind, und
Schönleber , der der Natur wie in weichem, heimlichem
Liebeswerben das Feinste und Zarteste abzuschmeicheln
scheint und dessen glücklichsten Arbeiten wie eüelschöne
Liebesworte sind. Parallel die Technik bei dem einen
wie Schwertschlag, beim anderen wie Lautenklang . Gäbe
es ein alleinseligmachendes Kunstdogma und besäße es
wenigstens einer von den beiden, so müßte der andere
notwendig ein verirrter Stümper sein. Und doch, wer
fühlte nicht vor den besten Arbeiten beider ganz gleich
dieselbe geheimnisvoll beglückende Kraft auf sich ein¬
strömen, dasselbe Erlöstsein in einer Welt klarer
Harmonien und geschlichteter Widersprüche. Ganz
gleich, daß das Medium dieser erlösenden Harmonie , das
einemal weiche stille Schönheit, das anüeremal trotzig
triumphierende Kraft ist. Mehr als sonst irgendwo be¬
greift man hier : kein Kunstdogma, der wahre Künstler
allein ist die wahre Kunst.

Aber diese Lehre, die unsere darin so interessante
und, richtig verstanden , unschätzbar wertvolle Ausstellung
im Zusammenhang mit ihren Seiden unmittelbaren
Vorgängerinnen gibt, zeigt sie auch nicht minder ein¬
drucksvoll innerhalb ihres eigenen Rahmens . Die Ein-
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Jahre 1904 das höchste durchschnittlicheKrankengeld die
eingeschriebenenHilfskassen mit 1,60 M . pro Krankheits¬
tag , das durchschnittlich niedrigste Krankengeld die Ge¬
meinde-Krankenversicherungen mit 60 Pf . pro Tag . Bei
den Betriebskrankenkassen und landesrechtlichen Hilfs-
kassen belief sich dieser Betrag auf 1,30 M ., bei den übri¬
gen aus 1 M. Die Krankheitsüauer vetrug durch¬
schnittlich für den einzelnen Erkrankungsfall 19,1 Tage;
ein Zusainmenhang zwischen dieser Dauer und der Höhe
des Krankengeldes kann aus den gefundenen Zahlen nicht
nachgewiesen werden. Die Gemeindekrankenkassen weisen
sogar trotz des niedrigsten Krankengeldes eine den
Durchschnitt um 0,8 übersteigende Krankheitsdauer auf.
Die höchste Krankheitsdauer haben die Ortskranken¬
kassen mit 20,5 Tagen pro Erkrankungsfall , während die
eingeschriebenen Hilfskassen trotz des hohen Kranken¬
geldes den Durchschnitt der Krankheitsdaucr nur um
0,2 überschreiten. Als auffallend bezeichnet es das
„Reformblatt ", daß die beiden Krankenkassenarten, die
das höchste Arzthonorar zahlen, die niedrigste Krank¬
heitsdauer aufweisen. Es sind dies die Bau - und Be-
triebskrankenkafsen. Im allgemeinen zeigen die Krank¬
heitskosten eine fortwährende Steigerung . Sie betrugen
in: Jahre 1901 pro Mitglied und Jahr 16,94 M ., im
Jabre 1902 bereits 17,02 M ., im darauffolgenden Jahre
17,69 M., im Jahre 1904 sogar 19,87 M . , Das ist ein
erfreuliches Zeichen dafür , daß die Leistungen der
Krankenkassen in stetem Steigen begriffen sind. 8. r.

Die serbische Dynastie.
ck. Belgrad,  24 . November.

In der politischen Atmosphäre Serbiens liegt einmal
wieder Gewitterschwüle. Die seltsamsten Gerüchte kur¬
sieren. Selbst in gut unterrichteten Kreisen glaubt man,
daß es hier, wenn nicht eine Verschwörung gegen die
Dynastie, so doch eine Anzahl hoher Militärs und politi-
scher Persönlichkeiten gibt , die in Belgrad häufig zu-
sammenkommen, um zu beraten , wie ein Ausweg aus
der gegenwärtigen Situation zu finden sei. Sie sollen,
nachdem sie die Idee einer Republik aufgaben , zu dem
Entschluß gekommen sein, auf eine Beseitigung der
Dynastie Karageorgewitsch und die Einrichtung einer
Regentschaft hinzuarbeiten , um dann nach rumänischem
und bulgarischem Vorbilde nach einem Kandidaten and
einer königlichen Familie Umschau zu halten . Die Per¬
sönlichkeiten, die man im Auge haben will , sollen politisch
und militärisch zu bedeutend sein, um nicht ernst ge¬
nommen zu werden. Was an diesen Gerüchten Wahr¬
heit und was Dichtung ist, läßt sich schwer feststellen;
denn beides wird hier , wo die hohe Politik in Kaffee¬
häusern gemacht wird , allzuleicht miteinander vermischt.
Unheil brütet man aber gewiß gegen die Karageorge¬
witsch und zu verwundern brauchte man sich nicht, wenn
in Serbien bald wieder einmal etwas revoluzzert wurde;

Die Lage in Kuba.
n.  Washington,  17 . November.

Dem provisorischen Gouverneur , den die Vereinigten
Staaten nach Kuba setzten, damit er die Republik re¬
organisiere , will das Werk nicht recht gelingen. Die
Liberalen , die darauf rechneten, daß die Intervention
zu ihren Gunsten geschehe und daß sie nun in einfluß¬
reiche Stellungen , an fette Pfründen gelangen würden,
was ja für eine amerikanische Revolution der Zweck der
libung zu sein pflegt , sehen sich darum betrogen und
fangen deshalb an die Zähne zu zeigen. Während alle
konservativen Elemente keinen Hehl mehr daraus machen,
daß sie ein amerikanisches Protektorat aufgerichtet
sehen niöchten, reklamieren die aufgebrachten Liberalen
und vor allem die Schwarzen in drohendem Tone Kubas
Unabhängigkeit und verlangen die Zurückziehung der
amerikanischen Truppen . Neger und Mischlinge stellen

führung , die der ausstellende Verein dieser Kollektion iv
der Voranzeige mit auf den Weg gab, enthält eine knapp
andeutenöe Skizze des Entwicklungsweges , den Schön¬
leber aus der Geistesgefolgschaft der Meister von
Barbijon bis heute zur Einverleibung aller modernsten
Errungenschaften der Malerei in seine individuelle
malerische Sprache nahm . Ein Weg, der mit entschei¬
dendsten Umwälzungen der modernen Malerei parallel
ging . Und doch, sieht man unter den ganz frühen Ar¬
beiten z. B . das „Wolfstor " auf ihr Tiefinnerlichstes an
und dann eine der letzten Arbeiten , wie „Besigheim",
wo bleibt alles Trennende der Jahrzehnte und der Ent¬
wickelungen gegenüber der einen großen Einheit durch
die Persönlichkeit? Das tiefe Einleben in die Natur,
das Erfassen der feinsten Zauber der Lnftstimmung, die
aus dem Innern blühende formalschone Geschlossenheit
des Ganzen , die einen vor Schönlebers Bildern immer
wieder an von einem Meister rhythmisierte Gedichte
denken läßt , sind hier wie dort die gleichen.

Selbstverständlich kann man auch dieser Kunst trotz¬
dem in Einzelheiten nachgehen und diese einmal dort,
einmal da schärfer und eindringlicher geprägt finden. Man
kann in Stücken wie „Ans Straßbnrg ", „Aus Venedig",
vor allem die köstlichen Feinwnnder der Farbe bewun¬
dern , in „Besigheim" die tiefe Eigenart dieser genial
erfühlten schweren und doch die Seele nicht beschweren¬
den Lnftstimmung bewundern , in der „Englischen Küste"
den Zaubern dieses Lichtes nachgehen, in der „Brücke
von Viareggio " vor allem die großzügige Kühnheit des
von rhythmischem Wohlklang erfüllten Aufbaues schauen
— das Letzte, Tiefste ist doch ein Persönlichstes, in Worten
nicht Faßbares . Darin ist der oft gezogene Vergleich mit
Mörike, in dessen Kunst auch so viel hellst Fühlbares
und doch Unaussprechliches ist, wirklich zutreffend.

Nicht ganz so tief ist das Geheimnis bei Ratsch, dem
künstlerisch so Nahverwanöten , daß man in mehr äußeren
Konstatierungen wenig von Schönleber sagen, das
nicht in wahlverwandtem Sinne auch von ihm gelten
könnte. Er ist durch das hiesige und das Mainzer
Galeriebild imponierend vertreten . Besonders das
Mainzer Galeriebilü zeigt eine Größe der Komposition,
die Bewunderung weckt. Dafür sind in unserem Galerie-
bilde eigenartigere , tiefer sprechende Wunder der Luft
entschleiert. In kleineren Arbeiten wie der „Hollän¬
dischen Dorsstraße" feinste Farbe , und wie in „Kühe im
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nicht mehr als ein Drittel der Bevölkerung vor, aber
die Aussichten, das politische Übergewicht zu erlangen,
sind für sie doch nicht schlecht. Das kommt hauptsächlich
daher , daß zahlreiche auf der Insel seßhafte Spanier ihre
Nationalität beibebielten und keine politische Rechte er¬
hielten . Der Expräsiüent Palma hatte seine liebe Not,
um dies zu verhindern , aber er mußte es doch geschehen
lassen, daß einige Schwarze und Mischlinge Sitze im
Senat und in der Kammer erhielten . Um so weniger
hat die amerikanische Verwaltung Ursache, die Insel der
Vorherrschaft des schwarzen Elementes anheimfallen zu
lassen, womit man in Haiti nicht die besten Erfahrungen
machte. Der Mestizenführer Juan Gualberto Gomez,
eine Persönlichkeit von Einfluß und Talent , die sich in
den Unabhängigkeitskämpfen gegen Spanien hervor¬
ragend auszeichnete, schrieb neulich im „Lucha", daß,
wenn die Amerikaner die Regierung nicht in die Hände
der Liberalen abgeben, es zn einer neuen Revolution
kommen wird . Dieselbe Gesinnungswetse verriet der
liberale General Loinaz del Castillo, der der Weißen
Aristokratie der Insel angehört , als er in Havanna vor
einer großen Beifall klatschenden Menge in einer Ver¬
sammlung ausrief : „Die amerikanische Intervention
lastet wie ein schwerer Alp auf dem Lande ." _Diese anti-
amerikanische Stimmung in Kuba ist natürlich nur eine
notwendige Folge der immer offenkundiger zutage
tretenden Strömung , die in den Vereinigten Staaten
zugunsten eines Protektorates über die Insel besteht. In
Regierungskreisen spricht man es auch offen aus , daß
trotz des angeblichen Wunsches Roosevelts , Kuba so
schnell wie möglich zu räumen , die Vereinigten Staaten
gezwungen sein würden , aus dieser Republik das zu
machen, was England aus Ägypten machte.

Stlcklewski f.
hd. Posen , 27. November . Die Grabreden bei den

Beisetzungsfeierlichkeiten des Erzbischofs von Stablewski
werden nur in polnischer Sprache gehalten werden.

bd. Posen , 27. November. Das Beileidstelegramm
des preußischen Kultusministers Pr . Sin dt aus Belaß
des Todes Stablewskis lautet folgendermaßen : „Dem
Metropolitankapitel danke ich für die gefällige Anzeige
von dem nach langem Leiden erfolgten Tode des Erz¬
bischofs von Gnescn und Posen Herrn Pr . v. Stablewski.
Zugleich spreche ich den Erzdiözesen zu dem schmerzlichen
Verluste , den sie durch den Heimgang ihres Obcrhirten
erlitten , meine Anteilnahme und Mitleid aus . Sr . M.
dem Kaiser und König habe ich dem dortscitigcn Wunsche
entsprechend von dem Ableben deS Herrn Erzbischofs
Mitteilung erstattet.

bä . Berlin , 27. November. Die polnische Reichstags¬
fraktion wird sich in corpore Mittwoch früh zu den Bei-
setzungSfeierlichkeitcn nach Posen begeben. Es soll bei
dieser Begräbnisfeier von der Spendung von Kränzen
Abstand genommen werden , vielmehr die dafür in Aus¬
sicht genommenen Geldbeiträge zur Bildung eines
Stablewskifonös verwendet werden.

bd. Frankfurt a. M ., 27. November. Durch eine
Rücksprache mit einem geistlichen Würdenträger erfährt
der Posener Korrespondent der „Franks . Ztg .", es stehe
fest, daß zurzeit bestimmte Behauptungen über die Be¬
setzung des vakanten erzbischöflichenStuhles nicht aus¬
gestellt werden können. Es sei aber so gut wie sicher,
daß das Posener Domkapitel einen Polen , das Gnesener
Domkapitel aber einen Deutschen wählen werde. — Ein
anderer Würdenträger erzählte auf Befragen , daß der
Tod des Erzbischofs in diesem Augenblick der Kirche sehr
unangenehm komme. Es sei kein Zweifel , daß der
Schnlstreik sich noch lange Zeit hinziehen werde. Die
Lage sei gegenwärtig derart , daß der betreffende Würben-

Korn" eine gewaltige Kraft der Raumdehnung . Ein
Heller einheitlicher Zusammenklang aller Verschieden¬
heiten durch Zeit und Anregungen auch hier : der wahre
Künstler ist allein die wahre Kunst.

Zu dem vielen Dankenswerten dieser Ausstellung
gehört auch noch ein äußeres Detail , das aber starke Be¬
deutung beanspruchen darf : Die Ausdehnung der Be¬
sichtigungszeit über die Mittagsstunden . Der aus-
stellenüe Verein Hai dadurch manchem die Möglichkeit des
Besuches geöffnet, den seine Arbeitsstunden sonst aus¬
schlossen. Das ist dankenswert , denn diese Besucher
bringen ehrlich mit, was die Kunst hier am Orte am
dringendsten braucht — Interesse . J . K.

Aus Kunst und Leben.
r . Eine Offizierstragödie . Aus Breslau,  28.

November, wird uns geschrieben: Ferdinand Runkel und
Hans von Wentzel, die schon gelegentlich Dramen ge¬
meinschaftlich verfaßt haben, haben sich zu einem Ofsi-
ziersdrama znsammc»getan : „Charlotte von Boyen",
das bei der Uraufführung im Lobe-Theater einen
freundlichen, wenn auch nicht ganz unbestrittene » Er¬
folg zu verzeichnen hatte . Ja , der eine der beiden
Autoren konnte sich sogar mehrfach vor der Rampe
zeigen. Der Hauptfehler des Dramas , der eben einen
wirklich großen Erfolg unmöglich macht, ist der Um¬
stand, daß di- Tragik sich weder aus dem besonderen
Ehrbegriff des Offizierstandes mit prinzipieller oder
auch nur scheinbarer Notwendigkeit ergibt , noch auch,
daß sie in den Charakteren der handelnden Personen
innerlich begründet ist. Wenn ein Offizier sieben Jahre
lang mit einem armen Mädchen, der Tochter eines ver¬
storbenen Offiziers , verlobt ist und dann , sortgerissen
von der jugendlichen Schönheit und der heißen Lebens-
frende eines anderen Mädchens, der Tochter seines
Obersten, in den Gefühlen für seine Braut erkaltet, so
kann ihm seine Ehre als Offizier höchstens gebieten,
unter Überwindung der Leidenschaften der Braut die
Treue zu halten , nicht aber, wenn die Braut ^ unter
milder und verzeihender Würdigung der Verhältnisse,
die sie zu stolz ist zu einer zwangsweisen Ehe aus¬
zunützen, ihm selbst die Freiheit wieüergibt , sich als
ausaestoßen zu betrachten und das Leben zu nehmen.
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träger , der sich für Übernahme der Verwesung des Erz¬
bistums entscheiden würde , ein gewisses Opfer bringe,
und daß nicht sobald jemand sich für diesen Posten finden
werde.

lld. Posen, 27. November . In Katholikenkreisen
werden als ausstchtsvvlle Kandidaten für den Erzbischofs¬
sitz genannt : Domherr Klopsch, Domherr Jedzing und
Professor der Theologie an der Universität Breslau
Stranck.

lld. Nom, 27. November. Kardinal Kopp wurde heute
vom Papst empfangen. Die Verhandlungen über den
Nachfolger Stablewskis werden , wie man im Vatikan
Voraussicht, sich überaus schwierig gestalten und lange
Monate in Anspruch' nehmen. Die Audienz des Kar¬
dinals Kopp beim Papst dauerte eine halbe Stunde . Der
Kardinal äußerte sich sehr befriedigt über ihren Verlauf.
Er wird bis zum Konsistorium am 6. Dezember in Rom
bleiben.

lld. Nom, 27. November . Im Vatikan hegt man die
bestimmte Erwartung , daß sich die Domkapitel von
Gnesen und Posen bei der Wahl des Kapitularvikars
vom Geiste der Mäßigung und Friedensliebe leiten
lassen werden.

lld. Rom, 28. November. Einer der modernsten und
bestunterrichtcien römischen Kardinale machte über die
Mission Kopps folgende Eröffnungen . Kopp sollte sowieso
wieder einmal einen Besuch machen. Im Einverständnis
mit der Berliner Regierung bat man den Fürstbischof
nun , seine Romreise zu beschleunigen, um von Kopp
ausführlichen Bericht über die Lage in Polen zu erhal¬
ten. Man wollte ferner auf Stablewski , der bekanntlich
mit Kopp befreundet ist, einen mildernden Einfluß aus¬
üben . Kaum war -aber Kopp in Rom angekommen, so
wurde Stablewski , dem doch die ganze Reife gegolten
h-atte, unerwartet vom Tode ereilt . So mußte der Haupt¬
zweck der Mission Kopps ausgeschaltet werden. Die
Regierung wird voraussichtlich über den Kopf der Kapitel
-hinweg direkt mit Rom wogen eines neuen Erzbischofs
verhandeln . Daß eine Verständigung schließlich erzielt
werden wird , liegt ans der H-and. Daß der Papst abso¬
lut keine Lust hat , zu dem Konflikt mit Frankreich noch
einen mit Deutschland zn gesellen, ist gewiß. Die Polen
werden sich beklagen, aber in erster Linie muß Deutsch¬
land zusriedengestellt werden als das kleinere Mel . Die
Hauptschwierigkeiien werden nun darin bestehen, einen
deutschen Kandidaten zu finden, der fertig Polnisch ver¬
steht, ein versöhnlicher Charakter ist und gleichzeitig
Autorität bei den Polen besitzen mutz. Datz, wie einige
Blätter schreiben, Prinz Max von Sachsen in Frage
komme, ist barer Unsinn. Die Romreise des Kardinals
Fischer hat keinerlei politische Bedeutung . Außerdem
dürfte diese Reise voraussichtlich erst im Frühjahr er¬
folgen. — In der vatikanischen Sta -atskanzlei wird im
Gegensatz zn den an die Romreise des Kardinals Kopp
geknüpften Gerüchten versichert, datz die preußische
Regierung durchaus nicht den Kardinal beauftragt habe,
in der Polcnsrage für ihren Standpunkt einzutreten.
Die Kurie kenne keine Polen -frage , und niemals werde
es ihr einsallen, eine religiöse Sache vom politischen
Standpnnkk aus zu betrachten. Für sie kann die ganze
Sache nur in Gemäßheit der Tradition und des Kirchen-
rcchts beurteilt werden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Oberst a. D. Cuno von

Madäi,  der das 1. deutsche Seebataillon gegen den Boxer-
Aufstand befehligte, ist gestorben. Madai hat sich in China
ein Herzleiden zugezogen, wovon er :n Meran Heilung
suchte

Die Morgenblättcr melden aus München:  Der
ssrntruMsabgeordneteDr. £>c i :n erlitt einen Schlaganfall,
an dem er bedenklich darniederliegt.

Diese hypersensibtc Lebensauffassung ist keineswegs
dem preußischen Offizier eigen; sic ist allenfalls charak¬
teristisch für einen Willensschwächen Dekadenten.

K. Von den italienischen Bühnen . Wie aus Mai¬
land berichtet wird , sieht man dort mit lebhafter
Spannung der Erstaufführnng einer neuen Komödie
von Gerolamo R o v e i t a entgegen, die am 1. Dezember
im Manzoni -Theater siattsinden wird . Der Autor ist
ängstlich darauf bedacht, daß über den Inhalt des
Stückes nichts vorher bekannt werde, damit das Publi¬
kum es völlig unvoreingenommen ans sich wirken lasse.
Den Schauspielern , die nicht in Hauptrollen beschäftigt
sind, wird das Werk erst auf den letzten Proben be¬
kannt werden, und jede Indiskretion , die die Zeitungen
etwa begehen könnten, droht der Verfasser gerichtlich zu
verfolgen . Es heißt, daß es sich um ein Schlüsselstück
handle , das sich auf zwei sehr bekannte politische Per¬
sönlichkeiten in Rom bezieht. Der Titel ist „Papa
Eccellenza". — Im Vittvrio Emanuele -Theater in Turin
wurde eine neue zweraktige Oper „Veld  a" von dem
jungen Komponisten Leopoldo Cassone mit größtem
Beifall zum erstenmale aufgeführt . Das Libretto be¬
handelt die Liebesgeschichte eines Soldaten Ludwigs
XIV . Die melodiöse Musik zeugt von lebendiger In¬
spiration und echtem Empfinden.

* Einen riesigen Kephälopvbcn hat man bei Van-
eouver gefangen. Kephalopoden sind „Fopffüßlcr ", den
Quallen verwandte Wasseriiere, die einen Kopf zuweilen
von 60 Zentimeter Durchmesser und doppelt so lange
Beine mit Dangnäpfcn haben. In der Osffce sind die
Kraken, auch in dem Mittelmeer heimisch, und der
Tintenfisch, von dem die Sepia -Farbe gewonnen wird,
gehört diesen Polypen an. Es gehen nun inrmer wieder
Meldungen ein von Riesen-Oktopodcn, wie die aus
Amerika. Schon die Inden hatten einen Leviathan , der
jetzt den größten Schiffen den Namen „Leviathan des
Meeres " hinterlassen hat, und den auch Plinius Secun-
dus Major an der spanischen Küste erwähnt — viel¬
leicht hatten Schiffer einen großen Tintenfisch gesehen.
Trotzdem gehen die Seefahrer nicht von der Existenz
dieser Ungeheuer - Polypen ab. Im Jahre 1861
luhr der französische Konsul auf den Kana¬
rischen Inseln , der Arzt und Naturforscher Berkhclor
mit der Korvette „Alecton" von Madeira ab, als eine
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* Justizreform . Der „Cöln . Ztg." wird aus Berlin
von gestern telegraphiert : Wer die Beratungen , die am
23. und 24. November im Reichsjustizamt unter Zu¬
ziehung von Vertretern des preußischen Justiz - und
Finanzminlsterinms , der bayerischen, sächsischen, württcm-
bergischen, badische:: und "hessischen Regierungen , der
Handelsstädte urid der Neichslande zur Frage der
Reform des Amtsgcrichtsverscchrens stattfanden, erfahren
wir folgendes : Die Reform wird sich in vier Richtungen
bewegen: 1. Vereinfachung und Beschleunigung des Ver¬
fahrens nach Art des Gewerbcgerichis ; 2. Ausschluß der
Berufung gegen die Urteile des Amtsgerichts in Sachen
mit ganz geringem Streitwerte, ' 8. Vereinfachung des
Kosten- und Zilstcllnngswesens , z. B . durch einfache Be¬
rechnung der Gebühren unter besonderer Berücksich¬
tigung der kleineren Sachen, um die raschere Erledigung
der Gobühreneinziehung zu ermöglichen; 4. Erhöhung
der Kompetenzen der Amtsgerichte. Während zu den
Punkten 1, 2, 3 eine Einigung unter den Teilnehmern
der Beratung im wesentlichen erzielt ivurde, gehen über
die Kompetenzerhöhnng der Amtsgerichte die Ansichten
noch auseinander . Diese Frage biete auch insofern be¬
sondere Schwierigkeiten , als durch sie eine besondere
Verschiebung der Praxis der Anwälte an den Landge¬
richten zugunsten der Anwälte an den Amtsgerichten
eintrcten würde . Auch würde bei kleinen Landgerichten,
die schon jetzt eine kaum ausreichende Beschäftigung
haben, die Frage einer Existenz, die das wirtschaftliche
und gesellige Leben der kleinen hierbei in Betracht kom¬
menden Städte lebhaft berührt , aufgeworfen werden
müssen. ^ u

* Zur braunschweigische» Frage . Wie dem „L.-A.
ans Brannsch-weig berichtet wird , verlautet dort , daß dem
Herzog von Cuntberland kürzlich aus Kreisen der höhe¬
ren Beamtenschaft eine 25 Seiten starke Denkschrift zu-
gegangcn ist, in der er dringend gebeten wurde , um den
Frieden im Lande Braunfchweig wiedcrherzustellen, sich
zu einem ausdrücklichen Verzicht auf Hannover zu ent¬
schließen.

* Zur Poleufrage . Bei der Danziger Staatsanwalt,
schuft laufen zahlreiche Anzeigen von hinterlistigen Über¬
füllen seitens kaffnbischer Polen auf deutsche Lehrer ein.
vornehmlich in den Kreisen KariHaus und Bereut . Die
Überfälle, die bis an die Grenze des versuchten Mordes
schreiten, sollen von fanatrsierten Eltern und Ange¬
hörigen auffüssiger polnischer Schulkinder ausgeführt
werden. — Auf Antrag der Posener Staatsanwaltschaft
fanden in Posen bei dem Kaufmann Stolze und dem
Propst Klos Haussuchungen statt. Bei Stolze wurde eine
größere Anzahl Formulare beschlagnahmt. Bei dem
Propst Klos wurde nichts gefunden.

* Eine beendigte Kolonial -Affäre. Die „Norbd.
Allg. Ztg ." meldet : Der vom Amt suspendierte Bureau-
verstand Wistvba verbreitete die Behauptung , der Geh.
Legationsrat Seitz habe in den Jahren 1898 und 1898
standesamtliche Erklärungen als vor ihm abgegeben
bescheinigt, welche tatsächlich vor dem Sekretär Kiew ab¬
gegeben seien. Die Ermittelungen ergaben, daß Seitz
sich der Vorgänge nicht mehr erinnert , jedoch hinzufügt:
Sollte ein derartiger Fall vorgekommen sein, was er
nicht glaube , so könne nur vorgekommen sein, datz ihm
die Todesanzeige eines Weißen nründlich erstattet sei,
er den Anzeigenden zur Abgabe einer formellen Er¬
klärung zu Kiem gesandt und das Protokoll später
unterzeichnet habe. Kiem erklärte , er „glaube" sich zu
erinnern , daß es ausnahmsweise während der amt¬
lichen Tätigkeit Seitz' bei ettva drei Sterbefällen vor¬
gekommen sei, daß die Protokolle nicht in Seitz', wohl
aber seiner, Kiews , Gegenwart den Deklaranten vorge¬
lesen seien, und Seitz sie erst später vollzogen habe; er
könne aber , selbst wenn ihm die standesamtlichen Ur-
kunöenbücher aus der in Frage kommenden Zeit

monströse Polypengestalt sich dem Schiffe zeigte im
Kanarischen Archipel. Der Kops war wie eine Tonne,
die Anne über 15 Meter lang . Aus das von Bertheloi
gezeigte Jntereffe wollte sich der Kapitän des Untters
bemächtigen, aber die Harpunen sausten durch wie durch
ungekochtes Eiweiß , ohne denn Tier Schaden zu tun.
Man wußte einen Strick darunter zu bugsieren, aber
derselbe schnttt das Fleisch glatt durch, doch erzielte man
ein Stück Fangarm im Gewicht von 41 Pfund . Danach
taxierte Berchelot das Tier aus 2060 Kilogramm , also
viel größer , voluminöser als jeder schwerere Walfisch.
Der große Sangnaps am Kopfe war ein richtiger Rachen
von 50 Zentimeter Breite . Das alles hat der Genannte
der Akademie zu Protokoll gegeben, und es ist nicht daran
zu zweifeln. Hat doch die Sorbonne einen von Professor
Velin gelieferten Tintenfisch-Arm, der 6 Meter lang fft,
und dessen Saugnä ;fe wie Fäuste sind. Und jetzt hat
man wieder einen großen gefangen. Sie sind im kleinen
Zustande nicht selten und leben als Herdentiere . Die
Sage von den Kraken hat also doch ihren Grund.

Kirrxe Witteilrrrrgerr.
Bruno Paul , Mitarbeiter und Miteigentümer , des

„Simplizissimns ", ist zunr Direktor des Berliner Kunst¬
gewerbemuseums ernannt worden.

Theater in Baden -Baden . Die Direktion des Hof¬
theaters in Baden -Baden ist dem Direktor Karl Weiß
vom Stadttheater in Bamberg unter über IM Bewer¬
bern übertragen worden.

Eine Wochenschrift sür Blinde . Die „Daily Mail"
wird vom 1. Dezember ab eine für die Blinden be¬
stimmte, in Brailleschrift gedruckte Wocheuausgabe znm
Preise von einem Penny veröffentlichen.

Der Deutsche Künstlerbnnd wird zu Anfang des
nächsten Jahres in Verbindung mit dem Deutschen
Bnchgewerbeverein im Buchgewerbemnsemn zu Leipzig
seine erste graphische Ausstellung veranstalten . Die Er¬
öffnung der Ausstellung ist für den 19. Januar in Aus¬
sicht genommen.

Adolf L'Arronge , der sich seit fest einer Woche in
Wien aufhält , weil er der Premiere feines Lustspiels
„Der Kompagnon" am Hofburgtheater beiwohnen wollte,
ist erkrankt und mußte sich in ein Sanatorium begeben.
Wahrscheinlich wird er sich einer Operation unterziehen
müssen.
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1898/99 vorgelegt würden, keinen Fall bezeichnen, von
dem er behaupten könne, daß Seitz bei der Unterschrifts¬
vollziehung durch die Deklaranten nicht zugegen ge¬
wesen sei. Kiem gibt zu, dem Wistuba seinerzeit in
Kamerun von der Sache gesprochen zu haben. Die
„Nordd. Allg. Ztg ." schließt: Da sich weiteres nicht er¬
mitteln ließ, und ein Einschreiten gegen Seitz mangels
hinreichend glaubhaft gemachten Verdachts nicht er¬
folgen kann, wurde das amtliche Ermittelungsverfahren
eingestellt.

" Der Fall Eitzmert. In der vorgestern stattgehabten
tzeheimen Sitzung der ersten Kammer einigte man sich,
wie die Blätter mitteileu , Wer den Fall Eißnert auf fol¬
genden Antrag : Das Bestätigungsrecht im Sinne der
Städtevrünnng fassen wir dahin auf, daß durch dasselbe
der Staatsräson und den idealen Gesichtspunkten . Gel¬
tung verschafft werden soll, denen der Staat zu dienen
jbernfen ist. Wir sind der Überzeugung , daß grundsätz-
llich obrigkeitliche Funktionen Personen nicht Wertragen
werden dürfen , die als Angehörige der Sozialdemokratie
programmatisch die monarchische Staatsform und die be¬
stehende Gesellschaftsordnung zn beseitigen und in die¬
sem Sinne zu wirken für ihre politische Ausgabe halten.
jDie Zulassung des Stadtverordneten Eißnert zur obrig-
-keitlichen Stellung als Beigeordneter widerspricht dieser
Uuftaffuug . Wir geben der Hosstlnng Ausdruck, Laß die
Politik der Grotzherzoglichen Regicrnng in Zukunft inr
Sinne dieser Erklärung Richtung nchmen wird.

" Es regt sich. Die liberalen Geistlichen der Provinz
-Hannover HWen aus den 5. Dezember eine Versammlung
lznr Gründung eines Verbandes der Freunde evange¬
lischer Freiheit nach Hannover bernsen. Der Zweck des
'neuen Verbandes ist die Sammlung des kirchlichen Libe-
iralismns tu der hannoverschen Landeskirche gegen die
sOrHodoxie.

* Waggonbestellnuge« . Wie die „Cöln . Ztg ." erfährt,
^betrugen die von dem Eisenbahnministertum in Auftrag
(gegebenen Bestellungen an Güterwagen 16 300, dazu
'kommen 800 Personenwagen und 315 Gepäckwagen ver-
(schiLdcner Gattungen.

* Bei der Ersatzwahl im Landtagswahlkreise Berlin
,tn wurden 2442 Stimmen abgegeben. Davon entfielen
auf Müller -Sagan lFreis . Volksp.) 1117, ans Ledebour
(Sozialdemokrat ) 1112, ans Ulrich (konservativ) 211
Stimmen . Zwei Stimmen waren zersplittert . Die
eng ere Wahl findet am 4. Dezember zwischen Müller-
'Sagan und Leöebonr statt.
' " Bei der Landtagswahl für Apolda-Stadt wurde der
bisherige Abgeordnete Bändert (Soz .) wiedergewählt.

Pie NesslutLsn in NußLand.
bä . Frankfurt a. M., 27. November. Das frühere

Mitglied der Arbeitsgruppe in der ersten russischen
Reichsduma Herr A. Alaöin sendet der „Franks . Ztg ."
!aus Stockholm ein Schreiben , in dem er gegenüber der
Ansicht der russischen Regierung , daß er, Alaöin , an der
(Meuterei in Sweaborg teilgenommen nnd hauptsächlich
iffii die Militär -Insurrektion verantwortlich sei, erklärt,
Laß niemand für die Meuterei in Sweaborg verantwort¬
lich sei, dieselbe sei ganz spontan gewesen und durch die
Auflösung der Duma hervorgerufen worden,
i wb. Petersburg , 27. November . Zu der Nachricht
>von der Entweichung einer Anzahl Gefangener aus dem
iGefängnis in Wladimier wird der Petersburger Telegr .-
-Agentur von dort berichtigend gemeldet: Heute ent-
!flohen 35 Gefangene , darunter 9 schwere Verbrecher aus
'dem hiesigen Gefängnis , nachdem sie den Direktor , zwei
von dessen Gehilfen und alle Aufseher gebunden hatten.
Die Flüchtlinge nahmen 22 Revolver mit Patronen und
3 Säbel mit sich, zerschnitten die Telephondrähte nnd er¬
brachen das Magazin , aus dem sie Ztvilanzüge entwen¬
deten . In der Wohnung des Direktors raubten sie,
nachdem sie dessen Familienangehörige geknebelt hatten,
.Wertgegenstände. Ein Aufseher wurde verwundet.
Sieben Flüchtlinge wurden in einer Entfernung von
10 Werst von der Stadt wieder ergriffen : ein Flüchtling
stmröe in der Stadt selbst verhaftet.

M . Petersburg , 28. November. Gerüchtweise ver¬
lautet , der Minister des kaiserlichen Hofes Baron
Freüeriks werde zurücktreten. Als sein Nachfolger
wird Fürst Obolenski genannt.

M . Petersburg , 28. November. In dem in Zarskoje
Sselo stationierten Garde -Schützenbatatllon ist unter
den Mannschaften der 1., 3. und 4. Konrpagnie eine
Gärung ökonomischen Charakters ausgebrochen. Von
Petersburg ist zuverlässiges Militär , darunter auch
Matrosen , nach Zarskoje Sselo abgegangen, die seit
einigen Tagen dort Wache halten.

wb. Moskau , 28. November. Aus Uman (Gouv.
Kiew) wird gemeldet, daß die sozialistischen Revolntio-
näre an wohlhabende Einwohner Briefe senden, in
welchen sie große Geldspenden verlangen . Ein Rechts¬
anwalt wurde aüfgefordert , 1000 Rubel zu spenden.

Das Moskauer Komitee der „Partei der friedlichen
Erneuerung " erhielt die Mitteilung , daß in allenStäöten
Ostrußlands Komitees dieser Partei organisiert werden,
und daß in vielen Städten sich die Juden von der Ka¬
dettenpartei avwenden und sich der Partei der fried¬
lichen Erneuerung anschließen.

bä . Warschau, 28. November. In einem Möbel-
Magazin in der Brackastratze begossen Streikende den
ganzen Warenvorrat mit einer ätzenden Flüssigkeit.
Der Schäden beträgt über 15 000 Rubel.

Ausland.
It -rlr- ir.

Nach Telegrammen aus der Provinz scheinen die
Maßnahmen der Regierung die Obstrnktion der Zoll¬

beamten nahezu erstickt zu haben.
Durch Solidaritätsstreik einer Minderheit wurde

die Trämbahner -Organisation in Rom bestimmt, das
Ende des Streiks zu Heschlietzen. Die Gesellschaft wies
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die zur Arbeit Antrctenden znrück und verkündete
gestern die Entlaffung des gesamten Personals , von dem
sie nur wenige annehmen wolle. Gegenüber der drohen¬
den Maßregelung beschlossen nunmehr die Straßen¬
bahner , den Streik fortzusühren.

Der Generaldirektor der italienischen Staatsbahn
empfing gestern in Genua 30 Vertreter der Handelswelt
und teilte ihnen mit , welche Arbeiten die Regierung zur
Abhilfe der Mißstände im Eisenbahnbetrieb vornehmen
läßt . Die Kommission nahm die Erklärung sreuudlichst
auf und ersuchte den Generaldirektor , auf eine Er¬
mäßigung der Tarife hinzuwirken .,

MtMamd.
„Figaro " meldet aus Petersburg , daß die Verhand¬

lungen behufs Erzielung einer englisch-russischen Ver¬
ständigung ihrem Abschluffe nahe sind, und zwar noch
vor Ende dieses Jahres perfekt werden sollen. Die er¬
zielte Entente cordiale wird dann in Form einer Er¬
klärung von beiden Regierungen verlautbart werden.

Vorgestern abend fand in dem von dem früheren
Deputierten der Reichsduma für das Gouvernement
Charkow, namens Jvanitzky , bewohnten Zimmer des
„Hotels Amerika" eine Haussuchung statt, nach welcher
Jvanitzky verhaftet und ins Gefängnis übergeführt
wurde.

FimMverch.
Gestern früh wurde in vier Kirchen zu Nantes , sowie

im erzbischöflichen Palast die Inventarisierung vorge-
nvmmen. Zu diesem Zwecke waren seit den letzten
Tagen bedeutende Truppeimbteilungen zusammenge-
zogen worden . In der Kathedrale mußten vier Türen
eingeschlagen und Wer 40 Schlösser gesprengt werden.
Im bischöflichen Palaste weigerte sich der Bischof, die
Schlüssel zu seinen Privatgemächern auszuhändigen . Er
erhob Einspruch sowohl gegen das TreNnnngsgesctz wie
gegen die Jnventuraufnahme.

In Toulon ist alles vorbereitet , damit das Panzer-
geschwader heute mit Tagesanbruch nach Tanger ab-
Lampfen kann

Das Marinekricgsgericht in Portsmouth verurteilte
gestern in der Angelegenheit der Unruhen vom 4. Nov.
in der Portsmouther Marinekaserne wiederum einen
Heizer zu sechs Monaten Zuchthaus wegen Gehorsams¬
verweigerung.

Der Führer der nationalistischen und englanöseind-
lichen Partei Ägyptens Kamil-Pascha spendete 500 000
Frank behufs Gründug eines neuen Blattes , welches in
englischer und französischer Sprache unter dem Titel
„Ägyptian Standard " erscheinen soll. Das neue Organ
soll die Gewährung einer neuen Verfaffnng anstreben,
wie sie bereits in den übrigen Staaten besteht.

„Reynolds Newspaper " berichten in einem längeren
Artikel , daß Deutschland den König Leopold bei der
Konferenz der Mächte, welche England bezüglich des
Kongostaates cinznberusen gedenkt, unterstützen werde.
Kaiser Wilhelm habe dem, König diesbezügliche Versiche¬
rungen gegeben. Diese Haltung bedeute aber nicht, daß
Kaiser Wilhelm die Politik des Königs von Belgien im
Kongostaat billige, seine Haltung habe vielmehr aus¬
schließlich zum Zweck, Belgien Frankreich zu entfremden.
Dies sei auch der Grund , weshalb König Leopold sich so
hartnäckig gegen die englischen Forderungen auslehne.
Englischerseits sei man jedoch entschlossen, sich über die
Haltung Deutschlands keineswegs zu ärgern , aber trotz
alledem auf Durchführung der notwendigen Maßregeln
im Kongostaate zu bestehen. — Eine Bestätigung dieser
Information bleibt abzuwarten.

Die Einwanderung von Chinesen  in
Liverpool nimmt immer größere Ausdehnung an und
Hat bereits die Entstehung eines eigenen Viertels für
die bezopften Söhne des himmlischen Reiches zur Folge
gehabt. Es sind Wer 2000 Chinesen in verschiedenen
Betrieben beschäftigt, und zwar besonders zahlreich in
Wäschereien. Merkwürdig ist es, daß mehr als ein Vier¬
tel dieser Chinesen mit englischen Frauen sich verheiratet
Haben. Die Zeremonie wird nach chinesischem Brauche
vollzogen, und zwar von dem Hohen Priester , dem
Chong-Loi, der den Gottesdienst der Gemeinde leitet.
Auch die in dem Chinesenviertel keiner Großstadt fchlen-
den Etablissements , wie Opiumhöhlen , Spielhöllen und
schmutzige Gasthäuser, sind bereits eingerichtet und er¬
freuen sich eines regen Zuspruchs von heimischen Chine¬
sen oder chinesischen Seeleuten , die nach Liverpool kom¬
men. Am Sonntag legen die Söhne der Mitte ihre
schönste Kleidung an, die sie nach europäischem Muster
zustutzen, und haben sogar schon einen Raöelklub unter¬
einander gegründet , der fleißig Ausflüge in die Um¬
gegend unternimmt.

Java « .
Nach einer „Times "-Meldung HWen die Japaner

die Überbrückung des Jaluflnsses bei Jongambo für
vier Millionen Mark beschlossen. Die Brücke soll gleich¬
zeitig mit der Linie Widschu-Mukden vollendet werden
und eine direkte Verbindung zwischen Fusan und
Mnkden Herstellen.

Schmeix.
Die Strafkammer des Bunöesgerichts verurteilte

den Anarchisten Luigi Bertoni , Schriftsetzer in Genf und
Redakteur des Anarchistenblattes „Weckruf", zu einem
Monat Gefängnis und zu einer Geldbuße, weil er kn
dem genannten Blatte das Attentat verherrlicht hatte,
welchem König Hunrbert in Monza zum Opfer fiel. Es
ist dies die erste Anwendung des neuen Vnnöesgesetzes
Wer die strafrechtliche Ahndung der Verherrlichung
anarchistischerVerbrechen und der Aufreizung zu solchen.

Belgien.
Die Tribünen der Kammer waren vorgestern dicht

besetzt. Fast sämtliche Mitglieder des diplomatischen
.Korps waren anwesend. In Beantwortung der früher
gestellten Anfrage Paul Jansons erklärt der Minister
des Äußern Baron de Favereau , die belgische Regierung
habe von der englischen Regierung keine Mitteilung
betreffend , die Beziehungen zwischen Belgien und den:
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Kongostaate erhalten . Dte belgische Regierung werde
im Bewußtsein ihrer Rechte und der Rechte des nnab-
hängigen Kongostaates bei völliger, uneingeschränkter
Freiheit des Handels der Richtlinie folgen, welche ihr
die bestehenden Interessen vorschreiben. (Sehr gut ! rechts
und auf den Bänken der Liberalen .) Die Kammer ging
hierauf zur Prüfung der Deputiertenwahl in Courtrai
Wer , nach deren Erledigung die Kongo-Angelegenheit
weiter beraten wurde . — Bor der Sitzung der Kammer
hielten die Abgeordneten der Rechten eine Versammlung
ab. Die Mitglieder der Regierung erläuterten die Lage
des Kongostaates vom internationalen Standpunkt aus
und brachten die Verwirklichung des Rechtes der Besitz¬
ergreifung des Kongostaates durch Belgien zur Sprache.
Sie forderten als vorbereitende Maßregeln die Über¬
nahme eines Freibriefes der Kolonie und die Unter¬
zeichnung eines Überlaffungsvcrtrages . Einige Mit¬
glieder wiesen darauf hin, daß die bevorstehende Be¬
sprechung der Kongo-Angelegenheit in der Kammer von
großer Wichtigkeit sei. Es sei nötig , zunächst die
Sonveränitätsrechte des Kongostaates festzusteüen, Sa
eine eventuelle zukünftige Souveränität Belgiens nur
die Fortsetzung der Souveränität des Kongostaates
öarftellen werde.

König Leopold wird nach Beendigung der Kongo-
debatte nach Billefranche reisen, wo er sich bis zum Mai
auszuhalten gedenkt. Prinzessin Klementine wird in
St . Raphael mehrere Monate Ausenthalt nehmen.

Mar »!rk».
Aus Tanger,  27 . November, wird gemeldet:

Leute des Anghera -Stammes richteten heute früh eine«
Augrrss auf das Haus des Korrespondenten der „Times"
Harris , das von Regterungstruppen und Mannschaften
Raffnlis verteidigt wurde. Aus Tanger sind Truppen
zur Verstärkung entsandt worden. Es heißt, daß mehrere
Leute getötet und verwundet wurden . — Die Angheras,
welche den Angriff auf das Haus des Korrespondenten
der „Times " machten, zogen sich unter Verlust von zwei
Mann zurück. Seitens der Regierungstruppen HWen
kerne Verluste stattgefuudeu.

Neu sie».
Die Pariser Ausgabe des New Norker Gerald"

berichtet auf Grund eines Spezialtelegrammes ans
Teheran , daß der Zustand des Schahs von 'Persien hosf-
nungslos ist.

Das Ministerium brachte im Parlament einen An¬
trag ein, daß es unumgänglich notwendig sei, nicht eine
große'' äußere Anleihe abzuschließen. Die Deputierten
beschlossen einstimmig, ohne auswärtige Unterstützung
eine Nationalbank auf Aktien zu gründen mit 8 bis 15
Millionen Tvmanen Grundkapital (ein Toman ist etwa
9.76 M. wert ) unter der Bedingung , daß die Staatsein¬
nahmen der Bank zufltetzen sollen. Dafür soll diese sich
verpflichten, die Staatsausgaben zu bezahlen, Schulden
zn tilgen und der Regierung mit 7 Proz . verzinsliche
Vorschüße zu geben. In demselben Sitzung wurden für
500 000 Tomanen Aktien gezeichnet. Einige Bankiers
versprachen große Zeichnungen. Soweit sich bis jetzt
beurteilen läßt, nimmt das Parlament eine scharf
nationalistische Färbung an.

China.
Ein internationales Komitee, bestehend aus den

führenden Männern der ausländischen und chinesischen
Kreise, einschließlich der Konsuln , weWet sich an Europa
und Amerika mit der Bitte um Hilfe gegen die Hungers¬
not in Nordkiangsu , wo 10 Millionen infolge der
Zerstörung der Ernte und durch Uberschwemnmngen
im Umkreise von 40 000 Quadratmetlen vor dem
Hungertode stehen.

BrmMen.
Der Lepra-Kongreß in Buenos Aires Hat eine

Resolution angenomnren, in der die Regierung ersucht
wird , ein besonderes Gebäude zu errichten, tu dem die
Leprakranken nntergebracht werden sollen, nnd jedem
Fremden , der an Lepra erkrankt ist, das Betreten des
Landes zu verwehren.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  28 . November.

— Todesfall . Gestern starb der seit drei Jahren hier
ansässige Major a . D . Wilhelm K r ü cke b e r g im Alter
von 74 Jahren . Der Verstorbene stammt aus einer alten
Nassauischen Familie : sein Vater war zuerst Förster in
Idstein und dann aus dem Jagdschloß Platte . Major
Krückeverg machte als naffauischcr Offizier den Feldzug
von 1866 mit , trat nach der Besitzergreifung Naffaus
durch Preußen in preußische Dienste Wer und stand im
Jnsant eric-R cgi ment Graf Bülow von Dennewitz Nr . 68
auch im 1870/71er Feldzug im Feuer . Bei der Erstür-
vmng des Spicherer Berges wurde er durch eincu ' Schuß
in den Kops schwer verwundet , erholte sich jedoch so bald,
daß er den Feldzug noch bis zur Belagerung von Metz
mitmachen konnte. Major Krückeberg war JnHWer des
Eisernen Kreuzes 2. Klaffe.

— Stodiverordneten -Sitzuvg . Die in her amtlichen
Tagesordnung für die am Freitag dieser Woche statt¬
findende Sitzung der Stadtverordneten ausgcführten
Vorlagen : Gebührenordnung für Kehricht-
aufuhr  und Ordnung für die Erhebung einer Um¬
satz - und W e r t zuwa  chs st eu  e r werden diesmal
noch nicht zur Verhandlung kommen. Wie uns von zu¬
ständiger Seite mttgeteilt wird , sind diese beiden /beun¬
ruhigenden " Vorlagen irrtümlich in die Tagesordnung
ausgenommen worden.

— Esperanto . Nicht nur die ideale Seite einer all¬
gemein eingesührten Welt-Hilfssprache, sondern auch die
praktische Bedeutung derselben gewinnt mehr und mehr
an Wertschätzung. So ist neuerdings die Errichtung von
internationalen lnnsts - und übersetzungsDureaus
angeregt und vielfach bereits önrchgeführt worden. Jri
jedem Lande soll ein solches Zentralbureau (Konsulat
acnauut ) errichtet werden. Dieses Konsulat steht in Der-
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biirduwg mit seinen VerkiauenKmännern umd mit den
bereits bestehenden Auskunfteien . Läuft nun irgend eine
Anfrage aus Schweden, Brasilien , Argentinien , Persien,
China , Australien nsw. bei diesem Konsulat ein, so wird
dieselbe tn Deutsch übersetzt und au die Vertrauens-
märnrer oder an die Auskunfteien weitcrgegebcn. Di«
Antwort wird in Esperanto übertragen und dem Frage¬
steller übermittelt . Alle Korrespondenzen Mt Auslän¬
dern werden in Esperanto geführt . Wie man sieht, ist
man aus diese Weise in der Lage, mit Hilfe einer Sprache
AüSkunft zu erhalten Mer Fragen , Angelegenheiten,
Personen , Geschäfte, Geschäftsverbindungen , Absatzgebiete
nsw. in der ganzen Welt. Auf die vielen anderen aus
diesem Verfahren entspringenden Vorteile braucht wohl
nicht besonders hingewiescn zu werden. Trägt diese
Einrichtung dem geschäftlichen internationalen Verkehr
Rechnung, so dient eine andere Einrichtung dem privaten
intcrnattonaken Verkehr. Das ist die internationale
Adressen-Zentrale in Stuttgart . Will z. B . jemand mit
einer Danre in Japan über Literatur oder Musik kor¬
respondieren , oder will ein Gelehrter in einer Spezial¬
frage Auskunft haben über einen Volksstamm in Indien
oder Syrien , so wendet er sich an die Stuttgarter
Adresien-Zentralstelle . Daß ein solcher direkter Gedanken¬
austausch zwischen Personen der verschivdensten Natio¬
nen höchst interessant , anregend und Lehrreich ist, bedarf
keiner weiteren Erkäntermng. Von Interesse dürste auch
die Mitteilung sein, daß in Frankfurt zwei Blinde an
einem Kursus tcilnchmcn , daß eine neue juristische Zeit¬
schrift gegründet ist und daß Dr . Samcnhof jetzt eine
Zeitschrift für Belletristik herausgibt . — Diese Erfolge
zeigen wieder, daß die Weltsprachen-Jdee sich mehr und
mehr Bahn bricht, und daß ihre Anhänger vereits von
Achtung gebietenden Erfolgen berichten können.

— Wohltätigkeits -Veranstaltung . In dem gestern
zum Besten des Vereins für Kinderhorte  veran-
staftetcn Vortrag schilderte Frau Landgerichtsrat
Neizert  von hier ihre Erlebnisse bei der Besteigung
des Matteichorus . Die poesievolle Beschreibung der
Wunder der Alpenwelt mit ihren Schrecken und Ge¬
fahren und ihrem Zmrber — die Schilderung einer
Mondnacht in der italienischen Matterhornhütte z. V.
war von besonders stimmungsvoller Wirkung —, die
humoristischen Erzählungen der Leiden und Freuden des
Alpinisten , die persönlichen Erinnerungen an die ver¬
schiedenartigen Gebtrgsreisen , das alles wurde in so
liebenswürdiger Form dargeboten , daß wir die gewandte
Rednerin nicht minder wie die kühne Bergsteigerin be¬
wundern mutzten. Eine große Anzahl Lichtbilder nach
Photographien , die oft an Stellen ausgenommen waren,
an denen für den menschlichenFuß kaum Halt zu sein
schien, Vervollständigte den Eindruck, den der form-
vollendete Vortrag hervorgerusen hatte . Ein niedlicher,
kleiner Sch-weizcrbnb Mermittelte durch Überreichung
eines Alpenblumenstrautzes der liebenswürdigen Red¬
nerin den Dank der Kinderhorte , denen aus dieser Ber-
anstalttlng eine erfreuliche Einnahme erwachsen sein
dürste.

— Lehrer-Konferenz. Die amtliche Konferenz sämt¬
licher Lehrer und Lehrerinnen der Volks- und Mittel¬
schulen unserer Stadt fand gestern nachMttag 3 Uhr in
der Turnhalle der Schule tn der Metnstratze statt. An
dieser Konferenz nahmen auch teil die Herren Regie-
rungs - und Schulrat Flebbe , Dekan Bickel, Stadtrat
Hees und Professor Kalle. Herr Schulinspektor Müller
erössnete die Konferenz und begrüßte zuerst die vorge-
nairnten Herren mit herzlichen Worten . Sein werterer
Gruß galt den Lehrern und Lehrerinnen . Den ersten
Punkt der Tagesordnung bildete das Thema : „In wel¬
cher Weise kann die Schule das Interesse für die Kolo-
nialbestrebungen fördern ?" Herr Schulinspektvr
Müller  hatte selbst das Referat übernommen und
erntete für seine trefflichen Ausführungen reichen Bei¬
fall. Sehr wohltuend waren auch die Worte, welche Herr
Regiernngs - und Schulrat Flebbe  an den Herrn
Schnlinspektor und die Wiesbadener Lehrerschaft richtete.
In genanntem Herrn erblickt die Lehrerschaft des ganzen
Regierungsbezirks einen wahren Freund . Die von
Herrn Müller aufgestellten Thesen fanden die Zustim¬
mung der Versammlung . — Den zweiten Punkt der
Tagesordnung bildete das Thema : „Wie kann die Schuft
bei der Fürsorge um die schulentlassene männliche
Jugend Mitwirken ?" In das Referat hatten sich die.
.Herren D i e tz und Maurer  geteilt . Beide Herren
wurden durch reichen Beifall ausgezeichnet und fanden' -
auch ihre Leitsätze allsettige Zustimmung . Um 6% Uhr
wunde die Konferenz geschlossen.

— Die Vogclsammlung des Natnrhistorischen
Museums roird bekanntlich katalogisiert, was chr,
notabene , sehr not tat. Die Katalogisiernng besorgt der
Kustos des Museums , Herr Ed. Lampe. Zwei Teile des
Katalogs sind bereits erschienen, und nun wird uns auch
der dritte Teil vorgelegt , welcher die Ordnungen
Gallinae , Hcmipoöii, Fulicariae und Alectoridcs um¬
faßt und zwar mit einem Bestand von 177 Nummern
der Ordnung Hühner - und Scharrvügel , 4 Nummern der
Ordmrng Larrshühner, 81 Nummern der Ordnung
Wasserhühner und 27 Nnnrmcrn der Ordnung Hühner-
stclzvögel. Die FaMlien der vier Ordnungen sind bis
ans zwei vollständig vertreten . Dankenswert ist es, daß
der Verfasser des KcMlogs diesmal hinter den wissen¬
schaftlichen Namen zumeist auch den deutschen Namen ge¬
setzt hat - dadurch erst wird der Katalog ffir die weitesten
Kreise brauchbar . h-

— Meisterprüfung und Anleitung von Lehrlinge «.
Nach der Erklärung des Herrn Staatssekretärs Grafen
v. Posadowsky Mrd in den allernächsten Tagen dem
Reichstag der Gesetzentwurf vorgelegt werden, wonach
nur noch solche Handwerker Lehrlinge halten und an¬
leiten dürfen, welche zur Führung des Meistertitels be¬
rechtigt sind. Diese Berechtigung können aber alle die¬
jenigen Handwerker , welche nach dem 1. Oktober 1901
selbständig geworden sind oder nach diesem Tage erst die
Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen erlangt haben,
nur durch die Meisterprüfung erwerben . Dadurch ge¬
winnt die Meisterprüsung eine erhöhte Bedeutung . Um
sie bestehen zu könrreu, ist aber neben den Fachkenntnissen
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erforderlich die Kenntnis der Hanptbcstimmnrrgcn der
Gewerbeorönung , des Genossenschastsrechts, des Wechsel¬
rechts, der Avbetterversichernngsgesetzc, der Buchführung
und Kalkulation . Gerade diese Kenntnisse können in den
von der Handwerkskammer eingerichteten handwerklichen
Fortbildungskursen erworben werden . Wir ersuchen
deshalb alle handwerklichen Korporationen des Kammer-
bezirks (Innungen , Gvwevbevereine, Handwerkervereine,
Vereinigungen nsw.), diesen Kursen erneut und in ver-
tärktem Maße ihre Aufmerksamkeit zu widmen und
innerhalb ihrer Bereinigungen Mt Nachdruck auf das
Zustandekommen solcher Kurse hinzuwirken . Es kommt
hinzu , daß infolge eines neueren Ministerialerlasses
künftig auch der Herr Regierungspräsident sich bei den
Meisterprüfungen vertreten lassen wird . Dies ist ein
Grund mehr, sich für die Meisterprüsung gründlich vor-
zuberoiten . Ein Kursus kann Merall da eröffnet wer¬
den, wo mindestens 10 Teilnehmer sich zusammenfinden
indessen nrirö er für die Teilne-hmer billiger , wenn eine
stärkere Zähl vorhanden ist. Es soll auch nicht unerwähnt
bleiben, daß die König!. Staatsregierung bereit ist, zu
den Kosten beizntragen . Anrneldungen sind bis zum
15. Dezember er. der Handwerkskammer mitzuteilen,
damit der Kursus eventuell anfangs Januar 1807 er¬
öffnet werden kann.

— Zulaffnug zur Gesellenprüfung . Ans Grund der
Bersügnng des Regierungspräsidenten vom 5. Oktober
1906 sind die allgemeinen Bestimmungen der Gesellen-
prüfungsovdnung dahin ergänzt , daß mit der Anmel¬
dung zur Gesellenprüfung anher dem Lehrzengnis auch
der Lehrvertrag seitens des Prüflings vorgelegt werden
mutz. Die Gesellenprüfung ist bisher doppelt beurkundet
worden, und zwar durch Ausfertigung eines Gesellen¬
briefes in Taschenformat und eines Diploms . In Zu¬
kunft geschieht dies nur noch einfach, und zwar durch
Ausfertigung eines Gesellenbriefes in Taschenformat.
Ein Diplom wird nur solchen Prüflingen erteilt , welche
im Praktischen und Theoretischen mindestens die Note
„gut" oder in einem Falle die Note „sehr gut " erreicht
haben, und mich Liesen nur aus Antrag und gegen Er¬
stattung der Selbstkosten Mt 1 Mark.

— Das amerikanische Konsnlat ist morgen Donners¬
tag Feiertags halber (Thanks -giving-day) geschlossen.

— Wiesbaden vor 50 Jahren . Nach einer im
Januar 1856 stattgehabten Zählung hatte unsere Welt-
kurftadt (einschließlich der Garnison ) 17147 Seelen.
Die Zivilbevölkerung bestand aus 3390 Familien in
1038 Wohnhäusern . Dem Glauben nach setzte sich diese
aus 11066 evangelischen, 3855 katholischen, 221 deutsch-
katholischen und 357 jüdischen Einwohnern zusammen.
In Dienststellen befanden sich 1618 Mägde, 300 Knechte
und 600 Gesellen und Lehrlinge.

— Das Wiesbadener Wetter im Jahre 1905 wird in
dem soeben im Verlage von I . F . Bergmann hier er¬
schienenen Heftchen: Ergebnisse der meteoro¬
logischen Beobachtungen der Station 2,
Ordnung Wiesbaden ", von Eduastd Lampe,  Mt
wissenschaftlicherGewissenhaftigkeit und Gründlichkeit
behandelt . Herr Lampe ist Kustos des Natnrhistorischen
Museums und Vorsteher der hiesigen meteorologischen
Station und gibt jedes Jahr eine derartige Zusirmmen-
stellnng heraus , die zwar dem Laien nichts mehr nützen
kann, die Mer wissenschaftlichen Wert besitzt, und sich
außerdem im Interesse der — Wiesbadener Kur- und
Fremdenindnstrie verwenden läßt , denn der .Kurgast, der
sich hier erholen , der Fremde , der sich eventuell hier
niederlassen will, fragt nicht nnr : wie hoch sind die
Stenern und die Mietpreise der Wohnungen , er wird sich
auch nach den WitterungsverhKltniffen erkundigen. Ich
möchte zwar keinem die Seite 8 der „Ergebnisse" allein
vorlegen , denn die sicht in der Tat , mit dem meteorologi¬
schen Verständnis oder Unverständnis des Laien ange¬
sehen, nicht besonders einladend aus . Frosttage 55:
Sonnentage 46! Heitere Tage 40: trübe Tage — 118!
Diese Zahlenzusanrmenstellung könnte abschreckend wir¬
ken Aber wer alles in allem betrachtet, der wird fin¬
den daß die Wiesbadener WittcrnugsvcrlMtnisse des
Jahres 1905 erträglicher waren — nach den Messungen
des Meteorologen noch schöner, als wir sie in Erinne¬
rung behalten haben. h-

— Mit Lysol vergiftet hat sich heute vormittag der
Maler Hahn  von hier vor dem Hause Philippsberg-
strahc 29 Hahn brach dort bewußtlos zusammen und
wurde von der Sanitätswache in das städtische Kranken¬
haus gebracht. Was ihn zu der Tat veranlaßt hat, und
ob hier überhacrpt Mbsichr oder ein Berschen vorlicgt,
konnte nicht festgestellt werden.

_ Die Feuerwache wurde gestern abend nach dem
Hrnterhaus des Grundstücks Wellritzstratze 19 gerufen,
wo ein Kind eine brenneiröc Lampe nmgeworsen hatte.
Die Wache brauchte jedoch nicht in Tätigkeit zu treten,
da die Sache diesmal recht harmlos abgelaufen war.

— Arbeitsvergcbnng. Die Lieferung von 570 Meter
Ziergitter für die Einfriedigung der städtischen Anlagen
am Kaiserplatz und Kaiser Wilhelm -Ring wurde dem
hiesigen Drahtgitterwerk , Inh .: W. Heck und Fr . Mager,
übertragen.

— Lebrerinnen -Verein für Nassau, E. V. Samstag , vea
a>̂ mster nachmittags 5 Uhr, findet die Mouatsversamm-
Dezemder , 'Mädchenschule, Schloßplatz,

Mt  Fräulein E. Eibach wird Professor Oskas Weises Buch:
Ästhetik der deutschen Sprache " referieren.

— Resttzwechsel. Die Samenhandlung I . G. M o l I a t h ,
nfnim  und Wiesbaden , erwarb in Mainz das Haus Große
Aeicke 47 Zum Goldenen Roß" genannt . Dre Bermikte-
stna aeschäb durch I . Munk in Mainz , Gartnergagc 13. —
ung a e fc n "f d)a f i " hat ihr Wellritzstratze 41 be-

Bioloncell in D-dtir op. 8 von L. van Beethoven und zum
ersten Male Ouartctt für 2 Violinen , Viola und Violoncell
in C-moll von G. Hcweinann.

Biebrich, 27. November. Unter dem Vorsitze des
Stahl -Biebrich

ärgere ' übernimmt das Besitztum am 1. April ,n . I . und
richtet daselbst ein Gewerkschaftshaus m,t Restaurations-
betrieb und Herberge ein._

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus . Die 2. Quartett - Soiree  des Kur-

orckester-Ouartetts findet übermorgen Freitag Mit einem
ausgewählten Programme statt . Es gelangen zur Aufführung:für -wer Violinen , Viola und Violoncell in 8 -äur
Nr! 15 von 38? A. Mozart , Serenade tur Violine , Viola und

ffönigl . Kreisschulinspektors Herrn Pfarrer
fand heilte in der Turnhalle der Freiherr v. Stein -Schule
hier die amtlich eLehrerkonscrenz  der Inspektion
Biebrich, zu welcher die Lehrer von Biebrich, Dotzheim, Schic :-
stein und Geoxgenborn gehören, statt . Vorträge für dieselbe
hatten übernommen die Herren Rektoren Groffy und Grltne-
wald-Biebrich und Herr Lehrer Müller -Dotzheim. Herr
Rektor Groffy verbreitete sich über das Thema : „Warum unv
wie muß die Volksschule das Interesse für die deutschen
Kolonialbestrebungen pflegen ?" : Herr Grünewald sprach über
„Wie kann die Schule an der Fürsorge um die schulentlassene
männliche Jugend Mitwirken ?" und Herr Müller über „Die
Zahnpflege im Kindesalter ". Alle drei Themen waren von
Königlicher Regierung gestellt worden. Alle drei Referenten
ernteten mit ihren Ausführungen lebhaften Beifall . Die Kon¬
ferenz war eine sehr anregende . Wie im vorigen Jahre , 70
wohnte auch diesmal wieder Herr Regierungs - und Schul¬
rat Flebbe aus Wiesbaden derselben bei.

88  Alts dem Landkreis Wiesbaden , .27. November. Mit
den langen Winterabenden erwacht unser K reisles ever-
e.i n wieder zu neuem Leben. Er sorgt dafür , daß seinen
Mitgliedern stets guter , unterhaltender und belehreiider Lese¬
stoff in reichem Maße zur Verfügung steht. Die alten Bücher¬
bestände sind im Laufe des Jahres bedeutend erweitert wor¬
den. Dies geschah entweder durch die den einzelnen .Orts¬
gruppen überwiesenen Barmittel und Mitgliederveiträge,
oder durch die ihnen vom Kreisausschuß überlassenen Bücher.
So wurden z. B. in der letzten Zeit verteilt : „Das Glück aus
dem Lande" von Heinrich Sohnreh und „Der innere Feind"
von Karl Strüwing . Außerdem kamen noch 126 Bände aus
der deutschen Dichter-Gedächtnisstiftung in Hamburg , welcher
Stiftung der Landkreis Wiesbaden als unterstützendes Mit¬
glied angehört , zur kostenlosen Verteilung an die einzelnen
Ortsgruppen . Auch werden in nächster Zeit noch Mrrmittel
zur Verteilung gelangen , welche die Ortsausschüsse nach
eigenem Ermessen und unter Berücksichtigung der orüichrn
Verhältnisse verwenden können. Daß den Mitgliedern auch
in diesem Jahre der „Vollskalender für den Leseverein im
Landkreise Wiesbaden " überlassen wurde, sei nur nebenbei
erwähnt - Für die F a m i I i e n a b e n d e .wird das vom
Kreisausschuß beschaffte Skioptikon den einzelnen . Orts¬
gruppen unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Auch sind die
Herren Pfarrer Bender -Breaenherm und Lehrer . Jung-
Dettenheim zum Abhalten von Lichtbildervorträgen .sehr, gern
bereit , ersterer jedoch nnr an Werktagabenden . Die BilDer-
serien , die von den Ortsgruppen gewünscht werden, werven
ebenfalls kostenlos überlassen. Die Meldungen sind an ven
Vorsitzenden Herrn Landrat v. Hertzberg zu richten.

— Eltville , 27. November. Am nächsten Sonntag , den
2. Dezember , y,8 Uhr ansangend , geben Mitarbeiter des
Rhein -Mainischen Volksbiloungsvereins im Hotel Reisenbach
einen Unterhaltungsabend mit ausgewähltem Programm . ES
wirken mit eine Konzertsänger in, ein Konzertsanger , ein
Rezitator und ein Pianist.

cd. Höchst a. M„ 27. November. Lehrer G. Leber,  von
hier tritt Mt Ostern nächsten Jahres in den BolksschülLienst
der Stadt Frankfurt a. M. über. — Der Landwirt Moor von
.Hattersheim , welcher augenblicklich wegen Totschlags .seiner
Frau in Untersuchung sitzt, wurde gestern vom hiesigen
Schöffengericht wegen wiederholter Milchpantscherei
zu einem Monat Gefängnis verurteilt . — In der letzten Ver-
treterversammlung unseres Kr e i s - K r i e g e r v e r b a n -
des wurden die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Haupt-
mann a. D . Chemiker Or . Sehberth und .. Lehrer Mensch
von hier einstimmig wiedergewählt . Die nächste Wanderver¬
sammlung soll am 14. April n . I . in Sossenheim abgehalten
werden. — Ein Fahrraddieb,  der sich ein vor einem
Laden stehendes Rad angeeignct hatte , wurde eingeholt und
verhaftet . — Das nächste Volkskonzert,  das am .2. Dez.
stattfindet , wird vom Gesangverein „Thalia " von Nied ver¬
anstaltet.

w. Frankfurt a. M., 27. November. In der heutigen
Stadtverordneten -Sitznng teilte Oberbürgermeister Adick:s
nrtt. daß die Regierung ihre Zustimmung zur Errichtung
einer Baugewerkschuft unter der Bedingung gegeben habe,
daß die Stadt das Schulgebäude errichtet und einen jährlichen
Bwtrag zu den Unterhaltungskosten zahlt . Die Versamm¬
lung , die sich schon früher zu einein Ziffchuß von 25 000 M.
bereit erklärt hatte , beauftragte einen Ausschuß zu Verhand¬
lungen mit der Regierung.

i. Frankfurt a. M., 27. November. Der Übergriff eines
Schutzmanns wird gegenwärtig hier lebhaft besprochen. Er
hat abends kurz nach 8 Uhr die Frau eines Geschafisiyarmcs.
die er mit einer Prostttnlerten verwechselte, auf der Straße
ffftgenommen und sie zum Polizeirevier gebracht. Trotzdem
sie ihre Personalien angab , wurde sie einige Zeit dort ve-
halten , konnte aber dann in einem unbewachten Augenblick
entwischen. Auf dem Revier soll die Frau vmi dem Schutz¬
mann in nicht wiederzugebender Weise, beschimpft worven
sein. Der Ehemann erstattete Anzeige gegen den Schutz¬
mann und der Pokizeipräsident hat bereits eine eingehende
Untersuchung des Vorfalles angeordnet.

st. Frankfurt a. M., 27. November. Der 60jähttge Bureau-
vorsteher Vogt des Notars Jnstizrats Caspary ist nach Ver¬
übung großer Unterschlagungen  verschwunden . Man
vermutet , daß er Selbstmord begangen habe. Bogt spekulierte
in GoldMnen.

# Limburg , 27. November. Der heutige sogenannte
Kathar  i n en ma  r k t schien bei der gegenwärtigen Mldeu
Witterirng eine große Ausdehnung zu bekvinnren. Gegen
10 Uhr eintretendes Regenwetter beeinträchtigte ihn sehr
stark. Immerhin war der Markt stark befahren und von
Käufern gut besucht. Schon bald machte sich ein allgemeiner,
wenn auch nickst bedeutender Preisrückgang  bemMbar.
ES inurden gezahlt für fette Ochsen 80 bis 82 M„ fette Stiere
78—80 M. und für fette Kühe und Rinder 74—76 M. per
Zentner Schlack,tgewicht. Fahr - und Ei.nstellochsen ko-sttten per
Paar 600—800 M. Frischmelkende Kühe 450—500 Dtt, gelte
Kühe 230—300 M.. 1- bis 1sst,ahriges Jungvieh 120—150 M.
per Stück. Der Schweincmarkt warffehr gut befahren . Fette
Scstweiu- aalten 66  Pf . per Pfund Schlachtgewicht, schwere
Läuft ! erzielten per ßaar 100- 120 M., leichtere 60- W M,
6_ 8 Wochen alte Saugserkel kosteten das Paar 20—24 M.
Weit geringere Bedeutung hat der / ttam - und Flmchsmarkt.
Während vor Jahren der Kramrnarkt über den Korumarlt
und Biichofsplatz misdehiite, trifft man irtzt mir noch weNige

am Kornmarkt . Auf dem MachsmaÄ in ver
Salzgasse wurden für 3 M. 5 Pftnd Flachs gegeben.

1< Mainz , 27. November. Ein Unhold, der sich ln mehreren
Källen seit einigen Tagen an kleinen Kindern verging, wurde
ÄVnf dem Ballplah verhaftet,  als er gerade, wieder
ein tteineS Mädchen an sich locken wollte. Erlist ein 24mhmger
Arbeiter ans Finthen . Cr trieb semc Schmidtatey so arg.
daß in den Schulen v« ffchm̂Zewar-î werden^ nnßt̂ Ern
von ihm mitzbranchtes
Stadttheater Wird nt
Lion hm mißbrauchtes Kind ist erkrankt. — Das Mainzer
Stad thcater Wird in der nächsten Zeit Strauß „Salome"
Rrausbringen . Die Titelrolle si-m Fr ^ DMeruak Mainz , 28. November. Heute früh 7 Uhr luv ern 21-mm*  Äs:
!Äw ?°Mar7Steine am Neubau der ' Akttenbrauerei ab, dabei
chm ein Pferd es und zerschmetterte ihm den Schnell Dertnm'l n f o r t tot. — Zrnn Andenken des verstorbenen

O b7r b ü r g e r m e ist e r § ® a) Tijet . tourbe beschlossen dieelbeimer Aue, dre Fört-
atzner - AIlee " zu

Mann war soso

stlst " Wiesbadener Allee auf der
setzung der Rheiiipromenade,
nennen . ^ 2g, November. Die Wahl zur Handelskammer
laust aestern unter äußerst reger Beteiligung statt . Sogar
Damen hatten von de«i Wahlrecht Gebrauch gemacht. Außer
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iDent Wahlvorschlag der Handelskammer war von der Oppo¬
sition ein Wahlvorschlag verteilt worden, der an Stelle des
nusscheidenden Handelskammermitgliedes Herrn Kommerzien¬
rat Eugen Hasfner und des neu vorgeschlagenen .Herrn Wil-
chelm Lob zwei neue Kandidaten , und zwar die Herren
IDampfmüller Jakob Schmitt und Reedereidirektor Karl
Thomac , borschlng. Die beiden letzteren Herren blieben auch
in der Mehrheit gegenüber den Herren Hasfner und Lotz.
'Es wurden 880 Stimmen abgegeben. Gewählt wurden die
Herren August Feine , Dr . Otto Gastell, stonnnerzienrat Jof.
Harth , Dr . Otto Jung , Joseph Reinach, Jakob Schmitt,
Christian Scholz und Karl Thomae,
■ m. Bingen , 27. November. Die Ergänzungswahl zur
.Handelskammer Bingen brachte die Wiederwahl der Herren
.Karl Pennrich und Friedrich Vogt mit je 93 Stimmen . An
-Stelle des Herrn Karl Geßner Ir wurde Herr Weinhändler
Äug . Wilh . Scholl gewählt.

* Mainz, 88. November. Rheinpeael:  10 cm gegen
(13 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
* Das Tanwusrcnnen 1807. Für das Taunus-

irennen 1907 liegt nun , wie die „Franks . Ztg ." meldet,
Die von dem neuen Generalsekretär des kaiserlichen
Automobilklubs de la Crotx ausgearbeitete Route vor,
die allerdings noch der Genehmigung der Regierung be¬
darf . Start und Ziel  liegen wie beim Gordvn-
Kennett -Rennen 1904 an der Saalburg,  wo ge¬
räumige Tribünen errichtet werden sollen. Vom Start
(aus führt der Weg zunächst auf der alten Gordon-
Bennett -Strecke über Wehrheim - Usingen und
Gräveuwiesbach nach dem Einhaus  westlich
(von Möttau . Dann wird der alte Kurs verlassen und
der Weg führt auf der K a n o n e n st r a ß e in das Weil-
>tal. Von Weilmün  st er  geht eS bann über
i,Er m e r s h a u se n und Rod an der Weil nach
Schmitten  bis zur Höhe des Feldbergs.  Dann
,wieder hinab nach Ob er ursel  und auf dem letzten
Teil der alten Rennstrecke nach Homburg  zum Ziel .:
Die Rennstrecke umfaßt 77,5 Kilometer und muß fünfmal
links herum gefahren werden. Die Route ist reich an
Kurven , vermeidet aber doch die verschiedenen beim
Gordon -Bennett -Renncn nötig gewordenen Neutrali¬
sationen.

* Wiesbadener Hockey-Klub. Heute nachmittag findet in
Frankfurt ein Wettspiel des Wiesbadener Hockey-Klubs gegen
vie 1. Mannschaft der Hockey-Abteilung des Frankfurter Fuß¬
ballklubs statt.

* Paris , 27. November. S a n t o s D u m o n t versuchte
gestern einen neuen Ausstieg mit seinem Flugapparat ; der
Motor erlitt jedoch wiederum einen Defekt, so daß er von der
Fortsetzung seines Versuches Abstand nehmen mußte . Trotz¬
dem glaubt Santos Dumont, morgen wiederum einen Flug¬
versuch unternehmen zu können. Er hofft, die Vorschriften
für den Deutsch-Preis und den Archidiakon-Preis erfüllen
zu können. Santos Dumont will versuchen, einen Kilmnemr
weit zu fliegen und dann Wendungen zu machen, was bei
dem Umfange seines Apparats mit Schwierigkeiten verbunden
fein dürfte. Erft nach dem Gelingen dieser Versuche beab¬
sichtigt Santos Dumont, sie vor dem Ausschuß für den
Deutsch-Preis zu wiederholen.
! . . . . . . . . . .

Gerichts ftml.
St rafka mm erfitzung vom 28. November.

Die Mutter verzeiht.
Der Reifende R . von hier befaß früher ein selbst¬

ständiges Geschäft. Er war dort gegen Einbruchsöieb-
istahl versichert, und da seine Mutter das nicht war , gab
sie ihm ein Sparkassenbuch in Verwahr , auf welches end¬
lich ein Betrag von 1032M . etngezahlt war . In seinem
Geschäfte nun aber reüssierte R . nicht. Um sich aus der
Verlegenheit , in die er bald kam, zu helfen, hob er teils
nnbcfngt Beträge ab, teils behielt er Gelder , welche er
anlegen sollte, für sich, und als er nach dem Eingang
-seines Geschäftes das Buch seiner Mutter zurückgab, da
(waren an demselben, um seine Veruntreuungen zu ver¬
decken, einmal Blätter entfernt , zum anderen an den
Eintragungen Veränderungen vorgeuommen , ifo daß
beim Abschluß die Summe sich ergab, welche tatsächlich
vorhanden sein mußte . Der Mutter ist es um die Be¬
strafung ihres Sohnes nicht zu tun . .Bei dein Borzeigen
des Buches auf der Nassauischen Sparkasse stellten sich,
ohne daß sie darum wußte , die Fälschungen heraus , wegen
deren er heute ans der Anklagebank sitzt. Das Urteil
nimmt den leichtsinnigen Mann in 1 Monat Gefängnis.
Wegen der Unterschlagung konnte eine Bestrafung nicht
'erfolgen, weil die Mutter Strafantrag nicht gestellt hat.
Die Bestrafung wegen der Urkundenfälschung zu ver¬
hindern , war sie zu ihrem großen Bedauern außerstande.

bä . Berlin , 28. November . Die Verhandlung gegen
den falschen H a n p t m a n n Voigt,  die am Sams¬
tag stattfindet , dürfte am gleichen Tage zu Ende geführt
werden . Es sind etwa 30 Zeugen geladen. Der falsche
^Hanptmann hat jetzt, da der Tag der Verhandlung näher
rückt, seinen Gleichmut verloren . Er rechnet mit einigen
Jahren Zuchthaus . Der Andrang zu der Verhandlung
bürste ein sehr großer werden . Auffallend ist das In¬
teresse der internationalen Presse, die stark vertreten
sein wird.

h. Erfurt , 28. November. Die hiesige Strafkammer
verurteilte den 13jährigen Schulknaben Gerhard Hart¬
mann wegen mehrfachen Kirchenraubes zu 10 Monaten
Gefängnis.

h. Landen (Pfalz ), 28. November. Das Kriegsgericht
verurteilte den einjährig -freiwilligen Arzt Dr . Waller¬
stein wegen Herausforderung zum Zweikampf und Be¬
leidigung des Mannheimer Augenarztes Dr . Bar zu
einem Tage Festungshaft und 100 M . Geldstrafe.

UeemWztes.
* Ei« haltbares Schiff. Der griechische Torpedoboots-

zerstörer „Doxa", auf der Vulkanwerft bei Stettin ge
baut , machte dieser Tage eine Probefahrt nach Saßnitz.
Bei der Einfahrt in den Hafen lief ,er_infolge eines
Maschinenschadens in voller Fahrt auf die Mole . Wie
Streichhölzer wurden die dicken Schutzbalken, Bohlen
.'und Eifenschienen von dem Steven des Schiffes durch¬

schnitten,' erst der starke eiserne Anker, der quer durch die
Mole liegt , gebot dem Schiffe Halt . Das Auslaufen ver¬
ursachte einen solchen Lärm, daß die Satznitzer aus ihren
Häusern liefen,' hatte doch der scharfe Steven die 5 Meter
breite Brücke glatt durchschnitten und die etwa einen
halben Meter dicken Gürtungsbalken ebenfalls durch¬
schnitten. Mehrere Platten an dem Schiffe sind undicht
geworden ; doch ließ sich Las.Eindringen von Wasser durch
Schließen der Schotten verhüten . Auch der untere Bug
ist verbogen, sonst ist das Schiff im Verhältnis zur Mole
nur wenig beschädigt. Es war so fest in die Mole hinein¬
gerannt , daß es beträchtliche Arbeit kostete, es wieder los-
znmachen. Das Schiff ist jedoch seetüchtig geblieben und
unter eigenem Dampf nach Stettin zurückgekehrt. Der
Unfall liefert somit ein überzeugendes Beispiel für die
gute Bauweise des „Vulkans ".

W. Der Pelikan in Osteuropa . Der Pelikan ist ein
Bewohner dreier Weltteile und dennoch wenig kosmopo¬
litisch, denn er hat seine Wohnung gerade dort aufgc-
schlagen, wo Europa , Asien und Afrika znsammentreffen,
ohne sich weit in einen dieser Kontinente hineinzuvcr-
liercu . Allerdings konnnt auch in Amerika eine kleine
Art dieser Vogelgattung vor , die auch verschiedentlich
nach Europa gebracht worden ist, weil sie durch ihre
braune Farbe und ihre ungewöhnlichen Flügel als
Merkwürdigkeit betrachtet wird . Im südlichen Europa
lebt außer dem gemeinen Pelikan auch der nach seiner
eigentümlichen Frisur benannte Krauskopfpelikan
(Pelicamis crispus), der sich in manchen Gewohnheiten
von jenem unterscheidet. Während zum Beispiel der ge¬
meine Pelikan , auch Kropfgans genannt , seine Jungen
aus seinen Kropfe füttert , gestattet der Krauskopspelikan
seinen Jungen noch weitergehende Freiheiten . Loöge
hat in der Monatsschrift Zoologist eine hübsche Abbil¬
dung einer Familie dieser Pelikane gegeben, die er aus
einer Insel in einem albanestschen Fluß mit dem photo¬
graphischen Apparat überfallen hatte . Es ist auf diesem
Bild deutlich zu sehen, wie die Jungen ihre Kopfe wett
in den elterlichen Schlund stecken, und zwar so tief, daß
sie noch erheblich unter die Öffnung des Kropfes ge¬
langen . Übrigens machen es die jungen Kormorane
ähnlich, wie man in einem zoologischen Garten leicht
beobachten kann, der über eine ähnliche großartige
Sammlung dieser Vögel verfügt , wie beispielsweise der
Berliner . Die Nester des Krauskopfpelikans werden
gewöhnlich in Gruppen von 6 bis 8 angelegte bestehen
aber meist nur in flachen, aus Reisig gebildeten Ringen
aus dem Boden . Zuweilen kommen jedoch auch Bauten
vor, die etwas mehr an eigentliche Nester erinnern,
narnenrlich wiederum an die von Kormoranen , indem sie
eine Höhe bis zu 2 Fuß über dem Boden erreichen.

Kleine GhvarMr.
A la Caruso. Polizeipräsident Mathot in New Jork

erklärt, , daß Vergehen von der Art des Caruso zur Last
gelegten ungeheuer häufig seien und in allen Kreisen
vorkämen. Ein Bischof, verschiedene Geistliche, Arzte,
Juristen , Schauspieler , Direktoren und Musiker seien im
Zentralpark und in anderen Parks bei solchen Aben¬
teuern ertappt worden . Sie seien jedoch nicht verfolgt,
sondern durch die Drohung , daß man ihre Vergehen
publizieren werde, von weiteren Attacken abgehalten
worden.

Behanzins Schwert, des abgesetzten Königs von
Dahomey Waffe, war von diesem dem Kolonialminister
Frankreichs als Gabe überwiesen . Dasselbe wurde im
Odeon auf dem Theater gebraucht, kam dann in die
Rumpelkammer , wurde auf einer Auktion versteigert und
vom Käufer dem Behanzin wieder zugestellt. Dieser
ließ eine Hülle aus Saröinenbüchsen dazu machen.

Eine Gcmenide, die keine Rekruten stellt, ist die
ungarische Gemeinde Bodonhcly im Csornaer Bezirk.
Sie ist dadurch zu trauriger Berühmtheit gelangt , daß
bei einer im Jahre 1894 ausgebrochenen Seuche alle in
diesem Jahre neugeborenen Kinder von der Bildfläche
verschwunden find. Im Jahre 1915 wird deshalb zur
Hauptstellung kein einziger Stellungspflichtiger aus
dieser Gemeinde sich melden, weil sie alle mit Tod abge¬
gangen sind. Im laufenden Jahre waren zur Stellung
37 Militärpflichtige aufgerufen worden , und nicht ein
einziger konnte als tauglich erklärt werden.

Die Schauspielerin d'ARemagne, welche vorgestern
in Parts das Attentat ans Merlou verübte , wurde gestern
vormittag in das Polizeigefängnis eingeliefert . Merlou
wurde nicht, wie zuerst gemeldet wurde , an den Beinen,
sondern am linken Arm verletzt.

Sittlichkeitsverbrechen an einer Sechzigjährigen.
Auf der Distriktsstraße zwischen Schrobenhausen und
Sanötzell i . B . wurde eine sechzigjährige Frau ver¬
gewaltigt »nd ihrer Barschaft beraubt . Der Täter soll
ein Handwerksbursche sein namens Birkmaier.

Reiche Stiftung . Der Bankier Vi'schoffsheim schenkte
weitere 10 000 Pfd. Sterl . für die Londoner Spitäler.

Erdolcht. Der Ingenieur Candiani , der Besitzer
einer großen chemischen Fabrik in Mailand , wurde von
seinem eigenen Schwiegervater auf der Straße erdolcht.

FabrWrand . Die bei Lugknitz gelegene Tonröhren¬
fabrik der Firma Hosfmann u. Ko. in Bunzlau ist total
niedergebrannt . Ter Schaden ist bedeutend. Sämtliche
Arbeiter sind brotlos geworden.

Beim Ban des Tauernbahntnunels fand in der
Nähe von Voeckstein eine Dynamitexplosion statt, die
von schweren Folgen begleitet war . Vier Arbeiter wur¬
den schwer verletzt, zwei sind erblindet.

Ein Grotzscner hat vorvergangene Nacht den größten
Teil der Eisengießerei der Maschinenfabrik Friedrich
Spieß Söhne in Barmen zerstört . Der Schaden wird
auf 800 000 M. geschätzt. Ein Feuerwehrmann wurde
schwer verletzt.

UnmenschlicherVater . Ein Bauer namens Tonney,
so wird aus Genf berichtet, ist vorgestern wegen syste¬
matischer grausamer Behandlung seiner Tochter vcr- '
haftet worden . Der unmenschliche Vater hatte seine
einzige Tochter achtzehn Jahre hindurch im Keller seines
eigenen Hauses eingesperrt . Die Unglückliche, die nun
40 Jahre alt ist, war halb verhungert , halb erblindet,
gänzlich ohne Sprache und irrsinnig.

In der Trunkenheit . Der 40jährige Kellner Karl
Buschinsky geriet auf der Berliner Hochbahnstation
Stralauer Tor in der Trunkenheit unter einen Hoch-
vahnzug, wobei ihm der rechte Arm vollständig zer¬
malmt wurde . Der Verunglückte ‘ wurde nach dem
Krankenhaus gebracht, wo ihm der Arm amputiert wer¬
den mutzte.

Ein Ranbmordvcrsnch wurde gestern vormittag in
Lichtenberg bei Berlin verübt . In der Nähe des Wasser¬
turms wurde der 21 Jahre alte Arbeiter Hermann
Schmidt von drei bis vier unbekannten Burschen von
etwa 20 Jahren überfallen und durch einen Revolver¬
schutz in die linke Backe schwer verwundet und dann
beraubt.

Unfall auf einem Walzwerk. Auf dem Walzwerk der
Heinrtchhütte bei Hattingen zersprang ein Ventilator.
Zwei Arbeiter wurden tödlich verletzt.

KetzLe Nachrichten.
Kontinental - TelegravSen - Komvaante.
Cuxhaven , 28. November. Nach Berichten einkom-

mender Schiffe haben die letzten Tage ständig schweres
Sturmwetter aus der Nordsee gebracht.- Viele treibende
Schisfstrümmer lassen darauf schließen, daß schwere
Schissskatastrophen  vorgekommen sind, wovon
anscheinend auch ein Schiff „Twee GezusterS" be¬
troffen ist.

Paris , 28. November . Dem „Eclair " zufolge ver¬
lautet in industriellen Kreisen, daß in Toulon ein»
Zweiganstalt der Werke von Creuzot errichtet werden
solle, welche sich Hauptsächlich mit der Erzeugung von
Torpedobestaudteilcn beschäftigen werde.

Paris , 28. Noventber . Jaurös kündigte in der
„Humanits " an , daß er beabsichtige, die Regierung zu
interpellieren über die Marokkopolitik  und übe,
die Gründe , wegen deren sie die Aktion in Marokko vor-
bereite , bevor sie dem Parlament die Algecirasakte zur
Ratifikation vorgetegt habe.

Paris , 28. November . Ein Denkmal zu Ehren der
Luise Michel wird auf dem Montmartre errichtet wer¬
den. Die Kosten sollen durch eine Subskription aufge¬
bracht werden.

Toulon , 28. November. Die Division des Admirals
Touthard ist heute nacht um 12 Uhr 30 Minuten nach
Tanger ausgelaufen.

Rom, 28. November. Die italienische Regierung
wird in keiner Weise in die marokkanische Frage ein-
grcifen . Tittoni hat diesbezügliche Versicherungen dem
französischen Botschafter gegeben. Italien habe sich die
Aufgabe gestellt, seinen Verpflichtungen gegenüber
Frankreich nachzukommen und volle Neutralität zu be¬
wahren.

Rom, 28. November. Wie verlautet, wird der König
von Rumänien  demnächst dein König Viktor Emanuer
einen Besuch abstattcn.

bä. St . Johann, 28. November. Zur Verhandlung über
die Pensionierung  des Bürgermeisters Dr . Nest war
für gestern nachmittag eine dringende Stadtratssihung einbe¬
rufen . Angenommen wurde ein Antrag , demzufolge der
Stadtrat einstimmig den Zurücktritt des Bürgermeisters be¬
dauert . Ferner wurde bedauert , daß der Bürgermeister eine
Aussprache mit dem Kollegium abgelehnt habe. Die Ab¬
stimmung ergab zur allgemeinen Überraschung 12 Stimmen
für die Entlassung , 6 dagegen. Zwei Zettel waren unbe¬
schrieben. In der Stadt herrscht hierüber große Aufregung.

wb. Hamburg , 27. November. (Schisfsbewegungen der
Wörmannlinie .) „Lulu Bohlen " auf der Ausreise gestern in
Swakopmnnd cingctroffcn . „Martha Woermann " auf der
Ausreise gestern ,n Tenertffe eingetroffen.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilüurg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 28. November bis zum nächsten Abend:

Mäßige westliche Winde, meist trübe , Niederschläge,
Temperatur nicht erheblich geändert.

Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), weiche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener TagblattS , Wilhelmstraße 6.
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Jede Mutter sollte ber Verstopfung , träger Verdauung
und den daraus hervorgehenden Beschwerden ihrer ^
Kinder b̂O

FZ das wohlschmeckende.sicher und mild g
«wM -1fl wirkende Abführmittel , anwenden .^

Nur in Apotheken erhältlich. Bestand*. • Syr. Fixi Californ. (Speciali Modo ^
California Fig Syrup Co. parat.) 75 Ext. Senn. tiqu. 20. Elix. Caryoph. comp. ?.

Califig Mhätaichmder Taunus-Apotheke. 2767

Die A1»e« d -A« sgairr umfaßt 14 Sette « ,
sowie die Verlagsberlagc„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
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für die Anzeigen und Reklamen: H, Dornauf : sämtlich i» Wiesbaden.
Druck und Verlag der L- Schellenbergichen Hol- Buchdruckerei tu Wiesbaden,



Nr . 55 ,-j ._ Abend -Nusgabe , 1 . Blatt . .

Kursbericht des Wiesbadener ¥agblatts s27.
. _ »» . • j M . i.f *« Frankfurt 3 . iVl. _ _ .■—

Wirsha - rner TagblnU . _ Mittwoch , 28 .  November 190 s.

Teite » .

, Pfd Stcriine = .« 20.40; 1 Franc , , Lire , I Peseta , , Lei = Jt  0 .S0; 1 österr . n . i. O

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerka mmer zu Frankfurt a. M.- - - - -
109 fl. österr . Konv .-Mflnae = 105 n .-Whrg, ; , « • holl.

: A  1.70; '

1 skand . Krone -A  1 .125; 1 alter Gold-Rubel = ^ 3.20;
«• 6- Wh !* - -* .‘ :? 5 ''□sierr . n . v». —jm

1 Rubel , alter Kredit -Rubel = • M 2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar
Mk. Bko. = A  1 .50.

ln o/o

LI.
Zl/2
31/2
3. .
3»/2
31/2
3. .
4 .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3-/2
3t/2
Zl/2
31/2
3. .
4. .
4. .
Zi/2
Z.
31/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
3.
3.
3.
4. .
Zi/r
Z' /2
Zi/2
Zi/2
Zl/2
Zl/2
3.
3.
3.
4.
4.
31/2
Zi/2
3.
Zi/r
3.
31/r
Zl/2
31/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
»1/2

Staats - Papiere.
0) Deutsche,

D. R.-Schatz -Amv. ,Ä|D. Reichs -Anleihe »

In %

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » *
Bad . A. v. l901uk .09 »

» Anl . (abg .) s. fl.

> Anl . v . 18S6 abg . »
» » » 1892u. 04*
» > v . 1900 kb . 05 »
» A.19G2uk.b .1910*
* > 1904 » » 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl
> E.-B.-A.nk . b .ObA
> E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Aul . Thlr.
ßrem . St.-A. v. 1388 A

» » » 1592 »
» v . 1899 uk .b .1909»
» v . 1396 »
» V. 1902uk .b .l912*

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900n.09 * 101 .30

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v.1891»
» » » » 1893»
> » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1386»
K » » » 1897»
» » » » 1902*

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» > > (abg .) »

Egypt . garantirte
; Japan . Anl . $ . II

do . von 1905 »
Mex . aui. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
> Gold v . 1904 sttr .jfcl 94 .50
» cons . inn .5000r Pes . |
» » 1250r .

Tamanl .(25j.inex .Z.) »
V.St .Amer .Cs .77r Doll.

03 .75
86 .50
98 .80

90 .10

Provinzial -u . Communai-
7X Obligationen , in "

; xol so

Meckl.-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » »
» » 1888U. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 >
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
> » 1896 »

96 .90
84 .90

86 30

97 .90

8. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4.

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr . 707 -SO
Bern . St.-Anl .v.l805 . I 89 -7 °
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. ' A Rn

» u . Herz .02uk.1913» jlOO .50
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stlr .Kr . j

Propination
l«/io Oriech . E.-B. stfr .90Fr.
P/4

4. .
24|io

4.
4.

31/2
31/2
3. .
4. .
4Vs
4' /5
4. .
4. .
4. .
4. .
4V2
3.
3.
3.
5.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
38/10
31/r
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
3*/2

52 .20

101 50

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Aivl. v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000
» » 1000 -4000
9 >  stfr . i . G.
» » i. G.
9 ' 9 30,000
» amrt . v.S9S.III,IV »
» Kircligüt .Obl .abg .»
> 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv . »v . 8820,400»
Öst . Goldrente ö . fl. G. 99 .00

» Silberrente 6. fl.
» Papierrente »
» emheitl . Rte.,cv. Kr.
» » » 1. 5./L1.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,600r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
* » » S.III (S.) >

Rum . amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte. 1890
> » » 1891
» inn . Rte . (-/L89) Löi
» Luss. Rte . (i/s89) »
» amort . » v. 1894^8
9 » » » 1896 •
» » » » 1398
» » » » 1905

Russ . Cons . von 1880 -
» Gold -A. » 1889 •
» C.E.B. S.lu .1189 '
> » S. III stf .91 '
» G0ldanl .E1n.il 90
» » » III90 »
> - » » IV 90 »
» » » VI94 »
, St.-R. v. 94a .K. Rbl.
> » » 1902 stfr.
» Conv . A. v.9Sstfr.
»Goldanl . * 94 » >
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
1856 »
1890 »

Schweiz . Ei' ig . unk.
1911 Fr . 101 .30

97 .40 4. . ! Rheinpr .Ausg .20,21 .
1 do . " 22U. 23 »

do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . I9uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 *
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu .Q»

do . Lit . R (abg .) *
do . * Sv . 1836 »
do . » T » 1891 ,
do . » U »93, 99 »
do . * V » 1896 »
do . » W » 1898 >
do . Str .-B. » 1899 *
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,Hl *
do . » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.l901uk .b .08
Bad .-B.v .98 kb . ab 03 »
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b .Oö*

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b.1910»
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v . 1888U. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . » 1897
do . v . 02am .ab 07»
do . v . 05 » abl9 !0

Freiburg i. B. v. 1900
do . v . 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 »
do . » 03 uk . b . 08 *

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . . » 1893 *
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . > 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b .1911*

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02nk.b.07»

do . v. 1903 » »08 »
do » 1886 »
do . » 1689 »
do . » 1896 *
do . » 1897 »

Kasse! (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 *

do . von 1901 *
do . v. 18S6U.87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1396 »

do . » 1903uk. b .08*
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910 »
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u . SS»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901 »

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt ln 1

95.
95 .30
95 .40
91 .50
85 .30
ÖS.
97.
87.
96 .50
97.

07.
96 .80
96 .50
86 .50

07.
97 .50

101 .20
95.
S4.

94 .30
94 .30
94 30
94 .30
94 .30
94 .30

100 .50
95 .20
96 .20
95 .20
95 .20

101.

100 .50

SS.

99.
50 .60

6. .
5Vi
4V2
3. .

8. .
3« .

12M
8. .
4. .
4. .
6. .
6*/a
7.
7.

12. .
10.
5.
7,.
6. .
8»/2
71/2
51/2
5.
61/2
81/2
9.
71/2
8.
41/2
6.
6.
5.

10.
46/7
6.
8V4
4.
9.
7.
5. .
704
61/2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/2
7.
6.

6. JA . Elsäss . ßankges.
5’/2!i3adische Bank R
4i/2jB.f. ind . U .S. A-D. M
0. . Bayr . Bk.,M ., abg . »* f. Handelu .Ind .»
8. . » Bod .-C .-A., W. »
805. » Handelsbanks .fi.

12« , Hyp . u .Wechs . »
9 . Beil . Handelsg .H>
41/r! » Hyp .-B. L. A. *
41/2I » » Lit . B »
7. . jBreslauer D.-Bk. »
fd/2 Comm. u . Disc .-B. *
8. . Darmstädter Bk. s .fl.

Deutsche B. S.I-VII

S7 .50
96.

100 .40

4.
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

31/2
3.
4.

99.
99 .10
99 .10

69 .50
70.
14.

101 .80
91 .50
93.
90 .60
91 .50
91 .50

90 .60
91.
91
76 .30

78 .20

68 .75

>100 .30

8.
12.
11.
5.
7.
6.
9.
81/2
6.
5.
7.
8' /2
9
71/2
8.
41/2
6V2
7.
5‘/2

10.
5' /70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
6i5
7. .
9 . .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5V-*
7.
6.

120 90 12. . 15. .
134 .25 6. . 6. .

88 .50 10. - 12. .
8. - 10. .

105 .30 14. . 14. .
168. 0. 10. .
161 .80 10. - 11.
290 .50 4. - 11. .

11. - 11. .
10. . 10. .!

1ISS .so 15. - 15. .
liis .eo 4-/2 41/s

4. - 5-/2
Ixse .ao ll 'O12. .
136 .60 10. . 12. .
239 10. . 12. .
170 .80

Div, Bergwerks -Aktien
VorhLtzt . ,n **

Boch . Bb u . Q . Jt
Buderus Eisenw . »
Conc Bcrgb .-G . »

Eff. u. W Thl . 1CS .70
Hypot .-Bk. » 150 .50
Ver .-Bank M 128 .00

Diskonto -Ges . * IC2 .90
Dresdener Bank » 156 40

» Bankver . » 111 .50
Duisb .-Ruhrort .B. » ä
Eisenbahn -R.-Bk- * 121 .70
Frankfurter Bank » 20175

do H .-Bk. » 206 .80
do . Hyp .C .-V. » 155 .20

GothaerG .-C.-B.Thl . ! —
Mitteid .Bdkr ., Gr . 94 .30

do . Cr .-Bank » ;120 .50
Natlbk . f. Dtschl . » >129 .70
Nürnberger Bank » 1117.

do . Vereinsb . » 214.
Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127 .80
Oest . Land erb . »113.
i do . Crcd .-A. ö . fl. 214 .90
Pfalz . Bank A  103 .50

do . Hypot .-Bk. » 19S .50
Preuss . B.-C.-B. Thl .jlG4 .50
do . Hyp .-A.-B. A 115 .70

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Scliaaffli . Bankver . »
Siidd . Bk., Maunh . »
do . Bodenkr .-B

Schwarzb . Hyp .-B. *
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . s. fl
do . Vereinsbk.

158 10
143.
196.
156 .20
117 .20
186 .20
121.
10 O.
148 50
104 .75
116 .10
149 .20

Wiirzb . Volksb . ^ 123.

Div  Nicht vohbczahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In ®/o-
7. . | 8. JBanqUvi Ottom . Fr . 1 —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial Oes . _ o/Vorl .Ltzt . ln °/o.

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I (Berl .) Anth . gar . ,Ä I 97 .50

Aktien industrieller Unter
Divid . nein,Hingen.

Voll . Uzt.
18. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12»/2

22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .

12' /r

Serb . amort . v. 1895A  312 .50
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v.90 M
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903» 88,30
»con . unif .v.1903 Fr . 94 . 40
» Anl . von 1905 A  87 .50

Ung . Gold -R. 2025r » 95 30
» » 1012,50r » 96 .30
» Staats -Rente Kr . 95 .40
» * lO.OCOr»
. St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundti . v. 89 »öfl. SQ.
9 » 500r » I 00.

do.
do . »
do.

Offen hach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg.
do . von 1898
do . * 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b.06 »
do . » 83(abg .)u.05 ■» 94 .20

St. Johann von 1901* 100 .40
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk . b . 06 » 100 .60
i do . * 1899 »

Ulm, abgest . » 95 .80
do . v. 05 uk . b . 1910• 95 .80

Wiesbaden von 1900 » 101.
do . » 1901 » 101.
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1391(abg .)»
do . » 1896 »
do . » 1898 9
do . » 1902 8. IT »
do . > 1903 >1,11» 94 .60

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 » 94 .40
do . » 1903 . 94 .50

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück ,uk .b .1910» 100 .70

5. .

5. .
5. .
4Vr
41/2
4. .
41/2
41/2
6.
5.
41/2
,5.4.
Wl2

II . AuKnereuropBische
Arg .i.G.-A.v .1837 Pes.» » » 500 »

» » s abgest . »
» äuss . E .-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G .-An!.1888 L
> » v. 1897.4

Chile Gold -Anl . v. 89 .
do . v. 06Int .-Sch . >

Chin . St.-Anl . v. 1895 L
» » » 1896
» » » 1898

CubaSt .-A. testf .i.O . .̂
Egypt . unificirte rr.

» privilegirte

IOC.
100 .10

97.

88,60

Sl.
105.
101 .90

98 .50
102 90
103 .70

Amsterdam H. fl.
Buk. v. 1884(conv .) Jt
do . » 1883 * »
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christlania von 1894 »
Kopenl :agen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » *886 *
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lir fi * SX‘":0
Stockholm v. 1880 ^ »lOO
Wien Com . (Gold ) » ~
do . > (Pap .) ö. fl. -
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl . Jt>

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1888 L

9. .
9. -

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. -
6. -
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
5. .
4.
5.
8. .
6. .

24. .
9. .

18. .
9. .

12. .
20. .

4. .
19. .
18. .
7. .

12>/2
8. .

10. .
3>/-r
5. .
7. .
8'/2
4
9. .
Zi/r
6.
8. .
0 . .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20. .

12. .
28. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10. .

101 .50
94.
84 .50

99 .60
99 .70
98.

9.
3.
7.
7.
9.
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .

4. .
19. .
19. .
8. .

12»/2
9 . .

3>/r
7 . .

9. .

6V2
9. .
5. .
9. .

IC. .
35. .
10. .
10. .

A!um.Neuh .(50% )Fr.
Aschffbg .Buntpap ..^

» Masch .-Pap . »
ßad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSfidd.hnmob . A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding *

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfterh .-Bgb .»
»HenningcrFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . »
> Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

ßronzef . Scblenk »
Cem. Heidelb . »

F . Karlst . >
Lotlir . Metz »

Cham . u.Tli .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»

» Bad. A. u.Sodaf . »
" Blei.Silb .Braub . »

D.Gold -,$l.-Sch.»
Fabr . Goldbg.

Griesh . El.

12. .

11. .
6. .

14. .
10. -
15. .
ö. .

11. .
14. . 23. .
4Vr 4»/2

12. . 12. .
7. . I 7. .

12. . 12.
121/2
7. .

15. .
8. .

10. .L:I
14. . 15. .

12'/2
7. .

9. .
11. .

7. .
4. .

15. .

7. .
6. .

20. .

Farbw . Höchst
» Mühlheim »

Fabr .,V .Mannh .»
Werke Albert *

- Ult .-Fabr . Ver .. »
El. Accum . Berlin »
* Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
» W .Homb .v.d .H.»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert *
» Siem. u . Hals . »
» Siemens , Betr . »» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . *
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. *
Masch . A., Kleyer *

> » neue *
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber n . Schl . »
> Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher
» Moenus
» Mot . Oberurs . *
»Schn.Frankenth,*
» Witten . St. »

Mehl - u . Br. Haus .»
MetallGcb .Bing .N. »
Öifab . Ver . D. »
Photogr . G . Stgl . n . »
Pinself ., V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel »
Pressli .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., St.I. »
Sclmhf . Vr . Fränk . *

do . Franks .,Herz»
Schuhst . V. Fulda *
Gla îad . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Wcstd . Jute »
Zellstoff -F. Waldh . *

In 0/6
356 .40
192.
166.
114.
110 .50
274
220.

146 .90
198
159.
153.
158.
183 .50

132 .50
83.

263 .50
138 .50
170
108.
110 .50

94 .50
288

99
152
10030
143.
174 25
133 .60
141
160,25
118.
499.
137.
435.
192.
262.
454.

07.
332.
401 .75
156.

240.
128 .30

200.
242 .50
155 .70

„ 223 .50
» j2l4 .50

Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen *
Harpen er Bergb.
Hibernia Bergw.
Kaliw. Aschersl.
do . Westereg . » ,- Ä
do . do . P .-A. » '104 :.S0

Oberschi . Eis.-In . » |12 « .40
Riebcck . Montan » |202.
V.Kön .-u .L .-H .Thlr - 245 .30
Ostr . Alp . M. ö . fl . 305.

163 .20
232.

Zf.

4
4
4.
4
4
i __
5. .1Anatolische i. G.
4«/2|Port . E .-B. v. 891. Rg . »
3. . Salonik -Monastir
4. . jTürk . Bagd .-B. S. I5. .iTehuaiitepecrckz .1914^

Kuse.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

Gewerkschaft Rossleben | 10 .000

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . InO/o
10. . jLudwigsh .Bexb . s.fl. 2 ^ 4.20
6'/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 1147.
5. do . Nordb . » j138 .40

2. . 3. . Allg. D . Kleinb . A 91.
7-/2 73/4 do . Lok . u .Str .-B.» 158 .70
7-/2 73/4 Berliner gr . Str . B. »
4. . Cass . gr . Str .-B. » 108.
5-/2 6. . Danzig El , Str .-B. » 131 .20
5-/2 5-/2 !) . Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
6. . 6. . Siidd . Eiscnb .-Gea. » 130 .30
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 157.
2. 71/2 Nordd . Llovd » 129 .40

b) Ausländisch « ,
6. . 6. . V. Ar . 11. Cs . P . ö . fl. —
6. . 6. . do . St.-A. * 115.
5. . 51/3 Böhm. Nordb . 9

12% i 12% Busclitelir . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
113,201-3120Czäkath -Agram » 31 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i .O .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 144.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97 .60
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » HO
1. 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 38 .50
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6«/s 72/, Gotthardbahn Fr.

6. . |Pennsylv . R. R Doll .| —
6. JAn atol. E.-B._ A\  —

Fr . | —5. . | 6. JPrince Henri_
| 9. .1Grazeri ramway ö .fl .j176.

Pr.-Obiigat . v. Tra'nsp .-Anst.
Zf . a ) Deutache . In 0/0.
4. .1Pfälzische
3*/2 do.
Zl/r> do . (convert .)

IOO 50
06 .30
96 .30

3. .
4. .
4'/r
4. .
4. .
4. .
4V2
41/2
4. .
31/2

Allg . D . Kleinb . abg . A
Allg .Loc .-u .Str .-B.v.98 »
Bad . A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . S. I «
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II *
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do . v . 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

101.

100.
99-

101.
103.
101 .30

93 .30

153.
214 .90
100.
142 .50
129 .20
170.
123 .25
183.
112.
131 .10
164.
116 .25
140 .50
145 .75
437.
184 .50
170.
319 .80

210 .50
371.
179.

224 .75
216.
256 .50
104 .76
186.
322 .20

93 .50
216.
131.
182.
230.
110 .30
213.
144 .50
133.
127.
146.
272 .50
127 .20
113.
318 .25

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord slf . i. O. A

do . do . stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . do . » i. 8. »
4. . do . do . » in G . A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i.G . »
4 . Elisabethb . stpfl . i . G.  »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Stlb . ö . fl.
5. . Fitnfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal K. L. 8 . OOstf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O . 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » i. G . *
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . öst . Lokb . stf . i. O . A
4. . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf . i. G . v. 74 »
3»/2 do . do . conv . v. 74 »
Zr/2 do . do . v. 1903 Lit .C. »
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
31/2 do . Nwb *conv .L.A. Kr,
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
Z»/2 do do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. - do .Süd (Lomb.)sf . i.G . A
4. . do . do . »
2«/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i . G . »
5. do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
5. . do . Br . R. 72sf . i. G .Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . L-VIII .Em.stf.O . Fr.
3. . do . IX . Ern. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3 . do . (Eg . N.) stf . i. G . »
3. . do . v . 1895 stf. i. O. A
4. . Pilsen -Friesen sf . i.8 . ö .fl.
5. . Prag -Dux . stf . i. G . A
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . *
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf . i. 8. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf . i. $ ._

100 .50
99 .50
99.

99 .50

99 .50

99.

90 .30
99 .30

99 .30

105 .50
88 .30
90.

105 .50
90.
91 .10

105 .50

91 .30
105 .80

Russ . Sdo . v. 97 stf . %. Jb
do . Südwest stfr . g. »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »do . do . v. 97 stfr . »
Rybinsk stfr . gar . *
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898 uk . 09»

In 0/0
77.
77 .70
76 .60
76 70
77 .30
80 .30

102760
65 .40
83.

102.

Pfandbr . U. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

67 .30
108 .40
104 .60
100 .10

88 60
86 .40
85 .10

80 .30
99 .40

80 .40
77 .20
76 .30
74 .50

99 .50
100 .10

Zf
3Va
4 . .
3*/2
4.
4. .
3-/2
4. .
3 -/2
4
4
3-/2
3->2
4. .
4.
4.
3 »/2
31/2
4. .
31/2
4.
4. .
4.
4.
4..
4
31/2
3-/2
31/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4
4.
4
4.
3*/4
Z>/2
31/2
4
4.
4.
4.
3'/2
31/2
3-/24.
4
4
4.
3-/2
3-/2
5>/7
3-/2
4.
4.
4.
Zl/2
4. .
Z'/2
4.
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/L
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4
4
33/4
33/4
3-/2
31/2
3-/2
Zl/2
4.
4.
4
Zl/2
Zl/2
4.
4..
4.
4.
31/2
Z'/2
4.
3-/2
4.
Zi/r
4.
31/2

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . do. *
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910*
do . do . Ser . 1611. 19 »
rio. H .-B. S.6uk .l912*
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) *
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u . 10 *
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 8(Wo»
do . * 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 11. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . » 12. 12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »

do . » 8 »
D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis. B. u . C.-C . v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 tt. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »

_ do . Ser . 19 »
do . C.-Gb .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40 u.41»
do . S.43uk .l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do. S. 28- 30 »

_ do . » 45 »
do . Lw. C .-B. D.-J . »

Hambg . H . S. 141-340»
do . S.341-400uk.l9 !0»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . * 301-310 »
doS .3H -330uk.1913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S-8iilc.1911»
do . S.9 » 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
ttnkb . b . 1907*
Ser . 10 *

M. B--C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.l7 »
do . * 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 »
do . v . 99 uk . b . 09 »
do . v. 01 uk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 *

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

22 »
» 25 »
» 27 »
* 23 »
» 26 »
» 17 »
» 24 »

_Kleinb .S. l »
Rhein . H .-B.kb .ab02 *

do . uk . b. 1907 »
do . » » 1932 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8u . 8a »
»10 »
» 2 u. 4 »

—. » 6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W. B.-C . H .,Cöln S. S »

do . do . 3 . 4 »
Wiirtt . H . B.Em.b .92 »
do . do . »

In % .
98 .50

100 .80
96 .60

100 .30
100 .50

86 .70
102 .10

9680
101 20
101 .80

36 .50
06 60

100 .70
100 .10
100 .3 0

96 .50
06 .50
99.
93.

100.
1Ö0.
100 .30
101.
101.
101 .60
100 .90

85 .60
95 .60

100 .30
04 .70

101 .10
99.

100 .30
102.
101.
100 .40

95 .40
96 .50
93 .50

100 .
100 .20
Jl00 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .80
99.

100.
100 .50
101.

93 70
94 .20
95.

100.
100.
100 60
101 .20

95.
95.
95.
96.

100 .50
101.
101 .10

95.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .40

93 .90
100 .10
100 .20
100 .60
102.

94 IO
94 .20

102 60
96 .50

100.
93.

100 .60
100.
100 .30
100 .20
101 .50

98 .10
90 .90
93 .90
9 5.60
97 .80
96.

100.
IOO.
101 .50

94 50
96.

IOO.
100.
100 .50
101 .50

93 .20
95 .20

100 .60
96 .70

101 .80
95 .40

100 .30
©6 .30

105.
111.

102 .9^
75.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bond ».
4* . Centr . Paclf . I Ref . M.

6. . Cluc .MUw. St.P .,P .D.
5* . do . do . do.
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien
5* . SanFr . u . Nrth .P . I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge . —’
5* . WesternN .-Y.u .Pcns.
4* . do . Gen .M.-B. u.C . .

Diverse Obligationen.
In
97 .5C

100 .59
97.

IOO.
100.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4-/2
41/a
41/2
4. .
4. .
4 . .
5. .
4. .
4. .
41/2
4-/2
41/2
4>/2
41/2
4.
4.
5.
4.
3' /,
4 ‘/2
4.
41/2
4-/2
4. .
5
41/2
41/2
2-/2
21/4
2. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
41/2
4-/2
4. .
41/2
4. .
4 . .
41/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4V2
41/2
41/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Annat . u . Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisend . »

Brauerei Binding H . *
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Maiuzr .103 »
do . Storch Speyer »
do Werger »
do . Oei tge Worms »

Schröder -Sandfort -H . »
BrüxerKolilenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u.  Sodaf . *
Blei- u .Silb .-H , Brb . »
Fahr Griesheim EI. »
Farbwerke Höchst »
Cbem . lud . Mannh . »
do Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb -B. Frankfa . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. *

do , . do . »
Fl Accumulat ., Boese *
do Allg . Oes ., S. 4 »

do . Serie I-IV *
IEl. Dtsch . Uelerseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a . M. *
do . Helios »
do . do . *
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v .d .H . *
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges ., Bert . *
do . Schuckert »
do . do . *
do . Betr . A.-O . Sietn . »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin *
do . do . do . *

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »Gelsenkirch .Gusssiahl »
Harpen erBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rü ckz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtscli . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

102.
103.
106.

90 .QC

99 .50

IOI.
103 .80
103 .60
103 .60
103,20

100 .60

100.
96 .

102.

104 .

88 .30
67 .50

10S .6C
lOS .lO

98 .80
103 .
,104.
101 .80»s .so
103 .40

89 .60
95 .10

100 .20

100.
101.
IOI.
101 .60

100 .40
102 .90

ios .se
102 5̂0
100 .30
103 .60

Zf. Verzinsl . Lose , in»/».
4. .1Badische Prämien Thlr . 159 .30
4. .1Bayerische » * I *“*

Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 1i.fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 rr,
Madrider , abgest . -
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 o . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

.. do . v. 1866a. Kr . »
;t/2i Stulilweissb .-R.-Gr . ofl.

3. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3V2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4.
3. .
5.
5.

137.

137 .

139 .90
163 .90
129 .80
375.
275.

Unverzügliche Lose.
Per St. in Mk.

— Ansb .-Gunzcuh . fl. 71 c
Augsburger
Braunschweiger Thlr . 20

37 .90

Finländisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
— do . * lO
— Meininger s* «- 7
— Neuchätel .. H 10
— Oesterr . v . 1864 ö . fl. 100
— do . Cr . v . 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
— Salm-Reiff.O .ö .fl . 40CM.
—iTürkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö . fl. 100
— iVenetianer Le 30

144.
75.

37 .50

391.

350 .20
31 .

Staatlich od . provinzial -gatant

24/10
4. .

2*/io
4. .
4. .
4. .

2Vio
4 . .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
3..

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittehn . stf . i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardiu .Sec. stf . g .1u . II »
Sicilian . v. 80 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital . S. A.-H . *
Toseanische Central »
Westsiziliap . v. 70 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthard bahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 93 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew .stfr .gar . »

do . Chark . 89 » » »
Mosk . Jar .-A. 97stf . g . »

do. Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »

78 .40
101 .30
101,
102.

69 .90
1X3 .80
102 .20
102 .20

99 .10
101.

105 .10

34 .50
76 .70
76 .60
77,
77.
80 .50

31/21Hess .Ld .-H .-B.S.l *5^
Zi/2 do . Ser . 6-8 vcrl . »

do . »9-11 uk.1915»
do . Com . S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl . uk . 1915*

, Nass . L .-B. L. Qu . R»
do . Lit . J »

P,G . H,K .L*
M, N , P »
S »
T
O '

3-/2
3V2
3 -/2
3 -/2
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3.

do.
do.
do.
do.
do.

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
98 .80
93 .70
98 .70
98 .70
98 .80
ÖS.
90.

Geldsorten . Brief. I Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf .Schtfdeg . »
Hochh . Silber »
Amenkaii . Noten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .100R.
do . (lu .3R ip .100R.

Schweiz . N . p. lOOFr.
• Kapital u . Zinsen i. Gold.

20 .40 20 .45
16 .25 16 .21

17. 16 .90
4 .183/4

215.
2800 2790
2804
38. 96.

— 4 .19 V«

4 .20
80 .95

20 .48- -
31 .20

169 .10
81 .40
85.

—

_ 81 .25

Reichsbank-Diskonto 6 %

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid . . . . . .
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . - •
Triest.
Wien . • • • • *

do. « • • • • •

Wechsel . kn Mark.
Kurze Sicht . 21/2- 3 Monate.

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

169 .10
80 .95
81 .25
20 .485

4 .21
81 .16
81 .15

84 .95

— 5%
— 41/2%
— 5%— t °/o
— 5%

— 30/«
— 51/2%
— 8%

— 4'/»%
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Nur 3 Tage:
I Posten

zuriickgesetzte Astrachan -Paletots
Mk . mfrüherer Yerkaufswert

bis Mk. 40, jetzt nur

Zuriickgesetzte Paletots früherer Yerkanfswert Mk . 15. bis 4 # .-

zum Aussuchen jetzt nur Wr . 3 .50 , 5 S 8 .50,
zurilekgesetzte Blusen und Kostümröcke,

Seme X! Seme XXi Sex *ie XXX*
Zinsen in 'Wolle « früherer Â rkaufswertjyrk . 8. bis 15.—, Binsen in 8eide , früherer Yerkanfswert Mk. 12.— bie 25.—, Hostttniröcke , fußfrei , früh . Yerkanfswert Mk. 12.-

Jet t̂ » ..r Mk. 3 . 5 © U. 5 . , jetzt Mk. 4 . — U. *» . , jetzt » » r Mk. G . 5 © .
Preise nur für diese 3 Tage.

Frankfurter MonfektioiMhaus,

bis 20

JLanggasse LS. M . Schloss «L Co . , Lang ;gasse LS.

Guter Sitz,
grösste Haltbarkeit, Grösste Auswahl

eleganter wollener

Hera - Wen
mit gestricktem Rücken

(bester Schutz gegen Erkältung),

moderne aparte Muster ■

Auto - Wen
mit und ohne Aermei für Herren und Damen.

vorrätig.
Strumpfwaren- und Trlkotagenhaus 2777

L . Schwenck , Mühlgasse II— 13.
Gegr . 1873 . Fernsprecher 2059.

Kg. Otto Rus,
Spezial-
Uhren-

Geschäft,
gegr . 1863,

UUga86.
- 2887

Tel. 3772.

•I . 1*. Weimar,
Bilder- u. Spiegelrahmen-Fabrik,

Vergelderei
für alle Dekorationen,

Langgasse 26. —Teleph. 1990.
Neuvergolden , sowie Renovieren.

Konkurs- Ausverkauf
des

MuhwarenlagersE . Ohly , Wiesbaden,
BaJhnliofstrasse LL.

Es bietet sich hier die günstige Gelegenheit, bekannt Bolide
Fabrikate in

Schuh waren
zn aiissergewöliiilkh herabgesetzten Preisen

zu kaufen, worauf das Publikum insbesondere aufmerksam macht

Der Konkursverwalter:
C » JSSrodt.  p 238

Von einer mehrmonatlichen persönlichen Ein¬
kaufsreise aus Konstantinopel und Kleinasien zurück,
offerieren wir einige Hundert Ballen persische und
türkische Teppiche, antike und moderne aller Arten und
Grössen, darunter sehr seltene Exemplare für Sammler
zu Original-Marktpreisen. (No. 8189) F43

II.GMZ& Ci«, MI,
ausschliesslich ZI JPlachsmarkt 18

. und in

Ä iSS 'Tk Smyrna,
Poissonniäre 64. Stamboul Valide Han 46. Quai anglais.

Angenblicklicb eines der grössten Lager Europas.
Aelteste Importeure Deutschlands.

Telephon ! Mainz Klo . 96 , Paris Mo . 393 —M,

Königliches Theater.
KÜr de« Rest der Saison

S Mittellogenplätze gesucht. Gest.
Pfferte« an ReisebneeanSchotte«.
selA, THeaterkstolonaade.

sei« gespalten, 8.20 Mk. I
Nrennhotz 1.20 „ j n" H°us.

Hob . HeeM . Frankenstx. 7.

All der Spitze
aller Weine steht folgende Auslese
meiner

Tischweine,
welche gegen jede « Konkurrenz¬
angebot , in Bezug auf Qualität,
Kfu liität u. Preis zu vergleichen
bitte , da sie nach der Probe bestimmt
meinen Weinen stets den Vorzug
geben.

Weisrwein . rheinhess .,
PI . 45 Pf ., b. 13 Fl . 42, b . 50 PL 40 Pf.

1903er IIodcnheimer,
eigene Kelterung,

Fl . 50 Pf ., b. 13 Fl . 45, b. 30 Fl . 42 Pf.
Trabener , Mosel,

Fl . 50 Pf ., b. 13 Fl . 45, b. 30 Fl . 42 Pf.
1904er Boiienheimer,

eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf ., b. 13 Fl . 55, b. 30 Fl . 52 Pf.

1903er Miersteliier,
eigene Kelterung,

Fl . 70 Pf ., b . 13 Fl . 65, b. 30 FL 62 Pf.
Uattenfceimer Herg

Fl . 75 Pf ., b . 13 Fl . 70, b. 30 Fl . 65Pf.
1904er Äiersteiner

eigene Kelterung,
Fl . 80 Pf ., b . 13 Fl . 75, b. 30 Fl . 70 Pf.

1904er Miersteiner Homtlial,
eigene Keltorung,

Fl . 90 Pf ., b. 13 Fl . 85, b. 30 Fl . 80 Pf.
Oestricber Riesling

Fl . 90 Pf ., b. 13 Fl . 85, b. 30 Fl . 80 Pf.
Blauen tbaler

FL 1 Mk., b . 13 FL 95, b. 30 Fl . 90 Pf.
1903er Ingelheimer , rot,

eigene Kelterung,
Fl . 60 Pf ., b . 13 FL 55, b. 30 Fl . 52 Pf.

1904er Ingreltt 'einaer , rot,
eigene Kelterung,

FL 70 Pf ., b. 13 FL 65, b. 30 Fl . 60 Pf,

F. A. Dienstbach,
üimnnrcLring B» . 2472

Kellereien : Wiesbaden u .Nierstein a. Rh.

Haeberleins Nürnberger LeöMeii
Weitanacltts -Packun ^ en

der
Chocoladenfabrik„Suchard“,

der
Bisquitfabrik „Krietsch“

in Wurzen,
der

Kakesfabrik „Bahlsen“
in Hannover 2946

in reicher Auswähl empfiehlt
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.

Zitronenkur.
Gelbe la Messina-Zitronen, Stück 6 Pf.
10 St . 50 Pf ., Orlainatkiste nt. 300 St ..
13 Mk. Wer dlntarm »der magen¬
krank ist, trinke unser» prima
Heidelbeerwein per Fl. «g»Pf.
eignet sich auch vorzügl. als Glühwein
ür die kalten Wintertage.

Gebr . llatterocr.

H

Zigarren-Spezial-Marke

Ernst Kühlmann

n^ .sbad^
Concordia, snfides, P. st. 8 Pf., 100  st. m.7.50
ConCOrdia,Representantes, „ „ 10 „ „ „ „ g. 5D
Concordia, Suitanss, „ !2 .. 11.50
Concordia, Titanes, „ „ 15 „ .. „ „|4 .so

in Packungen zu 50 Stück.

Hervorragend gute Qualitäten , 2920
— feines Aroma, mild im Geschmack , —

glatter , geschlossener Brand.

Ernst Kuhlmann,
Zigarren - Import und -Versand,

Wilhelmstr. 28/30 , Park-Hotel-Bristol.
Telephon 919.

Sold-, Silbmren,
Uhren

Blumer , Juwelier, Wellritzstrasse 32.
Niedrige Ladenmiete , darum billigste Preise.

m ta
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Nr. 555.

Abend -Ausgabe.
S. Blatt. $

Mittwoch , .

28 . November 1.906.
54 . Jahrgang.

von uns geführtenentschlossen, einen Teil der bisherZwecks Erweiterung unserer kunstgewerblichen Abteilung haben wir uns
Artikel anfzugeben und dieselben einem

unterstellt. Um so schnell wie möglich mit den vorhandenen grossen Lagerbeständen zu räumen, gewähren wir

Elabati auf Küchengeräte
ferner auf Kohlen kästen , Feuergeräte , Ofenschirme , engl , kupferne Kaffee - und Teemaschinen , Petroleum -Hänge¬
lampen , Ständerlampen nnd Tischlampen , Gaskronleuchter, . Schlafzimmer - und Korridor -Ampeln für Petroleum
und Gas , Venetianische Kronleuchter für Kerzen , Gas und elektr . Ucht , Wandschränke , Hausapotheken etc . etc.

Wir erlauben uns auf diese günstige Gelegenheit zum wirklich vorteilhaften Einkauf von anerkannt erst¬
klassigen Fabrikaten besonders aufmerksam zu machen. 2811

Gebrüder WoIIweber , Hoflieferanten,

as sind internationale
vegefal Seidenstoffe?

HM

Internationale vegetal Seidenstoffe
sind ein Erzeugnis von edelstem
Rohmaterial. — In der bei diesen
Waren angewandten vegetal Fär¬
bung wird die Erschwerung auf das
Minimum beschränkt, welches zu
einer schönen tiefen Farbe erforder¬
lich ist. Diese Fabrikate repräsen¬
tieren daher den Artikel, welcher
nach den Verhandlungen der inter¬
nationalen Konferenz in Turin allein
im Stande ist, die Seidenstoffe auf
ihre ursprüngliche Höhe zu er¬
heben und das Vertrauen auf ihre
Haltbarkeit wieder herzustellen. —
Die internationalen vegetal Seiden¬
stoffe zeichnen sich durch besondere
Schönheit, natürliche Geschmeidig¬
keit und denkbar höchste Solidität
aus. Vor minderwertigen Nach¬
ahmungen sichert die gesetzlich
geschützte Kante in Verbindung
□ □ mit der Bezeichnung □ □

international1 i
Alleinverkauf für Wiesbaden:

3 * jfcirtZ » Sanggasse 20.
Kill

K .€b̂ llSlk Albert Buchholz,
t *arantie für feinste ( Qualität , in Originalfüllung yon Mk . 1.90 bis Mk . 4 .50
für V1 Flasche ; Medizinal-Kognak, ärztl . empf., Mk. 2.50 u. 3.50 für 1/i  Flasche.

®Y . © roll , Goethestrasse 13.
ftftftftftftftttftftftftftftftftft ft ft ft ttftftftftftftftft ftft ftftftft▼▼ vywvw vwvw vv ▼▼▼▼ yw

Wegen vollst. Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

sämtlicherSteJ-, Mosel-, Rot-¥eiie,
Cognac , Rum,

Sekt u . Südweine.
- Preise

früh, jetzt
Brindisi, rot, ital . . . . —.80 —.65
Camastra, rot, ital. . . 1.- .75
Bas-Medoc, frz. Rotw. . —.90 —.70
Saint Julien , frz. Rotw. . 1.20—.90
Saint Einilion, frz. Rotw. 1.50 R—
Chat. Leoville, frz. Rotw. 1.80 1.30
Chat Margaux, frz. Rotw. 2.20 1.60
Ingelheimer, d. Rotw. . 1.- .70
Oberingelheimer, d. Rotw. 1.40 1.—
Lorcher, Weißw. . . . —.90 —.60
Winkler, Weißw. . . . 1.— —.70
Erbacher , Weißw. . . . 1.20 —.80
Geisenheimer, Weißw. . 1.30—.90
Rauenthaler , Weißw. . 1.50 1.—
Rüdeah. Berg . . . . 2 .— 1.30
Brauneberger, Moselw. . —.90 —.60
Zeltinger, Moselw. . . . 1.- .70
Josefshofer, Moselw. . . 1.20 —.90
Erdener, f. Moselw. . . 1.60 1.10
Trarbacher Schloßberg . 2.20 1.60
Yalwigsberger Ausl. . . 2.50 1.80
Madeira, alt . 2.— 1.60
Madeira, gz. alt, fst. . . 3.— 2.—
Portwein, alter . . . . 2 .— 1.60
Portwein, fet , alter . . 3.— 2.—
Sherry, alt . 2.— 1.60
Sherry, fst , alter . . . 3.— 2.
Rum, alt . 2.— 1.30
Rum, s. alt ., 3 Stern . . 2.50 1.60
Rum y. Jamaica . . . 3.25 2.40
Rum v. Jamaica , hochf. 4.— 3.
Arac, feiner alter . . . 2.70 2.
Arac, Batavia , hochf. . 4.— 3.
Cognac, d., 2 Stern . . 2.— 1.30
Cognac, d., 3 Stern . . 2.50 1.60
Cognac yieux . . . . 3 .— 2.—
Cognac fine Champagne 4.— 2.60
Cognac Original fine

Champagne 1896er . . 4.80s 3.50
Um schnell zu räumen, gebe

bei Abnahme von 20 Flaschen 5 °/o,
„ „ >i mehr „ 1 » °/oExtra -Rabatt.
Hehn . Staippel,

Bismarck-Ring 29.

Hotel-Restaurant Vogel,
Rheinstratze 27.

Morgen Donnerstag:

MeHclsnPe,
-wozu freundlichst einladet
Wilhelm Schäfer.

ft
ft
ft8
ft
ft
ft
ft
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Soeben erschien

der neue Katalog meiner SeihbibKofheb.
Derselbe steht Jedermann gratis n . franko zu Diensten.

Kieseg -ebiikrei
Derselbe steht Jedermann grr

Monatlich Mk . 9 .30.
Viertel jä rliclx Mk . S.
Jährlich Mk . LI.

franko zu Diensten.
Abonnenten erhalten stets das voll¬
ständige Werk ohne Rücksicht auf

die Zahl der Hände.
■■nahmen vererössert und besonderen

2891
Die Bibliothek wird fortwährend durch \ eun

"Wünschen der Leser gerne Rechnung getragen.

Heinrich Heus » , Buchhandlung,
Telephonruf 3 » SS . SO Hirchgasse 30 . Gegründet 1871.

ft
\u1
ft
ft
ft
ft
ft
ft
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Ungünstiger Witterung
halber gewähre ich auf sämtliche

Q
O
§

g Herbst-nWinter-üelierzieiißr-Stoffe,g
sowie auf eine grosse Partie

Winter-Anzug-Stoffe |einen ganz beträchtlichen

Msfcelilass
auf die seitherigen Verkaufspreise, 2939

Amberger
Cmille-KllihsWm
empfiehlt unter Garantie billigst

IrcmzMößner,
Wellritzstratze«. 2348

NM Gemse-Konserven frifdi eingeirossen:
LohnenderS | fbÄ 28 X ÄS 45ZL

La ja. Spinat per1-Pfd.-Do,e 32 Pf ., per2-Pfd.-Dose 5l» Pf.
Karotten, Erbsen u. Karotten. Schnitt- « . Stangenspargel m großer

Auswahl billigst . Bei 10-Dosen -Abnadme entsprechende BreiSermaßigimg.
Ferner : Salzbohnen , lose gewogen, per Pfd . 22 Ps .»

I » Sauerkraut 3 Pfd. 20 Pf . ^ .. .
Kohlrabi 4 Pt., ae>ve Rüben 5 Pf., weiße Rübe« 5 Pf., rote Rüben 5 Pf.,
Schwarzwnneln 20 Pf., Rosenkohl 22 Pf. per Pfund. Alle übrigen Gemüse,

täglich frisch, zum billigsten Tagespreis.
Telephon 2165 . Karl Kirchner , Rheingau erftr . 3.

Fusse
durch Schwammsohlen.

Zu haben 2754

Mnetpp -Haiis
nur 59 lilieinstrasse 59.

Endlich
wirklich

trockne
warme

Johns Schornstein-
u. Ventiiationsanfsatz

ist das beste Mittel E' Een da *
Rauchen der Oefen und Dunsten
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

Vorzüglicher Ventilator.

Niederlage : 2887
31. Frorath Wachf.

Schneider empf. sich im Ausbess.,
Reinigen u. Biig . w . Butzbach,
Seerobenstraße li , Mittelbau 3.

iTioderne

Sdireibmöbel,
Roll- u. Flachschreibtische,

Aktenschränke,
Bücherschränke,
Aktenständer,

empfiehlt
Albert Pauli,

_ _ Wlieinstr . » I.

'««di,« ?.Adler,«Idenheim.
Jeden Sonntag wohlbesetzte

Tanzmresik. — Das. 109 Ztr. Gold-
parmünen, 50 Ztr. Tafelobst zu verk.

Zigarren -Handlung
von

Maria Hof her r,
Yorkstratzr 4.



Wand
bill . Kirchgasse 36 , Vdh ., ü
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Unt erkleidung 1
Damen-Strümpfe,
Hemdhosen,
Untertaillen,
Reformhosen,
Leibbinden,
Kniewärmer,
Bettschuhe,
Rückenwärmer,
Lungenschützer,
Damen-Westen,
Schulterkragen,
Unterstrümpfe u. s. w.

ist meine Spezialität.
Kinderstrümpfe,
Trikot-Hemdhosen,

„ -Gamaschen,
Kinder-Söckchen,

„ -Häubchen,
, -Jäckchen,
„ -Betulichen,
„ -Höschen;

Faust-Handschuhe,
Hosenträger,
Taschentücher,
Sweaters u. s. w.
Hoflieferant

Herren-Socken,
Unterhosen,
Unterjacken,
Normalhemden,
Bunte Oberhemden,
Krawatten,
Weisse Oberhemden,
Kragen,
Manschetten,
Westen,
Jagdstrümpfe,
Jagdwäsche u. s. w.

Franz Sciiirgp WebergasseI
K193

Im Motel Wassan.

Whkus l  MÄßrlrßer Kos.
Mauritiusplatz.
^Morgen Donnerstag:MetzelfWe,

wozu freundlichst riniadet
Pani Kurz.

I. K. II . d. Frau Herzogin Max v. Württemberg.
Telephon 549.

Rejlimr. „ Burg Rheinfels " .
Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe,
wozu freundl . cinladct

Hellmundsirahe  6.

lu Daber -Kartoffeln,
Thüringer Eierkartoffcln , Magn . bonum,

Mäuschen ec. liefert frei Haus die
Kartoffel - Grotzbandl . Ci « -. "»4 .nipp,

Jahnstraffe 42. — Telephon 3129._

3- jJis 4000 ChlWölliue
abzugeben n. 100 St . 80 Mk. bei tudv ».^Tie»tut . AR

Abend-Ausgade, 2. Blatt . Nr . 523.

Ipl J; ■1:? M ' sv , / '
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Kohlen-Verkauf-Gesellschaftm. b. H.
Hauptkontor : Bahnhnfslrasse 2 . Fernsprecher No . 545 u. 775 .
Zweigstellen : Nerostrasse 17, Fllenbogengasse 17 , Moritastrasse 7,

Bisinarckrlng 80.
Annahmestellen : liniseiistrasse 24 , Helenenstrasse 27 , Feldstrasse 18,

Fnxembnrgstrasse 8 , Moritastrasse 28.

1 ß D8 ., %. , „

(Hierdurch machen wir ergebenst
darauf aufmerksam, dass wir
Hansbrandkohlen und Koks

aller Sorten
von einer grossen Auswahl anerkannt
bester Syndikats-Zechen des Ruhr-
gebietes, • sowie die bewährtesten
Marken deutscher , belgischer und
englischer Anthracitkohlen führen,
welche vermöge ihrer grossen Vor¬
züge in Bezug auf sparsamen Brand
und hohen Heizeffekt ihren guten Ruf
als erstklassige Qualitätsmarken durch
lange Jahre begründet haben.

Wir empfehlen diese ausgezeichneten
Produkte, die von sogenannten „ring-
freien* Kohlenhacdlungen nicht ge¬
liefert werden können, zu billigsten
Preisen und bieten durch eine sorg¬
fältige Aufbereitung und prompte
Bedienungalle Gewähr, auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen gerecht zu
werden. K167

uBotei-üestanraat,Jonoeihor
Donnerstag , 29 . Nov ., abends von G Uhr ab:

Grosses Spansait-Ssseti
Konzert,

1. Stock , von 7 1/:—11 Uhr,
des I . Rheinischen KünstleivEnsembles,

Direktion: König -Iluschardt.

Große fcuer-Md ]tnmp
sucht gegen ) £ &  einen nachweisbar leistungsfähigen

Vermittler,
hauptsächlich für Versicherungen aus guten Kreisen . Die Stellung ist bei
befriedigenden Resultaten dauernd und aussichtsreich . Nur Herren , welche
bereits gute Erfolge Nachweisen können, wollen sich melden. Offerten unter
v . 84. w . 553 an n » d «>ir M«,»»« , Frankfurt tu M » E 133

Igemsohlerei!
Damen -Stiefel 2 .00 bis 2.20 Mk. ,
Herren -Stiefel 2.70 bis 3.00 Mk.

Alle Reparaturen gut und billig in
1—2 Stunden.

PillK Mlilflillftr Michelsb. 26,

Icli bin von der Reise
ziirUcIigekptn -t.

Dr . Lliders.
Muschi, »enstritkcrei Blüchcrstr . 17,

Frontspitze. Strümpfe w. angestr»
SPlIWVMAMiha. MA CTO ff A X A CY1V

Fremden -Verzeichnis«
Hotel Adler Badhans. Klembotzky, Fr., Wilna. — Schmidt,

Architekt, Kiel.
Hotel Bender. Lang, Hanau.
Hotel Biemer. Sinersen, Fr. Rent. m. T., B.-Baden.
Schwarzer Bock. v. Wittgenstein, Rent., Cöln. — Gollmitz,

Kfm. m. F., Breslau.
Hotel Bachmann. Hoffmann, Frl., Cöln.
Darmstädter Hof. Begere, Kfm., Frankfurt. — Roll, Fr., Speyer.
Deutsches Haus. Dietz, Frl., Mainz. — Rauschert, .Kfm. m.

Fr ., Frankfurt . — Müller, Kfm., Mannheim. — Schmitt , Kfm.
m. Fr., Frankfurt . — Kühn, Frl ., Düsseldorf.

Dietenmühle. Wollt, Frankfurt;
Hotel Einhorn. Frick, Kfm., Karlsruhe. — Betz, Bürgermeister,

Ladenburg . — Blum, Kfm., Frankfurt.
Englischer Hof. Sundgrin, Jurist, Stockholm. — Lutkemeyer,

Architekt, Bülhefeld. — v. Kobierzycki, Gutsbes. u. Richter,
Bogomitor. — Hepner, Klm., Leipzig.

Hotel Erbprinz. Portonsky, Kfm., Magdeburg. — Koch, Stud.,
Mayen. — Eutzer , Fabr., Kaiserslautem . — Himstedt, Hildes¬
heim.

Europäischer Hof. Göckel, Kfm., Straßburg. — Gollay, Ingen.,
Genf. — Klein, m. Fr., Stuttgart . — Lamm, Kfm., Cöln. —
Doege, Hotelbes., Gruppe. — Caldenweyher, Kfm., Bannen.
— Frentzen , Direktor, Karlsruhe . — Lehner , München.

Sanatorium Friedrichshöhe. Gratöus, Hauptm., Petersburg.
Friedrichshof. Oehm, Ingen., Dillenburg. — Mieten, M.-Glad-

bach.
Hotel Fuhr. Schatto, Kfm. m. Fr., Hamburg.
Hotel Gamfcrinns. Rollig, Kfm., Cöln. — Herter, m. Fr., Bad

Ems. — Aistein, m. Fr ., Guntersblum.
Grüner Wald. Friedrich, Kfm., Coblenz. — Straßburger, Kfm.,

Cöln. — Marcus, Kfm., Cöln. — Steins, Kfm., Neuß. —
Grumbacher, Kfm., Frankfurt . — Thyarks, Kfm., Cöln. —
Katt, Kfm., Hamburg. — Pritzkow, Kfm., Berlin. — Richter,
Kfm., Magdeburg. — Lösch, Kfm., Brandenburg . — Komick,
Kfm., Chemnitz. — Kramer, Kfm., Godesberg. — Schwaben¬
land, Kfm., Berlin. — Hamlet, Kfm., Hannover. — Mees,
Kfm. m. Fr., Karlsruhe. — Taumen, Kfm., Plauen . -— Wald,
Kfm., Berlin. — Kaempf, Kfm., Bremen . — Flesh, Kfm.,
Herford.

Hote| Happel. Moos, Kfm., Düsseldorf. — Ehling, Kfm., Barmen.
Kaiseibad. Reusch, Fr. m, T., Rheinfels.

Kölnischer Hof. van Cuyck, Hotelbes. m. Fr., Ostende.
Kurhaus Lindenhof. Wehl, m. Fr., Groß-Lichterfelde. —_Küsel,

Fr. Dr., Riga. — v. Mengelm, Baronesse, Livland . —* Wehl,
Bauinspektor, Aurich. — Somborn, Boppard.

Metropoleu. Monopol. Cohn, Kfm. m. Fr., Berlin. — Loewy,
Berlin. — Böen, Rent ., Danzig. — Wolfson, Kfm., Berlin. —
Erbach , Graf, Michelsbach.

Hotel Hehler. Pfeil, Oberst, Leipzig.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Langen, Rent. m. Fr., Cöln. —

v. Beimberg, Landrat m. Fr ., Rheinland . — Rüben , Fabr.
m. Fr., Herford. — v. Steinecke, m. Fr., Wien. — v. Platen,
Leut ., Kiel.

Hotel Nizza. Hartmann, Rechtsanw., Berlin. — Vogel, Direktor,
Hamburg.

Nounenhof. Nauheimer, Kfm. m. Fr., Heidelberg. — Reichert,
m. S., Stuttgart. — v. Hansert , Oberleüt. m. Fr., Ulm. —
Burkhardt , Gutsbes. m. F., Osterach.

Palast-HoteL Reichel, Frl., Koburg. — de Vaux, Frl., Paris.
— de Vaux, Rent., Petersburg . — Jaeger, Fabr . m. Fr.,
Barmen . — Phalipan , Fr., Paris . — Poske, Frl., Koburg. —
v. Tanfoni, Frl ., Koburg. — Heinzei v. Hohenfels, Baronin m.
Begl. u. Bed., Koburg. — Meyer-Goldschmidt, Rent. m. Fr.,
Frankfurt.

Pfälzer Hof. Rau, Kfm., Thannhausen, — Puppe, Kfm., Leip¬
zig. — Konradt, Breslau. — Ullmann, Kfm., Fulda. — Markin,
Kfm., London. — Holding, Kfm., Sulzbach. — Fuß, Kfm.,
Cöln. — Hamann, 2 Hm. Kflte., Hamburg.

Dr. PleBmers Kurhaus. Emden, Fr., Frankfurt. — Wertheimer,
Fr ., Frankfurt.

Hotel Qnisisana. Wakeman, Kentucky. — Wakeman, Fr.,
Kentucky. — Wakeman, jun., Kentucky.

Rhein-Hotel. Daniel, Kfm., Würzburg . — v. Mueller, Ref.,
Berlin. — Fern , Kfm., Mailand. — Peter, Augenarzt, Dr., m.
Fr ., Bielefeld. — Rademacher, Ingen, m. Fr., Dresden.

Hotel Rose. Peters, Dr. med., Neveges. — Pilati, E., Gräfin,
Schlegel. — Pilati, M., Fr. Gräfin, Schlegel. — Lentze , Rent.
m. Fr ., Berlin. — Knuyt, Fr., Brüssel,

Savoy-Hotel. Weiß, Frl., Frankfurt. — Friedheim, Fr., Hildes¬
heim.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Pöhlmann, Kfm.,
Cassel. — Döhlemann, Kfm., Frankfurt — Bergmann, Kfm.,
Hannover. — Brettert , Kfm., Paris.

Hotel Reichspost. Sevecke, Kfm., Berlin. — v. Witte, KieL
Tamüiäuser . Waldeck, Kfm., Leipzig. — Becker, Rent., Düssel¬

dorf. — Stumpf, Kfm., Selters. —• Nottberg, Kfm., Elberfeld.
— Spielmann, Kfm., Wien. — Eckstein, Kfm., Augsburg. —
Kißling, Kfm., Leipzig. — Loebschütz , Kfm., München. —
Deus, Kfm., Solingen. — Müller, Frankfurt . — Stöcker, Kfm.,
Leipzig.

Taunus-HoteL Jaeckle, Rent. m. Er., München. — Thursch
Kfm., Warschau . — Sommerhalter , Kfm., Wahlen. — Siede,
Ingen., Danzig. — Pagenstecher, Rent., Berlin. — Rosenberg,
Kfm., Baden-Baden. — Müller, Ingen., Herten. — Lehmkuhl,
Assessor, Dortmund.

Hotel Union. Röttscher, Kfm., Bühl.
Viktoria-Hotel und Badhaus. v. Scheven, Bielefeld. — Tode,

Hofrat, Heidelberg. — Roelofs, Fr ., Nymegen. — Berliner,
Gen.-Direktor m. FT., Hannover.

Hotel Vogel. Zucker, Kfm., Berlin. — Kaufmann, Oberbahn¬
hofsvorsteher m. T., Camenz.

Hotel Weins. Schlenker, Lehrer, Arborn. — Schmitz, Kfm.,
Bacharach. — Eckhardt , Strasebersbach . — Harder, Staats-
anw-, Cöln. — Wilhelm, Kfm., Berlin. — Schön, Bürger¬
meister, Netzbach. —. Frühe , Walmannshausen.

In Frivathäusern  :
BärenstraSe7, 2. Dragmann, Frl., Kopist.
BahnhofstraBe2, 1. Malcke, Postverwalter a. D. m. Fr.,

Dresden. — v. Faltinger, Fr . Gutsbes. m. Bed., Mähren.
Gr. BurgstiaBe 3. Neriich, Oberleut, Saarlouis.
Gr. BurgstiaBe 14. v. Reichenbach, Hauptm., Hamburg. —

v. Holwede, Leut , Hombürg.
Villa Herta. Harris, Rent., London. — Wippermann, Frl. Rent,,

London. — O’Brien, 2 Damen, Londoit.
Christi. Hospiz I. Auerbach, Fr., Frankfurt
Pension Kordina. v. Drandidier, Gutsbes. m. Fr., Rußland.
Pension Margareta. Zwenger, Fr. Hauptm., Wesel.
MarktstraBe6, 1. Fries, Leut , Düsseldorf.
Nerostrafie5. Gorski, Fr., Kowno. — Rosenberg, Frl., Plomjau
Nerotal 5. Reich, Apothekerm. Fr., Essen.
Pension Nerotal 12. Lurie, Kfm., Pinsk.
Pension Prünavera. Schleicher, Er. Dr., Biebrich. — Cox,

Rent , England. —- Rexroth, Fahr ., Odenkirchen.
Rödoistrafle 28. Verey de Esmar, Fr., London.
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Me. KWrllhN-Melereibytter.
L, » Tafelbutter Sa,

aus erstklass. mehrfach präm. Meierei
der fruchtbaren SchlcSwig-Holstcinscheu
Marschen. F̂-Pfd .-Proben ä 70 Pf.
Helmcnstr. 18, 1. Et. rechts, woselbst
Bestellungen entgegcngenommenwerden
oder direkt an das Buttervcisandgeschcift

» . XSilleUnmp,
Rödemis-Husum, Schleswig.

I Kohlenhandliig Gustaf Mm,^
©
Ö

•M

WalraiMstrasse ST , Teleplaoia LGOA,
liefert sämtliches erstklassiges Brennmaterial prompt und billig.

Grosses Laster am Bahnhof Dotzheimerstrasse.

--- --
ö

CG
Mj

CD

T8. Iiehnng üer5. Llnffe2!ä. Kgl. fhtiilj. folterte.
(Octn 6. November bi« 4. Dezember 1906.) Nur die Gewinne über 240 Mk. stnd den

betreffenden Nummern in Klammern beigefügt . (Ohne Gewähr .)
27 . November 1906, vormittags . Nachdruck verboten.

394 444 591 (600 | 695 790 SÖ30 147 386 636 732 800 919 64 98 2 036 68  83
13^ 51 338 411 64 83 656 898 806 3136 87 202 403 88 519 998 4109 89 466
711 936 75 5038 76 118 269 (6001 322 92 694 821 74 976 8318 431 67 760
7061 283 318 (6001 684 90 877 927 8468 (600 ] 610 79 731 903 21 71 80 9024 63
64 191 341 610 666 813

10088 242 86  310 44 687 726 11369 698 788 12230 82 89 686  636 836
690 18030 [600 ] 113 233 710 66 [1000 ] 87 906 14104 366 70 996 15161 589
16066 260 63 300 938 57161 273 761 927 18460 606 61 797 874 86 18116
673 1600 ] 877

20196 221 379 648 (1000] 734 40 849 21073 108 32 93  259 843 440 683
643 702 822 22024 126 713 956 2S194 295 383 464 96 620 824 24005 16
101 291 93 2 5 068 81 101 294 429 60 53 73 88 2 8418 60 612 16 946 2 7 276
839 49 428 L600 ! 659 76 (3000 ] 28202 364 672 719 835 920 29038 187 217
876 84 433 878 1600] 876 [600 ] 97 948 77 90

80090 704 22 31210 19 77 83 642 646 f3000 ] 66 746 32118 242 410 41 88
680 82 [500] 926 33046 96 194 213 1600] 301 69 77 414 (600 ] 791 806 74 994 [3000]
34068 178 209 305 409 [600 ] 663 766 984 (1000 ] 3 5317 489 [1000 ] 649 81 794 890
810 3 6019 478 631 96 738 43 801 (1000 ] 91 11000] 37283 88 (500 ) 947 64
38166 78 362 ]600j 849 39010 143 409 10 651 (600 ] 610 818 961 67

40206 366 770 869 41037 166 239 400 627 (3000 ] 724 33 4 206199 162 214
B40 432 93 646 806 926 4 3080 406 [600 ] 39 [600 ] 626 60 4 4282 473 727 37
020 66 45002 84 13000] 106 1600] 42 263 72 388 463 77 726 806 (600 ) 42 48136
823 418 24 84 ]500] 72 631 832 (1000 | 4 7 297 340 92 |500 ] 424 [500 ] 606 89 642
13000] 784 48074 [500] 81 284 400 60 637 48193 96 228 (600 ] 377 407 524 84 940

80012 67 167 266 [3000 ] 93 675 768 880 (600 ] 51352 [600 ] 610 812 67 979
52264 370 413 90 [600 ] 733 949 5 3 036 317 601 866 638 84131 74 343 408 640
792 806 55168 619 47 711 989 SSS260 (600 ) 312 49 434 44 656 648 706 930
5 7013 223 618 96 698 717 (600 ] 803 58186 339 641 620 762 88 (600 ) 5 3027
47 171 74 699

60398 461 627 890 [500 ] 958 (600 ] 81296 391 664 88 767 993 6  2212
BIO 433 667 657 6  3194 220 614 (500 ] 17 718 804 [600 ] 7 995 64383 403 630
729 87 928 6  5 086 171 203 409 49 [500 ] 678 830 6  6012 29 49 74 126 30 404 613
(1000 ) 96 67267 359 |3000 ] 668  SOI 734 815 76 68146 231 303 488 764 08046
186 324 16 72 [3000 ] 92 606 [600 ] 35 [1000 ] 46

70013 61 112 217 [600 ] 424 690 733 974 71160 302 682 824 7 2020 60 143
f3000 ] 92 282 402 41 48 93 652 612 876 7 3228 66 468 69 770 863 80 7 4111
72 272 695 866 932 79 91 75131 211 369 464 [5001 68  702 [1000 ] 957 68  93 76236
B56 781 7 7086 162 336 [600 ] 612 730 826 61 7 8032 [600 ] 36 426 648 7 9030 314

80020 77 107 22 216 |500 ] 94 446 69 607 12 736 849 81124 224 652 63
764 76 82016 46 364 467 837 8 3021 81 203 464 611 84 [600 ] 84139 666  630
746 97 [600 ] 911 |1000] 46 71 S5025 338 418 533 628 742 72 850 74 [1000]
86094 (100Ö1 312 '41 424 >600] 647 87164 235 332 40 442 697 88020 146 [1000]
696 87.3 89259 [1000] 412 643 [6000 ] 841

90245 492 614 688  728 30 810 920 6S 91013 (1000] 373 406 12 [3000]
671 779 92139 47 311 94 441 89 607 86 990 93022 31 13000] 215 666  766 60
69 821 901 94027 69 83 347 520 617 63 924 [30001 95083 88 371 610 91
98200 372 400 533 72 [600] 769 66 894 97082 [600] 633 48 664 993 95 (600)
»BUS 72 91 469 708 (1000 ] 30 96 828 45 99223 96 [3000 ] 351 475 517

100030 37 403 62 650 94 712 953 88  101010 233 523 741 87 329 18 )2391
«36 646 784 899 018 |3000 ] 63 10 3099 165 67 223 42 636 718 843 978 104053
[600 [ 76 (3000 ] 271 479 591 611 32 744 108 667 [3000 ] 92 510 93 743 89 963
108098 260 319 34 632 362 1O7064 ' l82 274 696 789 | 600 ] 8£ 8028 [600 ] 280 332
661 [500 ] 837 46 77 [600 ] 904 36 108404 [600 ] 30 765 81 [3000]

110081 379 421 663 946 111062 154 71 211 352 61 93 463 736 910 34 112196
A3 319 64 414 [3000J 23 564 [600 ] 93,649 740 986 113117 69 210 446 666  741 61
849 68 79 911 [500 ) 60 [3000 ] 114119 434 69 [600 ] 748 820 984 115278 312 28
417 593 814 64 965 110019 70 290 [1000] 762 973 517129 [600 ] 215 666 736 [600]
85 800 «18069 180 242 99 310 638 73 87 741 96 110180 243 446 66 | 600 ] 602
767 806 (1000]

120001 184 261 413 90 777 [600 ] 82 966 121013 148 240 412 21 531 739 69
838 966 IS2196 373 443 576 665 378 902 68 81 123279 312 93 455 670 696
124010 362 443 86 674 11000) 12 5 069 146 481 728 [1000 ] 60 838 85 11000] 126133
77 83 336 93 692 731 12 7 044 89 106 420 85 128256 [3000 ] 302 502 19 70 727
|300Ü | 854 [600J 966 12 9420 502 (1000 ) 42 (600 ) 46 69 751 82 «26 978

130461 13003] 871 967 131018 29 388 470 [100OJ 514 86  612 751 65 69
132167 15001 218 22 306 12 490 593 133117 21 401 [3000 ] 582 [30000 ] 861 912
82 [1000 ] 84 134136 208 470 838 951 135162 229 | 600J 69 498 602 23 711 988
138160 621 41 [3.0001 63 666 1 3 7 000 8 160 71 220 1600] 434 (500 ) 659 708 881
09 138262 [1000 ! 677 711 80 [600 ] 937 | 3000 | 139488 637 [1000 ] 880 93 969 99

140049 207 [500 ] 37* 436 [10001 658 776 884 141170 [600 ] 254 99 322 [600]
486 684 886 142144 544 (600J 666 [1000 ] 971 «4 3025 100 416 24 67 694 669
723 66 [3000 ] 862 9S 936 96 144068 496 862 145001 181 283 340 | 1000 i 94 624
80 614 53 700 91 929 146287 [1000 ] 334 644 701 74 816 [1000 ] 984 147199 611

79 608 14 724 65 [500 ] 143123 [1000 ] 223 72 378 [3000 ] 427 41 550 748 871
149158 219 396 [1000] 703 76 888  945

150015 [600 ] 31 139 81 654 600 151248 335 488 573 99 676 779 I5S271
499 [600 ] 661 80 802 1 5 3 027 80 204 31 376 83 693 711 |600 ] 154039 [3000 ] 711
803 [10001 954 [10000 ] 155111 94 201 B 158102 240 41 387 4S3 614 22 635 77
98 772 837 [1000 ] 157066 199 [1000 ] 871 9U 150064 239 [1000 ] 318 [10000 ] 664
159011 173 868

100131 42 248 667 [6001 728 18  1041 88  163 [5001 262 306 7 74 623 36 71
774 893 16  2 276 470 638 608 713 819 [3000 ] 163185 383 [1000 ] 184077 [1000]
149 761 895 16 5079 (1000 ] 107 47 422 61 636 603 721 (1000 ] 63 115000) 92 (500]
896 166147 [10000 ] 207 |600 ] 96 388 461 826 928 167 063 139 865 936 168123
241 80 370 473 623 26 73 80 81 717 60 63 88  169030 95 [1000 ] 190 260 796 (1000]
812 14 954 [10001 63

170124 93 202 333 46S 90 505 36 736 867 1 71173 75 420 [6001 866 [5000 ] 58
984 1 7 2079 206 50 364 666 [3000 ] 715 1 7 3438 512 608 877 1 7 4449 766 989
17 5062 173 213 649 861 17 6091 344 656 653 1 77163 230 483 628 68 608
968 1 7 8083 279 359 90 409 67 676 788 1 7 9093 189 273 950 64

180007 [lOOOl 14 146 290 [3000 ] 641 92 642 711 72 181021 30 323 644
[3000 ] 608 766 182136 356 69 680 [600 ] 700 68 [1000 ] 994 183302 442 k84183
291 347 689 793 816 18  3 081 202 489 584 623 767 18810 « 333 416 627 71
766 857 ] 37102 472 627 806 902 188093 124 286 602 97 302 11 | 500j 42 963
[600 ] 189136 391 413 73 | 1000J 679 938 82 85

190104 238 366 191639 619 749 192264 466 665 [3000 ] 636 713 40 [600]
909 193039 96 214 373 965 83 194908 195069 218 [1000] 310 613 [1000] 630
|3000 ] 67 811 47 949 18  9077 204 378 637 771 836 19 7 421 623 730 928 [600]
138052 216 51 71 360 488 911 [3000 ] 28 199021 190 383 667 691 866 [600 ] 911

209131 633 731 880 30 944 [10000 ] 201790 96 884 [600 ] 996 202384
433 672 730 2OS009 70 121 388 727 71 74 79 815 62 2 0 4000 [3000]
103 74 326 510 817 47 801 76 906 87 205140 478 680 [500J 817 [1000 ] 63 979
(1000 ] 206219 [600 ] 342 [6000 ] 47 [3000 ] 620 89 [1000 ] 746 72 74 207245
347 66 [3000 ] 432 | 600] 678 89 878 298204 63 [1000 ] 866  299042 289 (3000 ! 97
362 98 826 93

210028 204 [3000] 78 88 309 [600 ] 430 322 [3000 ] 89 251432 86  623 793
860 94 2 12021 168 68 214 [1000 ] 31 374 78 681 [600 ] 83 649 775 [600J 827 917
22 64 [600] 213232 67 482 [600 ] 92 607 860 66 21 4221 41 663 (3000] 866
|1000 ] 215019 148 82 226 63 336 81 489 719 96 21S096 116 93 293 [1000J
478 676 743 903 21 7045 50 100 20 [1000 ] 464 98 663 800 218369 420 28 618
812 987 21 0411 613 736 66

220080 446 650 730 844 221106 602 [600] 744 222056 146 90 263 379
462 11000) 953 86  22 3100 61 394 623 841 909 L24043 368 92 694 711 2 2 5170
[500 ] 85 249 926 [1000 ] 66 226250 374 82 403 626 227016 27 47 69 [1000] 103
230 306 69 867 228499 [1000 ] 666  611 850 229223 33 328 [3000 ] 63 4U
633 876

230063 88 89 133 36 666 944 84 231092 113 311 90 498 621 619 [600] 31
232162 214 45 667 697 (3000 ] 925 (1000 ] 23 3221 41 63 476 667 [600 ] 234023
44 166 | 500 | 319 (600 ) 417 82 602 29 60 814 18 2 3 5070 (600 ) 120 42 680 81
94 619 27 988 2 3 8094 243 786 849 (3000 ] 64 237099 182 245 473 [600 ] 616 82
636 |3000 ] 98 773 958 77 238012 96 401 [600 ] 11 637 770 [600] 962 230166
363 664 636 788 967

240037 [500 ] 202 616 83 241258 94 642 82 847 242313 20 640 47 806 14
[500 ( 947 243020 34 79 83 !600 ] 119 321 486 612 836 6197 969 (1000 ] 73
244083 90 130001 689 804 245060 241 49 379 613 25 68 [3000 ] 859 33 956 74
248362 [500 ] 443 586 644 749 50 96 893 247032 75 232 |600] 70 329 417
46 ]600 ] 83 97 744 899 248179 342 420 620 64 94 685 770 870 249063 113
76 245 311 91 98 405 517 ]600 | 706 74 868  64 920 81

2 5 0037 66 239 63 66  74 654 863 94 904 | 1000] 255068 [500] 237 [600J 31
362 545 626 49 944 57 2 5 2119 37 265 330 90 461 87 (600 } 671 33 809 17
2 5 3105 65 201 602 80 2 5 4369 424 641 71 616 773 2 5 5363 666  95 654 766
981 2ß 0143 229 [1000 ] 353 461 811 257026 69 619 827 79 906 46 258090
135 [1000 ] 61 90 296 301 7 785 896 997 2 5 9068 121 640 [600J 80 39 608 11 772

832 66 95
200197 209 [600] 6ß6 609 760 911 261041 267 891 679 798 964 262162

218 83 91 13000] 321 40 419 638 90 816 2 0 3264 81 619 685 ]600 ] 781 940 42
2 6  4231 303 408 66  93 654 88 808 943 [1000 ] 73 2 0 5068 122 65 232 59 98 >3000]
374 77 625 633 [500 ] 200126 60 80 [600 ] 251 362 69 704 [600 ] 48 929 97 267453
613 67 [1000 ] 888 994 208316 33 695 706 859 269018 104 1500] 268 419 98
630 948

279027 272 361 490 [BCO] 629 88 [3000 ] 698 712 18 809 14 91 271167
348 433 500 66 627 718 820 938 2 7 2034 112 217 608 19 62 2 7 3151 64 406
603 969 2 7 4112 390 96 503 70 93 616 (600 ] 882 946 2 7 5 072 85 341 [1000 ] 71
448 576 [1000] 867 996 2 7 6122 280 389 429 709 826 961 2 7 7 007 177 276
(1000J 433 [500 ] 618 [1000 ] 48 718 41 73 2 7 8092 215 89 96 421 853 97
997 2 7 8034 460 751 836 66

280123 396 512 709 47 92 948 [500] 49 63 2 81404 739 74 926 2 8  2487
91 624 79 768 E64 283105 79 [3000 ] 274 393 470 633 664 (500J 829 986 284163
325 575 765 98 021 904 2 0 5 603 39 96 632 767 871 2 6  6028 211 86 350 683
666 88 (1000 ) 2 8  7364 477 603 [3000 ] 47 723 976 [1000]

IZn Der Dtadjmin .wäitlu vom 26. November lies 67399 statt 67390,■
191766 stall 191751 , 198367 statt 198967

2200
5016

18. Ziehung der3. Klaffe 215. Kgl. fheuil folterte.
pBom 6. Rovemb -r WS 4. Dezember 1806.) Nur du Gewinne über L40 Mt . stirb den

de,reffenden Nummern in » lammern beigefilgl . (Ohne Gewähr .)
27. November 1906. nachmittags. Nachdruck verboten.

102 317 [600 ! 677 647 730 [500 ] 901 [500] 1123 79 95 333 552 [3000 ] 609
88 48 [6001 90 318 28 73 92 589 898 3308 481 628 695 728 89 4127 721 85
218 388 442 668 773 862. 866 >1000 ] 919 24 [1000J 0250 410 639 872 931 [600 ] 7037
156 79 290 326 448 [500 ] 837 963 8134 84 229 303 764 968 97 9074 179 204 31
407 646

101 .44 223 443 [600 ] 693 952 11371 451 83 514 807 73 12124 405 86 683 818
39 [6001 763 827 950 81 13299 639 [3000J 14378 89 562 89 860 [600 ] 909 97
15010 63 168 [1000 ] 246 [600 ] 308 [600 ] 33 422 700 908 34 1 8059 113 74 00 , ssool
B80 662 644 790 831 86 97161 (3000 ] 386 464 (346 817 962 18107 629 10042
{1000 ] 69 [600 ] 726 824 39 82

29418 76 660 [600 ] 935 21129 229 716 857 2 2017 10 0 83 261 87 329 68 451
76 77 529 80 646 914 62 2 3066 121 42 232 347 [600 ] 748 889 98 2 4062 314 454
E35 60 88 95 943 2 5257 490 883 2 0004 103 472 631 696 864 2 7 004 84 138
827 430 667 663 83 882 907 (3000 ] 28082 [600] 126 278 779 822 937 68 2 9208
36 313 484 93 624 39 [600] 650 [600 ] 741

30021 (600 | 189 311 [3DOO] 491 [1000 ] 607 94 642 713 840 902 31528 [600]
Bll 320,6 [1000] 160 226 [600 ] 653 ]600 ] 99 814 86 3 3018 112 344 674 781
835 934 3 4036 166 [600] 295 8 5131 90 231 307 [500 ] 474 604 18 600 770 3 8334
72 13000] 701 11 [3000 ] 815 926 37010 377 435 771 38201 33 [1000 ] 622 35 73
662 68 784 3 9105 13 232 61 87 415 612 92 716 837 [3000 ] 93

40326 430 539 67 906 76 41031 [600 ] 60 373 488 90 622 88 681 887 4 2073
76 619 744 [600 ] 61 78 [600 ] 868 43149 84 602 820 33 4 4045 110 264 662 669
829 4 5034 162 602 712 31 886 4 8062 67 93 ]1000j 216 44 85 600 739 961
47356 490 99 647 834 48056 166 ]600] 73 261 72 333 703 4 9251 563 964

50029 316 623 733 865 (5001 937 51007 162 224 84 94 52014 [3000 ] 346 689
816 80 53228 46 359 474 526 [3000 ] 96 636 [3000 ] 817 5 4280 738 [1000 ] 850
65 «94 198 378 98 765 827 31 57 957 5 8015 199 488 (1000 ) 97 560 766 88 923
57283 [10001 379 638 866 944 5 8123 400 611 734 876 [600] 59013 194 247 367
[6001 608 804 63 933 62

88099 [1000 ] 320 87 40 66 [1000 ] 694 [1000 ] 716 937 46 66 61033 66 226r »J 359 626 48 672 81462668 181[3000]98 203 60 33 313 33 421 683 603[600]
48 767 893 G303J 210 79 321 601 77 846 0 41 26 [3000 ] 56 201 334 412 642

[3000 ] 73 700 8 5 076 138 72 263 352 412 506 67 82 6 6 062 | 1000 | 162 223 319
443 504 [600 ] 745 6 7 051 ]600] 324 29 (6001 64 641 718 |3000 ] 76 922 89 6 8091
181 84 [500J 267 449 [600] 69 618 21 708 (3000 ] 17 28 803 976 09510 64 640
762 982

7 0246 496 670 680 876 913 [1000] 71104 231 61 431 667 749 878 95 9181600]
60 60 72220 94 489 703 18 73077 (1000] 116 314 53 85 624 43 61 69 726 823
61 956 74164 [6001 269 475 618 849 914 67 7 5174 93 202 403 70 [500 ] 613 31
726 [500 ] 810 959 [1000 ] 77 7 6 046 96 107 226 332 52 608 637 717 7 7079 142
218 64 84 319 69 646 78044 189 406 673 [3000 ] 749 91 836 64 93 79065 119
96 206 41 [500 ] 44 46 611

80193 335 667 763 66 60 [1000] 832 68 81000 22 87 333 70 690 720 96 863
82454 508 33 63 83008 187 232 386 98 490 [600 ] 93 601 98 84098 284 518
683 702 60 94 931 8 5 010 24 126 78 211 (1000 ) 378 428 685 660 719 (6001 926
80067 634 663 776 8 7 094 201 410 44 88 671 748 96 823 [600J . 991 13000] 88110
284 [600 ] 333 687 624 890 8 9136 411 603

90547 91471 982 88 » 2023 166 228 32 316 460 635 666 807 9 3007 120 94
[6001 216 367 443 693 876 36 0 4024 246 (600 ] 363 69 496 647 9 5 037 262 439 713
63 871 76 84 980 80062 912 36 8 7321 [1000 ] 650 (1000 ] 800 [3000 ] 93 98312
[3000 ] 53 69 697 894 986 8 9019 166 87 346 641 663 786 829 44 987

100240 368 407 11 [100C] 73 680 986 «01047 267 343 69 462 [30001 696
102168 371 426 633 [1000J 79 94 [6001 717 821 10 3027 80 171 238 (1000 ] 433
699 736 88 880 88 906 1 04270 394 616 845 10 5027 206 378 413 92 672 611
762 64 74 826 961 106035 86 [6001 364 480 869 799 811 [600 ] 107069 108 [600]
35 11000] 297 [600] 310 611 37 10 8062 141 47 [1000 ] 60 269 368 [600] 466 66 820

• 109181 227 395 [600] 646 66 [3000 ] 743
«10823 60 111054 87 288 343 92 644 70 624 84 [600 ] 929 61 112066 161 97

836 522 666 712 97 868 118114 76 263 401 [3000 ] 648 718 846 968 114091 676
638 74 857 [EOO] 63 93 994 |600 ] 115470 [600 ] 623 778 110088 322 117020 21
261 636 904 23 *60 118063 [1000 ] 365 [500J 829 931 110120 401 [1000J 66 684
89 967

120081 304 50 418 662 121033 192 369 61 [600 ] 723 933 122138 783 [500]
866 87 951 12 3019 23 43 215 [3000 ] 24 [500] 57 433 601 775 847 912 124169
266 477 670 (600 | 612 737 631 68 923 125198 219 409 43 532 678 939 66 12 (3044
66 184 338 97 490 645 933 127139 702 18 876 [600 ] 128109 [600] 400 586 | 600]
694 764 66 360 12 9004 347 627 43 70 80 349 76 766

130073 194 [500 ] 289 392 616 703 8 28 60 963 131136 93 296 626 73 [6001
132043 140 66 359 83 449 612 606 820 138023 348 62 484 600 [600 ] 12 84 [600]
878 134614 ]3ÜS0] 26 621 70 873 944 135007 [10001 242 [600 ] 342 65 469 636
738 86 981 136027 66 278 334 90 (1000] 421 641 899 137176 482 [800] 648 837
SIS 73 183139 380 642 917 138173 217 82 326 817 78

140097 124 42 [600 ! 90 213 31 30 318 [1900 ] 418 728 316 38 141146 36 34
401 536 «80 799 814 14 2 247 66 401 63 648 919 [600 ] 143007 12 319 436 80 783
901 144160 202 409 609 731 145 039 46 98 93 193 226 65 738 825 86 14 0014
204 47 74 491 622 (600 | 94 804 802 977 147046 132 208 326 630 863 81 148086
127 712 41 149120 203 8 31 61 67 612 87 732 (600 ) 61 [600 ] 64 828 92

15 0312 44 708 78 828 83 921 34 151170 282 15 2043 65 369 688  871 994
153221 ]3000 ] 633 646 59 81 947 1 54167 342 76 504 [600] 623 1 5 5 008 99 502 3
612 89 780 927 1 5 0018 646 606 789 867 1 5 7 024 [600 ] 302 436 67 633 796 943
[1000 ] 09 15 8060 141 [3000 ] 678 740 15 8037 IW 233 (1000 ) 681 83 027 90 997

16O308 46 449 [3000 ] 66  93 583 619 161048 137 46 222 [600J 366 890 95 909
62 162066 109 49 97 232 42 392 416 693 |1000 ] 724 996 10 3060 166 286 333 470
83 982 86  164129 254 301 10 614 813 24 964 168 ) 63 479 529 168243 >36 606
[500 ] 64 97 18  7 018 190 213 305 10 433 644 636 69 36 760 80 843 922 16  8033
257 481 632 760 56  9651 72 702 829 834

170079 96 [3000 ] 277 [600 ] 446 560 937 171086 306 fSOO) 422 668  172044
233 37 41 347 713 979 1 73136 223,40 396 402 62 611 32 39 620 74 1 7 4067 86
160 96 292 390 16000) 422 600 673 1600) 746 869 * 75007 88 98 130 82 f10000 ] 403
36 590 [600 ] 676 703 )600] 956 [1000 ] 17 6021 216 466 692 (600 ] 806 177401 544
963 178669 [1000 ] 600 [500 ] 6 713 17 9234 [600 ] 386 446 660

180209 [600 ] 357 (600 ) 87 422 679 87 737 857 181129 [30001 343 423 96 886
18 2272 416 49 68  738 77 183 128 282 419 627 60 820 976 83 184106 248 323
681 135047 86 448 [10001 731 34 871 150066 96 262 56 334 419 137166 243
471 626 741 834 [500 ] 133112 21 63 67 376 410 650 633 732 (600 ; 189349

190017 112 359 [1000 ] 99 452 836 43 742 866 1 91006 83 181 469 661 [1000]
86 780 879 19 2090 370 92 [1000J 467 743 77 816 38 55 1 9 3034 196 330 426 643
825 62 194123 76 236 96 [3000 ] 380 446 626 ]600J 661 7*0 932 93 195163 i10001
273 422 23 666 [1000 ] 70 962 77 1 9 0022 39 302 19 519 721 (600 ) 19 7 067 63
125 [1000 ] 96 394 [6000 ] 764 67 955 6S 83 193036 226 377 583 619 (600 ) 20 50
711 920 90 199116 235 607 87 867 913

2 0 0083 144 226 385 449 577 778 93 894 963 2 01140 1500] 48 [1000 ] 346 768
79 [600J 202130 40 231 328 37 46 425 607 783 903 2 0 3 026 108 368 416 788
827 963 83 2 0 4096 202 477 648 [1000 ] 668  84 99 910 2 05171 78 229 84 302
434 39 624 27 800 49 969 2 06161 606 727 47 68 [ 600 ] 207 021 36 766 994
208007 380 666 620 | 600 | 738 887 2 0 9141 229 78 343 721 833 900

21 0024 126 42 73 374 444 626 | 600 | 34 718 90 211074 81 [6001 316 467 762
87 859 [1000] 212356 630 956 213179 405 819 62 214106 78 296 329 548 608
828 93 215132 [3000 ] 33 261 384 434 218260 304 79 707 916 2 1 7046 [30001
90 138 flöoo ) 663 620 29 36 812 984 218376 467 68 (3000 ) 68  99 219603 12 22
728 69 819 930

220123 249 83 388 523 66 688 92 221106 466 88 547 603 732 73 89 904 11
222069 117 [600 ] 28 43 220 329 448 39 628 783 838 936 2 2 3020 363 70 668  712
827 2 2 4060 296 391 407 694 99 610 30 799 2 2 5 270 386 483 634 [1000 ] 644
220094 [3000 ] 320 | 1000 | 693 674 708 39 810 2 2 7014 34 135 75 226 84 533 39 91
680 757 [600] 62 66  808 62 963 228034 201 364 69 416 847 ]1000 ] 734 831 228127
282 562 749

23 0090 382 [1000 ] 478 90 636 713 39 48 898 2 31001 37 194 660 [1000 ] 875
918 2 3 2086 90 133 299 336 36 436 580 639 746 89 (S00j 926 91 233243 586 868
234320 699 642 804 13 970 2 3 5 049 73 1.27 32 296 386 650 836 £ 30124 |600|
263 79 94 646 830 237188 602 41 57 23834 « 428 626 632 873 238224 56 410
616 23 713 894 907

240028 86 90 162 439 603 620 42 822 924 241117 62 282 346 469. 347
242133 448 61 910 27 68 243033 460 631 348 72 763 818 56 966 244096 180
618 817 245236 313 410 [500 ] 690 716 24S211 83 [500 ] 461 519 714 74
247070 [3000 ! 228 692 809 12 800 17 966 2 4 8000 16 121 248 336 48 531 679
787 864 991 2 4 9206 336 68 489 764

250045 60 129 60 | 600j 74 266 669 810 251083 161 287 316 759 82 252066
468 Bll 56 [600] 253171 84 633 41 254196 267 481 (600 ) 517 255090 336
690 [600 ] 637 910 2 5 8224 96 306 ]60O] 405 689 717 2 5 7 044 348 647 876 [KlOOJ
947 56 [600 ] 2 58066 87 89 486 666  748 74 831 259123 366 462 [600] 618 38
602 [600] 737 933

260172 82 204 29 251066 83 466 90 568 616 726 262234 263095 178
342 642 45 (10001 776 841 |600j 978 204068 164 348 668 [1000 ] 678 (600J 98 983
94 [3000] 265017 754 |600 | 82 84 260093 1600] 439 623 618 [600 ] 872 92
267118 66 [76000 ] 391 630 93 96 768 912 16 268014 15 190 493 639 [6000 ] 347
269201 797

270016 300 493 [600] 746 [1000 ] 271055 60 117 [3000 ] 60 247 376 [600] 782
[600 ] 861 992 272170 307 460 708 923 273063 765 80 834 | 600] 932 90 [600]
274032 683 [3000 ) 867 84 912 2 75416 66  701 833 270037 114 296 340 416
741 642 94 [10001 2 7 7 066 (600 | 638 [1000 ] 872 981 278274 [1000 ] 447 543 748
814 84 [600] 279020 164 644 712

2855013 102 83 426 92 733 83 998 2 8  1046 177 244 400 74 80 624 663 948
282066 490 666 824 283034 [5001 119 26 675 769 902 2 84106 61 268 407
687 650 [5001 834 285208 322 13000] 87 430 44 87 674 629 836 2 8 8068 108
760 88  824 82 [500] 940 |1000) 287069 93 150 338 660 773 933

3m Gewinnrade verbitebenl 1 Bräune zn 300000 . 1 Gewinn zu 40000,
6 zu 30004 s zu 16000, 20 zu 10004 32 zu 6004 687 zu 8000, 94ö zu 14)00, 1292 zu
600 Mt.

i Königliche
Mittwoch, den 28. November.

270. Vorstellung.
14. Vorstellung im Abonnement A.

Zum Vorteile der hiesigen Thcater-
Pensions-Anstalt.

3. Benefize pro 1903.
Iis lrrstigrn Werver von

Windsor.
Komisch-romantische Oper in 4 Akten,
nach Shakespeares gleichnamigemLust¬
spiel vou H. S . Moscnthal. Musik von

Otto Nicolai.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)

Muiikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Regie : Herr Mebus.

Personen:
Sir John Falstaff . Herr Schwegler.
Herr Flnth
Frau Fluth
Herr Reich
Frau Reich
Anna Reich
Fentoii .
Dr . Tajus

Herr Müller.
. . . Frl . Hanger.
. . . Herr Adam.
Frau Schrödcr-KaminSky.
. . . Frl . Hans.
. . . Herr Frederich.

Herr Engelmann,
Herr Henke.
Herr Andriano.
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Ebert.
Frl . Salzmann.

znnker Spärlich . .
Der Wirt . . . .
Der Aufwärter . .
Pitt , \ Bürger von
Pott, ! Windsor
Dorrchen Lakenrcißer
Bürger und Bürgerinnen von Windsor.
Mnmmcnschnnz-MaSken. Knechte. Mägde.

Auswätter.
Ort der Handlung : In und bei Wlnvror.

Zeit : Anfang des 10. Jahrhunderts.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise ._

Gustav Schnitze.

Sofie Schenk.
Elli, Arndt.
Bertha Blanden.
Reinhoid Hager.

Georg Rücker.

Theo Dachauer.

Gerhard Sascha.

Mosel van Born

Else Noorman.

Margot Bischofs.
Max Nickisch.

Fricdr. Dcgener.
Max Ludwig.
Helene LeideninS.
Franz Duetts.

Behdr«?-Th eriter.
Direktion: Dr. piiil. K. Ranch.

Mittwoch, 28. November.
Dutzendkarten gültig . Fünfzlger»

karten gültig.
Dos Dlumenvoot.

Schauspiel in 4 Akten u. einem Zwischen-
spiel von Hermann Sudcrmann.
Spielleitung : De. Herrn. Rauch.

Personen:
Geh. Kommerzienrat

Hoher, Scniorchef
der Firma Hoher
u. Wendrath . .

Baronin Erfslingen,
verwitwete Wcnd-
rath , seine Tochter

Raffaela. fihre Tochter
Thea, [a. erster Ehe
Baron Erstlingen. .
Leopold Brösemann,

RaffaelaS Gatte,
Mitinhaber d. Firma Rudolf Bartak.

Fred Hoher, Enkel des
Geh. Komm.-Rats HeinzHetebrügge.

Graf Sperner . Rud. Miltner -Schönau.
Dr. Bollmann, Schrift¬

steller . . V 4 .
©tröffet, Gesangs-

fo ntifer.
Grielling , gen. Littlc
> Möppel, Clown .
Sonsa Gribojeff,

Dichterin . . . .
Paula Dubelläy,Schau¬

spielerin . . . .
Cora Mninardi , Liedcr-

sängerin . . . .
Arthur, deren Partner
Gottlieb, Diener im

Hause Hoher . .
Ein alter Herr . .
Ein junges Mädchen
Julius , Kellner . .

Gäste. Dienstboten.
Ort der Handlung : Berlin und eine

Villenansiedelung in dessen Nahe.
Zeit : Gegenwart.

Die beiden ersten Akte handeln _im
Familienhause des Geh. Kommerzien¬
rats Hoher, die beiden letzten aus
dem Landsitz der Baronin Erfslingen.
Das Zwischenspiel in der Kneipe

„Zum fidelcn Meerschweinchen".
Nach dem 2. Akte und nach dem
Zwischenspiel finden größere Pausen

statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende fl»/« Uhr.

Walhalla-Theater.
Gastspiel d. Oberbaher. Bauerntheaters.

Direktion: W . Drngs a. Schliersee.
Mittwoch, den 23. November.

Der G'rm>)ensw«rm.
Bauernkomödie mit Gesang u . Tanz
in 4 Akten von Ludwig Anzengruber

Regie : Fritz Greiner.
Personen:

Grillhoier, «in reicher
Bauer . Josef Meth.

Dusterer, sein Schwager Michael Dmgg.
Wastl, | Fritz Greiner.
«z ->. St ) *mam

Die Horlacherlies
Leonhardt, Fubrknecht
Poltner , der Bauer an

der kahlen Lehnten
Sein Weib . . . .

Hw' ? ! Söhne
Knccb'te und Mägde im Grill-
hoferschen Hause und vom Nachbars-

Hofe.
Im zweiten Akt Duett , gesungen von
Frau Anna Dengg u. Fritz Greiner.

In den Zwischcn-Akten:
Zither -Vorträge des Virtuosen -Tcr-
zetts lEdi Kiem, Paul Kiem und

__ Hiasl Koller).
Schuhvlattler -Tänzervaarc:

Georg SaÜnmer , Joses Kröll, Lenz
Frankl , HansKatschun , Liesl Schweig-
Hofer, Kathi Daisenberger , Mirzl

Birk , Zenzi Bauer.
Zwischen dem zweiten und dritten

Mt größere Pausen.
Ansang 8 Uhr. — Ende nach 10'), Uhr.

Mirzl Meth.
Mirzl Birk.
Anna Dengg.
GcorgVogelsang.

Hans Werner.
Therese Renner.
Georg Sollinger.
Bein GlaS.
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vollständiger Amverkmis
wegen Geschäftsaufgabe sämtlicher

EisSAwarerr , '
wie alle Arten Werkzeuge, Bau - und Möbelbeschläge, Kohlenkasten mit
und ohne Deckel, Kohlenfüller , Eimer , Kohlenlöffel , Stocheisen , Ofen¬
schirme, Kochtöpfe, Bratpfannen , alle Arten Küchengeräte , Messer und
Gabeln , Taschenmesser rc. je., ferner große Posten Oefen nud Koch¬
herde zu ganz bedeutend herabgesetztenPreisen. Eine große Partie
gußeiserne Kohlenkasten von 50 Pf . an . 2954

Willi. Unverzagt, 25 ßMWjst 25.
KKNÄLmrschltttz-Gehühr.

Diejenigen Vereinsmitglieder, welche gegen obige Gebühr noch keinen
schriftlichen Einspruch erhoben haben » müssen dies sofort in der Geschäfts¬
stelle des Vereins bewirken. Es muß jeder Einzelne Einspruch erheben, da der
Einspruch des Vereinsvorstandes für sämtliche Mitglieder als nicht zulässig zurück¬
gewiesen worden ist. ' F397

Kairs - und Grundbesitzer -Verein , E . V ., Luisenstraßc 19.

Aweri ?arrisÄe Aepfel!
"" Die erste Sendung Golsreinetten , BaldwinS u. Königscipfrl in hoch¬
feiner Ware eingetroffcn. Gleichzeitig empfehle Schweizer Tafel » nnd Wirt-
schaftsovst . — ObstansstellunKr R -rostrafie 35 '37.

D'. SLiiMer , Nerostraße 28 . Telephon 2780.

aieWll

chK. R-Z»
sind die 2 ^ folgenden:

Abolfshöhe:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wehnert , Adolfstr. 3;
Krupp , Friedrrchstr . 7.

Armenruhstraße:
Hinkelmanri , Armen ruhstr. 14.

Bahnhsfstraße:
Kraft , Bahnhosstr . 1b;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Vurggaffe:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Clisobethenstraße:
Michels, Elisabethenstr . 19.

Feldstrnße:
Kraft , Bahnhosstr. 1b;
Schwind, Weihergasse 21;
Botz, Weihergasse 32.

Frankfurtcrstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp , Friedrichstr . 7.

Gartenstraße:
Mahr , Kaiserstr . 4b.

Gangaffe:
Kraft , Bahnhosstr . 15;
Schwind, Weihernasse 21:
Emmerich, Ecke Bahnhosstr. ;
Preiß , Eaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Jahnstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Kaiserstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr . 4b;
Sperh , Kaiserstr . 65:
Ehrhardt , Kaiserstr . 63.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Krausegasse:
Schneidcrhohn, Rheinstr . 11,
Wehnert , Abolfstr. 3.

Mainzerstraßc:
Gebr . Kromann , Maittzerstr . 7;
Göhringcr , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr.

Neugaffe:
Michels, Elisabethenstr . 19;
Pallmer , Rathausstraße 8a.

Obergaffe:
Krämer , Schiotzstr. 27.

Ratbausstratze:
Weil , Eckê Wainzerstr . ;
Pallmer , Rathausstr . 8a;
Müller . Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerftr . 7.

Rhcinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindorf , Kirchgaffe 34.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Thelemannstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaffe:
Preiß , Gaugasse 26:
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 82.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Göhrinaer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 33:
Neidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerftr . 7;
Menzel , Wiesbadenerstr . 64.

M  KeÄÄMr Tagblatt
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt deZ. nächsten

Tages zusammen.
Bezugs -Preis SO Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestellen -Gebühr.

Frühmorgens
lst jede Haut weiß, zart und gc-
schmcidig, sowie jeder Teiut rosig und
blendend schön, wenn man sichAbends 2007
Mt Bergmanns Aseptin -Cream von

^ Nadebeul , ein¬
reibt, ll Fl . 1.— und 1.75 Mk. bei
<'» • 1 Porizehl , Germania-Drogerie,
11  illm ' in Waoliemiieimcr.
i Kropf-Tauben ' ü»it Schlag
bill. zu verk. Nerostraste 14, Part . I.

WiesvadeMTL ' © rtgMwff*

Rhein-n.Tannns-Klnb
Wiesbaden . E . V.

Samstag, 1. Dez. 1906,
abends 9 TJbr, im Klub¬
lokal „ fiambrinui “ :

71

der F 418Goldenen“.
Tel. 4603. Albert Tel. 4891.

Scimmann-Theater.
rrrc Rur noch 2 Tage. =
Hi . Alfoors mit seinen

15 Eisbären,
so-wie das F 82

übrige sensationelle Programm.

mit Flitter , Malerei
I csullül und Spitzen

5 © Pf ., ©5 Pf ., 1 —15 Mk.
IT eckten Strauss-
1 dOIICI federn
85 Pf ., I . , 1 . 85/2 .—, 3 . ,

4 .— , 6 . — Mk . und teurer.
l» ?So !hl£Sr * mit eclst Perlmuttr aUüül u. Schildpattgestell

7 .5 ®, 1 ©, 12 bis 30 Mk.

Fäetierketten,
Colliers, Armländer

in hervorragender Auswahl. 2694

KatifhasisBlirer.
% und Dessert-Weine

reellste Qualitäten des Handels, die
ihre I“reislag :en in vollstem
Maße repräsentieren , jeden Kon¬
sumenten befriedigen und für deren
Reinheit ich jede Garantie über¬

nehme:
Samos , beste Marke Karlowasi

Fl. —.80 Pf.
Sänscato di Aetna
Tarragona Port
CaUf . eidPort .
Fine old IPort .
Superior old HPor
Royal extra old Port
Madeira , spanisch

» old . .
„ dry pale
„ delicate richf
„ old selected.

Malaga

-.90
- .90:
1.25:
i .5o;
2 — ,
3.— ,
1 25
1.50
1.80
2.50
3 —
1.25
1.50
1.80
2.50

Mcnd -NuSgabc , 2 * Blatt» Nr . 555,

rF

MdM .WliMWle
von Frl . 4 « b . Stein,

Luisenplatz 1» , 2. Etage.
Erste u.  älteste Fachsivnle «tut Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Aüsbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahnic tägl. Kostüme
wcrd.zugeschnittcnu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büste » in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß , zu Fabrikpreisen,

Der Laden des Frauen -Vereius,
Neugasse 9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Strümpfe , Röcke, Zäckchen rc. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
u . bei billiger Berechnung angefertigt.

Sttppen -Anstalt des Frauen-
Vereins , Steingasse 9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
morg. bis 6 Uhr abds ., für Mittag¬
essen von llVa — 1 Uhr. F208

rotgolden
„ braun
„ alter . .
„ ganz alter „ 3.— ,,

Marsala . . 1.25 ,,
„ vecchio . „ 1.50 „
„ Ingilterra . „ 1.80 „
„ extra . . „ 2.60 „
„ „ vecchio „ 3.— „

Slienry , oalif. old . . „ 1.25 „
„ golden Solera „ 1.50 „
„ fine old . . „ 1.80 „
„ „ pale . . „ 2.50 „
„ „ Odoroso „ 3,— „

Media , fagarwein,
Rüster Ansbr. (Tokayer) „ 1.80 „
Ausbr. herb (Szamorodner) 1.80 „

¥ermouth di Vorino,
echt Original . . . . Fl . 1.50 „
Gleiche Preise per Liter im Faß¬

bezug. — Die Preise sind so vor¬
teilhaft , daß ein direkter Bezug von
oft zweifelhaften Firmen ab Spanien
nicht rentiert . K 195

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.
V_ _ _ '

WnsWerM
Plombe » re.

LZMM Müller,
Kirchgaffe 47,

Ecke Mauritiusplatz,
früher Webergasse3 und Burgstraße 15.

Außergewöhnlich
eleg. Eßzimmer -Einrichtung preis¬
wert zu vermieten . Elegante Salon-
Einrichtung zu verk. nebst großem
Teppich Dotzheimerstr. 110,2 r . 7838

Kiste» verkauft billigst
die Flora -Drogerie , Gr . Burgftr . 5.

Tischwein, weiß
Laubenheim. „
Niersteiner, „
Erdener (Mos.) „
Graacher , „ „
Ingelheimer , rot
Italia „
Barletta , „
Brindisi „
Gloria „
Medoc, „
St. Emillion , „
St. Fstephe , „
St. Julion „
Burgunder, „
Sherry . . . .
Madeira . . .
Portwein . . .
Malaga . . .

Vi Fl.
50 Pf.
60 . „
70 „
70 „
90 „
90 „
50 „
60 „
70 „
85 „
90 „

110 „
130 „
150 „
110  „
150 „
150 „
150 „
150 „

b.„12 Fl . |50 Pf.
55 „
60 „
60 „
80 „
80 „
50 „
55 „
60 „
75 „
90 „

100 „
120  „
130 „
100 „
140 „
14-0 „
140 „
140 „

Preise sind mit Altzlse,
ohne Glas 2566

J.CIapr,
Delik .- und Weinhandlung,

Kircbgasse 52 .
'Telephon 114 . - Md

Brennholz . p. Ztr. 1.30
Siuzundellolz (fein gesp.) „ „ 2 .2«

liefert frei Haus
Heinrich Biemer, 4%

Dotzheimerstr. 96. Telephon 766.
Best. w. auch Neugaste 1» , im Lad .»
bei U. Offenstadt Nachf . entgegengen.
© ® o © © © oöo ® ® oöq © ö@

Königlicher Hotspediteur
ctfccnmayßPo

Wi25badcn == ßi
O

übernimmt auch D

Verpackungen
N einzelner Frachtgüter
O und deren Abholung u. Expedition
© unter Versicherung, sowie groß.
~ Einzelsendungen (Porzellan, Glas,
_ Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figaren , G

Lüstres, Kunstsachen, Klaviere, Q
Q Instrumente , Fahrräder , lebende Q

. Tiere etc.). 2903 q
Q  Leüiliisten g
~ für Pianos, Hunde u. I’ahrräder . ^

Bureau : Q
ä  Rheinstrasse 21 , Q
Q neben den Hauptpost. ^
©QOO © © © 96ö6QO @@© b

MU" Bei jeder Witterung machtmumi
die Hände blendend weiß.

Echt a Flakon 60 Pf., Doppelflakon
1 Mk., in Apotheker ssimns Flora-
Drogerie , Große Burgstraße 5.

Exquifites WeihnaÄtsgeschenk!
anziger Goldwasser,
ânzigerKurfürstl.Magen,8rig 2
anziger Pomache.

3 Fl . inkl. frfo, Mk. 5.50.

anziger Ratsthurmb itter',
^ anziger Pomachellikör.

.. . . inkl. frfo, Mk . 5. r“
Besondere Lpozialitöt

„Glioaer KlosterbMer " .
2 Fl . (zus. l '/»I) inkl. frko. Bit. 7.50.

A. Bf. S*ret *ell , Danzig,
gegr. 1843. F133

Plakate:
Wotarang zu tenuleten

auch mit Angabe der Zimmerzahl-
an! Papier nad anfgeiegea auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Schellenberg’sclieii* * *
.* * * * Hofbncbdrackerei

Langgasse 27.

üeftanration zur Keideurauye.
Nerostratze 3.

Morgen Donnerstag:
Großes Schlachtfest.

Morg.: Wellfleischm. Kr.,
Schweinepfeffer. Bratwurst,

wozu Höst, einladet M.» irl ii.

Passendes Weih nachts - Geschenk.
Bestickte grüne Plüsch-Billarddecke,
Handarb ., engl. u. franz . Bücher,
Eborswerke i. Prachtb . z. vk. Besicht.
v. 11—5 Dotzheimerstr. 110,2 r . 7837

Heute Donnerstag
Grofte

Metzelsrrppe
Prima rauscher

u . alter ApfelwcW»

Marktstraste 28.

Morgen:
Heute abend:

Bratwurst mit Kraut.
Es ladet freundlichst- eint !» rl Gi lles.

Restaurant Friedüchsc^
Ecke Blücher- u. Gneisenaustrnße.

Donnerstag r

UetzelsWM.
wozu freundl. cinlader

£ r . May.
Gelegenhcitskäufe!

Sehr billrg wegen Wegzug abzu-
gaben: Verschiedene Salonschrünke,
Sofas , Salon -Garnit ., Salontische,
Kleiderschränke, mehr . Hrn .-Schreib-
tischc u. Stühle , mehr . Auszugtische,
Büfetts in Nußbaum , 1 maff. 2-tür.
Eichen-KIeiderschr., 1 maff. Sekretär,
mehr . Zytinder -Bureaus , 1 Stehpult,
2-sitzig, 1 sehr schöner, fast neuer
Emaille -Herd, 1 sehr gute Nähmasch.,
einige sehr gute Teppiche, zwer 3-tür.
woße Schränke, einfach, u. And. mehr
ehr billig Bleich stratze 18._

Ich kaufe von heute ab
alte Zahngebiffe
Sprechstundenvon 3—7 naämi.

Kl . WLbergaste 6, 1. Et . , beii ^t'lliu.
Junger Mann kann sich mit 1000 M.

an solidem leichten Geschäft in Wiesbadenbeteiligen.
was ihm nachweisbar wöchentlich bis
200 Mk. und uiehr cinbringt. Off.
nnt. ns. 13201 an BIssissesisteiEi
& Vogler A.-C ». Wieöbab . F8L

Sport -Angler
sucht Gelegenheit zum Hecht-Slugeln.
Ev. „Fang " bleibt Eigentum des Wasscr-
bcsitzers. "Gef. Mitteil , unter JW. äl»
an den Taqbl .-Vcrlag erbeicn._Tncht.

Schuhmacher.
welcher über 3—400 Mk. bar verfügt,
bietet sich in Wiesbaden die sehr
günstige Gelegenheit, wöchentlich bis
200 Mk. u . mehr nachweisbar zu
verdienen . Off. unt. < • i » a ®8 an
Slaasenslein L Vogler A . - S™.,
Wiesbaden . F 82
Kleiststra ße 3 sch. 2-A. -Wo hn. zu 6m.

Westeiidsll.3 ^ U»LL
tlenrer , Luisenstraße31, 1. 3476

Blüch erplatz 6, 2, schön m.  Zim . zu v.
1V0 Mk. zu leihen gesucht,

pünktl . u. dankbare Ztrrückerstattung.
Adresse im T agbll-Verlag ._ We

GeWions-Vitta,
dir. Nahe des Kochbr. . 22 komp».
etnger . Zimmer » Möbel , Silber.
Leinwand , säst neu , das ganze
Jahr voll besetzt, zu verk. Ans ?,
ert. Mb g&iapke,  Luisenstr . 20 , ».

Rentables 2- u. 3-Zimmer -Haus
mit Hinterh ., Hofraum , Werkstätten,
sof. brllig zu verkaufen . Agenten ver¬
beten. Gefl . Offerten unter F . 239
an den Tag bl.-Verlaa ._
"Tüchtiger Dirigent '
wünscht Gesangverein zu übernehmen.
Derselbe erteilt aucki Klavier-Unterricht.
Erste Ref. Offerten n. 970  an
J ». Fren z , Lviesbadc « ._ F 46

Junge Mädchen
k. das Dam .-Frisieren u. Ondulieren
grdl . erlernen . H. Giersch, Goldg. 18.

Tüchtige Elektromonteure
und Installateure sofort gesucht.
Nicol. Kölsch,, Friedrichftra ße 3(&__

Verloren eine goldene Brosche
mit Perlen . Gegen Belohnung abzu-
geben Adelheidstraße 81, 2.
Ein Herren -Regenschirm gefunden.

Abzuh ol en Druoenstraß e 5, Vdh. P.
Rehpinscher

entlaufen . Gegen Belohnung abzu.
liefern Geisbergftraße 30, 1.
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FamilielhNachrichten

Telephon 2763.

Atelier
für moderne Photographie.

Karl Schipper,
königlich schwedischer,

herzogl . mecklenb . u . herzogl . schlesw .-holst.
s Hofphotograph,

31 Eheiwstrasse 31.

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Besichtigung meiner Ausst ellung
dringend empfohlen.

Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren 2838

Zöpfe
ohne Schnüren, einzig billig, enorme

Auswahl, von 0 Mk . an.
Goldgaff« 18, erster
Laden v. d. Langpässe.». «ic« ,

Ne» l>tis»iN. NL .K
folg. Frau L-ni «« ’ acobi , ärztl.
geprüfte Masseussc, Eltvillerstraße 9, 3.

Aus den Wiesbadener Zivrlstands
Registern . ^Geboren:  Am 19. Rov.: dem

Kunstmaler Georg Kreis e. S .,
Walter Johann Georg Wilhelm.
Am 24. Nov. : dem Koch Karl Mager
e. T ., Gertrud . Am 25. Nov.: dem
Oelschläger Johann Spindler e. T .,
Antonie Katharina Margarete . Am
23. Nov.: dem Fuhrunternehmer
Heinrich Fritz e. T ., Dina Karoline
Magdalene . Am 25. Nov.: dem Tag¬
löhner Wilhelm Sturm e. S ., Eugen
Franz Friedrich . Am 19. Nov.: dem
Fuhrmann Ernst Weis e. T ., Emilie.
Am 20. Nov.: dem Tapezierer Wil¬
helm Rau e. T.

Aufgeboten:  Schmied Rudolf

Otto Rohr in Mombach mit Marga
rete Juliane Dittmann hier . Schlosser

hier mit _ ,-
Schlosser HeinricGustav Müller

Werter hier . ,
Heimach hier mit Johanna Fraund
hrer. Herrenschneider Friedr . Kaping
hier mit ' Marie Dillenberger in Bor-
nich. Fabrikaufseher Gg. Vowinkel
in Flörsheim mit Katharine Marie
Wann in Kostheim. Kaufmann
Wilhelm Hermann Kranz in Frank¬
furt a. M. mit Sabina Luise Möller
daselbst. Fuhrmann Joh . Krebs in
Biebrich mit Katharina Mack da¬
selbst. Monteur August Wilhelmf^etri in Köln mit Margarete Bar¬ara Zepter hier . Kaufmann Adam
Arsenius Eisenmenger rn Offenbach
mit Dorothea Rostne Auracher in
Niederwalluf . Kaufmann Franz
Schüler hier mit Wilhelmine Schna¬
bel in Engenhahn . Hausdiener Adolf
Reith hier mit Franziska Wagner
hier . Anstreicher Adolf Reichard
hier mit Johanna Ochs hier.

Gestorben:  Am 25. November:
Susanna , geb. Gast, Ehefrau des

Graveurs Simon Jassoy, 42 I . Am
29. Nov.: Heinrich, S . des Bureau-
diätars Wilhelm Frechen, 1 M. Am
24. Nov. : Oberlehrer Hermann
Schwiethart August Heye aus Danzig
42 I . Am 24. Nov.: Gertrud , T . des
Kochs Karl Mager , 9 St . Am 25.
Nov.: Landgerrchtspräsident a . D.
Julius Kramer , 76 I.

Ans auswärtigen Zeitungen
und nach direkten Mitteilungen.

Geboren:  Ein Sohn : Herrn
Rechtsanwalt Rudolf Schumacher,
Berlin -Steglitz . Herrn Landrichter
Ernst Westphal, Duisburg . Herrn
Kammerjunkcr Dr . jur . Albert von
Schwerin , Obersteinbach (Mittel¬
franken ). Herrn Hauptmann Her¬
mann von Heynitz, Berlin . Herrn
Regierunqsrat Rohrbcck, Leobschütz.
— Eine Tochter : Herrn Staatsan¬
walt Frehse , Duisburg.

Verlobt:  Fräul . Freiin Adele
von Burgk mit Herrn Leutnant Graf
Sittich von Hagen , Schloff Schön¬
feld bei Großenhain in Sachsen. Frl.
Elisabeth von Hoepfner mit Herrn
Leutnant Otto von Jagow , Char-
lottenburg —Berlin . Fräul . Lisbeth
Höfels mit Herrn Amtsrichter Eugen
de Vivie , Essen—Elberfeld . Fräulein
Maria Mengen mit Herrn Gerichts¬
assessor Dr . jur . Rudolf Schetter,
Gut Karthaus bei Jülich —Wesel.
Fräulein Luise Albanus mit Herrn
Assessor Paul Mammen , Chemnitz—

V e rmählt:  Herr Landrat Graf
von Unruh mit Fräulein Merck,
Hamburg . Herr Hauptmann Walter
von Gerlach mit Fräulein Maria
v. Tiedemann , Wannsee . Herr Ober¬
leutnant Ernst von Strzemiecznh mit
Fräulein Ilse von Boettichcr, Berlin.

Gestorben:  Herr Kal. Militär-
Bauinspektor Baurat Linz , Han¬
nover , Herr Landrichter Leonhard
Marx , M.-Gladbach. Herr König!.
Oberstaatsanwalt a. D „ Wirkl . Geh.
Oberjustizrat Hermann Jrgahn,
Hamm t. W. Herr Oberst a. D.
Hans Kuno von Madai , Meran . Herr
Kommerzienrat Friedrich Gustav
Schulz , Stuttgart . Herr Pastor emer.
Alfred Cludius , Hannover.

Beerdigungs-Anzeige.
Die Einäscherung von Frau

Margarethe Avieny
findet Donnerstag nachmittag um 1 Uhr in
Mainz statt.

• >* ' if M , ‘ V l1"' 1 l* ’ $

Todrc -Anreige.
Zeigen hiermit an , daß unser teurer Vater,

Fritz Kalltzans,
nach schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Goldgasse 2, 1. Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 3V» Uhr von der
Leichenhalle des alten FriedhofcS aus statt . 2955

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern einzigen
Sohn und Enkel, den

Oderftlwndaner

Reinhard Delms,
heute nach kurzem Krankenlager in ein besseres Jenseits abzurufen.

Lehrer DeltttS und Fra « ,
Lehrer a. D. Müller.

Aneittgeit , den 27. November 1906.
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 29. ds. Mts.,

nachmittags4 Uhr, statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute morgen um 10 Uhr entschlief sanft nach langem

Leiden mein innigstgeliebter Mann, unser guter treuer Vater,
Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Major a. D.

Wilhelm ttrückeberg,
im Alter von 74 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Flrra Krückeberg , geb. Deal.

Wiesbaden , den 27. November 1906.
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 1. Dezember,

11 Uhr vorm., vom Trauerhausc, Walluferstr. 10, aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem, schwerem, mit größter Geduld ertragenem Leiden entschlief heute vormittag sanft unser

innigstgeliebter treuer Gatte und Schwager,

fjerr Beniner

Wilhelm Lieft,
im 50. Lebensjahre.

Um Me Teilnahme bittet Die tiestr - uernde Gattin:

Ellq Eleff, a*- Lindner.
Wiesbaden , den 27. November 1906.

Die Beerdigung findet Freitag , den 30. November, vorm. 11 Uhr , vom Trauerhause , Blumenstraße 1, aus statt.

Hl Ü ' AA-iä'"r>.
29521
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8 Wie weil des WWmA>«c Hlsust
Die Grenzen des Deutschtums sind schon lange nicht

mrchr anf das Mutterland und seine Grenzlänöcr be¬
schränkt. überall ans Erden klingen deutsche Laute und
nächst der englischen Sprache ist Deutsch die Hanptsprache
der Welt geworden. Sind cs doch insgesamt 86 145 000
Menschen, die sich zur deutschen Muttersprache bekennen,
ganz abgesehen von denen, die cs zwar sprechen, aber
nrcht . für _ ihre Muttersprache erachten. Machen wir
nämlich diesen Unterschied, dann entfallen aus Deutsch¬
land selchst, dessen Einwohnerzahl an Mc 60 Millionen
betrügt , nur 52 100 000 wirkliche Deutsche, die zunächst

größte Zahl ist nicht etwa in dem befreundeten Bruder¬
lande Österreich zu suchen, nein , weit über dem Ozean in
den Vereinigten Staaten von Amerika, wo 11 400 000
Deutsche die Fahne des Deutschür ms Hochhalten. Dann
folgt Österreich mit 9 200 000, die Schweiz mit 2 800 000
und Ungarn Mit 2 100 000 Deutschen. Selchst in Ruß¬
land lechen noch 2 Millionen , die Deutsch für ihre
Muttersprache erklären . In den Niederlanden wohnen
880 000, in Belgien 220 000, in England und Frankreich
it  100 000, Asien und Afrika sind stiefmütterlicher be¬
dacht. In Asien leben 65 000 Deutsche, davon 84 628 in
Kankasien, rund 10 000 in Sibirien , in Afrika 70 000
Deutsche, davon in der Kapkolonic 17 000, den Burenlän¬
dern 13 000, Natal 3000 und in den deutschen Kolonien
6000. Südamerika hat rund 500 000, Australien 110 000
Deutsche als Einwohner.

Gerichts tos.
" Das Schreckgespenst im Stadtparkc zu Riesa. Im

Staötparke zu Riesa hat monatelang ein Mann sein
Unwesen getrieben , der im Bolksmunöe das „Schreck¬
gespenst genannt wurde . Wenn gegen Abend die Däm¬
merung ihre Schatten ausbrertete , schlich ein Mensch mit
vermummtem Gesicht durch die einsamen Pfade des
Stadtparkes zu Riesa . Allwo er ein Liebespaar erblickte,
ging er ohne weiteres auf dasselbe zu, stellte sich als
Kriminalbeamter oder als Parkwächter vor und drohte
den Liebenden mit Anzeige. Die Frechheit des Unbe¬
kannten kannte keine Grenzen . Wenn er einmal ein
Liebespaar in zärtlicher Umarmung entdeckt hatte, dann

zögerte er keinen Augenblick, die überraschten für ver¬
haftet zu erklären . Er forderte sie auf, ihm auf die
Wache zu folgen. Unterwegs besann er sich aber eines
anderen und spielte den Mitleidigen . Indem er die
Männer aufforderte , sich zu entfernen , versprach er den
Mädchen Vergebung ihrer Sünden und spielte dann
selbst die Rolle des Liebhabers . Des öfteren forderte
er die Mädchen auf, ihm ins Gebüsch zu folgen. Dann
beleidigte er die AhnnnWlvscn , mißhandelte sie und
nahm mit ihnen nnsitrltcffe Handlungen vor. Im August
wurde endlich das „Gespenst" gelegentlich einer Razzia
unschädlich gemacht. Er entpuppte sich als der aus Neu-
sorge bei Torgau gebürtige , bereits mit 10 Jahren
Zuchthaus vorbestrafte Speichereiarbeiter Heinrich
Semmsch. Das Landgericht Dresden verurteilte den Un¬
verbesserlichen wegen seiner im Riefaer Stadtparke ver¬
übten Freveltaten zu einem Jahre Gefängnis.

* Wnrftgchcnnniffe . Der Mctzgcrmeister Gustav
Wascheiöt in Velbert hatte , weil seine Fleischzcrkleine-
rungsmaschine schadhaft geworden war , etwa 150 Psd.
Wurstfleisch einem anderen Mctzgermeistcr geschickt, da¬
mit es dort zerkleinert werde. Dessen Leute fanden
unter den Fletschstücken einen nicht gereinigten
Magen  eines Rindes . Dieses Stück wurde sofort
entfernt . Man prüfte nunmehr die anderen Fleisch¬
stücke genauer und fand darunter einige bereits in
Fäulnis  ü b e r g e g a n g en  e. Die Polizei erfuhr
davon und beschlagnahmte das Fleisch und nahm eine
Revision der WaschcWschenMetzgerei vor . Dabei fand
man u. a. zwei  scho n in Fäulnis üb er g c -
gangene  O chs e n s chw ä n z e unter der Laöcntheke
und 4 Pfund verdorbene Wurst.  Wascheiöt
stand wegen Vergehens gegen das Nayrungsmittelgesetz
vor der Strafkammer . Er behauptete, ein „anderer"
habe ihm die verdorbenen Fleischstücke und den unge¬
reinigten Rtättcrmagcn aus Rache unter das übrige
Fleisch gesteckt, um ihn zu schädigen. Das Gericht hielt
ihn aber für schuldig, und da er schon dreimal
wegen Nahrnngsmittelfälschung bestraft
ist, verurteilte es ihn zu 2 Monaten Gefäng¬
nis.  Daß die unter der Ladentheke gefundenen ver¬
dorbenen Fleischstückezum Verkauf bestimmt gewesen
seien, wurde nicht angenommen , sie durften aber nach
einer Regrernngs -Polizcivcrorönung vom 11. September
1900 auch nicht einmal im Laden aufbewahrt werden.
Deshalb wurde Wascheiöt auch noch wegen Übertretung
der genannten Polizeiverordnung zu 20  Mark Geld¬
strafe verurteilt.

Kieme Chronik.
Heimatschutz. Um den Ortschaften das im Schwinden

begriffene malerische Aussehen zu bewahren, hat der.
Kreis Fulda 38 vom Frankfurter Verein für Arbeiter-
wohnungLwcsen preisgekrönte Entwürfe für Klein¬
bauernhäuser angekauft und sie Baulnstigcn zur Ver¬
fügung gestellt. Man ist namentlich ans Erhaltung des
Fachwerkbaues bedacht.

Eine nnglücksclige Leichenfeier. In Eonte bei Vigo
(Spanien ) versammelten sich, die Nachbarn mit der
Familie eines Verstorbenen , um der Sitte gemäß an der
Leiche den Rosenkranz zu beten. Als das Gebet begann,
gab der Boden des Sterbezimmers unter der Last der
vielen Menschen nach, und die ganze Tranerversammlung
stürzte tu die Tiefe . Einige Balken fingen Feuer , und
während der Flammenschein das traurige Bild beleuch¬
tete, wurden unter dem Trümmerhaufen drei Tote und
mehrere Schwerverletzte hervorgezogen.

Ein Sittenbild ans Nicderbaycrn . In Deggendorf,
einer niederbayertschen Amtsstadt mit 7090 Einwohnern,
kamen drei Fcicrtagsschüler total betrunken zur Schule.
Die Zurechtweisung des Lehrers wurde mit einem tät¬
lichen Angriff der drei ans ihn und den Schuldiener be¬
antwortet und mit dem Zuruf : „Han ' ihm 's Messer
eini !" Einer ' der Kerle hatte bereits blank gezogen.
Alle drei hatten sttinöenlang vor der Schule gezecht.

Die Trunksucht beim Militär ist bekanntlich, vom
europäischen Standpunkte aus angesehen, in Rußland
weit vorgeschritten. Nun aber meldet man ans Washing¬
ton , durch statistische Jahresberichte der Chefärzte der
Union -Armee sei erwiesen, daß in keinem Heer der Welt
die Trunkenheit so grassiert wie bei den Dankees. Nach
der Union folgt England , die nüchternste Armee hat
Spanien.

sssraaHCEoi

Das Deutschtum auf Erden. (851« ooo Deutschs.)

NN zzooool) .
W 000D.AustralienWsi

- „„„ 65 000 Deutsche
70 000 D.

Russisch Kaukasien 34 623D.
Kapfand 17 OOO Deutsche
Burenstaatenß ooo D.

iS Sibirien 10000 Deutsche
^Deutsche Kolonien 50000.
3 Data! 3000 Deutsche

Durch ihren grossen Gehalt an Eiweiss und
Dotter ist die nach Deutschem Reichs*

patent aus Hühnerei  hergestcllte

nach dem Urteil wissenschaftlicher Autorl - ß
täten das Beste für die tägliche Haut- M
pflege. Eine Waschung mit RAY-SEIFE J§
bereitet ganz besonderes Wohlbehagen,

k Wenige Reibungen genügen, einen fi 'i
S prächtigen Schaum zu erzeugen, der

durch seine eigenartige Consistenz
und erstaunliche Reinigungs-

kraft geradezu verblüfft.
Preis per Stück 50 Pfg . aflp’

Peberall käuflich . Id # *'---. ’ ZK j

vsmsmsmmmm

denn Sie finden die reichhaltigste Auswahl apavter Neuheiten in

" Kr Is toll “Man d taschen -Flacons,
' IBttroten -G -arnitiireii (von3 mu.  bism 1
' lf $ s ;el - ^ arnltiireii (von 75  Ff. bis 45 mi.\
* Rasier - fipiegelii (von 50 Ff . bis ©O Hk .)

hier in Wiesbaden:
H ! listig» .Fl ©ra «IIr ®ĝ ei *t©, Grosse Burgstrasse 5,

P3F* Telephon 2433.

Damen-Kleiderbüsten,
100 Stück Lackb. von 3.25 Ml . an per
Stück, üstoffb. von 6 Mk. an, so lange
Vorrat . Albrechtstraße 36, 1, Ecke

Mmreuzeröerr,
diskrete, beseitigt. Off. unt. SB. 1» 3
an den Tagbl.-Vcrlag.

WÄ
Morgen Donnerstag:

Mchelsuppe,
heute abend Bratwurst
init Kraut. Es ladet
freundlichst ein

Usioriok Schwarz.

Oraniens traße.

Q
Prima-

getrocknete Früchte.
Born .gr.Pflaumen ft, Ko. 23 u. 26 Pf.
Californ. „ „ 35 u. 40 „
Catharinen- „ „ 80 u. 60 „
Italienische Brünellen V* Ko. 80  Pf.
Californ.Aprikosen, gr. „ „ 90 „
Edelbiriien, geschält „ ., 99 „
Kranzfeigen „ „ 23 „
Tafclfeigen „ „ 80 „

Adolfstr. 6.
Telephon 3769.

,mm  Gewichte &
aller

Svs!eine.

36 Webergasse 36.
Carl K .reldeh

Reparatur - Werksfcätts. 2888
Ein Viertel Abonnement C,

1. Parkett , für die Monate Dez. u.
Jan , abzugeben. Emserstraße 32, 2.

Christbaumständermit Musik
zu kaufen gesucht Bismarckring 9, 11.
Luisenstratze 43, 1 r., mbl. Zim. z. b.

Kiefern- Anzündebolz,
aut trocken, per Sack 1 Mk., frei ins
Haus geliefert , bei Abnahme von
10 Sack ä. 90  Pf ., zu beziehen bei
Philipp Lehna, Emserstraße 40.

Körbe und Stühle ,
w. gefl, Michelsberg 20, 8, G. Bender.

Wß
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Bekanntmachung und Warnung,
betr. den Andreasmarkt.

Wie in früheren Jahren, verbiete
ich auch für den diesjährigen Andrcas-
markt zur Verhütung von Roheiten,
sowie zur Vermeidung von Be¬
lästigungen, wie Gefährdungen des
Publikums das Kitzeln mit Pfau¬
federn, Federwischenund dergleichen,
ferner das Schlagen mit sogenannten
Pritschen, und zwar sowohl auf dem
Markte selbst, als auch in den übrigen
Straßen und allen öffentlichen
Lokalen (Wirtschaften usw.) der
Stadt.

Dem gleichen Verbote ist — haupt¬
sächlich aus sanitätspolizcilichen
Gründen — unterstellt: das Werfen
mit Konfetti, das Bcsvritzen Anderer
mit Flüsssgkeit aus Tuben oder auf
sonstige Weise, der belästigende Ge¬
brauch von sogenannten Rüffeln —
endlich aller sonstiger gleich oder
ähnlich gearteter belästigender Unfug.

Ich warne hiermit dringend vor
jedweden Ausschreitungen dieser Art
und bemerke, daß die Schutzmann¬
schaft aufs strengste angewiesen ist,
Zuwiderhandelnde unnachsichtlich zur
Bestrafung anzuzeigen, und daß ich
diese Zuwiderhandlungen auf Grund
des § 360, 11, des Reichsstrasgesctz-
huches mit empfindlicher Strafe
ahnden werde.

Wiesbaden, den 15. Nov. 1906.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

lich
ein

Bekanntmachung.
Behufs Befestigung des Wellritz¬

feldweges wird derselbe von der Well-
iädmühle bis zur Schwalbacher-
ßchaussee vom 29. d. M. ab während
her Dauer der Arbeit für den Fuhr
Verkehr gesperrt.

Wiesbaden, 23. November 1906.
_Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Während der Herstellung der Frei¬

ladegleise vor der Kehrichtverbren-
nungsanstalt werden die beiden von
der Mainzerlandstrahe hinter der
Friedrichshalle nach der Kehrichtver-
irennungSanstalt führenden Feld¬
wege vom 28. d. M. ab für den Fähr¬
verkehr gesperrt.

Wiesbaden, den 26. Nov. 1906.
_ Der Oberb ürgermeister.

Ansprache an die Bevölkerung
über die Bedeutung und die Aus,
sührnng der außerordentlichen Vieh,

zählung am 1. Dezember 1906.
Die siebente allgemeine Vieh,

zählung rm Deutschen Reiche ist plan¬
mäßig für den 1. Dezember 1907 in
Aussicht genommen. Um aber schon
jetzt darüber klar zu sehen, ob der
"zurzeit wenigstens in dem größten
Bundesstaate vorhandene Viehbestand
|bem Bedürfnisse der Bevölkerung ge
nügt, hat sich die preußische Staats
regrerung veranlaßt gesehen, bereits
für den 1. Dezember des laufenden
Jahres eine außerordentliche Vieh

beschränktenUmfanges an

zugehörigen Baulichkeiten stets
Gehöft bUdet, ebenso aber auch

iedes außerhalb des engeren Guts-
Hofes liegende Insthaus (Knecht- oder
Taglöhncrhaus), iedes Vorwerk usw.
Maßgebend für die Bezeichnung als
Gehöft ist demnach allein die räum¬
liche Lage der einzelnen Baulich¬
keiten, nicht etwa die rechtliche Zuge¬
hörigkeit zu irgend einem Anwesen.

Aus dem Gesagten ergibt sich be¬
reits , daß bei der Einteilung nach
Gehöften keinerlei Rücksicht auf die
Zahl der in diesen ansässigen Haus¬
wirtschaften genommen wird. In den
meisten Fällen, namentlich in den
Städten , aber auch auf dem platten
Lande, wird das Gehöft von mehr
als einer Haushaltung (Familie oder

50t)

der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag, den 30. November 1906,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 19, und
Fricdrichstraße 15, einzureichcn.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschr,ebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Nov. 1906.

Stadtbauamt.

zählung
zuordnen.

Dem vorerwähnten Zweck ent,
sprechend, ist die Erhebung nach den
denkbar einfachsten Grundsätzen auf-
gebaut, so daß die Beantwortung der
zu stellenden Fragen keinem der Be¬
fragten einen nennenswerten Auf¬
wand an Zeit und Mühe verursachen
-kann.

Gezählt werden folgende Vieh-
gattungeu: 1. die Pferde, u. zwar die
unter und über 3 Jahre alten : 2. das
-Rindvieh, bei Unterscheidung der
unter V» Jahr alten Kälber, des
,V» bis 1 Jahr , sowie des 1 bis 2
Jahre alten Jungviehes und der
2 Jahre alten und älteren Bullen.
Stiere . Ochsen einer-, der Kühe, Fär¬
sen und Kalbinnen anderseits ; 3. die
-Schafe, und zwar gesondert die unter
(1 Jahr alten und älteren, und 4. die
Schweine , bei denen folgende Grup¬
pen gebildet werden: unter V- Jahr
alte, V» bis 1 Jahr alte und t Jahr
alte und ältere. Alle übrigen Vieh¬
gattungen, die bei früheren Vieh¬
zählungen ermittelt wurden, wie
Maultiere , Maulesel u. Esel, Ziegen,
,das Federvieh und die Bienenstöcke,
bleiben diesmal unberücksichtigt. Zu
den Fragen nach dem Viehstande tritt
nur noch die nach der Zahl der auf
einem Gehöfte befindlichen viehbe¬
sitzenden Haushaltungen. Um diese
Frage richtig zu beantworten, ist-
streng aus den begrifflichen Unter¬
schied zwischen Gehöft und Haushal¬tung zu achten: die Zähleinheit bildet
bei der Viehzählung, abweichend von
dem bei der Volkszählung angewen¬
deten Verfahren, nicht die Haushal¬
tung, sondern das Gehöft. Das Ge¬
höft kann aus einem einzigen Hause
bestehen, und das wird, namentlich in
den Städten , auch häufig der Fall
sein : es kann aber auch mehrere Ge¬
bäude umfassen, z. B. außer dem
eigentlichen Wohnhause noch Wirt¬
schaftsgebäude verschiedenerArt, die
mitunter auch beivohnt sein können.
Für die Landgemeinden und Guts¬
bezirke wird diese Tatsache nicht
selten zutresfen. Ganz besonders bei
den letzteren ist darauf zu achten, daß
der Gutshof mit sämtlichen rä« n-

Einzelhaushaltung ) bewohnt werden.
Von diesen Haushaltungen sollen
aber in die Vichzählungskarte ledig¬
lich diejenigen eingetragen werden,
die irgend' ein oder mehrere Stück
Vieh der erfragten Art besitzen, und
zwar nur ihrer Gesamtzahl nach,
gleichgültig, wieviel Vieh die einzelne
Haushaltung besitzt.

Im übrigen ist noch besonders da¬
rauf zu sehen, daß zerstreut vortom-
mende Viehstücke in städtischen Haus¬
haltungen, in Häsen, auf Schissen,
Pferde in Bergwerken usw., , sowie
etwa noch im Freien auf Weide be¬
findliches Vieh nicht übergangen
werden.

Die Erreichung des bedeutsamen
Zweckes der Zählung hängt zum
großen Teile von der Mithilfe der
Bevölkerung ab. An diese wird dayer
die dringende Bitte gerichtet, das
Zählgcschäft durch bereitwilliges Ent¬
gegenkommen den Zählern, Ortsbe¬
hörden usw. gegenüber zu erleichtern.
Vor allem ist Selbstzahlung, d. h.
die eigene Ausfüllung der Zählkarten
durch die Hausbesitzer, Eigentümer,
Pächter und Verwalter wünschens¬
wert. Ferner aber bedarf es einer
möglichst großen Zahl freiwilliger
Zähler, die bei Ausübung ihrer
ehrenamtlichen Tätigkeit die Eigen¬
schaft von öffentlichen Beamten be¬
sitzen. Es steht zu erwarten, daß
sich, wie in früheren Jahren, so auch
oiesmal genügend Männer finden,
die bereit sind, dieses Ehrenamt zu
übernehmen; sie würden damit dem
allgemeinen öffentlichen Interesse
einen wesentlichen Dienst leisten.

Endlich ist noch in geeigneter Weise,
namentlich durch Besprechungin den
Gemeindeversammlungen und in den
Schulen, sowie durch die amtlichen
Blätter und die Taaespresse —
welch' letztere sich durch Abdruck dieser
Ansprache oder durch Verbreitung
einer sonstigen entsprechendenBe¬
lehrung ihrer Leser ein großes Ver¬
dienst erwerben würde — der Zweck
der bevorstehenden Zählung zur
möglichst allgemeinen Kenntnis zu
bringen. Namentlich würde Darauf
hinzuweisen sein, daß die in den
Zählkarten enthaltcnenAngabcn ledig
lich zur Förderung wissenschaftlicher
und gemeinnützigerZwecke, in keinem
Falle etwa zu Stcuerzwecken, dienen;
daß sie überhaupt nicht geeignet sind,
die letzteren zu verfolgen, geht schon
daraus hervor, daß aus den Zähl¬
karten nur der Viehstand eines Ge¬
höftes in seiner Gesamtheit, nicht
aber der des einzelnen Viehbesitzers
entnommen werden kann. Nach Be¬
endigung der Aufbereitung der Zahl
ergebnisse durch das Kgl. Preußische
Statistische Landcsamt sind in den
fertigen Tabellen überdies die An¬
gaben selbst für die einzelnen Ge¬
höfte nicht mehr erkennbar.

Berlin , im November 1906.
Kgl. Preuß . Statistisches Landesamt

Dr. Blenck, Präsident.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur

Herstellung der Be- und Entwässe¬
rungsanlage für den Neubau des
Kanalbauhofes au der Scharnhorst-
straße sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformularc, Vcrdmaungs- , , -
unterlagen und Zeichnungen können statten

wird die Gaseinrichtung mit
mat ausgesührt.

Wird die zugesichcrte Gasmenge
nicht verbraucht und weigert sich der
Konsument, den Fehlbetrag, reweils
zu zahlen, so können Automat,
Leitungen und Apparate, soweit sie
Eigentum der Stadt sind, durch die
Gaswerksverwaltung wieder wcgge-
nommen und der Gasanschluß auf¬
gehoben werden, ohne daß , dcui
Mieter oder Hausbesitzer irgend
welcher Anspruch auf Entschädigung
wegen etwaiger Beschädigung , dec
Wände, Tapeten und dergleichen
zusteht. ^ g
Art und Umfang der Autvmaten-

Einrichtnngen.
a) Die Automaten mit Anschluß-

leitungen an daS Gasrohrnctzwerden,
soweit cs die Verhältnisse gestatten,
in Wohnungen bis zu einem iahr-
lichen Mietwert von ennchi. ;>0O JM..,
in Läden, GesckäftsrÜumcn, Werk¬
stätten, Lagerräumen ufro. ohne
Wohnungen bis zu einem Mietwert

Auto- I npparaten und Leitungen, dürfen
benfalls nur von Angestellten der

Verwaltung ausgesührt werden.
Außerdem ist jede Aenderung der
Prsvatleitung bei der Verwaltung

vo7e 'inUst750 Mk.. mit Wohnungen
»n Rathause.̂ B'mmer . er. i,r | gu ejncm  M,etwert von. emfkbl.gesehen, die Verdingungsunterlagen, , für « ucki-aiissckilmklieb üeicbnunaen, gegen 1000 Mk, pro Jovi , wwayt für .iroap

£38? JQMttI« jpg*,mwr_ und nicht gegen Postnack-
nahme) im Zimmer Nr. 57 bezogen
werden. . . ^ ,

Verschlossene und mit der Ans¬
christ versehene Angebote sind spä¬
testens bis
Mittwoch, den 5. Dezember 1906,

vormittags 10 Uhr,
im Rathause, Zimmer Nr. 57, ern-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er-
'chcinenden Anbieter oder der mti
christlicher Vollmacht versehenen

!Betitelet.
Nur die mit dem voraeschriebenen

und ausgefüllten Vcrdingungsfor-
mular cingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 20. Nov. 1906,
_ Städtisches Kaualbanamt.

Bestimmungen
über die Abgabe von Gas

Automaten.
(Genehmigt durch Magistratsbeschlüffe g. gen Bezahlung bei der Einrichtung
vom 14.. 28. März und 6. Okt. 1906.) imtacliefert . Den erforderlichen (£. -

satz hat der Gasabnehmer anderweitig

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 15. November 1906.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinicnplan für eine Zu
fahrtstraße von der Frankfurterstrast
nach dem neuen Friedhof (Südfried
Hof) ist durch Magistrats -Beschluß
vom 14. November er. förmlich fest¬
gestellt worden und wird vom 27.
November er. ab weitere 8 Tage im
Rathaus, 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr. 38a, während der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 24. Nov. 1906.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Reinigung und zweimaliger

Anstrich sämtlicher Rühre der Beriese¬
lungs -Kondensatoren, nebst Gestelle
und Schisse, seiner der Hochbehälter
auf der städtischen SchlachthausanlagS1 int Wege der öffentlichen Ausreibung verdungen werden.

Anaebotsformulare, Verdingüngs
unterlagen und Zeichnungen könne)
während der Vormittagsdienststunde)
im Rathause, Zimmer Nr. 19 und
Friedrichstraße 15, eingesehen, di
Verdingungsunterlagen auch von
dort, und zwar bis zum Donners
tag, den 26. November er., bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprecheu-

mittels S

itellern mietweise zur Benutzung
iberlassen. Der Gasautomat wird au
einer durch das Gaswerk zu be¬
stimmenden Stelle angebracht.

b> Bei Wohnungen und fonstigcn
Räumen von 300 Mk. Mietwert und
weniger ist der Direktor berechtigt,
aber nicht verpflichtet, dem Antrag¬
steller Beleuchtungskörper und Koch
apparate mit Verbindungsleitung —
für soweit der Hausbesitzer letztere
nicht für eigene Rechnung anzulegen
wünscht —- leihweise zur Verfügung
zu stellen, und zwar 1 bis 2 Beleuch¬
tungskörper mir normalem Gasglüh-
lichtbrenner in einfacher Ausführung
(Pendel, Lyren, oder Wandarmc mit
Bewegung) und einem 1- oder 2
flammigen Kochapparat. ^ ,

Muster dieser Gegenstände sind m
Lcstellungsbureau des Verwaltung-)
gebäudcs zur Auswahl ausgestellt.

Die Glühkörper, Glas fachen und
Schläuche werden nur auf besonder
Wunsch des Gasabnehmers uno

Einleitung.
Um die Vorteile der Verwendung

des Gases in den Haushaltungen
zum Beleuchten und zum Kochen
leichter zugänglich zu machen, hat der
Magistrat bcichlosscn, mit der Ans
Heilung von Gasautomaten und Ab-
iabe von Gas durch solche einen Ver
ück> zu machen. .

Der Gasautomat ist eine geeichte
Gasuhr in Verbindung mit einem
Sperrwerk, welches den Durchgang
von Gas durch die Uhr erst durch Ein¬
wurf eines Geldstückes gestattet und
ibn nach Verbrauch einer entsprechen¬
den Gasmengc wieder unterbricht. Es
können aber auch auf einmal hinter¬
einander mehrere Zehnpfennigstucke
(je nach Leistungsfähigkeit,des Auto¬
maten 10—20 Stück) eingeworfe:.
werden. Der Vorteil des Gasbezuge.s
durch dcnAutomatcn besteht darin, daß
das Gas nicht in größeren Posten v.
bezahlen ist, sondern der Gasabneh-
mer sich das Gas ganz nach Bedarf
in kleinen Beträgen kauft und vor
dem Gebrauche bezahlt, gerade so,
wie man je nach dem Bedarf sich cm;
Kanne Petroleum oder ein Quan-
:um Feuerungsmaterial kaust.

Die Einrichtung des Zählwerkes
ist so beschaffen, daß immer gesehen
werden kann, wieviel Gas bezahlt,
aber noch nicht verbraucht ist. Der
Gasautomat bietet also neben dem
Vorteil der bequemen ZahlungS-
we'fe noch den einer fortwährenden
Kontrolle und ist so ein Mittel zur
sparsamen Benutzung des Gases.

Für die Einrichtung und die GaS-
abgabe durch Automaten gelten
folgende

Bedinguirgrn:8 1.
Anmeldung zum Gasbezug.

Wer eine Einrichtung zum Ga?-
bezug mittels Automaten zu er¬
halten wünscht, hat dies durch
Unterzeichnung eines Anmelde¬
scheines, welcher im Bestellungs-
bureau des Verwaltungsgebäudes
des Gas - und Wasserwerks, Markt¬
straße 16, erhältlich ist, zu bean
tragen. Ist der Antragstellers nicht
gleichzeitig Eigentümer des mit mi
Einrichtung zu verletzenden Hauses,
sv ist der Anmeldeschein von dem
Hauseigentümer mit zu unter¬
schreiben. ^ 2

Mindeft-Gasverbrauch.
Als Hauptbedingung wird aufge¬

stellt, daß auf einen durchschnittlichen
Gasverbrauch von mindestens -.0
Kubikmeter pro Monat un Betrage
von 3 Mk. — od. 10.Pf . tag!. —ge¬
rechnet werden kann.. Nur unter Zu¬
sicherung dieses Mindestverbranches

auf eigene Kosten zu beschaffen,
§ 4.

Grenze für die Ausführung von
Antomateneinrichtnngrn.

Die Anlagekosten ausschließlich
Gasautomaten, Beleuchtungskörper
und Kochapparat dürfen 75 Mark
nicht überschreiten. Ein eventuell er¬
forderlicher Mehrbetrag ist dem An¬
tragsteller seitens der Verwaltung vor
Ausführung der Anlage mitzuteilen
>:nd von diesem im voraus zu be
^Der Gasabnehmer erwirbt dadurch
keine Rechte an den Leitungen oder

mietweise überlassenen Gegen¬
ständen und hat insbesondere., auch
leinen Anspruch aus Rückvergütung
des bezahlten 'Betrages.

8 5.
Hausleitungen.

Die Hausleitungen pon dem Gas
automaten - bis an die Verbrauchs
stellen-werden vom Hausbesitzer für
seine Rechnung verlegt. Mit deren
Ausführung darf erst nach Geneh¬
migung des -Materials und der lichten
Weiten durch die Gaswerksverwal¬
tung begonnen werden. Der An¬
schluß an den Gasautomaten erfolgt
seitens der Verwaltung nach Prüfung
i:nd Abnahme der betreffenden Lei¬
tungen durch ihren Beamten.

§ 6.
Benützung vorhandener Steige-

- lcitnngen.
Die Benutzung vorhandener Steige-

leitungen kann auf Widerruf ge¬
stattet iverden, wenn von seiten der
Gaswerks-Verwaltung dagegen keine
Bedenken bestehen.

8 7.
Entscheidung über die Anlage von

Autowaten-Einrichtungen.
Die Entscheidung, ob und inwie¬

weit einem Antrag auf Ausführung
einer Gasautomaten-Einrichtung ent¬
sprochen werden soll, ist dem Direktor
des Gaswerks überlassen. Die Aus¬
führung der Anlagen erfolgt nach der
Reihenfolge der Anmeldungen.

8 8.
Ausführungsrecht u. Entschädigungs¬

ansprüche.
Sämtliche vorzunehmenden Ar-

leiten , dürfen nur von Angcstelltcu
der Verwaltung ausgeführt werden.
Für etwaige hierbei vorkommende Be¬
schädigungen au Wänden, -Tapeten
und dergleichen hat der Mieter bezw.
Hausbesitzer keinen Anspruch aui
Eutschädigung.

8 0.
Aendcrungen an den Automaten-

Anlagen. . . .
Aendcrungen an der Zuleitung zum

Automaten, sowie an den in stadt.
Besitze befindlichen Lampen, Koch¬

richtung versehenen Räumen behufs
Vornahme der Kontrolle zusteht.

8 10.
Unvorschriftsmäßige Bedienung.
Eine Gebrauchsanweisung für. oen

Gasautomaten wird jedem Mieter
verabfolgt.

Für jede Störung des ApparareB,
welche auf eine unvorschriftsmäßrgt
istedienung desselben zurückzuführen
ist, sind unbeschadet der Bestimmun¬
gen des 8 11 2 Mk. an die Gas-
ivcrtskasse zu entrichten.

8 11-
Unterhaltung der Antomntcnanlaaen.

Der Mieter verpflichtet sich, Gas-
automaten, Leitungen, Beleuchtungs¬
körper und Kochapparate, Ivelchc ihm
zur Benutzuna inict- oder leihweise
überlassen sind, in brauchbaremZu¬
stande zu erhalten und demnach die
Kosten aller zur Erhaltung dieses Zu¬
standes notwendigen Reparaturen und
Ergänzungen zu tragen. Dagegen
trägt das Gaswerk die Kosten aller
durch normale Abnutzung erwachsenen
Reparaturen und Erneuerungen. .

Vor etwaigen Schäden an den miet¬
weise überlassenen Gegenständen ist
der Gaswcrksverwaltung sofort Mit-
teilurig zu machen.

§ 12 .
Pflichte» des GasabnchmerS.Die in Miete gegebenen Gegen¬

stände der Gasautomaten-Einrichtung
diirsen auch von dem Gasabnehmer
weder entfernt noch verkauft werden.

Von einer etwa erfolgten Pfän¬
dung derselben hat der Mieter der
Gaswerksverwaltung sofort Meldung
zu machen, und haftet derselbe der
Verwaltung gegenüber für die aus
der Unterlassung der sofortigen An-
zeige entstehenden Nachteile. Der
Mieter ist nicht befugt, sofern er seine
Wohnung aufgibt, die gemieteten
Gegenstände ohne Genehmigung und
Mitwirkung der Gaswcrksverwaltung
dem Nachfolger im Mietsbesitze der
Wohnung zu überlassen, vielmehr
bleibt er der Verwaltung haftbar, bis
der Vertrag ordnungsmäßig gelöst ist.

8 13.
Preis dcS AutomatengafeS.

Der Preis des durch den Gasauto-
urnten bezogenen Gases beträgt, ein¬
schließlich der Miete für die gesamteEinrichtung, zurzeit

15 Pfennig für 1 Kubikmeter.
Dieser Preis ändert sich auch nicht,

wenn keine Heiz- oder Beleuchtungs-
Gcgenstände zur Miete gegeben sind.

Einzug des Geldes.
Der Einzug der in die Automaten

geworfenen Geldbeträge erfolgt rea tl-
Niäßig durch Angestellte , des Gas.
u-erks, welche für die Ausübung ihres
Amtes eine besondere Legitimation
mit sich führen. . , _ „

Der Verschluß an dem>Geldkasten
darf nur durch diese Beauftragte ge-
löst werden.

8' 15- ■ ■ ■ •
Versagen des Automatenwerkes.
Falls das Automatcnwerk versagen

oder schadhaft werden sollte und die
Angaben des -am Automaten befind¬
lichen Zählwerks - nicht mit dem
Geldbeträge der- im  Automaten oe-
iindlichen Bückle-übereinstimmensoll¬
ten, hat der Mieter-nach, dem Haupt¬
zählwerk zu zahlen, welches in allen
streitigen Fällen allein maßgebend ist.

Der Gasabnehmer verpflichtet sich,
etwa fehlende Geldbeträge nachzu»
zahlcn.

8 16-
Wohnungswechsel.

Bei Wohnungswechsel ist der Ver-
inaltung des Gaswerks längstens acht
Tage vorhe? Anzeige zu erstatten, da¬
mit die Abnahme und Wiederanbrin¬
gung der Einrichtung, welche auf An¬
trag gegen eine Gebühr von 3 Mk.
erfolgen kann, rechtzeitig zur Er¬
ledigung kommt. . • , ,

Dw Ucberführung einer Automa.
ten-Einrichtung bleibt in jedem ein¬
zelnen Falle der Entscheidung der
Easwerksverwaltung Vorbehalten.

Tritt für eine aufgeg.ebene Anlage
kein neuer Slbnchmer ein, oder wird
ciue solche Anlage ausschlwßltch
Automat nicht käuflich zü den Tarif¬
preisen erworben, so -.ist die Gas-
werksberwaltung berechtigt,- aber nicht
verpslichtet, den. Automaten mit
ihren dazu gehörigen-Leitungen, Be¬
leuchtungskörpern und Kochapparaten
zu entfernen, wöbe,- ihre Beauf¬
tragten in keiner, Weise behindert
werden dürfen. . . . . .

. § 17.
Beendigung .des Gasbezuges.

Die gegenseitige Kündigungsfrist
beträgt 4 Wochen. Es hat aber die
Gaswerksverwaltung das Recht,.jeder
Zeit, ohne daß cs einer Kündigung
bedarf, die Gasztlführung einzustellen
und die Gegenstände wegzunehmen,
wenn der Mieter die ihm obliegen-
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(ben Verpflichtungen nicht pünktlich
erfüllt , in Konkurs gerät oder die im

2 vorgeschriebene Mindestmenge
nicht konsunriert.

8 18.
Bestehende Gasautomatcn.

Vorstehende Bestimmungen finden
mich auf die bereits bestehenden Gas-
cmtvmaten sinngemäße Anwendung.
Die als sog. Zwischenmesser in Be¬
nutzung befindlichen Automaten er¬
halten künftig , falls dieses mit ein¬
fachen Mitteln bewirkt werden kann,
direkten Anschluß. Andernfalls er-
ffolgt wie bisher die Verrechnung mit
dem Mieter des Hauptmessers.

8 19.
Automaten an Stelle von gewöhn¬

lichen Gasmessern.
Ausnahmsweise können unter be¬

sonderen Verhältnissen und wenn
wie erforderlichen Steige - Leitungen
vorhanden und brauchbar sind, Auto¬
maten auch unter denselben Be¬
dingungen wie Gasmesser gesetzt
werden (also bei Zahlung der
Aufstellungskosten, Messermiete, Ver¬
gütung von mindestens 6 Kubikmeter
Gas pro Monat und einem Gaspreis
von 14 Pf . pro Kubikmeter).

8 20.
Sonstige Bestimmungen.

Soweit vorstehend nicht anders be¬
stimmt ist, finden auf den Gasbezuz
mittels Gasautomaten die Magr-
strats -Beftimmungen über die Ab¬
gabe von Gas zum Privatgebrauch,
sowie die Banpolizeiverordnrmg vom
7. Februar 1905 Anwendung.

8 21.
Aenderung vorstehender Bestim¬

mungen.
Der Magistrat behält stch das Recht

vor, Aenderungen oder Zusätze an
und zu diesen Bestimmungen ein-
trcten zu lassen, wenn hierzu das
Bedürfnis borzuliegen scheint, oder
die Gasabgabe durch Automaten völlig
einzustellen.

Solche Aenderungen erhalten einen
Monat nach erfolgter Bekanntmachung
Gültigkeit . *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1906.
Die Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.
Waffer- und Lichtwerke der Stabt

Wiesbaden.
Es wird hiermit nochmals zur

gefälligen Kenntnis gebracht, daß die
Bureaus der allgemeinen Verwal¬
tung , des Elektrizitätswerkes und
des Stadtdienstes für Wasser und
Gas sich im Hause Marktstraße 16
befinden, wohingegen die Kasse, die
Koksverkaufsstelle und die Neuban-
bnreans des Wasserwerks im Hause
Friedrichstraße 9 untergebracht sind.
■ Wiesbaden , den 22. Ort . 1906. *

Die Verwaltung
der städt. Wasser- und Lichtwerke.

Bekanntmachung,
betreffend Verabreichung warmen

Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seither

Amtliche Anreisen des Wiesbadener Tagdlatt «. 8 . Jahrgang . Nr. 88.
der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zufliesten läßt , um
den armen Kindern , welche zu Hause
morgens , ehe sie zur , Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brot , ja mit¬
unter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Hafergrütz-
suppc und Brot geben lassen zukönnen.

Im vorigen Fahre konnten durch¬
schnittlich täglich 464 von den Herren
Rektoren ausgesuchte Kinder während
der kältesten Zert des Winters gespeist
werden . Die Zahl der ausgcgebenen
Portionen betrug nahezu 33,000.

Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Suppe den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten und
Lehrern , gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird , ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , über welche öffentlich quit¬
tiert werden wird , nehmen entgegen
die Mitglieder der Armendeputation:
Herr Stadtr . Rentner Arntz, Uhland-
strahe 1, Herr Stadtrat Kaufmann
Spitz, Jdstmnerstr . 13, Herr Stadtver¬
ordneter Dr . med. Cuntz, Kl. Burg¬
straße 9, Herr Stadtverordn . Oberst
z. D . Castendhk, Tannusstr . 4, Herr
Stadtberordn . Schuhmachermstr. ©ul,
Frankenstraße 23, Herr Stadtverordn.
Rentner Krmmel, Kaiser -Friedrich-
Rrng 67, Herr Bezirksvorstehcr
Rentner Zingel , Goethestraße 17,
Herr Bezirksborsteher Lehrer Wag¬
ner , Dotzheimerstratze 86, Herr Bez.-
Borsteher Rentner Brenner , Rheiu-
straße 38, Herr Bezirksvorstehet
Regrernngssekretär a. D. Schröder.
Emserstraste 48, Herr Bezirksvor-
steher Architekt Burck, Knaus¬
straße 2, Herr Bezirksvorsteher
Lehrer Wedesweiler . Platterstr . 126,
Herr Bezirksvorsteher Kaufm . Möckel,
Langgasfe 24, Herr Bezirksvorsteher
Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorst . Rentner Vollmer,
Hainerweg 10, Herr Bezirksvorsteher
Drehermeister Zolltnger , Schwal-
bacherstr. 25, Herr Bezirksvorsteker
Schuhmachermeister Rumpf , Saal-
aasse 18, Herr Bezirksvorsteh. Rentn.
Kadesch, Querfeldstr . 3, sowie das
städt. Ärmenbureau , Rathaus , Zim¬mer Nr . 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Kaufm . C. Acker Nachf.
(E. Hees jun .), Gr . Burgstraße 16,
Ecke Schlossplatz, Herr Kaufmann Hof¬
lieferant August Engel , Hauptgesch. :
Tannusstr . 15, Zweiggeschäfte: Wil-
bclmstr. 2 und Neugasse 2, Herr
Stadtverordneter Kaufmann A.
Molläth , Michelsberg 14, Herr Kauf¬
mann E. Schenck, Inhaber der Firma
E. Koch, Ecke Michelsbcrg und Kirch-
gosse, Herr Kaufmann Wilhelm Un¬
verzagt , Langgaffe 25. *

Wiesbaden , den 6. Nov. 1906.
Namens d. städt. Armen -Deputation:

Travers , Magistrats -Assessor.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Peter Spitzner , geb.

am 8. Februar 1870 zu Schiersfeld,
und dessen Ehefrau , Margarete , geb.
Fiedler , geb. am 3. Juni 1871 hier,
zuletzt Hermannstrahe 9 wohnhaft,
entziehen sich der Fürsorge für ihre
zwei Kinder , so daß dieselben aus
öffentlichen Mitteln unterhalten
werden müssen.

Wir bitten um Mitteilung des
Aufenthaltes . *

Wiesbaden , den 24. Nov. 1906.
Der Mag istrat . Ar menve rwaltung.

Andreasmarkt Wiesbaden,
am 6. und 7. Dezember 1906.
Die Verlosung und Platzanweisung

für den diesjährigen Andreasmartr
findet wie folgt statt:
Montag , den 3. Dezember , vor¬

mittags 9 Uhr : Verlosung der
Plätze für Wassel-, und Zucker¬
bäcker und Kasfeeschänken, im Hose
des Akziseamtsgebändes.

Montag , den 3. Dezember , vor¬
mittags 11 Uhr : Platzanweisung
für Fahr - und Schaugeschäfte, so¬
wie ffrr Waffel - und Zuckerbäcker
und Kaffeeschänken. Beginn am
Südranüe des Blücherplatzes.

Dienstag , den 4. Dezember, vor¬
mittags 9 Uhr : Verlosung der
Plätze für Geschirrstände im Hose
des Akziseamtsgebäudes , anschließ.
Platzanweisung für Geschirrstände,
auf dem Luisenplatz.

Dienstag , den 4. Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr : Verlosung derf lätze für Kramstände im Hofe deskziseamtsgebäudes.

Mittwoch, den 5. Dezember , vor¬
mittags 9 Ubr : Anweisung der
Plätze für Kramstände . Beginn
am ,unteren Ende der Aorkstratze.
Die weiteren Bedingungen wer¬

den bei der Zulassung , bezw. Ver¬
losung und Platzanwersung bekannt
gegeben. *

Wiesbaden , den 13. Nov. 1906.
Städti schcs Akziseamt

Atzrse-Abfertigungsstelle im Haupt-
bahnhof.

An Stelle der eingezogenen Akzise-
Abfertigungsstelle am Hess. Ludwigs-
bahnhote ist eine solche im Haupt-
bahnhofe, nordwestlicher Ausgang , er¬
richtet worden. *

Wiesbaden , den 15. Nov. 1906.
Städt . Akziseamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütungsbeträge

aus vorigem Monat sind zur Zahlung
angewiesen und können gegen Em¬
pfangsbestätigung im Laufe dieses
Monats in der Abfertigunasstelle,
Neugasse 6a, Part ., Einnehmerei,
während der Zeit von 8 Uhr vorm,
bis 1 Uhr nachm, und 3—6 Uhr nach¬
mittags in Empfang genommen
werden.

Die bis zum 30. d. M„ abends,
nicht erhobenen Akzise - Rückvergü¬
tungen werden den Empfangsberech¬
tigten abzüglich Postporto durch Post¬
porto durch Postanweisung über¬
sandt werden. *

Wiesbaden , den 15. Rav. 1906.
Stadt . Akziseamt.

Viehhof-Marktbericht
für die Woche vom 15. bis 23. November

Es
Vieh-

waren
aufge-

:ö
Preise von —bis

gattung trieben -r
Stück ü per M 5 M.

Ochsen . OCO I. 50 leg 86 02 --
11. Schlacht- 80 84 —

Kühe
} 199

I.
II.

gewicht S2
70

— 88
76

—

Schweine 1129 1 32 1 40
Mastkälb. 140 1 kg 1 80 2 —
Landkälb. 337 Scblacht- 140 1 60
Hammel 227 gewicht 160 1 70

Wiesbaden, den 23. November 1906.
Städtische

Schlachthaus-Verwaltung.

Dampfer-Fahrten.

Norddeutscher Lloyd in Bremen
(Hauptagent für Wiesbaden I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) F 344
Letzte Nachrichten über die Beweg¬

ungen der Dampfer.
Schnelldampfer Bremen -Ncw Dort:

Kaiser Wilhelm II nach Bremen , 20.
Nov., 11 Uhr vorm ., von New .Bork.
— Mittelmeer -Linie : König Albert
nach Genua , 22. Nov., 5 Uhr ,vorm.,
in Neapel. — New Dork-, Baltimore -,
Galvesron-, Philadelphia - und Sa-
Vannah-Linien : Halle nach Bremen,
22. Nov., 10 Uhr vorm., in Bremer¬
haven. Bremen nach Bremen , 23.
Nov., 6.45 Uhr vorm., in Bremer¬
haven. Neckar nach Bremen , 22. Nov.,
11 Uhr vorm., von Baltimore . Fried¬
rich der Große nach Bremen , 22. Nov.,
12 Uhr mittags , von New Mark.
Oldenburg nach Baltimore , 22. Nov..
3 Uhr nachm, in Baltimore . Cassel
nach Baltimore , 22. Nob., 9 Uhr vor¬
mittags , in Baltimore . Main nach
New Uork, 22. Nov., 10 Uhr vorm.,
in New Dork. Trave nach New Dork,
23. Nov., 8 Uhr vorm., Lizard pas¬
siert. Dorck nach New Dort , 23. Nov.,
5 Uhr nachm., von Bremerhaven . —
Ost-Äsien-Linie : Prinz Ludwig nach
Bremen , 21. Nov., 5 Uhr nachm., von
Genua . Pr .-R. Luitpold nach Ost-
Asien, 21. Nov., 2 Uhr nachm., trt
Hongkong. Sehdlitz nach Ost-Asien,
23. Rov., 1 Uhr vorm., von Neapel.
Prinz Heinrich nach Ost-Asien, 22.
Nov., 8 Uhr nachm., in Rotterdam . —
Australien -Linie : Gera nach Bremen,
22. Nov., 4 Uhr nachm., van Neapel.
Zielen nach Bremen , 23. Nov., 2 Uhr
vorm., von Fremantle . Großer Kur¬
fürst nach Australien , 22. Nov., 6 Uhr
vorm., in Sydney . Barbarossa nach
Australien , 23. Rov., 12 Uhr mittags,
in Aden. — Frachtdampser : West¬
falen nach Bremen , 23. Nov., 4 Uhr
vorm., von Dünkirchen. Thüringen
nach Bremen , 22. Nov., 8 Uhr nachm.,
von Batavia . Lothringen nach

Australien , 22. Nov., 3 Uhr nachm.,
v. Fremantle . Hessen nach Australien,
20. Nov., 3 Uhr nachm., von Port
Sudan . — Cuba-, Brasil - und La
Plata -Linien : Tübingen nach Rio de
Janeiro , Antwerpen , Bremen , 22.
Nov. von Buenos Aires . Karlsruhe
nach Rotterdam , Antwerpen , Bremen,
23. Nov. von Funchal . Stuttgart
nach Rio de Janeiro , Antwerpen,
Bremen , 21. Nov. von Santos . Bonn
nach Brasilien , 21. Nov. von Per-
nambuco . Helgoland nach La Plata,
22. Nov. St . Vincent passiert. Er¬
langen nack, Brasilien , 21. Nov. von
Lissabon. Darmstadt nach La Plata.
22. Nob. von Vigo. — Deutsche
Mittelmeer -Levante-Linie : Stambu!
nach Marseille , 21. Nov. von Datum,
Pera nach Nicolajeff , 23. Nov. in
Nicolajeff . Galata nach Batum , 23.
Nov. in Smyrna . — Alexandrien-
Linie : Hohenzollern nach Marseille,
21. Nov., 3 Uhr nachm., von Alexan.
drien . Schleswig nach Alexandrien,
23. Nov., 4 Uhr vorm., in Neapel. —
Austral -Japan -Linie : Prinz Sigis¬
mund nach Kobe, 22. Nob., 1 Uhr
nachm., in Hongkong. Sandakan
nach Kobe, 23. Rov., 1 Uhr nachm.,
von Sydney.

Red Star Line.
(Allein. Agent in Wiesbaden : Wilh.

Bickel , Langgasse 20.) F 327
Bewegung der Dampfer : Dampfer

„Marquctte " am 9. November von
Philadelphia nach Antwerpen abge¬
gangen . D . „Samland ", am 14. No¬
vember von New Uork nach Ant¬
werpen abgegangen . D. „Meno-
minee ", am 15. November von Ant¬
werpen nach Boston und Philadelphia
abgegangen . D. „Tampican ", am
15. November von Liverpool nach
Antwerpen abgegangen . D . „Vader-
land ", am 17. November von Ant¬
werpen nach New .Aork abgegangen.
D. „Zeeland ", am 17. November in
Antwerpen von New Jork ange¬
kommen. D . „Finland ", am 17. No¬
vember in Antwerpen von Southamp¬
ton angekommen. D. „Manitou ",
am 17. November in Philadelphia
von Antwerpen angekommen. D.
„Tampican ", am 18. November in
Antwerpen von Liverpool angekom»
men. D. „Zeeland ", am 20. Nov.
von Antwerpen nach Southampton
abgegangen . D . „Kroonland ", am
21. November von New Bork nach
Antwerpen abgegangen. D. „Zee¬
land ", am 21. Nov. rn Southampton
von Antwerpen angekommen. D,
„Tampican ", am 22. November von
Antwerpen nach New Uork abge¬
gangen . D . „Europe ", am 22. Nov.
in New ?)ork von Antwerpen ange¬
kommen. D. „Marquette ", am 22.
November ffi Antwerpen von Phila¬
delphia amickommen. — In Ant¬
werpen erwartet : D. „Samland ",
gegen 26. November von New Dork.
D. „Kroonland ". gegen 30. November
von New Bork. D. „Manitou ", gegen
6. Dezember von Philadelphia via
Dcptford.

50 Kg.
50 „
60
50 „
1
1 ..

: :

I. Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität.
n - - .

Knhe: I.
II.

Schweine
Mast-Kälber
Land-Kälber
Hammel

2. Fruchtmarkt.
Hafer, alte? . 100 Kg.
Daser, neuer. 100 „
Stroh . 100 „
Heu. - . 100 „

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter . .
Kochbutter .
Trinkeier . .
Frische Eier.
Kalk-Eier . .
Handkäse . .
Fabrikkäse .
Eßkar---offeln.

.Eßkartoff-- ln.
Neue Kartoffeln
Zwiebeln . .
Zw icbeln . .
Knoblauch .
Erdkohlrabi.
Rote Rüben >
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rübe
Rettich . .
Treibrettich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich .
Petersilien .
Lauch . . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Feldgurken .
Treibgurken.
Einmachgurken
Kürbis . .
Tomaten . .
Grüne dicke Bohnen.
Grüne Stg .-Bohncn.
Grüne Buschbohnen.
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

1 Kg.
1
1 St.
1 .
1 -

100 .
100 A. 100 Kg.

1 „
1 „

50 „
1 .
1 -
1 .
1 ..
1 „
1 „

1 Gbd.
1 St.
I Gbd.

I I  Kg.

1 ",
1 St.
1 Kg.
1 St.

1 Kg.
1 St.
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

Kg.

Die Preise der Lcpensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
_ warm nach den Ermittelungen des Akziscamtes vom 17, bis cinschl. 23. November 1906 folgende:

Niedr.
Preis.
Ji

86
80
82
70
1 32
1 80
1 40
1 60

16 80
4 80
6 40

Höchst.
Preis.

M H

92
84
88
76
1 40
2
1 60
1 70

50
9

75
12
50
15
24
25
14
6

65
30
60
5
9

17

Wiesbaden» den 23. November 1906.

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut .
Wirsing . . . .
Blumenkohl (hiesiger
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl .
Grün-Kohl .
Römisch-Kohl
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat.
Kresse . .
Artischocke
Rhabarber
Eßäpfel .
Kocbäpsel
Eßbirncn.
Kochbirnen
Quitten .
Zwetschen
Kirschen . . .. .
Kirschen, Rhein. Her
Kirschen, Sauer
Pflaumen.
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsiche .
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen.
Melonen .
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen.geigen. .attcln .
Kastanien.
Walnüsse.
Haselnüsse
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren. .
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4. Fischmarkt.
Aal (lebend)
Hecht(lebend) .
Karpfen (lebend)

St.
Kg.
St.
Kg.
St.

St.

St.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 Kg.
J "
1 "
1 ..

1 :
i „
i -
1 ;;
1
1 „
1 Ltr.

1 Kg.
1 "

St.

St.

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst
Preis. Preis. Preis. Preis
M Jt $1 jH> A— — — — Schleie (lebend) . . . 1 Kg. 3 — 3 60— 8 — 12 Barsche (lebend) . . . 1 „ 1 60 2 40— 12 — 20 Bachforellen (lebend) . 1 9

50
10 —

— 25 — 30 Backfische(lebend) . . 1 „ — — 60— 30 — 85 Hummer (lebend) . . . 1 „ 6 — 7 —
— 20 — 24 Krebse(lebend) . . . 1 „ — — — —
.- 40 — 45 Schellfische. 1 — 50 1 20— — — — Bratschellfische. . . . 1 — 40 — 70— 50 — 60 Kabeljau. 1 .. — 50 1 20— 50 — 55 Kabeljau(Stockfisch qew.) 1 .. — 60 — 80— 20 — 25 Salm. 1 4 10— 10 — 12 Seehecht. 1 „ — 80 1 40

8
28

10
30

Zander.
Lachsforellcn . . . .

1 „
1 „

1
3

80 3
4

—

— 30 — 40 Seeweißlinge (Merlans) 1 >, — 60 1 —
— — — — Blauselchen. 1 „ 2 40 8 20— 50 — 55 Heilbutt. 1 „ 1 60 2 40— 60 — 65 Steinbutt. 1 2 — 4 —
— 50 — 60 Schollen. 1 „ 1 — 1 40—

50
— — Seezunge. 1 3 — 5 —

— — 60 Rotzunge (Limandes) . 1 „ 1 20 2 —
— 30 — 40 Grüner Hering . . . 1 „ — 40 — 60— 35 — 50 Hering (gesalzen) . . . 1 St. — 5 — 15— 20

50 —. 82
60 8. Gefiügel und Wild.

(Ladenpreise.)
1 St.Gans . . . . . . . 7 9

Truthahn. 1 8 — 11 —
Truthuhn. 1 .. 6 50 8 —
Ente. 1 „ 3 60 4
Hahn. 1 1 50 1 80
Huhn. 1 2 — 2 50
Masthuhn . . . . 1 „ 6 — 6 50
Perlhuhn. 1 „ 2 80 3 —
Kapaunen. 1 2 50 3 —

6 8 Taube. 1 „ — 75 — 80
Feldhuhn, alt . . . . 1 ,. — 85 1
Feldhuhn, jung . . . 1 „ 1 70 1 80

25 30 Haselhühner . . . . 1 — — — —
Birkhühner. 1 — — — —

60 70 Schneehühner . . . . 1 „ — — — —
Fasanen. 1 „ 8 50 4 50

80
60

40
80

Wildenten . . . . . 1 - 3 — — —
Schnepfen. 1 4 50 — —

80 Krammctsvögel. . . . 1 , — 85 — 40
Hasen. 1 4 50 4 80

80
' Reh-Rücken. 1 „ 10 — 14

Reh-Keule. 1 ,, 7 — 8
Neh-Vordcrblatt . . . 1 „ 1 50 2
Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg. 2 40 2 60
Hirsch-Keule. 1 2 — 2 20
Hirsck-Vorderblatt . . 1 1 50 1 70
Wildschwein. 1 „ — —
Wildragout. 1 „ 1 — 1 20

6. Fleisch.
3 — 3 60 (Ladenpreise.)
2 40 3 — Ochsenfleischvon der Keule 1 Kg. 1 80 1 92
2 — 2 40 Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 .. 1 60 1 72

Niedr. Höchst.
Preis. Preis.

J6
Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg. i 50 i 60
Schweinefleisch. . . . 1 2 — 2 20
Kalbfleisch. 1 1 90 2
Hammelfleisch . . . . 1 2 — 2 10
Schaffleisch. 1 i 40 1 50
Dörrfleisch. 1 2 — 2 20
Solperfleisch. 1 2 — 2 20
Schinken, roh . . . . 1 .. 2 60 2 80
Speck, geräuchert . . . 1 2 — 2 20
Schweineschmalz . . . 1 1 80 2 --
Nierenfett. 1 1 — 1 10
Schwartcnmaqen, frisch . 1 1 80 2
Schwartenmaacn, geräuchert 1 2 — 2 20
Bratwurst. 1 i 80 1 90
Fleischwurst. 1 n i 60 1 80
Leber- u. Blutwurst, frisch 1 i 12 1 20
Leber- u.Blutwurst, gcräuch. 1 „ i 60 1 80

7. Getreide » Mehl r»»rd
Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen. 10) Kg. 17 60 19
Roggen. 100 16 — 17
Gerste. 100 18 — 19
Erbsen zum Kochen . . 100 „ 26 — 28
Speisebohnen . . . . 100 27

45
— 31

Linsen, neu. 100 — 75
Linsen, alt. 100 36 — 45
Weizenmehl: No. 0 . . 100 31 — 82 50

No. I . . 100 27 50 29
No. II . . 100 26 — 27

Noggcnmehl: No. 0 . . 100 26 — 27
No. I . . 100 „ 24 — 24 50

d) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. — 36 _ 46
Speisebohnm . . . . 1 — 40 — 48
Linsen . . . . . . . 1 — 56 — 70
Weizenmehl zur Speise-

bereitung.
Roggenmchl zur Speise-

1 " 32 — 48

bereitung. 1 — 28 — 30
Gcrsten«raüpe . . . . 1 — 40 — 64
Gerstengrütze . . 1 — 40 — 64
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze' . . . . .

1
1

» 45
40

-' 62
60

Hafcrflocken. 1 — 40 — 64
Java -Reis, mittl. . . . 1 — 44 — 70
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

1 " 2 50 3

gebr. . 1 2 _ 3 60
Spciscsalz. 1 — 18 — 24
Schwarzbrot: Langbrot 0,5 — 14 — 16

1 Laib — 49 — 54
Rundbrot 0,5 Kg. — 15 — 17

1 Laib — 46 — 49
Weißbrot: 1 Wasserweck — 3 — 3

1 Milchbrot . ' . — 3 — 3
Städtisches Akzise-Amt.

Ri-Mti-nsrrcHendruckder 5!. ScheUenberg 'icheii Hos-Bilchdriukereim wteebLdeo.
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